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[Interner Fehler 6] InF6. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 713  
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Sicherheitshinweise 
 

 

 

Wichtige Informationen 

 

HINWEISE 
 

Lesen Sie diese Anweisungen sorgfältig durch und machen Sie sich vor Installation, Betrieb und Wartung 
mit dem Gerät vertraut. Die nachstehend aufgeführten Warnhinweise sind in der gesamten 
Dokumentation sowie auf dem Gerät selbst zu finden und weisen auf potenzielle Risiken und Gefahren 
oder bestimmte Informationen hin, die eine Vorgehensweise verdeutlichen oder vereinfachen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BITTE BEACHTEN 
 

Elektrische Geräte dürfen nur von Fachpersonal installiert, betrieben, bedient und gewartet werden. 
BLEMO Frequenzumrichter haftet nicht für Schäden, die durch die Verwendung dieses Materials 
entstehen. 

 

Als qualifiziertes Personal gelten Mitarbeiter, die über Fähigkeiten und Kenntnisse hinsichtlich der 
Konstruktion und des Betriebs dieser elektrischen Geräte und der Installationen verfügen und eine 
Schulung zur Erkennung und Vermeidung möglicher Gefahren absolviert haben. 

 

Qualifikation des Personals 
 

Die Arbeit an und mit diesem Produkt darf nur durch entsprechend geschultes und autorisiertes 
Personal erfolgen, das mit dem Inhalt dieses Handbuchs sowie der gesamten zugehörigen 
Produktdokumentation vertraut ist. Darüber hinaus muss dieses Personal an einer Sicherheitsschulung 
zur Erkennung und Vermeidung der Gefahren teilgenommen haben, die mit der Verwendung dieses 
Produkts verbunden sind. Das Personal muss über eine ausreichende technische Ausbildung sowie 
über Know-how und Erfahrung verfügen und in der Lage sein, potenzielle Gefahren vorauszusehen und 
zu identifizieren, die durch die Verwendung des Produkts, die Änderung von Einstellungen sowie die 
mechanische, elektrische und elektronische Ausstattung des gesamten Systems entstehen können. 
Sämtliches Personal, das an und mit dem Produkt arbeitet, muss mit allen anwendbaren Standards, 
Richtlinien und Vorschriften zur Unfallver-hütung vertraut sein. 
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Vorgesehene Verwendung 
 

Dieses Produkt ist ein Umrichter für dreiphasige Synchron- und Asynchronmotoren und für den 
industriellen Einsatz entsprechend den Spezifikationen und Anweisungen in diesem Handbuch. Bei der 
Nutzung des Produkts sind alle einschlägigen Sicherheitsvorschriften und Richtlinien sowie die 
spezifizierten Anforderungen und die technischen Daten einzuhalten. Vor der Nutzung muss eine 
Risikobewertung im Hinblick auf die geplante Anwendung durchgeführt werden. Basierend auf den 
Resultaten dieser Analyse sind geeignete Sicherheitsmaßnahmen zu implementieren. Da das Produkt 
als Komponente eines Gesamtsystems verwendet wird, ist die Personensicherheit durch eine 
entsprechende Ausführung des Gesamtsystems (zum Beispiel eine entsprechende 
Maschinenkonstruktion) zu gewährleisten. Jede andere als die ausdrücklich zugelassene Verwendung 
ist untersagt und kann Gefahren bergen. Elektrische Geräte dürfen nur von Fachpersonal installiert, 
betrieben, bedient und gewartet werden. 

 

Produktbezogene Informationen 
 

Lesen Sie diese Anweisungen gründlich durch, bevor Sie Arbeiten an und mit diesem 
Frequenzum-richter vornehmen. 

 

GEFAHR 
 

 GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS ODER LICHTBOGENS UND EXPLOSIONSGEFAHR 
 

• Die Arbeit an und mit diesem Antriebssystem darf nur durch entsprechend geschultes und 
autorisiertes Personal erfolgen, das mit dem Inhalt dieses Handbuchs sowie der gesamten 
zugehörigen Produktdokumentation vertraut ist und eine Sicherheitsschulung zur Erkennung und 
Vermeidung der involvierten Gefahren absolviert hat. Installation, Einstellung, Reparatur und 
Wartung müssen von Fachpersonal durchgeführt werden. 
 

• Der Systemintegrator ist für die Einhaltung aller relevanten lokalen und nationalen 
elektrotechnischen Anforderungen sowie aller anderen geltenden Bestimmungen bezüglich der 
Schutzerdung sämtlicher Geräte verantwortlich. 
 

• Zahlreiche Bauteile des Produkts, einschließlich der gedruckten Schaltungen, werden über 
die Netzspannung versorgt. Nicht berühren! Verwenden Sie ausschließlich elektrisch 
isolierte Werkzeuge.  

• Berühren Sie bei angelegter Spannung keine ungeschirmten Bauteile oder Klemmen. 
 

• Motoren können Spannung erzeugen, wenn die Welle gedreht wird. Sichern Sie vor jeglichen 
Arbeiten am Antriebssystem die Motorwelle gegen Fremdantrieb. 
 

• Bei Wechselspannung kann Spannung an nicht verwendete Leiter im Motorkabel 
ausgekoppelt werden. Isolieren Sie nicht verwendete Leiter im Motorkabel an beiden Enden. 
 

• Schließen Sie die DC-Bus-Klemmen, die DC-Bus-Kondensatoren oder die 
Bremswiderstandsklemmen nicht kurz.  

• Vor der Durchführung von Arbeiten am Antriebssystem: 
 

• Trennen Sie jegliche Spannungsversorgung, gegebenenfalls auch die externe 
Spannung des Steuerteils. 
 

• Bringen Sie ein Schild mit der Aufschrift NICHT EINSCHALTEN an allen 
Leistungsschaltern an. Verriegeln Sie alle Leistungsschalter in der geöffneten Stellung. 
 

• Warten Sie 15 Minuten, damit sich die DC-Bus-Kondensatoren entladen können. Die DC-
Bus-LED zeigt nicht an, ob keine DC-Bus-Spannung mehr anliegt. Diese Spannung kann 
800 VDC übersteigen. 
 

• Messen Sie die Spannung am DC-Bus zwischen den DC-Bus-Klemmen (PA/+, PC/-), um 
sicherzu-stellen, dass die Spannung unter 42 VDC liegt. Verwenden Sie hierzu einen 
Spannungsmesser mit der korrekten Bemessungsspannung. 
 

• Wenn sich die Kondensatoren des DC-Busses nicht ordnungsgemäß entladen, wenden Sie 
sich an Ihre lokale BLEMO Frequenzumrichter-Vertretung. Das Produkt darf in diesem Fall 
weder repariert noch in Betrieb genommen werden. 

 

• Montieren und schließen Sie alle Abdeckungen, bevor Sie die Spannungsversorgung einschalten. 
 

 Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schwerer Körperverletzung. 
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 WARNUNG 
 

UNERWARTETE BEWEGUNG 
 

Umrichtersysteme können durch falsche Verdrahtung, falsche Einstellungen, falsche Daten 
oder aufgrund anderer Fehler unerwartete Bewegungen verursachen.  

• Bei der Verdrahtung sind alle EMV-Anforderungen strikt einzuhalten. 
 

• Das Produkt darf nicht mit unbekannten oder ungeeigneten Einstellungen oder Daten 
betrieben werden.  

• Führen Sie eine umfassende Inbetriebnahmeprüfung durch. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

Beschädigte Produkte und Zubehör können einen elektrischen Schlag oder einen unerwarteten 
Betrieb der Ausrüstung verursachen. 

 

GEFAHR 
 

ELEKTRISCHER SCHLAG ODER UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Beschädigte Produkte oder Zubehörprodukte dürfen nicht verwendet werden. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schwerer Körperverletzung. 

 

Wenden Sie sich im Fall von Beschädigungen an Ihre lokale Vertriebsvertretung von BLEMO 
Frequenzumrichter. 

 

 WARNUNG 
 

STEUERUNGSVERLUST 
 

• Bei der Entwicklung eines Steuerungsplans müssen mögliche Fehlerzustände der Steuerpfade 
berücksichtigt und für bestimmte kritische Steuerfunktionen Mittel bereitgestellt werden, durch die 
nach dem Ausfall eines Pfads ein sicherer Zustand erreicht werden kann. Beispiele kritischer 
Steuerfunktionen sind Notabschaltung (Not-Aus), Nachlaufstopp, Ausfall der 
Spannungsversorgung und Neustart. 
 

• Für kritische Steuerfunktionen müssen separate oder redundante Steuerpfade bereitgestellt 
werden. Systemsteuerpfade können Kommunikationsverbindungen einschließen. Dabei müssen 
die Auswirkungen unvorhergesehener Übertragungsverzögerungen oder Verbindungsstörungen 
berücksichtigt werden. 
 

• Alle Vorschriften zur Unfallverhütung und lokale Sicherheitsbestimmungen (1) müssen 
beachtet werden. 
 

• Jede Implementierung des Produkts muss einzeln und sorgfältig auf einwandfreien Betrieb 
getestet werden, bevor sie in Betrieb genommen wird. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

(1) Für die USA: Weitere Informationen finden Sie in NEMA ICS 1.1 (neueste Ausgabe), Safety 
Guidelines for the Application, Installation, and Maintenance of Solid State Control, und in NEMA ICS 
7.1 (neueste Ausgabe), Safety Standards for Construction and Guide for Selection, Installation and 
Operation of Adjustable-Speed Drive Systems. 
 

HINWEIS 
 

ZERSTÖRUNG DURCH FALSCHE NETZSPANNUNG 
 

Vor dem Einschalten und Konfigurieren des Produkts ist sicherzustellen, dass es für die 
vorliegende Netzspannung zugelassen ist. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 
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Über dieses Buch 
 

 

 

Auf einen Blick 

 

Ziel dieses Dokuments 
 

Dieses Dokument dient folgenden Zwecken:  

• Beschreibung der Inbetriebnahme des Frequenzumrichters  

• Beschreibung der Programmierung des Frequenzumrichters  

• Beschreibung der verschiedenen Menüs, Modi und Parameter  

• Beschreibung der Wartungs- und Diagnoseverfahren 

 

Gültigkeitsbereich 
 

Diese Dokumentation bezieht sich auf die ER41-Frequenzumrichter. 
 

Die technischen Merkmale der hier beschriebenen Geräte sind auch online abrufbar.  
 

Die in diesem Handbuch vorgestellten Merkmale sollten denen entsprechen, die online angezeigt 
werden. Im Rahmen unserer Bemühungen um eine ständige Verbesserung werden Inhalte im Laufe der 
Zeit möglicherweise überarbeitet, um deren Verständlichkeit und Genauigkeit zu verbessern. Sollten Sie 
einen Unterschied zwischen den Informationen im Handbuch und denen online feststellen, nutzen Sie 
die Online-Informationen als Referenz. 
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Weiterführende Dokumentation 
 

Verwenden Sie Ihren Tablet-Computer oder PC, um auf www.blemo.com schnell ausführliche und 
umfassende Informationen zu erhalten. 

 

Auf der Website finden Sie alle Informationen, die Sie für unsere Produkte und Lösungen benötigen. 
 

Titel der Dokumentation 

ER41 Erste Schritte 
 

ER41 Installationshandbuch 
 

ER41 Modbus Serial Link Manual (Embedded) 
 

ER41 Ethernet Manual (Embedded) 
 

ER41 Ethernet IP - Modbus TCP Manual 
 

ER41  PROFIBUS DP manual 
 

ER41  DeviceNet manual 
 

ER41  PROFINET manual 
 

ER41  CANopen Serial Link Manual 
 

ER41  Communication Parameters 
 

ER41  Safety Function manual 
 

 

Diese technischen Veröffentlichungen sowie andere technische Informationen stehen auf unserer 
Website www.blemo.com zum Download bereit. 

 

Normen, Standards und Terminologie 
 

Die Fachbegriffe, die Terminologie und die entsprechenden Beschreibungen in diesem Handbuch sind 
an die Begriffe und Definitionen der einschlägigen Richtlinien angelehnt. 

 

In Bezug auf Umrichtersysteme zählen dazu Begriffe wie Fehler, Fehlermeldung, Störung, 
Funktionsstörung, Fehlerrücksetzung, Schutz, sicherer Zustand, Sicherheitsfunktion, Warnung, 
Warnmeldung usw. 

 

Zu diesen Normen und Standards zählen unter anderem:  

• Reihe IEC 61800: Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl 
 

• Reihe IEC 61508, Ausg. 2: Funktionale Sicherheit von 
elektrischen/elektronischen/programmierbaren Sicherheitssystemen  

• EN 954-1 Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen 
 

• EN ISO 13849-1 und 2 Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsbezogene Teile von 
Steuerungen  

• Reihe IEC 61158: Industrielle Kommunikationsnetze – Feldbusse  

• Reihe IEC 61784: Industrielle Kommunikationsnetze – Profile 
 

• IEC 60204-1: Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von Maschinen – Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen 
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Altivar Prozess 

 

 

 

 

 

Teil I 
 

Einführung 
 

 

 

Inhalt dieses Teils 
 

Dieser Teil enthält die folgenden Kapitel: 
 

Kapitel  Kapitelname Seite 

1 Inbetriebnahme  23 
    

2 Übersicht  27 
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Kapitel 1 
 

Inbetriebnahme 
 

 

 

Inhalt dieses Kapitels 
 

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

Einleitende Empfehlungen 24 
  

Vorgehensweise zur Inbetriebnahme des Frequenzumrichters 26 
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Inbetriebnahme 

 

Einleitende Empfehlungen 

 

Vor dem Einschalten des Umrichters 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Stellen Sie sicher, dass alle Digitaleingänge inaktiv sind, um einen versehentlichen Betrieb zu vermeiden. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETE BEWEGUNG 
 

Umrichtersysteme können durch falsche Verdrahtung, falsche Einstellungen, falsche Daten 
oder aufgrund anderer Fehler unerwartete Bewegungen verursachen.  

• Bei der Verdrahtung sind alle EMV-Anforderungen strikt einzuhalten. 
 

• Das Produkt darf nicht mit unbekannten oder ungeeigneten Einstellungen oder Daten 
betrieben werden.  

• Führen Sie eine umfassende Inbetriebnahmeprüfung durch. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

 

 VORSICHT 
 

GEFAHR EINES LEISTUNGSVERLUSTS DURCH KONDENSATORVERSCHLEISS 
 

Die Leistung von Produktkondensatoren kann nach einer langen Lagerung von mehr als zwei Jahren 
abnehmen. In diesem Fall ist vor der Verwendung des Produkts das folgende Verfahren durchzuführen: 

• Zwischen L1 und L2  eine variable Wechselspannung verwenden.  

• Erhöhen Sie die Wechselspannung auf folgende Werte:  
• 80 % der Bemessungsspannung während 30 min 

• 100 % der Bemessungsspannung während weiterer 30 min 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Verletzungen oder Sachschäden zur Folge haben.  

 

Einschalten 
 

HINWEIS: 
 

Wenn ein Fahrbefehl wie Vorwärtslauf, Rückwärtslauf oder Gleichstromeinspeisung noch aktiv ist:  
• Stellen Sie das Produkt auf die Werkseinstellungen zurück.  

• Führen Sie mit [Zuord. Fehlerreset] RSF eine manuelle Fehlerrücksetzung durch.  

• Führen Sie durch Aus- und Einschalten des Produkts eine manuelle Fehlerrücksetzung durch. 
 

• Es wurde ein Haltebefehl von einem Kanal ausgegeben, der nicht der aktive Kanalbefehl ist (z. B. 
die Stopptaste des Anzeigeterminals in einer 2/3-Draht-Steuerung). 

 

Der Umrichter ist blockiert und zeigt [Stopp Freilauf] nSt an. Alle aktiven Fahrbefehle müssen vor der 
Autorisierung eines neuen Fahrbefehls deaktiviert werden. 

 

Netzschütz 
 

HINWEIS 
 

GEFAHR VON SCHÄDEN AM FREQUENZUMRICHTER 
 

Das Netzschütz darf nicht für Zyklen aktiviert werden, die kürzer sind als 60 Sekunden. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 
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Verwendung eines Motors mit niedrigeren Auslegungswerten oder kompletter Verzicht auf einen Motor 
 

Werkseitig ist die Funktion zur Erkennung von Motorphasenausfällen aktiv: [Zuord.Verl. AusPhas] 
OPL ist auf [OPF Fehler ausgelöst] YES eingestellt. Weitere Informationen finden Sie in der 
Parameterbe-schreibung (SIEHE SEITE 606). Für die Inbetriebnahmeprüfung oder Wartung kann der 
Umrichter an einen leistungsschwachen Motor angeschlossen werden, sodass er einen Fehler 
[Phasenverlust Ausgang] OPL2 oder [Phasenverlust Ausgang einzeln] OPF1 auslöst, wenn ein 
Fahrbefehl ausgegeben wird. Zu diesem Zweck kann die Funktion durch Einstellen von [Zuordnung 
Motorphasenausfall] OPL auf [Funktion inaktiv] nO deaktiviert werden. 

 

Stellen Sie unter [Motorparameter] MPA- auch [Regelungsart Motor] Ctt auf [Standard U/f VS]  

Std ein. Weitere Informationen finden Sie in der Parameterbeschreibung (SIEHE SEITE 208). 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG DES MOTORS 
 

Unter folgenden Umständen ist ein externer Schutz vor thermischer Überlastung erforderlich:  
• Wenn ein Motor mit einem Nennstrom von weniger als 20 % des Umrichternennstroms 

angeschlossen wird  

• Wenn die Motorschaltfunktion verwendet wird 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 
 

 

GEFAHR 
 

GEFÄHRDUNG DURCH ELEKTRISCHEN SCHLAG, EXPLOSION ODER LICHTBOGEN-  

EXPLOSION 
 

Ist die Ausgangsphasenüberwachung deaktiviert, werden Phasenverluste und somit ein 
versehentliches Trennen von Kabeln nicht erkannt.  

• Es ist sicherzustellen, dass die Einstellung dieses Parameters nicht zu unsicheren Zuständen führt. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schwerer Körperverletzung. 
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Vorgehensweise zur Inbetriebnahme des Frequenzumrichters 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tipps 
 

Mit dem Parameter [Konf. Quelle] FCSI (siehe Seite 654) können Sie die Werkseinstellungen 
jederzeit wiederherstellen. 

 

HINWEIS: Für eine optimale Genauigkeit und Reaktionszeit des Umrichters sind folgende Schritte 
erforderlich:  

• Geben Sie die auf dem Typenschild des Motors angegebenen Werte im Menü 
[Motorparameter] MPA- ein. 
 

• Führen Sie bei kaltem und angeschlossenem Motor mit dem Parameter [Autotuning] tUn eine 
Motorprüfung durch. 
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Kapitel 2 
 

Übersicht 
 

 

 

Inhalt dieses Kapitels 
 

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

Werkseitige Konfiguration 28 
  

Anwendungsfunktionen 29 
  

Grundlegende Funktionen 31 
  

Grafikterminal 32 
  

Aufbau der Parametertabelle 34 
  

Suche nach einem Parameter in diesem Dokument 35 
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Übersicht 

 

Werkseitige Konfiguration 

 

Werkseinstellung 
 

Der Umrichter ist werkseitig auf gängige Betriebsbedingungen eingestellt:  

• Anzeige: Umrichter betriebsbereit [Sollwertfrequenz] LFR bei betriebsbereitem Motor 
und Motorfrequenz bei laufendem Motor 
 

• Die Digitaleingänge DI2 bis DI6, die Analogeingänge AI2 und AI3 sowie die Relais R2 und R3 sind 
nicht zugewiesen. 
 

• Anhaltemodus bei Fehlererkennung:  
• Freilauf. Rückwärtsrichtung ist deaktiviert. 

 

In dieser Tabelle sind die grundlegenden Parameter des Umrichters und ihre werkseitigen 
Einstellwerte aufgeführt: 

 

Code Name Werkseinstellungen 

bFr [Grundfrequenz] [50 Hz IEC] 50 
   

rIn [Deakt. Rück.] [Ja] YES 
   

tCC [2/3-Draht-Steuerung] [2-Draht-Steuerung] 2C: 2-Draht-Steuerung 
   

Ctt [Regelungsart Motor] [Quadr. U/f VS] UFq: U/F für quadratische Lasten 
   

ACC [Hochlaufzeit] 10,0 s 
   

dEC [Verzögerung] 10,0 s 
   

LSP [Niedrige Drehzahl] 0 Hz 
   

HSP [Hohe Drehzahl] 50 Hz 
   

ItH [ThermNennst. Mot.] Nennstrom Motor (Wert von der Baugröße des Umrichters abhängig) 
   

Frd [Vorwärts] [DI1] dI1: Digitaleingang DI1 
   

Fr1 [Konfig. Sollfreq. 1] [AI1] AI1: Analogeingang AI1 
   

r1 [Zuordnung R1] [Betriebszustand Fault] FLt: Der Kontakt wird geöffnet, wenn der 
  Umrichter einen Fehler erkannt hat oder ausgeschaltet wird. 
   

brA [Anp. Verz.rampe] [Ja] YES: Funktion aktiv (automatische Adaption der Verzögerungsrampe) 
   

Atr [Auto. Fehlerreset] [Nein] nO: Funktion inaktiv 
   

Stt [Stopp-Modus] [Bei Rampe] rMP: bei Rampe 
   

 

HINWEIS: Wenn Sie die werkseitigen Voreinstellungen des Umrichters wiederherstellen möchten, 
stellen Sie [Konfig. wiederherstellen] FCS auf [Konfig.] Ini ein. 

 

Prüfen Sie, ob die hohen Werte mit der Anwendung kompatibel sind, und ändern Sie diese bei Bedarf. 
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Anwendungsfunktionen 

 

Einführung 
 

Die Tabellen auf den folgenden Seiten zeigen als Auswahlhilfe die Funktionszuordnungen 
für verschiedene Anwendungen an. 

 

Die Tabellen beziehen sich insbesondere auf die folgenden Anwendungen:  

• Bohrlochpumpe  

• Pumpstation  

• Druckerhöhungsstation  

• Sonstige: Lüfter, Kompressor  

• Saugstation 
 

Die angegebenen Kombinationen sind weder obligatorisch noch vollständig, da jede 
Anwendung spezifische Eigenschaften aufweist. 

 

Einige Funktionen sind speziell auf eine bestimmte Anwendung abgestimmt. In diesem Fall wird auf 
den entsprechenden Seiten im Programmierteil in Form eines Kartenreiters am Rand auf die 
Anwendung hingewiesen. 

 

Kombinationen von Funktionen und Anwendungen 
 

Steuerfunktionen: 
 

Funktion Anwendung     

 Bohrlochpumpe Pumpstation Druckerhöhungsstation Sonstige Saugstation 

PID-Regler X X X X  
      

Ruhemodus/ 
Wiederanlauf   

X 

  
      

Überwachung X X X X X 
Rückmeldung      

      

Merkmale Pumpe X X X X X 
      

Start/Stopp Pumpe X X X X X 
      

Leitungsbefüllung   X X  
      

Reibungsverlust- 
kompensation   

X 

  
      

Sensorlose X X  X X 
Einschätzung      

Durchfluss      
      

Druckhaltepumpe   X   
      

Ansaugpumpen- 
steuerung 

  X   

      

Durchflussbegrenzung X X X   
      

Sprungfrequenz      
      

Aut. Wiederanlauf X X  X X 
      

Einfangen im Lauf    X  
      

Schwellwert erreicht X X X X X 
      

Befehl Netzschütz X X X X X 
      

Deakt. Rück. X X X X  
      

Begrenzung    X  

Drehmoment      
      

Schaltung X X X X X 
Parametereinstellung      

      

Stopp bei längerer  X  X  

Drehzahl      
      

Rampen Hochlaufzeit/ X X X X X 
Verzögerungszeit      

      

Regelungsart Motor X X X X X 
      

Motortuning X X X X X 
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Funktion Anwendung     

 Bohrlochpumpe Pumpstation Druckerhöhungsstation Sonstige Saugstation 

Phasendrehung X X X X X 
Ausgang      

      

Parameter Energie X X X X X 
      

Protokollierung Daten X X X X X 
      

 

Überwachungsfunktionen: 
 

Funktion Anwendung     

 Bohrlochpumpe Pumpstation 
Druck- 
Erhöhungs- 

Sonstige Saugstation 

   station   
Überwachung X X X X X 
Pumpenzyklus      

      

Blockierschutz  X   X 
      

Überwachung X X X X X 
Trockenlauf      

      

Überwachung X X X X X 
Pumpendurchfluss      

niedrig      
      

Überwachung X X X X X 
Pumpentemperatur      

      

Überwachung  X X   

Einlassdruck      
      

Überwachung X X X X  

Auslassdruck      
      

Überwachung X X X X X 
Durchfluss hoch      

      

Überwachung  X X X X X 
Unterlastprozess      

      

Überwachung  X X X X X 
Überlastprozess      

      

Blockierüberwachung     X 
      

Überwachung X X X X X 
Temperaturfühler      

      

Spannungsspitzen- X X X X X 
begrenzung      

      

Verlust 4-20 X X X X X 
      

Sichere Drehmoment- X X X X X 
abschaltung      

      

 

Anzeigefunktionen: 
 

Funktion Anwendung     

 Bohrlochpumpe Pumpstation 
Druck- 
erhöhungs- 

Sonstige Saugstation 

   station   
Parameter Energie X X X X X 

      

Protokollierung Daten X X X X X 
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 Grundlegende Funktionen 

 

 Belüftung des Umrichters 
 

 
Der Lüfter startet automatisch, wenn der Umrichter läuft und der [Modus Lüfter] FFM auf [Standard] 
Std eingestellt ist. 
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Grafikterminal 

 

Beschreibung des Grafikterminal 
 

Das Grafikterminal ist ein lokales Steuergerät, das entweder mit dem Umrichter verbunden oder an der 
Tür des für die Wand- oder Bodenmontage vorgesehenen Gehäuses installiert wird. Es besitzt ein 
Kabel mit Anschlüssen, die auf der Vorderseite des Umrichters mit der seriellen Modbus-Schnittstelle 
verbunden werden. In das Grafikterminal ist eine Echtzeituhr integriert, um die protokollierten Daten und 
alle anderen Funktionen, die Zeitinformationen erfordern, mit einem Zeitstempel zu versehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 STOP / RESET: Haltebefehl/Durchführung eines Fehlerresets  
2 LOCAL / REMOTE: verwendet, um zwischen der lokalen und dezentralen Steuerung des Umrichters zu wechseln  

3 ESC: zum Verlassen eines Menüs/Parameters oder zum Entfernen des aktuell angezeigten Werts und Anzeigen 
des vorherigen gespeicherten Werts  

4 F1 to F4: verwendet für den Zugriff auf die Umrichter-ID, den QR-Code, die Schnellansicht und die 
Untermenüs. Durch gleichzeitiges Drücken der Tasten F1 und F4 wird eine Screenshot-Datei im internen 
Speicher des Grafikterminal generiert.  

5 Graphic display.  
6 Home: für den direkten Zugriff auf die Startseite  

7 Information: verwendet, um weitere Informationen über Menüs, Untermenüs und Parameter aufzurufen. Der 
gewählte Parameter oder Menücode wird in der ersten Zeile der Informationsseite angezeigt.  

8 RUN: Führt die Funktion aus, falls sie konfiguriert wurde.  

9 Touch wheel / OK: Speichert den aktuellen Wert oder ruft das ausgewählte Menü/den Parameter auf. Die 
Navigati-onstaste wird verwendet, um schnell durch die Menüs zu navigieren. Mit den Pfeil-nach-oben-/Pfeil-
nach-unten-Tasten werden Auswahlen getroffen; die Pfeil-nach-links-/Pfeil-nach-rechts-Tasten dienen zum 
Auswählen von Ziffern beim Einstellen eines numerischen Parameterwerts.  

10 RJ45 Modbus serial port: verwendet, um das Grafikterminal mit dem Umrichter für die dezentrale Steuerung zu 
verbinden  

11 MiniB USB port: verwendet, um das Grafikterminal mit einem Computer zu verbinden  
12 Battery (10 Jahre Lebensdauer. Typ: CR2032.) Der positive Batteriepol weist zur Vorderseite des Grafikterminal. 

 

HINWEIS: Ist das Grafikterminal aktiviert, kann der Umrichter über die Tasten 1, 8 und 9 gesteuert werden. 
Um die Tasten auf dem Grafikterminal zu aktivieren, müssen Sie [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 zuerst auf 
[Sollfreq. über dez. Terminal] LCC einstellen. 
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 Beschreibung des Grafikbildschirms 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Anzeigezeile: Der Inhalt ist konfigurierbar.  
2 Menüzeile: Gibt den Namen des aktuellen Menüs oder Untermenüs an.  
3 Menüs, Untermenüs, Parameter, Werte, Balkendiagramme usw. werden in einem Dropdown-Fensterformat mit maximal 

fünf Zeilen angezeigt. Mit der Navigationstaste gewählte Zeilen oder Werte werden invertiert dargestellt. 
 

4 Abschnitt mit Registerkarten (1 bis 4 über Menü). Diese Registerkarten werden mit den Tasten F1 bis F4 
aufgerufen. 

 

Informationen der Anzeigezeile: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende 
 

1 Status Umrichter 
 

2  Aktiver Steuerkanal  
• TERM: Klemmen  
• HMI: Grafikterminal  

• MDB: integrierte serielle Modbus-Schnittstelle  
• CAN: CANopen  

• NET: Feldbusmodul  

• ETH: integriertes Ethernet Modbus TCP 
 

3 Benutzerdefiniert 
 

4 Benutzerdefiniert 
 

5 Aktuelle Uhrzeit 
 

6 Ladezustand der Batterie 
 

7 Warnanzeige 

 

 Grafikterminal – Anschluss an einen Computer 
 

HINWEIS 
 

Gefahr einer Beschädigung des Computers 
 

Das Grafikterminal darf nicht über eine Modbus-RJ45-Verbindung an den Umrichter angeschlossen 
werden, wenn der Computer gleichzeitig über eine USB-Verbindung angeschlossen ist. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Das Grafikterminal wird als USB-Speichergerät mit dem Namen SE_VW3A1111 erkannt, wenn es 
mit einem Computer verbunden ist. 

 

Dies ermöglicht den Zugriff auf die gespeicherten Umrichterkonfigurationen (DRVCONF-Menü) und 
auf die Screenshots für das Grafikterminal (PRTSCR-Menü). 

 

Sie können die Screenshots speichern, indem Sie gleichzeitig die Funktionstasten F1 und F4 drücken. 
 

Die Sprachdateien für das Grafikterminal sind ebenfalls zugänglich und können bei Bedarf 
aktualisiert werden (Menü [Sprache] LnG-). 
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Aufbau der Parametertabelle 

 

Allgemeine Legende 

 

Piktogramm Beschreibung 
 

Diese Parameter werden nur angezeigt, wenn in einem anderen Menü die entsprechende Funktion 
ausgewählt wurde. Wenn die Parameter auch aus dem Konfigurationsmenü der entsprechenden 
Funktion heraus aufgerufen und geändert werden können, enthalten diese Menüs zur einfacheren 
Programmierung auf den angegebenen Seiten eine genaue Beschreibung der Parameter. 

 

Diese Parameter können während des Betriebs oder bei gestopptem Motor geändert werden. 
 

HINWEIS: Es wird empfohlen, vor dem Ändern von Einstellungen den Motor zu stoppen. 
 

Um die Parameterzuweisung zu ändern, ist eine entsprechende Validierung erforderlich. 
 

 

 

Parameterdarstellung 
 

Im Folgenden ist die Parameterdarstellung beispielhaft abgebildet: 
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 Suche nach einem Parameter in diesem Dokument 

 

 Mit dem Grafikterminal 
 

Wählen Sie den zu suchenden Parameter, und drücken Sie . 
 

Der Parametercode erscheint oben im Informationsfenster. 
 

Beispiel: Der Code für [Beschleunigung] ist ACC. 

 

 Mit dem Handbuch 
 

Anhand des Parameternamens oder des Parametercodes können Sie im Handbuch die Seite mit 
den Details zu dem ausgewählten Parameter suchen. 

 

 Unterschied zwischen Menü und Parameter. 
 

Ein Bindestrich nach Menü- und Untermenü-Codes dient zur Unterscheidung zwischen Menübefehlen 
und Parametercodes. 

 

Beispiel: 
 

Pegel Name Code 

Menü [Rampe] rAMP- 
   

Parameter [Hochlaufzeit] ACC 
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Teil II 
 

Programmierung 
 

 

 

 Inhalt dieses Teils 
 

Dieser Teil enthält die folgenden Kapitel: 
 

Kapitel Kapitelname Seite 

3 [Schnellstart] SYS- 39 
   

4 [Instrumententafel] dSH- 49 
   

5 [Diagnose] dIA- 79 
   

6 [Anzeige] MOn- 103 
   

7 [Vollständige Einstellungen] CSt- 179 
   

8 [Kommunikation] COM- 637 
   

9 [Dateimanagement] FMt- 651 
   

10 [Meine Einstellungen] MYP- 657 
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Kapitel 3 
 

[Schnellstart] SYS- 
 

 

 

 Inhalt dieses Kapitels 
 

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

Allgemeine Informationen 40 
  

[Schnellstart] SIM-Menü 41 
  

[Mein Menü] MYMn-Menü 47 
  

[Änderungen Parameter] LMd-Menü 48 
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Allgemeine Informationen 

 

Einführung 
 

 

Das SYS-Menü [Schnellstart] enthält drei Registerkarten für den schnellen Zugriff auf die 
Hauptfunktionen: 

 

• Die Registerkarte „Schnellstart“ ermöglicht den schnellen Zugriff auf die grundlegenden 
Parameter.  

• Die Registerkarte „Mein Menü“ ist ein benutzerdefiniertes Menü für den schnellen Zugriff auf 
bestimmte Parameter. 
 

• Die Registerkarte „Änderungen Parameter“ ermöglicht den schnellen Zugriff auf die zuletzt 
geänderten Parameter. 
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 [Schnellstart] SIM-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Schnellstart]  [Schnellstart] 

 

 Über dieses Menü 
 

Dieses Menü ermöglicht den schnellen Zugriff auf die grundlegenden einstellbaren Parameter. 

 

 [Grundfrequenz] bFr  
 

Grundfrequenz. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor ] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Dieser Parameter dient zur Änderung der Voreinstellungen folgender Parameter:  

• [Hohe Drehzahl] HSP  

• [Schwell. Motorfreq.] Ftd  

• [Nennspannung Motor] UnS  

• [Nennfrequenz Motor] FrS  

• [Max. Frequenz] tFr 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[50 Hz IEC] 50 IEC 
  Werkseinstellung 
   

[60 Hz NEMA] 60 NEMA 
   

 

 [Nennleistung Motor] nPr  
 

Nennleistung Motor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

• [Regelungsart Motor ] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU und  
• [Auswahl Mot Param] MPC auf [Mot Leist.] nPr eingestellt ist. 

 

Auf dem Typenschild angegebene Nennleistung des Motors in kW, wenn [Grundfrequenz] bFr auf [50 
Hz IEC] 50 eingestellt ist, und Nennleistung in PS, wenn [Grundfrequenz] bFr auf [60 Hz NEMA] 60 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

Je nach Nennleistung des Umrichters. – 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
  

 

 [Nennspannung Motor] UnS  
 

Nennspannung Motor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor ] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Auf dem Typenschild angegebene Nennspannung des Motors. 
 

Einstellung Beschreibung 

100,0...690,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Entsprechend der Nennleistung des Umrichters und der [Grundfrequenz] 
 bFr. 
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[Nennstrom Motor] nCr  
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor ] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Motornennstrom gemäß Typenschild. 

 

Einstellung Beschreibung 

0,25...1,5 In 
(1)

 Einstellbereich 
Werkseinstellung: Entsprechend der Nennleistung des Umrichters und der [Grundfrequenz]  
bFr. 

 

(1) Entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanweisung und auf dem Typenschild 
angegeben ist. 

 

 

[Nennfrequenz Motor] FrS  
 

Nennfrequenz Motor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor ] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Die Werkseinstellung ist 50 Hz oder Voreinstellung 60 Hz, wenn [Grundfrequenz] bFr auf 60 Hz 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

40,0...500,0 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 50,0 Hz 
  

 

[Nenndrehzahl Motor] nSP  
 

Nenndrehzahl Motor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor ] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Wenn auf dem Typenschild die Synchrondrehzahl und der Schlupf in Hz oder % angegeben 
sind, verwenden Sie zum Berechnen der Nenndrehzahl eine der folgenden Formeln: 

Nenndrehzahl = Synchrondrehzahl x 
 

 
Nenndrehzahl = Synchrondrehzahl x   (60-Hz-Motoren) 

 

Nenndrehzahl = Synchrondrehzahl x  (50-Hz-Motoren) 

 

Einstellung Beschreibung 

0...65.535 U/min Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
  

 

[Cosinus Phi Motor 1] COS  
 

Nennwert Cosinus Phi Motor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

• [Regelungsart Motor ] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU und  

• [Auswahl Mot Param] MPC auf [Nenn. Cosinus Phi Motor] COS eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0.50...1.00 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
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 [2/3-Draht-Steuerung] tCC  
 

2- oder 3-Draht-Steuerung. 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Wird dieser Parameter geändert, werden die Parameter [Zuord. Rück.lauf] rrS und [Typ 2-Draht-
Strg.] tCt sowie die Zuweisungen der Digitaleingänge auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt. 

 

Stellen Sie sicher, dass diese Änderung mit dem Typ der verwendeten Verdrahtung kompatibel ist. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[2-Draht- 2C 2-Draht-Steuerung (pegelgesteuert): Das Ein- oder Ausschalten wird 
Steuerung]  über den Zustand (0 oder 1) oder die Flanke (0 zu 1 oder 1 zu 0) des 

  Eingangs gesteuert. 
  Beispiel für eine Source-Verdrahtung: 

  DI1 Vorwärts 
  DIx Rückwärts 

  Werkseinstellung 
   

[3-Draht- 3C 3-Draht-Steuerung (flankengesteuert) [3-Draht]: Ein Impuls 
Steuerung]  Vorwärtslauf oder Rückwärtslauf reicht aus, um das Anlaufen des 

  Motors zu steuern; ein Impuls Stopp reicht aus, um das Anhalten des 
  Motors zu steuern. 
  Beispiel für eine Source-Verdrahtung: 

  DI1 Stopp 
  DI2 Vorwärts 
  DIx Rückwärts 
   

 

 [Max. Frequenz] tFr 
 

Maximale Ausgangsfrequenz. 
 

Die Werkseinstellung ist 60 Hz oder Voreinstellung 72 Hz, wenn [Grundfrequenz] bFr auf 60 Hz 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

10,0...500,0 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 60 Hz 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 BLEMO ER41 43 



Schnellstart SYS- 

 

[Autotuning] tUn  

 

GEFAHR 
 

GEFÄHRDUNG DURCH ELEKTRISCHEN SCHLAG ODER LICHTBOGEN-EXPLOSION 
 

Während das [Autotuning] tUn durchgeführt wird, wird der Motor mit dem Nennstrom betrieben. 
Beim [Autotuning] tUn ist zu gewährleisten, dass dieselben Sicherheitsvorkehrungen wie im 
Normalbetrieb des Motors entsprechend den Informationen in den Produkthandbüchern und im 
Handbuch des Motors getroffen werden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schwerer Körperverletzung. 
 

 

 WARNUNG 
 

STEUERUNGSVERLUST 
 

Die Parameter [Nennspannung Motor] UnS, [Nennfrequenz Motor] FrS, [Nennstrom Motor] 
nCr, [Nenndrehzahl Motor] nSP und [Nennleistung Motor] nPr oder [Cosinus Phi Motor 1]  

COS müssen vor dem Starten des Autotunings korrekt eingestellt sein. 
 

Wurden einer oder mehrere dieser Parameter nach dem Autotuning geändert, gibt die 
Funktion [Autotuning] tUn den Wert nO aus und muss wiederholt werden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

In jedem Fall muss der Motor angehalten sein, bevor ein Messvorgang gestartet wird. Stellen Sie 
sicher, dass die Anwendung den Motor während des Messvorgangs nicht starten kann. 

 

Der Messvorgang optimiert: 
 

die Motorleistung bei niedriger Drehzahl. 
die Schätzung des Motordrehmoments. 

 

die Genauigkeit der Schätzung der Prozesswerte im sensorlosen Betrieb und bei 
sensorloser Überwachung. 

 

Autotuning wird nur dann ausgeführt, wenn kein Haltebefehl erteilt wurde. Wenn die Funktion „Stopp 
Freilauf“ oder „Schnellhalt“ einem Digitaleingang zugeordnet wurde, muss dieser Eingang auf 1 
gesetzt werden (Eingang auf 0 aktiv). 

 

Autotuning hat Vorrang vor allen Fahr- oder Vormagnetisierungsbefehlen. Diese werden erst nach 
der Autotuning-Sequenz berücksichtigt. 

 

Wenn die Motormessung einen Fehler erkannt hat, zeigt der Umrichter immer [Keine Aktion] nO an und 
kann abhängig von der Konfiguration von [Fehlerreak. Tuning] tnL in den Modus [Autotuning] tUn für 
erkannte Fehler schalten. 

 

Das Autotuning kann mehrere Sekunden dauern. Unterbrechen Sie den Vorgang nicht. Warten Sie, 
bis das Grafikterminal auf [Keine Aktion] nO wechselt. 

 

HINWEIS: Der thermische Zustand des Motors hat großen Einfluss auf das Messergebnis. Führen 
Sie Motormessungen immer bei angehaltenem und kaltem Motor durch. Stellen Sie sicher, dass die 
Anwendung den Motor während des Messvorgangs nicht starten kann. 

 

Um eine Motormessung erneut ausführen zu können, warten Sie, bis er vollständig gestoppt und 
abgekühlt ist. Stellen Sie [Autotuning] tUn auf [Autotuning löschen] CLr ein, um die Motormessung 
erneut durchzuführen. 

 

Eine Motormessung ohne vorherige Ausführung der Funktion [Autotuning löschen] CLr wird 
verwendet, um den thermischen Zustand des Motors zu schätzen. 
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Die Kabellänge hat ebenfalls Einfluss auf das Messergebnis. Wird die Verkabelung geändert, ist 
eine Wiederholung des Messvorgangs erforderlich. 

 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
    

     

[Keine Aktion] nO Autotuning nicht aktiv. 
    Werkseinstellung 
     

[Autotuning anwenden] YES Autotuning wird wenn möglich sofort ausgeführt, woraufhin der Parameter 
    automatisch auf [Keine Aktion] nO wechselt. Wenn der Umrichterstatus 
    keine sofortige Motormessung erlaubt, wechselt der Parameter auf [Nein] nO 
    und der Vorgang muss erneut ausgeführt werden. 
     

[Autotuning löschen] CLr Die von der Autotuningfunktion erfassten Motorparameter werden 
    zurückgesetzt. Die Standard-Motorparameterwerte werden für die Steuerung 
    des Motors verwendet. [Status Autotuning] tUS ist auf [Nicht ausgeführt] 
    tAB eingestellt. 
     

 

 [Status Autotuning] tUS 
 

Status des Autotuning-Vorgangs. 
 

(Nur zur Information, kann nicht verändert werden.) 
 

Dieser Parameter wird beim Ausschalten des Umrichters nicht gespeichert. Er zeigt den Autotuning-
Status seit der letzten Inbetriebnahme an. 

 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
    

     

[Nicht ausgeführt] tAb Autotuning wird nicht ausgeführt. 
    Werkseinstellung 
     

[Anstehend] PEnd Autotuning wurde angefordert, aber noch nicht ausgeführt. 
     

[Aktiv] PrOG Autotuning aktiv. 
     

[Fehler] FAIL Beim Autotuning wurde ein Fehler erkannt. 
     

[Autotuning ausgeführt] dOnE Die von der Autotuning-Funktion ermittelten Motorparameter werden zur 
    Steuerung des Motors verwendet. 
     

 

 [ThermNennst. Mot.] ItH 
 

Strom für die Wärmeüberwachung des Motors, der entsprechend dem auf dem Typenschild 
angegebenen Bemessungsbetriebsstrom einzustellen ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

0,2...1,1 In (1)   Einstellbereich 
   

Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters.     
     

 

(1) Entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanweisung und auf dem Typenschild 
angegeben ist. 

 

 [Hochlaufzeit] ACC 
 

Zeit zum Hochlaufen von 0 bis [Nennfreq. Motor] FrS. Um eine Wiederholbarkeit der Rampen zu 
erzielen, muss der Wert dieses Parameters entsprechend den Anwendungsmöglichkeiten festgelegt 
werden. 

 

Einstellung 

   

Beschreibung    

0,0...6.000,0 s (1) Einstellbereich 
  

Werkseinstellung: 10,0 s     
      

(1) Bereich 0,01 bis 99,99 s, 0,1 bis 999,9 s oder 1 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 
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[Verzögerung] dEC 
 

Zeit zum Auslaufen von der [Nennfreq. Motor] FrS auf 0. Um eine Wiederholbarkeit der Rampen zu 
erzielen, muss der Wert dieses Parameters entsprechend den Anwendungsmöglichkeiten festgelegt 
werden. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung 

 

   

0,0...6.000,0 s
(1) 

Einstellbereich  

Werkseinstellung: 10,0 s 
 

(1) Bereich 0,01 bis 99,99 s, 0,1 bis 999,9 s oder 1 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 

 

[Niedrige Drehzahl] LSP 
 

Niedrige Drehzahl. 
 

Motorfrequenz bei minimalem Sollwert, einstellbar von 0 bis [Hohe Drehzahl] HSP. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0.0...HSP Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Hohe Drehzahl] HSP 
 

Hohe Drehzahl. 
 

Motorfrequenz bei maximalem Sollwert, einstellbar von [Niedrige Drehzahl] LSP bis [Max. Frequenz] 
tFr. Die Werkseinstellung wird auf 60 Hz geändert, wenn [Grundfrequenz] bFr auf [60 Hz NEMA] 60 
eingestellt wird. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0.0...TFR Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 50,0 Hz 
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 [Mein Menü] MYMn-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Schnellstart]  [Mein Menü] 

 

 Über dieses Menü 
 

Dieses Menü enthält die im Menü [Konfig. Mein Menü] MyC- gewählten Parameter. 
 

HINWEIS: Standardmäßig ist dieses Menü leer. 
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[Änderungen Parameter] LMd-Menü 

 

Zugriff 
 

[Schnellstart]  [Änderungen Parameter] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü bietet einen Schnellzugang zu den 10 letzten modifizierten Parametern. 
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Kapitel 4 
 

[Instrumententafel] dSH- 
 

 

 

 Inhalt dieses Kapitels 

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte: 
 

Abschnitt Thema Seite 

4.1 Übersicht 50 
   

4.2 [Anzeige] 51 
   

4.3 [Steuerung] 72 
   

4.4 [Energie] 76 
   

4.5 [Instrumententafel] 78 
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Abschnitt 4.1 
 

Übersicht 
 

 

 

Allgemeine Informationen 

 

Einführung 
 

 

Das dSH-Menü [Instrumententafel] enthält drei Registerkarten für den schnellen Zugriff auf 
Steuerungs- und Anzeigefunktionen: 

 

• Die Registerkarte „Anzeige“ ermöglicht den Zugriff auf die wichtigsten Anzeigeparameter.  
• Die Registerkarte „Steuerung“ dient zum Konfigurieren der wichtigsten Steuerungsparameter. 

 

• Die Registerkarte „Energie“ ermöglicht den Zugriff auf aktuelle Leistungszähler und 
Energieberichte, die auf dem Grafikterminal in Form von Grafiken präsentiert werden. 
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Abschnitt 4.2 
 

[Anzeige] 
 

 

 

 Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Anzeige] Mnt-Menü 52 
  

[Abbild Digitaleingang] LIA-Menü 55 
  

[Phys. Wert AI1] AI1C-Menü 56 
  

[Phys. Wert AI2] AI2C-Menü 58 
  

[Phys. Wert AI3] AI3C-Menü 59 
  

[Phys. Wert AI4] AI4C-Menü 60 
  

[Phys. Wert AI5] AI5C-Menü 61 
  

[Abbild Digitalausgang] LOA-Menü 62 
  

[AO1] AO1C-Menü 63 
  

[AO2] AO2C-Menü 67 
  

[Gemessene Frequenz DI5] PFC5-Menü 69 
  

[Gemessene Frequenz DI6] PFC6-Menü 71 
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[Anzeige] Mnt-Menü 

 

Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü ermöglicht den Zugriff auf die grundlegenden Parameterwerte für die Anzeige. 

 

[Sollwertfrequenz] FrH 
 

Frequenzsollwert vor Rampe (vorzeichenbehafteter Wert). 
 

Der tatsächliche an den Motor angelegte Frequenzsollwert, unabhängig von der Auswahl des 
Sollwert-kanals. Dieser Parameter ist schreibgeschützt. 

 

Einstellung Beschreibung 

-HSP...HSP Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
  

 

[Status Umrichter] HMIS 
 

Status Umrichter. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Autotuning] tUn Autotuning 
   

[DC-Bremsung aktiv.] dCb Gleichstrombremsung 
   

[Bereit] rdY Umrichter betriebsbereit 
   

[Freilauf.] nSt Steuerung Stopp Freilauf 
   

[In Betrieb] rUn Motor in Beharrungszustand oder Fahrbefehl und Sollwert Null 
   

[Beschleunigung] ACC Hochlaufzeit 
   

[Verzögerung] dEC Verzögerung 
   

[Strombegrenzung] CLI I Grenze 
   

[Schnellhalt] FSt Schnellhalt 
   

[Magnetfluss Mot] FLU Motormagnetisierung aktiviert 
   

[Keine Netzspannung] nLP Steuerung ist eingeschaltet, aber DC-Bus ist nicht geladen. 
   

[Gest. Stills.] CtL Gesteuerter Halt 
   

[Anp. Verzögerung] Obr Angepasste Verzögerung 
   

[Absch. Ausgang] SOC Standby-Ausgangsabschaltung 
   

[Warnung Unterspannung] USA Warnung Unterspannung 
   

[Autotest aktiv] St Selbsttest aktiv. 
   

[Fehler Autotest] FA Fehler beim Selbsttest erkannt. 
   

[Autotest ok] YES Selbsttest OK 
   

[Test EEPROM] EP Selbsttest EEPROM – Fehler erkannt. 
   

[Betriebszustand „Fault“] FLt Das Produkt hat einen Fehler erkannt. 
   

[Blinkmodus DCP] dCP Blinkmodus DCP 
   

[STO aktiv] StO Sicherheitsfunktion STO-Niveau 
   

[Energieeinsparung] IdLE Modus Leerlauf Stopp-and-Go 
   

 

[Auslassdruck] PS2U  
 

Wert des Auslassdrucksensors. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Auslassdruck] PS2A nicht auf [Nicht konfiguriert] 
nO eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

PS2L...PS2H Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 
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 [Wert Einlassdruck] PS1U  
 

Wert des Einlassdrucksensors. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Einlassdruck] PS1A nicht auf [Nicht konfiguriert] nO 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

PS1L...PS1H Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

 

 [Durchfluss Installation] FS1U  
 

Wert des Durchflusssensors. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Durch. Inst.] FS1A nicht auf [Nicht konfiguriert] nO 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

FS1L...FS1H Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

 

 [Einsch. Durchfluss] SLFU  
 

Geschätzter Durchflusswert. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Einschätzmodus Durchfluss] FEM nicht auf [Nein] nO 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 
 

Beschreibung  
  

    

SLFJ...SFLK Einstellbereich  
Werkseinstellung: - 

 

 [PID-Istwert] rPF 
 

Istwert des PID-Reglers. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] nO eingestellt 
ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

PIF1...PIF2 Einstellbereich  
Werkseinstellung: - 

 

 [Motorstrom] LCr 
 

Berechneter Motorstrom. 
 

Einstellung Beschreibung 

Je nach Nennleistung des Umrichters. Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
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[Motordrehzahl] SPd 
 

Motordrehzahl in U/min. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65.535 kU/min Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
  

 

[Therm. Zust. Motor] tHr 
 

Thermischer Zustand des Motors. 
 

Der thermische Normalzustand des Motors beträgt 100 %, der Schwellwert [Überlast Motor] OLF ist 
auf 118 % eingestellt. 

 

Einstellung Beschreibung 

0...200% Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
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 [Abbild Digitaleingang] LIA-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild Digitaleingang] 

 

 Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die Zustände und Zuweisungen der Digitaleingänge angezeigt. 
 

Schreibgeschützte Parameter, nicht konfigurierbar. 
 

Wird verwendet, um den Status der Digitaleingänge und der Eingänge für sichere 
Drehmoment-abschaltung anzuzeigen. 

 

Es werden alle zum Digitaleingang zugeordneten Funktionen angezeigt, um zu prüfen, ob 
mehrere Zuweisungen vorhanden sind. 

 

Wurden keine Funktionen zugewiesen, wird [Nein] nO angezeigt. Verwenden Sie die Navigationstaste, 
um durch die Funktionen zu blättern. 
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[Phys. Wert AI1] AI1C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [Phys. Wert AI1] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die Leistungsmerkmale des Analogeingangs angezeigt. 

 

[Phys. Wert AI1] AI1C 
 

Physikalischer Wert AI1. 
 

Kundenspezifisches Abbild AI1: Wert des Analogeingangs 1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

HINWEIS: Die Parameter [Zuordnung AI1] AI1A, [Min. Wert AI1] UIL1, [Max. Wert AI1] UIH1 und 
[Filter AI1] AI1F werden im Grafikterminal angezeigt, wenn Sie die TasteOK für den Parameter  

[Phys. Wert AI1] AI1C drücken. 

 

[Zuordnung AI1] AI1A 
 

Funktionszuordnung für Analogeingang AI1. Wurde keine Funktion zugewiesen, wird [Nein] nO 
angezeigt. 

 

Schreibgeschützter Parameter, Konfiguration nicht möglich. 
 

Der Parameter zeigt sämtliche dem Eingang AI1 zugewiesenen Funktionen an. So können 
beispielsweise Kompatibilitätsprobleme geprüft werden. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
   

[Zuordnung AO1] AO1 Analogausgang AO1 
   

[Zuordnung AO2] AO2 Analogausgang AO2 
   

[Kanal Sollw1] Fr1 Sollwertquelle 1 
   

[KanSollw2] Fr2 Sollwertquelle 2 
   

[AddParam2] SA2 Addition des Sollwerts 2 
   

[Istwert PID] PIF Istwert PI (PI-Steuerung) 
   

[SubParam2] dA2 Subtraktion des Sollwerts 2 
   

[PID-Sollwert manuell] PIM Manuell eingestellter Frequenzsollwert des PI(D)-Reglers (Automatik- 
  /Handbetrieb) 
   

[Zuord. Solldrehz.] FPI Frequenzsollwert des PI(D)-Reglers (vorgegebener Sollwert) 
   

[AddParam3] SA3 Addition des Sollwerts 3 
   

[KanSollw1B] Fr1b Sollwertquelle 1B 
   

[SubParam3] dA3 Subtraktion des Sollwerts 3 
   

[Forced lokal] FLOC Sollwertquelle „Forced lokal“ 
   

[Ref Multi 2] MA2 Multiplikation des Sollwerts 2 
   

[Ref Multi 3] MA3 Multiplikation des Sollwerts 3 
   

[AI1 Virtueller Kanal] AIC1 Auswahlfunktion für virtuellen Kanal AI1 
   

[Zuord. Einl.druck] PS1A Auswählen der Quelle für den Einlassdrucksensor 
   

[Zuord. Auslassdruck] PS2A Auswählen der Quelle für den Einlassdrucksensor 
   

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A Auswählen der Quelle für die Durchflusssensor-Installation 
   

[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A Auswählen der Quelle für den Pumpendurchfluss-Sensor 
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 [Min. Wert AI1] UIL1  
 

Minimaler Wert für AI1. 
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

 [Max. Wert AI1] UIH1  
 

Maximaler Wert für AI1. 
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

 [Min. Wert AI1] CrL1  
 

Minimaler Wert für AI1. 
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

 [Max.wert AI1] CrH1  
 

Maximaler Wert für AI1. 
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
  

 

 [Filter AI1] AI1F 
 

Filterzeit des Tiefpassfilters beim Filtern von Störungen. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...10,00 s Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,00 s 
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[Phys. Wert AI2] AI2C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [Phys. Wert AI2] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die Leistungsmerkmale des Analogeingangs angezeigt. 

 

[Phys. Wert AI2] AI2C 
 

Physikalischer Wert AI2. 
 

Kundenspezifisches Abbild AI2: Wert des Analogeingangs 2. 
 

Identisch mit [Phys. Wert AI1] AI1C (SIEHE SEITE 56). 

 

[AI2 Zuordnung] AI2A 
 

Funktionszuordnung für Analogeingang AI2. Wurde keine Funktion zugewiesen, wird [Nein] nO 
angezeigt. 

 

Identisch mit [Zuordnung AI1] AI1A (SIEHE SEITE 56). 

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 57). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Maximaler Wert für AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 57). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 57). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

Maximaler Wert für AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 57). 

 

[Filter AI2] AI2F 
 

Störfilterung. 
 

Identisch mit [Filter AI1] AI1F (SIEHE SEITE 57). 
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 [Phys. Wert AI3] AI3C-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [Phys. Wert AI3] 

 

 Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die Leistungsmerkmale des Analogeingangs angezeigt. 

 

 [Phys. Wert AI3] AI3C 
 

Physikalischer Wert AI3. 
 

Kundenspezifisches Abbild AI3: Wert des Analogeingangs 3. 
 

Identisch mit [Phys. Wert AI1] AI1C (SIEHE SEITE 56). 

 

 [Zuordnung AI3] AI3A 
 

Funktionszuordnung für Analogeingang AI3. Wurde keine Funktion zugewiesen, wird [Nein] nO 
angezeigt. 

 

Identisch mit [Zuordnung AI1] AI1A (SIEHE SEITE 56). 

 

 [Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 57). 

 

 [Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 57). 

 

 [Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 57). 

 

 [Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 57). 

 

 [Filter AI3] AI3F 
 

Filter AI3. 
 

Störfilterung. 
 

Identisch mit [Filter AI1] AI1F (SIEHE SEITE 57). 
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[Phys. Wert AI4] AI4C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [Phys. Wert AI4] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die Leistungsmerkmale des Analogeingangs angezeigt. 
 

Dieses Menü wird angezeigt, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 

 

[Phys. Wert AI4] AI4C  
 

Physikalischer Wert AI4. 
 

Kundenspezifisches Abbild AI4: Wert des Analogeingangs 4. 
 

Identisch mit [Phys. Wert AI1] AI1C (SIEHE SEITE 56). 

 

[Zuordnung AI4] AI4A  
 

Funktionszuordnung für Analogeingang AI4. Wurde keine Funktion zugewiesen, wird [Nein] nO 
angezeigt. 

 

Identisch mit [Zuordnung AI1] AI1A (SIEHE SEITE 56). 

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 57). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 57). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 57). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 57). 

 

[Filter AI4] AI4F  
 

Filterzeit des Tiefpassfilters beim Filtern von Störungen. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Filter AI1] AI1F (SIEHE SEITE 57). 
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 [Phys. Wert AI5] AI5C-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [Phys. Wert AI5] 

 

 Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die Leistungsmerkmale des Analogeingangs angezeigt. 
 

Dieses Menü wird angezeigt, wenn das E/A-Erweiterungsmodul eingesteckt ist. 

 

 [Phys. Wert AI5] AI5C  
 

Kundenspezifisches Abbild AI5: Wert des Analogeingangs 5. 
 

Identisch mit [Phys. Wert AI1] AI1C (SIEHE SEITE 56). 

 

 [Zuordnung AI5] AI5A  
 

Funktionszuordnung AI5. Wurden keine Funktionen zugewiesen, wird [Nein] nO angezeigt. 
 

Identisch mit [Zuordnung AI1] AI1A (SIEHE SEITE 56). 

 

 [Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 57). 

 

 [Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 57). 

 

 [Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 57). 

 

 [Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 57). 

 

 [Filter AI5] AI5F  
 

Filterzeit des Tiefpassfilters beim Filtern von Störungen. 
 

Identisch mit [Filter AI1] AI1F (SIEHE SEITE 57). 
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[Abbild Digitalausgang] LOA-Menü 

 

Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild Digitalausgang] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die Zustände und Zuweisungen der Digitalausgänge angezeigt. 
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 [AO1] AO1C-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Ausgänge]  [AO1] 

 

 Über dieses Menü 
 

Analogausgangsfunktionen. 
 

Folgende Parameter werden durch Drücken der OK-Taste auf dem Grafikterminal für den 
Parameter [AO1] AO1C angezeigt. 

 

 Minimale und maximale Ausgangswerte 
 

Der Mindestausgangswert in V entspricht dem unteren Grenzwert und der Maximalwert dem oberen 
Grenzwert des zugeordneten Parameters. Der Mindestwert kann über dem Maximalwert liegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PA Zugeordneter Parameter  
C/VO Strom- oder Spannungsausgang  
UL Oberer Grenzwert  
LL Unterer Grenzwert  
1 [Min. Ausgang] AOLx oder UOLx  
2 [Max. Ausgang] AOHx oder UOHx 
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Skalierung des zugeordneten Parameters 
 

Die Skala des zugeordneten Parameters kann entsprechend den Anforderungen angepasst werden. 
Dazu werden für jeden Analogausgang anhand der beiden entsprechenden Parameter der obere und 
untere Grenzwert geändert. 

 

Die Parameterwerte werden in % angegeben. 100 % entspricht dem Gesamtvariationsbereich 
des konfigurierten Parameters. Entsprechend gilt: 100 % = oberer Grenzwert - unterer Grenzwert. 

 

Zum Beispiel [Drehmoment Vorz.] Stq, wobei der Wert zwischen dem -3- und +3-Fachen des 
Bemessungsmoments variiert. Die Einstellung 100 % entspricht dem 6-Fachen des 
Bemessungsmoments. 

 

• Der Parameter [Skal. min AOx] ASLx ändert den unteren Grenzwert: neuer Wert = unterer 
Grenzwert + (Bereich x ASLx). Durch den werkseitig eingestellten Wert 0 % erfolgt keine 
Änderung des unteren Grenzwerts. 
 

• Der Parameter [Skal. max. AOx] ASHx ändert den oberen Grenzwert: neuer Wert = unterer 
Grenzwert + (Bereich x ASLx). Durch den werkseitig eingestellten Wert 100 % erfolgt keine 
Änderung des oberen Grenzwerts.  

• [Skal. min AOx] ASLx muss immer niedriger sein als [Skal. max. AOx] ASHx. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UL Oberer Grenzwert des zugeordneten Parameters  
LL Unterer Grenzwert des zugeordneten Parameters  
NS Neue Skala 
1 ASHx 
2 ASLx 

 

Anwendungsbeispiel 
 

Der Wert des Motorstroms am Ausgang AO1 soll mit 0...20 mA (Bereich 2 In Motor) übertragen 
werden. In Motor entspricht dabei dem 0,8-Fachen von In Umrichter. 

 

Der Parameter [Motorstrom] OCr variiert zwischen dem 0- und 2-Fachen des Umrichternennstroms 
oder im Bereich des 2,5-Fachen des Umrichternennstroms. 

 

[Skal. min AO1] ASL1 darf den unteren Grenzwert nicht ändern, daher bleibt die Werkseinstellung 0 
% bestehen.  

[Skal. max AO1] ASH1 muss den oberen Grenzwert um das 0,5-Fache des Motorbemessungs-
moments oder auf 100 - 100/5 = 80 % (neuer Wert = unterer Grenzwert + (Bereich x ASH1)) ändern. 

 

[AO1] AO1C 
 

Kundenspezifisches Abbild AO1: Wert des Analogausgangs 1. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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 [Zuordnung AO1] AO1 
 

Zuordnung AO1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[Motorstrom] OCr Strom im Motor, liegt zwischen 0 und 2 In (In = in der 
  Installationsanleitung und auf dem Typenschild des Umrichters 
  angegebener Nennstrom FU) 
   

[Motorfrequenz] OFr Ausgangsfrequenz, zwischen 0 und [Max. Frequenz] tFr 
   

[Ausg. Rampe] OrP Zwischen 0 und [Max. Frequenz] tFr 
   

[Motormoment] trq Motordrehmoment, zwischen 0 und dem 3-Fachen des 
  Motorbemessungsmoments 
   

[Drehmoment Vorz.] Stq Vorzeichenbehaftetes Motordrehmoment, zwischen dem -3- und dem 
  +3-Fachen des Motorbemessungsmoments Das Vorzeichen + entspricht 
  dem Motorbetrieb und das Vorzeichen - dem Generatorbetrieb 
  (Bremsen). 
   

[Rampe Vorz.] OrS Rampenausgang mit Vorzeichen, zwischen -[Max. Frequenz] tFr und 
  +[Max. Frequenz] tFr 
   

[PID-Soll.] OPS PID-Regler-Sollwert zwischen [Min. PID-Sollwert] PIP1 und [Max. 
  PID-Sollwert] PIP2 
   

[Istwert PID] OPF PID-Regler-Istwert zwischen [Min. Istwert PID] PIF1 und [Max. 
  Istwert PID] PIF2 
   

[Fehler PID] OPE Der PID-Regler hat einen Fehler zwischen -5 % und +5 % der Werte 
  [Max. Istwert PID] PIF2 – [Min. Istwert PID] PIF1 erkannt. 
   

[Ausgang PID] OPI PID-Regler-Ausgang zwischen [Niedrige Drehzahl] LSP und [Hohe 
  Drehzahl] HSP 
   

[Leistung Umrichter] OPr Motorleistung, zwischen 0 und dem 2,5-Fachen des Werts 
  [Nennleistung Motor] nPr 
   

[Th. Zust. Motor] tHr Therm. Zust. Motor, zwischen 0 und 200 % des thermischen 
  Bemessungszustands 
   

[Th. Zust. Umr.] tHd Thermischer Zustand Umrichter, zwischen 0 und 200 % des thermischen 
  Bemessungszustands 
   

[Freq Mot +/-] OFS Ausgangsfrequenz mit Vorzeichen, zwischen -[Max. Frequenz] tFr 
  und +[Max. Frequenz] tFr 
   

[Motorspannung] UOP Spannung, die am Motor anliegt, zwischen 0 und Warnung 
  [Nennspannung Motor] UnS 
   

[Wert Einlassdruck] PS1u Wasser: Einlassdrucksensor 
   

[Wert Auslassdruck] PS2u Wasser: Auslassdrucksensor 
   

[Durchfluss FS1u Wasser: Sensoreinheit für Durchflussrate der Installation 
Installation]   

   

 

 [Min. Wert AO1] UOL1  
 

Minimaler Ausgangswert AO1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO1] AO1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

 [Max. Wert AO1] UOH1  
 

Maximaler Ausgangswert AO1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO1] AO1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
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[Min. Wert AO1] AOL1  
 

Minimaler Ausgangswert AO1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO1] AO1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max. Wert AO1] AOH1  
 

Maximaler Ausgangswert AO1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO1] AO1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
  

 

[Skal. min AO1] ASL1 
 

Skalierung des unteren Grenzwerts des zugeordneten Parameters als %-Wert der 
höchstmöglichen Schwankung. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0.0...100.0% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0.0% 

 

[Skal. max AO1] ASH1 
 

Skalierung des oberen Grenzwerts des zugeordneten Parameters als %-Wert der 
höchstmöglichen Schwankung. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0.0...100.0% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 100.0% 

 

[Filter AO1] AO1F 
 

Störfilterung. 
 

Für diesen Parameter wird 0 erzwungen, wenn [Zuordnung AO1] AO1 auf [DQ1] dO1 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...10,00 s Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,00 s 
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 [AO2] AO2C-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Ausgänge]  [AO2] 

 

 Über dieses Menü 
 

Analogausgangsfunktionen. 
 

Folgende Parameter werden durch Drücken der OK-Taste auf dem Grafikterminal für den Parameter 
[AO2] AO2C angezeigt. 

 

 [AO2] AO2C 
 

Kundenspezifisches Abbild AO2: Wert des Analogausgangs 2. 
 

Identisch mit [AO1] AO1C (SIEHE SEITE 64). 

 

 [Zuordnung AO2] AO2 
 

Zuordnung AO2. 
 

Identisch mit [Zuordnung AO1] AO1 (SIEHE SEITE 65). 

 

 [Min. Wert AO2] UOL2  
 

Minimaler Ausgangswert AO2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO2] AO2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AO1] UOL1 (SIEHE SEITE 65). 

 

 [Max. Wert AO2] UOH2  
 

Maximaler Ausgangswert AO2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO2] AO2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AO1] UOH1 (SIEHE SEITE 65). 

 

 [Min. Wert AO2] AOL2  
 

Minimaler Ausgangswert AO2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO2] AO2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AO1] UOL1 (SIEHE SEITE 66). 

 

 [Max. Wert AO2] AOH2  
 

Maximaler Ausgangswert AO2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO2] AO2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AO1] UOH1 (SIEHE SEITE 66). 

 

 [Skal. min AO2] ASL2 
 

Skalierung des unteren Grenzwerts des zugeordneten Parameters als %-Wert der 
höchstmöglichen Schwankung. 

 

Identisch mit [Skal. min AO1] ASL1 (SIEHE SEITE 66). 
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[Skal. max AO2] ASH2 
 

Skalierung des oberen Grenzwerts des zugeordneten Parameters als %-Wert der 
höchstmöglichen Schwankung. 

 

Identisch mit [Skal. max AO1] ASH1 (SIEHE SEITE 66). 

 

[Filter AO2] AO2F 
 

Störfilterung. 
 

Für diesen Parameter wird 0 erzwungen, wenn [Zuordnung AO2] AO2 auf [DQ2] dO2 eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Filter AO1] AO1F (SIEHE SEITE 66). 
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 [Gemessene Frequenz DI5] PFC5-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild Freq.signal]  [Gemessene Frequenz  

DI5] 

 

 Über dieses Menü 
 

Dieses Menü gibt die DI-Merkmale bei Verwendung als Impulseingang an. 
 

Die folgenden Parameter sind auf dem Grafikterminal durch Betätigen der OK-Taste beim Parameter  

[Gemessene Frequenz DI5] PFC5 sichtbar. 

 

 [Gemessene Frequenz DI5] PFC5 
 

Gefilterter, kundenspezifischer Frequenzsollwert für den Impulseingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 [Zuord. Pulsein. DI5] PI5A 
 

Zuordnung des Impulseingangs. 
 

Es werden sämtliche dem Impulseingang zugewiesenen Funktionen angezeigt. So können 
beispielsweise Kompatibilitätsprobleme geprüft werden. 

 

Wurden keine Funktionen zugewiesen, wird [Nein] nO angezeigt. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
   

[Zuordnung AO1] AO1 Analogausgang AO1 
   

[Zuordnung AO2] AO2 Analogausgang AO2 
   

[Kanal Sollw1] Fr1 Sollwertquelle 1 
   

[KanSollw2] Fr2 Sollwertquelle 2 
   

[AddParam2] SA2 Addition des Sollwerts 2 
   

[Istwert PID] PIF Istwert PI (PI-Steuerung) 
   

[SubParam2] dA2 Subtraktion des Sollwerts 2 
   

[PID-Sollwert manuell] PIM Manuell eingestellter Frequenzsollwert des PI(D)-Reglers (Automatik- 
  /Handbetrieb) 
   

[Zuord. Solldrehz.] FPI Frequenzsollwert des PI(D)-Reglers (vorgegebener Sollwert) 
   

[AddParam3] SA3 Addition des Sollwerts 3 
   

[KanSollw1B] Fr1b Sollwertquelle 1B 
   

[SubParam3] dA3 Subtraktion des Sollwerts 3 
   

[Forced lokal] FLOC Sollwertquelle „Forced lokal“ 
   

[Ref Multi 2] MA2 Multiplikation des Sollwerts 2 
   

[Ref Multi 3] MA3 Multiplikation des Sollwerts 3 
   

[AI1 Virtueller Kanal] AIC1 Auswahlfunktion für virtuellen Kanal AI1 
   

[Zuord. Einl.druck] PS1A Auswählen der Quelle für den Einlassdrucksensor 
   

[Zuord. Auslassdruck] PS2A Auswählen der Quelle für den Einlassdrucksensor 
   

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A Auswählen der Quelle für die Durchflusssensor-Installation 
   

[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A Auswählen der Quelle für den Pumpendurchfluss-Sensor 
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[NieFreq Pulsein DI5] PIL5 
 

Min. Impulseingang. 
 

Skalierungsparameter für Impulseingang: 0 % in Hz x 10 [Einheit]. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 Hz 
  

 

[HohFreq Pulsein DI5] PIH5 
 

Max. Impulseingang. 
 

Skalierungsparameter für Impulseingang: 100 % in Hz x 10 [Einheit]. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Frequenzfilter DI5] PFI5 
 

Filterzeit des Tiefpassfilters beim Filtern von Störungen (Impulseingang). 
 

Einstellung Beschreibung 

0...1.000 ms Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 ms 
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 [Gemessene Frequenz DI6] PFC6-Menü 

 

 Zugriff 
 

 [Instrumententafel]  [Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild Freq.signal]  [Gemessene Frequenz DI6] 

 

 Über dieses Menü 
 

Dieses Menü gibt die DI-Merkmale bei Verwendung als Impulseingang an. 
 

Die folgenden Parameter sind auf dem Grafikterminal durch Betätigen der OK-Taste beim Parameter  

[Gemessene Frequenz DI6] PFC6 sichtbar. 

 

 [Gemessene Frequenz DI6] PFC6 
 

Gefilterter, kundenspezifischer Frequenzsollwert für den Impulseingang. 
 

Identisch mit [Gemessene Frequenz DI5] PFC5 (SIEHE SEITE 69). 

 

 [Zuord. Pulsein. DI6] PI6A 
 

Zuordnung des Impulseingangs. 
 

Identisch mit [Zuord. Pulsein. DI5] PI5A (SIEHE SEITE 69). 

 

 [NieFreq Pulsein DI6] PIL6 
 

Min. Impulseingang. 
 

Identisch mit [NieFreq Pulsein DI5] PIL5 (SIEHE SEITE 70). 

 

 [HohFreq Pulsein DI6] PIH6 
 

Max. Impulseingang. 
 

Identisch mit [HohFreq Pulsein DI5] PIH5 (SIEHE SEITE 70). 

 

 [Frequenzfilter DI6] PFI6 
 

Filterzeit des Tiefpassfilters beim Filtern von Störungen (Impulseingang). 
 

Identisch mit [Frequenzfilter DI5] PFI5 (SIEHE SEITE 70). 
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Abschnitt 4.3 
 

[Steuerung] 
 

 

 

[Steuerung] Ctr-Menü 

 

Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Steuerung] 

 

[Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 
 

Konfiguration Sollwertfrequenz 1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
   

[AI1] AI1 Analogeingang AI1 
  Werkseinstellung 
   

[AI2]...[AI3] AI2...AI3 Analogeingang AI2...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Sollwertfrequenz über UPdt Zuordnung der Auf-/Ab-Funktion durch DIx 
DI]   

   

[Sollfreq. über Rmt. LCC Quelle externe Tastatur 
Term]   

   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CAn Quelle CANopen 
CANopen]   

   

[Sollfreq. über nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
Feldbusmodul]   

   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

 

[Konfig. Sollfreq. 2] Fr2 
 

Konfiguration Sollwertfrequenz 2. 
 

Identisch mit [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1. (SIEHE SEITE 72) 

 

[Int.Sollw. PID] rPI  
 

PID: Interner Sollwert PID. 
 

Dieser Parameter ermöglicht die Änderung des internen PID-Sollwerts über die Navigationstaste. 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF auf [Nein] nO eingestellt ist. 

 

Einstellung 
 

 Beschreibung  
     

PIP1...PIP2 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 150 
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 [Zuord. Auto/Manuell] PAU  
 

Auswahl Eingang Auto/Manuell. 
 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist der PID-Regler aktiv. Bei 

Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist der Handbetrieb aktiv. 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht zugeordnet] nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11  LI16... Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00  Cd10... Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11  Cd15... Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C100]... [C110] C100 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

 [PID-Sollwert manuell] PIM  
 

PID-Sollwert manuell. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Auto/Manuell] PAU nicht auf [Nicht zugeordnet] nO 
eingestellt ist. 

 

Die voreingestellten Drehzahlen sind bei einem manuellen Sollwert aktiv, wenn sie konfiguriert sind. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet  

   Werkseinstellung  
     

[AI1] ...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1 ...AI3 
     

[AI4] ...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4... AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
   eingesteckt ist.  
    

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5... DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]  [DI6...    

Zuord Pulseingang]    
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[Zuord. Umsch. Freq.] rFC 
 

Aktiviert die Sollwertumschaltung. 
 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist [Befehlskanal 1] Cd1 aktiv. 
 

Bei Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist [Befehlskanal 2] Cd2 aktiv. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Sollfreq. Kanal 1] Fr1  Sollwertkanal = Kanal 1 (für RFC)  
    Werkseinstellung  
     

[Sollfreq. Kanal 2] Fr2  Sollwertkanal = Kanal 2 (für RFC)  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11  LI16... Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
      

[C100]... [C110] C100 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

[Befehlskanal 1] Cd1  
 

Konfiguration Steuerkanal 1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Steuerungsart] CHCF auf [Getrennt] SEP oder [E/A-Profil] 
IO eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Klemmen] tEr Quelle Klemme 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über Rmt. Term] LCC Quelle externe Tastatur 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen ] CAn Quelle CANopen® 
   

[Sollfreq. über Feldbusmodul] nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
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 [Befehlskanal 2] Cd2  
 

Konfiguration Steuerkanal 2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Steuerungsart] CHCF auf [Getrennt] SEP oder [E/A-Profil] 
IO eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Klemmen] tEr Quelle Klemme 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über Rmt. Term] LCC Quelle externe Tastatur 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen ] CAn Quelle CANopen® 
   

[Sollfreq. über nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
Feldbusmodul]   

   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

 [Umschaltung Befehl] CCS  
 

Befehlskanal-Umschaltung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Steuerungsart] CHCF auf [Getrennt] SEP oder [E/A-Profil] 
IO eingestellt ist. 

 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist [Befehlskanal 1] Cd1 aktiv. 

Bei Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist [Befehlskanal 2] Cd2 aktiv. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Befehlskanal 1] Cd1  Befehlskanal = Kanal 1  

    Werkseinstellung  
     

[Befehlskanal 2] Cd2  Befehlskanal = Kanal 2  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11  LI16... Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    eingesteckt ist.  
      

[C100]... [C110] C100 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

 [Ph.drehung Ausg.] PHr 
 

Die Änderung dieses Parameters hat dieselbe Auswirkung wie eine Umkehrung zweier Phasen der 
Motorverdrahtung. Dies ermöglicht die Einhaltung von Farbstandards bei der Verdrahtung, um die 
Drehrichtung des Motors an die gewünschte Vorwärtsdrehung anzupassen, ohne dass die 
elektrische Verdrahtung geändert werden muss. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[ABC] AbC Standarddrehrichtung 
  Werkseinstellung 
   

[ACB] ACb Entgegengesetzte Drehrichtung 
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Abschnitt 4.4 
 

[Energie] 
 

 

 

[Energie] KWC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Instrumententafel]  [Energie] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü enthält viele Energieobjekte für aktuelle Daten und kW-Verbrauchsberichte. 
 

Es bietet die Möglichkeit, über die Funktionstaste F4 protokollierte Daten mit Grafiken anzuzeigen. 

 

[Elekt. Engv. (TWh)] OC4  
 

Vom Motor verbrauchte elektrische Energie in TWh. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Elekt. Engv. (TWh)] OC4 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...999 TWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
  

 

[Elekt. Engv. (GWh)] OC3  
 

Vom Motor verbrauchte elektrische Energie in GWh. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Elekt. Engv. (TWh)] OC4 auf 0 und  

[Elekt. Engv. (GWh)] OC3 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...999 GWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
  

 

[Elekt. Engv. (MWh)] OC2  
 

Vom Motor verbrauchte elektrische Energie in MWh. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn 
 

[Elekt. Engv. (TWh)] OC4 auf 0 und 
[Elekt. Engv. (GWh)] OC3 auf 0 und  

[Elekt. Engv. (MWh)] OC2 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...999 MWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
  

 

[Elekt. Engv. (kWh)] OC1  
 

Vom Motor verbrauchte elektrische Energie in kWh. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Elekt. Engv. (TWh)] OC4 auf 0 und 
[Elekt. Engv. (GWh)] OC3 auf 0 und 
[Elekt. Engv. (MWh)] OC2 auf 0 und  

[Elekt. Engv. (kWh)] OC1 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...999 kWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
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 [Elekt. Engv. (Wh)] OC0  
 

Vom Motor verbrauchte elektrische Energie in Wh. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Elekt. Engv. (TWh)] OC4, [Elekt. Engv. (GWh)] OC3, [Elekt. 
Engv. (MWh)] OC2 und [Elekt. Engv. (kWh)] OC1 auf 0 eingestellt sind. 

 

Einstellung Beschreibung 

0...999 Wh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
  

 

 [Ein. akt elek. Aus.] EPrW 
 

Einschätzung der aktiven elektrischen Ausgangsleistung. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

 [ElekEn. HEUTE(kWh)] OCt 
 

Vom Motor heute verbrauchte elektrische Energie in kWh. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...4.294.967.295 kWh Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

 [ElekEn. GEST. (kWh)] OCY 
 

Vom Motor gestern verbrauchte elektrische Energie in kWh. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...4.294.967.295 kWh Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 
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Abschnitt 4.5 
 

[Instrumententafel] 
 

 

 

[Instrumententafel] dSH-Menü 

 

Zugriff 
 

[Instrumententafel] 

 

Über dieses Menü 

 

[Momentantrend kW] CV1 
 

Zeigt die momentane Kurve elektrischer Energie am Umrichterausgang an. 

 

[Status Umrichter] HSd 
 

Zeigt das Tages-Energiehistogramm an. 

 

[Wöchent kWh-Bericht] HSW 
 

Zeigt das Wochen-Energiehistogramm an. 

 

[Monatl. kWh-Bericht] HSM 
 

Zeigt das Monats-Energiehistogramm an. 

 

[Jährl. kWh-Bericht] HSY 
 

Zeigt das Jahres-Energiehistogramm an. 
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Altivar Prozess 

 

 

 

 

 

Kapitel 5 
 

[Diagnose] dIA- 
 

 

 

Inhalt dieses Kapitels 
 

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte: 
 

Abschnitt Thema Seite 

5.1 Übersicht 80 
   

5.2 [Diagnosedaten] 81 
   

5.3 [Fehlerhistorie] 90 
   

5.4 [Warnungen] 94 
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Abschnitt 5.1 
 

Übersicht 
 

 

 

Allgemeine Informationen 

 

Einführung 
 

 

Im Menü [Diagnose] dIA- stehen Umrichter- und Anwendungsdaten zur Verfügung, die für 
Diagnosezwecke nützlich sind. 
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Abschnitt 5.2 
 

[Diagnosedaten] 
 

 

 

 Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Diagnosedaten] ddt-Menü 82 
  

[Servicemeldung] SEr-Menü 86 
  

Sonstiger Status SSt-Menü 87 
  

[Diagnose] dAU-Menü 88 
  

[Identifikation] OId-Menü 89 
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[Diagnosedaten] ddt-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose]  [Diagnosedaten] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü stehen aktuelle Warnungen und erkannte Fehler sowie Umrichterdaten zur Verfügung. 

 

[Letzte Warnung] LALr 
 

Die zuletzt ausgegebene Warnung. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Keine Warnung gespeichert] nOA Keine Warnung gespeichert 
   

[Rückfalldrehzahl] FrF Reaktion auf Ereignis/Rückfalldrehzahl 
   

[Gehaltene Geschwindigkeit] rLS Reaktion auf Ereignis/gehaltene Drehzahl 
   

[Stopp-Modus] Stt Reaktion auf Ereignis/Anhalten [Stopp-Modus] STT 
  ohne Fehlerauslösung 
   

[Warnung Sollwertfrequenz] SrA Frequenzsollwert erreicht 
   

[Warnung Lebensdauer 1] LCA1 Warnung Lebensdauer 1 
   

[Warnung Lebensdauer 2] LCA2 Warnung Lebensdauer 2 
   

[Warnung Umrichter in Betrieb] drYA Warnung Trockenlauf 
   

[Warnung Durchfluss niedrig] LFA Warnung Durchfluss niedrig 
   

[Warn Durchfl hoch] HFPA Warnung Durchfluss hoch 
   

[Warnung Einlassdruck] IPPA Warnung Überwachung Einlassdruck 
   

[Warn Aus.druck nied] OPLA Warnung Auslassdruck niedrig 
   

[Warn Aus.druck hoch] OPHA Warnung Auslassdruck hoch 
   

[Warnung Pumpenzyklus] PCPA Warnung Überwachung Zyklusstart 
   

[Warnung Blcksch.] JAMA Blockierschutzwarnung ausgegeben 
   

[Durchfluss Pumpe niedrig ] PLFA Warnung Pumpendurchfluss niedrig 
   

[Warnung Druck niedrig] LPA Warnung für niedrigen Druck ausgegeben 
   

[Durchflussbegr akt] FSA Durchflussbegrenzungsfunktion aktiviert (FL_Mode_On) 
   

[Warnung Fehler PID] PEE Warnung für PID-Fehler 
   

[Warnung Istwert PID] PFA Warnung für PID-Istwert 
   

[Warnung Istwert PID hoch] PFAH Oberer PID-Schwellwert erreicht 
   

[Warnung Istwert PID niedrig] PFAL Unterer PID-Schwellwert erreicht 
   

[Warnung Regelung] PISH Warnung PI-Istwertüberwachung ausgelöst 
   

[Warnung Therm. AI2] tP2A Warnung Temperaturüberwachung AI2 
   

[Warnung Therm. AI3] tP3A Warnung Temperaturüberwachung AI3 
   

[Warnung Therm. AI4] tP4A Warnung Temperaturüberwachung AI4 
   

[Warnung Therm. AI5] tP5A Warnung Temperaturüberwachung AI5 
   

[Warnung Verlust AI1 4-20] AP1 Warnung Verlust 4-20 an AI1 
   

[Warnung Verlust AI2 4-20] AP2 Warnung Verlust 4-20 an AI2 
   

[Warnung Verlust AI3 4-20] AP3 Warnung Verlust 4-20 an AI3 
   

[Warnung Verlust AI4 4-20] AP4 Warnung Verlust 4-20 an AI4 
   

[Warnung Verlust AI5 4-20] AP5 Warnung Verlust 4-20 an AI5 
   

[Warnung Therm. Umrichter] tHA Warnung für Umrichterübertemperatur ausgegeben 
   

[Warnung Therm. IGBT] tJA Warnung thermischer IGBT-Zustand 
   

[Warnung Zähler Lüfter] FCtA Warnung Lüfterdrehzahlmesser 
   

[Warnung Istwert Lüfter] FFdA Warnung für Istwert Lüfter ausgegeben 
   

[_EFA_] EFA Externe Warnung ausgegeben 
   

[Warnung Unterspannung] USA Warnung Unterspannung ausgegeben 
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   Diagnose dIA- 
    

    

 Einstellung Code/Wert Beschreibung 

 [Schutz Unterspannung aktiv] UPA Gesteuerter Halt bei Leistungsverlust, Schwellwert 
   erreicht 
    

 [Schw. Motorfreq. hoch] FtA Schwellenwert Motorfrequenz hoch 1 erreicht 
    

 [Schw. Motfreq. nied] FtAL Schwellwert Motorfrequenz niedrig 1 erreicht 
    

 [Schw. Motorfreq. hoch 2] FqLA Schwellwert Motorfrequenz hoch 2 erreicht 
    

 [Schw. Motorfreq. niedrig 2] F2AL Schwellwert Motorfrequenz niedrig 2 erreicht 
    

 [HSP erreicht] FLA Ergebnis Funktion HighSpeedReached 
    

 [Schwell Sollfreq hoch err] rtAH Schwellwert Sollwertfrequenz hoch erreicht 
    

 [Schwell Sollfreq hoch err] rtAL Schwellwert Sollwertfrequenz niedrig erreicht 
    

 [2. Freq.schwellw. erreicht] F2A Frequenzniveau erreicht (Frequenzmessgerät) 
    

 [Stromschwellwert erreicht] CtA Schwellwert Motorstrom hoch erreicht 
    

 [Schwellwert I niedrig erreicht] CtAL Schwellwert Motorstrom niedrig erreicht 
    

 [Warnung Unterlast Prozess] ULA Unterlast festgestellt 
    

 [Warnung Überlast Prozess] OLA Überlast festgestellt 
    

 [Drehmomentgrenze erreicht] SSA Zeitüberschreitung für Strom oder Drehmomentgrenze 
   erreicht 
    

 [Therm. Schw. Umrichter err.] tAd Ergebnis Funktion DriveThermalThresholdReached 
    

 [Therm. Schw. Motor err.] tSA Ergebnis Funktion MotorThermalThresholdReached 
   (Motor 1) 
    

 [Schwell.Leist. hoch] PtHA Schwellwert Leistung hoch erreicht 
    

 [Schwell.Leist.nied.] PtHL Schwellwert Leistung niedrig erreicht 
    

 [Kundenwarnung 1] CAS1 Kundenwarnung 1 aktiv 
    

 [Kundenwarnung 2] CAS2 Kundenwarnung 2 aktiv 
    

 [Kundenwarnung 3] CAS3 Kundenwarnung 3 aktiv 
    

 [Kundenwarnung 4] CAS4 Kundenwarnung 4 aktiv 
    

 [Kundenwarnung 5] CAS5 Kundenwarnung 5 aktiv 
    

 [Warnung Leistungs-Drift] POWd Warnung für Drift der elektrischen Leistung 
    

 [WarnUmschAusDruck] OPSA Warnung Auslassdruckschalter hoch 
    

[Letzter Fehler] LFt   

 Zuletzt aufgetretener Fehler.   

    

 Einstellung Code/Wert Beschreibung 

 [Kein Fehler] nOF Kein Fehler erkannt 

 [Steuerung EEPROM] EEF1 Steuerung EEPROM 

 [Falsche Konfiguration] CFF Ungültige Konfiguration beim Einschalten 

 [Ungültige Konfiguration] CFI Falsche Parameterkonfiguration 

 [Unterbrechung Modbus-Komm.] SLF1 Fehler der lokalen seriellen Modbus-Kommunikation 

 [Fehler interne Verbindung ] ILF Fehler der internen Kommunikationsoption 

 [Unterbr. Feldbus-Komm.] CnF Fehler bei Netzkommunikation 

 [Externer Fehler] EPF1 Externer Fehler bei LI oder lokalem Anschluss 

 [Überstrom] OCF Überstromfehler 

 [Ladung ZK] CrF Fehler Lastrelais 

 [Verlust 4-20 mA AI2] LFF2 Verlustfehler AI2 4-20 mA 

 [Übertemperatur Umrichter] OHF Fehler Übertemperatur Umrichter 

 [Überlast Motor] OLF Fehler Überlast Motor 

 [Überspannung DC-Bus] ObF Fehler Bremse 

 [Überspannung Versorgungsnetz] OSF Fehler Überspannung 

 [Phasenverlust Ausgang einzeln] OPF1 Verlust einer Motorphase 

 [Phasenverlust Eingang] PHF Verlust Netzeingang einer Phase 

 [Unterspg. Versorgungsnetz] USF Fehler Unterspannung 
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Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Kurzschluss Motor] SCF1 Fehler Motorkurzschluss (Hardwareerkennung) 
   

[Überdrehzahl Motor] SOF Fehler Überdrehzahl 
   

[Fehler Autotuning] tnF Tuning-Fehler 
   

[Interner Fehler 1] InF1 Unbekannte Umrichterbaugröße 
   

[Interner Fehler 2] InF2 Unbekannte oder inkompatible Leistungskarte 
   

[Interner Fehler 3] InF3 Fehler der internen seriellen Kommunikation 
   

[Interner Fehler 4] InF4 Interner Fabrikationsfehler 
   

[Leistung EEPROM] EEF2 Fehler Leistung EEPROM 
   

[Kurzschluss Erde] SCF3 Fehler direkter Erdschluss (Hardwareerkennung) 
   

[Phasenverlust Ausgang] OPF2 Verlust von drei Motorphasen 
   

[Unterbr. CANopen-Komm.] COF Fehler CANopen-Kommunikation 
   

[Interner Fehler 7] InF7 CPLD-Kommunikationsfehler 
   

[Feldbusfehler] EPF2 Externer Fehler der Kommunikationskarte 
   

[Fehler Anwendungsplatine ] APF Fehler APP-Option 
   

[Interner Fehler 11] InF8 Fehler Versorgungsnetz 
   

[Unterbrechung PC-Komm.] SLF2 Unterbrechung der PC-Software-Kommunikation 
   

[Unterbrechung HMI-Komm.] SLF3 Grafikterminal Kommunikationsfehler 
   

[Interner Fehler 9] InF9 Fehler Strommesskreis 
   

[Interner Fehler 10] InFA Fehler kundenseitige Versorgung 
   

[Interner Fehler 11] InFb Fehler Temperaturfühler (OC oder SC) 
   

[Übertemperatur IGBT] tJF Fehler Übertemperatur IGBT 
   

[Kurzschluss IGBT] SCF4 Fehler Kurzschluss IGBT (Hardwareerkennung) 
   

[Kurzschluss Motor] SCF5 Fehler Lastkurzschluss bei Igon-Ladesequenz 
  (Hardwareerkennung) 
   

[Eingangsschütz] LCF Fehler Leitungsschütz 
   

[Interner Fehler 6] InF6 Unbekannte oder inkompatible Optionskarte 
   

[Interner Fehler 14] InFE CPU-Fehler (RAM, Flash, Task...) 
   

[AI3 Verlust 4-20 mA] LFF3 AI3 Verlust 4-20 mA 
   

[AI4 Verlust 4-20 mA] LFF4 AI4 Verlust 4-20 mA 
   

[Komp. Module] HCF Fehler Hardwarekonfiguration 
   

[Übertragungsfehler Konf.] CFI2 Übertragungsfehler Konfiguration 
   

[AI5 Verlust 4-20 mA] LFF5 AI5 Verlust 4-20 mA 
   

[Fehler Umsch. Kanal] CSF Fehler Kanalumschaltung 
   

[Unterlast Prozess] ULF Fehler Drehmoment-Unterlast 
   

[Überlast Prozess] OLC Fehler Drehmoment-Überlast 
   

[Winkelfehler] ASF Fehler Winkeleinstellung 
   

[Fehler Sicherheitsfunktion] SAFF Fehler Sicherheitsfunktion 
   

[AI1 Verlust 4-20 mA] LFF1 AI1 Verlust 4-20 mA 
   

[AI2 Fehler Temp.sens erkannt] tH2F Fehler Temperatursensor AI2 erkannt 
   

[AI2 Fehler Temperatursensor] t2CF Fehler Temperatursensor auf AI2 
   

[AI3 Fehler Temp.sens erkannt] tH3F Fehler Temperatursensor AI3 erkannt 
   

[AI3 Fehler Temperatursensor] t3CF Fehler Temperatursensor auf AI3 
   

[Fehler Pumpenzyklus] PCPF Fehler Pumpenzyklus erkannt 
   

[Auslassdruck niedrig] OPLF Auslassdruck niedrig 
   

[Fehler hoher Durchfluss] HFPF Fehler hoher Durchfluss 
   

[Fehler Einlassdruck] IPPF Fehler Einlassdruck erkannt 
   

[Fehler Pumpendurch. niedrig] PLFF Fehler Pumpendurchfluss niedrig erkannt 
   

[AI4 Fehler Temp.sens erkannt] tH4F Fehler Temperatursensor AI4 erkannt 
   

[AI4 Fehler Temperatursensor] t4CF Fehler Temperatursensor auf AI4 
   

[AI5 Fehler Temp.sens erkannt] tH5F Fehler Temperatursensor AI5 erkannt 
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Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[AI5 Fehler Temperatursensor] t5CF Fehler Temperatursensor auf AI5 
   

[Fehler Blcksch.] JAMF Fehler Blockierschutz erkannt 
   

[Auslassdruck hoch] OPHF Auslassdruck hoch 
   

[Fehler Trockenlauf] drYF Fehler Trockenlauf erkannt 
   

[Fehler Istwert PID] PFMF Fehler Istwert PID erkannt 
   

[Fehler Programm laden] PGLF Fehler Programm laden erkannt 
   

[Fehler Programm läuft] PGrF Fehler Programm läuft erkannt 
   

[Interner Fehler 16] InFG Interner Fehler 16 
   

[Interner Fehler 17] InFH Interner Fehler 17 
   

[Interner Fehler 0] InF0 Interner Fehler 0 (IPC) 
   

[Interner Fehler 13] InFd Interner Fehler 13 (Diff.strom) 
   

[Fehler Motorblockierung] StF Fehler Motorblockierung erkannt 
   

[Interner Fehler 21] InFL Interner Fehler 21 (RTC) 
   

[Unterbr. Ebd. Ethernet-Komm.] EtHF Unterbrechung Embedded Ethernet-Kommunikation 
   

[Interner Fehler 15] InFF Interner Fehler 15 (Flash) 
   

[Interner Fehler 22] InFM Interner Fehler 22 (Update) 
   

[Interner Fehler 25] InFP Interner Fehler 25 
   

[Interner Fehler 20] InFK Interner Fehler 20 
   

[Interner Fehler 27] InFr Interner Fehler 27 
   

 

 [Anz. Start] nSM 
 

Anzahl der Motorstarts. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

 [Betriebsstd. Motor] rtH 
 

Betriebsstunden Motor. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...4.294.967.295 Einstellbereich  
s Werkseinstellung: _ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 BLEMO ER41 85 



Diagnose dIA- 

 

[Servicemeldung] SEr-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose]  [Diagnosedaten]  [Servicemeldung] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü stehen die Servicemeldungen zur Verfügung. 
 

Dies ist eine benutzerdefinierte Servicemeldung, die unter [Meine Einstellungen] MYP  [Anpassung]  

CUS  [Servicemeldungen] SEr konfiguriert wird. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

86  BLEMO ER41 



Diagnose dIA- 

 

 Sonstiger Status SSt-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Diagnose]  [Diagnosedaten]  [Sonstiger Status] 

 

 Über dieses Menü 
 

Liste der Sekundärzustände. 

 

 Liste 
 

[Blcksch anstehend] JAMP 
 

[Blcksch aktiv] JAMr 
 

[Leitungsbef aktiv] FILL 
 

[Komp Einldrck aktiv] IPPC 
 

[Ruhemodus aktiv] SLM 
 

[Ansaugpumpe läuft] PPOn 
 

[Drckhltpumpe läuft] JPOn 
 

[Boost Ruhe aktiv] SLPb 
 

[Ruheprüf aktiviert] ASLC 
 

[Satz 1 aktiv] CFP1 
 

[Satz 2 aktiv] CFP2 
 

[Satz 3 aktiv] CFP3 
 

[Satz 4 aktiv] CFP4 
 

[PID aktiv] AUtO 
 

[DC-Bus geladen] dbL 
 

[Schnellhalt aktiv] FSt 
 

[Rückfallfrequenz] FrF 
 

[Drehzahl gehalten] rLS 
 

[Stopp-Modus] Stt 
 

[FRH err.] SrA 
 

[Vorwärts] MFrd 
 

[Rückwärts] MrrS 
 

[Magn Motor aktiv] FLX 
 

[Autotuning] tUn 
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[Diagnose] dAU-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose]  [Diagnosedaten]  [Diagnose] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü ermöglicht einfache Testsequenzen für die Diagnose. 

 

[Diagnose LÜFTER] FNT 
 

Diagnose der internen Lüfter. 
 

Diese Funktion startet eine Testsequenz. 

 

[LED-Diagnose] HLT 
 

Diagnose der Produkt-LED(s). 
 

Diese Funktion startet eine Testsequenz. 

 

[Diagnose IGBT mit Motor]IWT 
 

Diagnose der Produkt-IGBT. 
 

Diese Funktion startet eine Testsequenz mit dem Motor (offener Stromkreis/Kurzschluss). 

 

[Diagnose IGBT ohne Motor]IWOT 
 

Diagnose der Produkt-IGBT. 
 

Diese Funktion startet eine Testsequenz ohne den Motor (Kurzschluss). 
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 [Identifikation] OId-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Diagnose]  [Diagnosedaten]  [Identifikation] 

 

  Über dieses Menü 
 

Dieses Menü ist schreibgeschützt und kann nicht konfiguriert werden. Folgende Informationen 
können angezeigt werden: 

 

Sollwert, Nennleistung und Spannung des Umrichters 
Software-Version Umrichter  

Seriennummer des Umrichters 
 

Vorhandene Optionsmodule, jeweils mit Softwareversion 
Typ und Version des Grafikterminals 
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Abschnitt 5.3 
 

[Fehlerhistorie] 
 

 

 

[Fehlerhistorie] pFH-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose ]  [Fehlerhistorie] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die 15 zuletzt erkannten Fehler angezeigt (dP1 bis dPF). 
 

Wenn Sie in der Fehlerhistorie für einen gewählten Fehlercode die OK-Taste drücken, werden die 
zum Zeitpunkt des Fehlers protokollierten Umrichterdaten angezeigt. 

 

HINWEIS: Gleicher Inhalt für dP1 bis dPF. 

 

[Letzter Fehler 1] dP1 (bis dPF) 
 

Letzter Fehler 1... Letzter Fehler F 
 

Identisch mit [Letzter Fehler] LFt (SIEHE SEITE 83). 

 

[Status Umrichter] HS1 (bis HSF) 
 

Status HMI. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Autotuning] tUn Autotuning 
   

[DC-Bremsung aktiv.] dCb Gleichstrombremsung 
   

[Bereit] rdY Umrichter betriebsbereit 
   

[Freilauf.] nSt Steuerung Stopp Freilauf 
   

[In Betrieb] rUn Motor in Beharrungszustand oder Fahrbefehl und Sollwert Null 
   

[ACC aktiv] ACC Hochlaufzeit 
   

[DEC aktiv] dEC Verzögerung 
   

[Strombegr.] CLI I Grenze 
   

[Schnellhalt] FSt Schnellhalt 
   

[Magnet Mot] FLU Motormagnetisierung aktiviert 
   

[Kein U Netz] nLP Steuerung ist eingeschaltet, aber DC-Bus ist nicht geladen. 
   

[Leistung aktiv] PrA Umrichter in Leistungsentnahme 
   

[Gest. Stills.] CtL Gesteuerter Halt 
   

[Anp. Verzögerung] Obr Angepasste Verzögerung 
   

[Absch. Ausgang] SOC Standby-Ausgangsabschaltung 
   

[Alarm USF] USA Warnung Unterspannung 
   

[Test aktiv] tC TC indus-Modus aktiviert 
   

[Autotest aktiv] St Selbsttest aktiv. 
   

[Feh. Autot.] FA Fehler beim Selbsttest erkannt. 
   

[Autotest ok] YES Selbsttest OK 
   

[Test EEprom] EP Selbsttest EEPROM – Fehler erkannt. 
   

[Betriebszustand „Fault“] FLt Betriebszustand Fault 
   

[Blinkmodus DCP] dCP Blinkmodus DCP 
   

[STO aktiv] StO Sicherheitsfunktion STO-Niveau 
   

[Leerlauf] IdLE Leerlauf 
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 [Status letzter Fehler 1] Ep1 (bis EPF) 
 

Status letzter Fehler 1. 
 

DRIVECOM-Statusregister (identisch mit [Statuswort ETA] EtA). 

 

 [Statuswort ETI] Ip1 (bis IPF) 
 

Statuswort ETI 
 

ETI-Statusregister (siehe Kommunikationsparameterdatei). 

 

 [Befehlswort] CMP1 (bis CMPF) 
 

Befehlswort. 
 

Befehlsregister (identisch mit [Befehlswort] CMd). 

 

 [Motorstrom] LCP1 (bis LCPF) 
 

Motorstrom (identisch mit [Motorstrom] LCr). 
 

Einstellung Beschreibung 

-3.276,8...3.276,7 A Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

 [Ausgangsfrequenz] rFp1 (bis rFPF) 
 

Motorfrequenz (identisch mit [Ausgangsfrequenz] rFr). 
 

Einstellung Beschreibung 

-3.276,8...3.276,7 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

 [Abgelaufene Zeit] rtp1 (bis rtPF) 
 

Abgelaufene Zeit. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65.535 h Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

 [Netzspannung] ULp1 (bis uLPF) 
 

Netzspannung (identisch mit [Netzspannung] ULn). 
 

Einstellung Beschreibung 

0...6.553,5 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

 [Therm. Zust. Motor] tHP1 (bis tHPF) 
 

Thermischer Zustand des Motors (identisch mit [Therm. Zust. Motor] tHr). 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535% Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[CMD Kanal] dCC1 (bis dCCF) 
 

Befehlskanal (identisch mit [CMD Kanal] CMdC). 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Klemmen] tErM Klemme 
   

[Lokal] LOC Lokale Steuerung 
   

[HMI] HMI Grafikterminal 
   

[Modbus] Mdb Modbus-Kommunikation 
   

[CANopen] CAn CANopen® Kommunikation 
   

[+/- Drehzahl] tUd Drehzahl erhöhen/verringern 
   

[LUD->Nicht def.] LUd LUD->Nicht def. 
   

[Feldbusmodul] nEt Ext. Feldbusmodul 
   

[Mfg] Ind Indus 
   

[PC Tool] PWS PC Tool 
   

 

[Kanal Sollwert] drC1 (bis drCF) 
 

Kanal für Sollwertfrequenz (identisch mit [Kanal Sollwert] rFCC). 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Klemmen] tEr Klemme 
   

[Lokal] LOC Lokale Steuerung 
   

[HMI] HMI Grafikterminal 
   

[Modbus] Mdb Modbus-Kommunikation 
   

[CANopen-Modul] CAn CANopen® Kommunikation 
   

[+/- Drehzahl] tUd Drehzahl erhöhen/verringern 
   

[Feldbusmodul] nEt Ext. Feldbusmodul 
   

[PC Tool] PWS PC Tool 
   

 

[Drehmoment Motor] OtP1 (bis OtPF) 
 

Geschätzter Drehmomentwert des Motors (identisch mit [Drehmoment Motor] Otr). 
 

Einstellung Beschreibung 

-3,276.7...3,276.7% Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Therm. Zustand Umrichter] tdP1 (bis tdPF) 
 

Gemessener thermischer Zustand des Umrichters (identisch mit [Therm. Zustand Umrichter] tHd). 
 

Einstellung Beschreibung 

0...355% Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
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 [Übergangstemperatur IGBT] tJP1 (bis tJPF) 
 

Geschätzter Übergangstemperaturwert. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...255 qC Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

 [Taktfrequenz] SFP1 (bis SFPF) 
 

Verwendete Taktfrequenz (bezogen auf [Taktfrequenz] SFr). 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65.535 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
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Diagnose dIA- 

 

Abschnitt 5.4 
 

[Warnungen] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Aktive Warnungen] ALrd-Menü 95 
  

[Definition Warnung Gruppe 1] A1C-Menü 96 
  

[Definition Warnung Gruppe 2] A2C-Menü 97 
  

[Definition Warnung Gruppe 3] A3C-Menü 98 
  

[Definition Warnung Gruppe 4] A4C-Menü 99 
  

[Definition Warnung Gruppe 5] A5C-Menü 100 
  

[Warnungen] ALr-Menü 101 
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 [Aktive Warnungen] ALrd-Menü 

 

 Zugriff 
 

[Diagnose]  [Warnungen]  [Aktive Warnungen] 

 

 Über dieses Menü 
 

Liste der aktuellen Warnungen. 
 

Liegt eine Warnung vor, wird auf dem Grafikterminal  und  angezeigt. 

 

 Liste der verfügbaren Warnungen 
 

Identisch mit [Letzte Warnung] LARL (SIEHE SEITE 82). 
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Diagnose dIA- 

 

[Definition Warnung Gruppe 1] A1C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose]  [Warnungen]  [Definition Warnung Gruppe 1] 

 

Über dieses Menü 
 

In folgenden Untermenüs werden die Warnungen in einer bis fünf Gruppen zusammengefasst. Die 
einzelnen Gruppen können zur Remote-Signalisierung einem Relais oder einem digitalen Ausgang 
zugeordnet werden. 

 

Wenn eine oder mehrere in einer Gruppe ausgewählte Warnungen auftreten, wird die 
entsprechende Warngruppe aktiviert. 

 

Liste der Warnungen 
 

Identisch mit [Letzte Warnung] LARL (SIEHE SEITE 82). 
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[Definition Warnung Gruppe 2] A2C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose]  [Warnungen]  [Definition Warnung Gruppe 2] 

 

Über dieses Menü 
 

Identisch mit [Definition Warnung Gruppe 1] A1C (SIEHE SEITE 96) 
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Diagnose dIA- 

 

[Definition Warnung Gruppe 3] A3C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose]  [Warnungen]  [Definition Warnung Gruppe 3] 

 

Über dieses Menü 
 

Identisch mit [Definition Warnung Gruppe 1] A1C (SIEHE SEITE 96) 
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Diagnose dIA- 

 

[Definition Warnung Gruppe 4] A4C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose]  [Warnungen]  [Definition Warnung Gruppe 4] 

 

Über dieses Menü 
 

Identisch mit [Definition Warnung Gruppe 1] A1C (SIEHE SEITE 96) 
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Diagnose dIA- 

 

[Definition Warnung Gruppe 5] A5C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose]  [Warnungen]  [Definition Warnung Gruppe 5] 

 

Über dieses Menü 
 

Identisch mit [Definition Warnung Gruppe 1] A1C (SIEHE SEITE 96) 
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Diagnose dIA- 

 

[Warnungen] ALr-Menü 

 

Zugriff 
 

[Diagnose]  [Warnungen] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü gibt die Warnungshistorie an (letzte 30 Warnungen). 

 

[Warnungshistorie] ALH 
 

Identisch mit [Letzte Warnung] LARL (SIEHE SEITE 82). 
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Altivar Prozess 

 

 

 

 

 

Kapitel 6 
 

[Anzeige] MOn- 
 

 

 

Inhalt dieses Kapitels 
 

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte: 
 

Abschnitt Thema Seite 

6.1 Übersicht 104 
   

6.2 [Parameter Energie] 105 
   

6.3 [Instrumententafel Pumpe] 113 
   

6.4 [Parameter Pumpe] 119 
   

6.5 [Motorparameter] 122 
   

6.6 [Umrichterparameter] 124 
   

6.7 [Wärmeüberwachung] 126 
   

6.8 [PID-Anzeige] 127 
   

6.9 [Handhabung Zähler] 128 
   

6.10 [Sonstiger Status] 130 
   

6.11 [Abbild E/A] 131 
   

6.12 [Abbild Kommunikation] 149 
   

6.13 [Protokollierung Daten] 174 
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Anzeige MOn- 

 

Abschnitt 6.1 
 

Übersicht 
 

 

 

Allgemeine Informationen 

 

Einführung 
 

 

Im MOn-Menü [Anzeige] stehen Überwachungsdaten für den Umrichter und die Anwendung zur 
Verfügung. 

 

Es ermöglicht die anwendungsorientierte Anzeige von Daten in Bezug auf Energie, Kosten, 
Zyklen, Wirkungsgrad usw. 

 

Die Daten können mit benutzerdefinierten Einheiten und Grafikansichten dargestellt werden. 
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Anzeige MOn- 

 

Abschnitt 6.2 
 

[Parameter Energie] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Zähler elek. Energiezufuhr] ELI-Menü 106 
  

[Zähler elek. Energieabgabe] ELO-Menü 108 
  

[Mechanische Energie] MEC-Menü 110 
  

[Energieeinsparung] ESA-Menü 112 
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Anzeige MOn- 

 

[Zähler elek. Energiezufuhr] ELI-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Parameter Energie]  [Zähler elek. Energiezufuhr] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü enthält Daten zur elektrischen Energiezufuhr. 

 

[Aktive Wirkleistung] IPrW 
 

Berechnung Wirkleistungsaufnahme. 
 

Einstellung Beschreibung 

Je nach Nennleistung des Einstellbereich in kW, wenn [Grundfrequenz] bFr auf [50Hz IEC] 50 eingestellt ist, 
Umrichters. oder in PS wenn [Grundfrequenz] bFr auf [60 Hz NEMA] 60 eingestellt ist 

 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Tatsächliche Energiezufuhr(Wh)] IE0  
 

Eingangsleistungsaufnahme (Wh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Tat. Energiez.(TWh)] IE4,  

[Tat. Energiez.(GWh)] IE3, [Tat. 
Energiez.(MWh)] IE2 und  

[Tatsächliche Energiezufuhr(kWh)] IE1 auf 0 eingestellt sind. 
 

Einstellung Beschreibung 

-999...999 Wh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Tatsächliche Energiezufuhr(kWh)] IE1  
 

Eingangsleistungsaufnahme (kWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Tat. Energiez.(TWh)] IE4, [Tat. Energiez.(GWh)] IE3 und [Tat. Energiez.(MWh)] IE2 auf 0 und 
 

[Tatsächliche Energiezufuhr(kWh)] IE1 nicht auf 0 eingestellt sind. 
 

Einstellung Beschreibung 

-999...999 kWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Tat. Energiez.(MWh)] IE2  
 

Eingangsleistungsaufnahme (MWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Tat. Energiez.(TWh))] IE4 und [Tat. Energiez.(GWh)] IE3 auf 0 und  

[Tat. Energiez.(MWh)] IE2 nicht auf 0 eingestellt sind. 
 

Einstellung Beschreibung 

-999...999 MWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
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[Tat. Energiez.(GWh)] IE3  
 

Eingangsleistungsaufnahme (GWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Tat. Energiez.(TWh)] IE4 auf 0 und  

[Tat. Energiez.(GWh)] IE3 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

-999...999 GWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Tat. Energiez.(TWh)] IE4 , 
 

Eingangsleistungsaufnahme (TWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Tat. Energiez.(TWh)] IE4 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

-999...999 TWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
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[Zähler elek. Energieabgabe] ELO-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Parameter Energie]  [Zähler elek. Energieabgabe] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü enthält Daten zur elektrischen Energieabgabe. 

 

[Ein. akt elek. Aus.] EPrW 
 

Einschätzung der aktiven elektrischen Ausgangsleistung. 

 

[Tat. Verbrauch(Wh)] OE0  
 

Energieaufnahme (Wh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Tat. Verbrauch(TWh)] oE4, 
 

[Tat. Verbrauch(GWh)] oE3, [Tat. 
Verbrauch(MWh)] oE2 und  

[Tat. Verbrauch(kWh)] oE1 auf 0 eingestellt sind. 

 

[Tat. Verbrauch(kWh)] OE1  
 

Energieaufnahme (kWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Tat. Verbrauch(TWh)] oE4, [Tat. Verbrauch(GWh)] oE3 und [Tat. Verbrauch(MWh)] oE2 auf  

0 und  

[Tat. Verbrauch(kWh)] oE1 nicht auf 0 eingestellt sind. 
 

Einstellung Beschreibung 

-999...999 kWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Tat. Verbrauch(MWh)] OE2  
 

Energieaufnahme (MWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Tat. Verbrauch(TWh)] oE4 und [Tat. Verbrauch(GWh)] oE3 auf 0 und  

[Tat. Verbrauch(MWh)] oE2 nicht auf 0 eingestellt sind. 
 

Einstellung Beschreibung 

-999...999 MWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Tat. Verbrauch(GWh)] OE3  
 

Energieaufnahme (GWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Tat. Verbrauch(TWh)] oE4 auf 0 und  

[Tat. Verbrauch(GWh)] oE3 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

-999...999 GWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
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[Tat. Verbrauch(TWh)] OE4  
 

Energieaufnahme (TWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Tat. Verbrauch(TWh)] oE4 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

-999...999 TWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[ElekEn. HEUTE(kWh)] OCt 
 

Vom Motor heute verbrauchte elektrische Energie (kWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn sein Wert im Einstellbereich liegt. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...4.294.967.295 kWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[ElekEn. GEST. (kWh)] OCY 
 

Vom Motor gestern verbrauchte elektrische Energie (kWh). 
 

Einstellung Beschreibung 

0...4.294.967.295 kWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Schw. Überverbr.] PCAH 
 

Schwellwert für Überverbrauch. 
 

Mindestwert = PCAL 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0.0...200.0% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0% 

 

[Schw. Unterverbr.] PCAL 
 

Schwellwert für Unterverbrauch. 
 

Höchstwert = PCAH wenn PCAH 100 %. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0.0...100.0% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0% 

 

[Verz. Üb/Unt.verbr.] PCAt 
 

Erkennungszeit Über-/Unterverbrauch 
 

Einstellung Beschreibung 

0...60 min Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 1 min 
  

 

[Abgabeleistung Spitze] MOEP 
 

Abgabeleistung Spitze. 
 

Einstellung Beschreibung 

Je nach Nennleistung des Umrichters. Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
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[Mechanische Energie] MEC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Parameter Energie]  [Mechanische Energie] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü enthält Daten zur mechanischen Energieabgabe. 

 

[Einsch. Leist.wert] OPrW 
 

Einschätzung mechanische Motorleistung. 

 

[VerbrauchMotor(Wh)] ME0  
 

Energieverbrauch (Wh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[VerbrauchMotor(TWh)] mE4, 
[VerbrauchMotor(GWh)] mE3, 
[VerbrauchMotor(MWh)] mE2 und 
[VerbrauchMotor(kWh)] mE1 auf 0 eingestellt sind. 

 

Einstellung Beschreibung 

0...999 Wh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[VerbrauchMotor(kWh)] ME1  
 

Energieverbrauch (kWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[VerbrauchMotor(TWh)] mE4, [VerbrauchMotor(GWh)] mE3 und [VerbrauchMotor(MWh)] 
mE2 auf 0 und  

[VerbrauchMotor(kWh)] mE1 auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...999 kWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[VerbrauchMotor(MWh)] ME2  
 

Energieverbrauch (MWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[VerbrauchMotor(TWh)] mE4 und [VerbrauchMotor(GWh)] mE3 auf 0 und  

[VerbrauchMotor(MWh)] mE2 nicht auf 0 eingestellt sind. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...999 MWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
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[VerbrauchMotor(GWh)] ME3  
 

Energieverbrauch (GWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[VerbrauchMotor(TWh)] mE4 auf 0 und  

[VerbrauchMotor(GWh)] mE3 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...999 GWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[VerbrauchMotor(TWh)] ME4  
 

Energieverbrauch (TWh). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [VerbrauchMotor(TWh)] mE4 nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...999 TWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

[Energieeinsparung] ESA-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Parameter Energie]  [Energieeinsparung] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü bietet einen Vergleich zwischen Anwendungen mit und ohne Umrichter hinsichtlich 
Kosten, Energieverbrauch und CO²-Ausstoß. 

 

[Sollwert Leistung] PrEF 
 

Sollwert elektrische Leistung für eine Lösung ohne Umrichter. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...655,35 kW Auf dem Typenschild angegebene Nennleistung des Motors in kW, wenn [Grundfrequenz] 
 bFr auf [50 Hz IEC] 50 eingestellt ist, und Nennleistung in PS, wenn [Grundfrequenz] bFr 
 auf [60 Hz NEMA] 60 eingestellt ist. 
 Werkseinstellung: 0,00 kW 
  

 

[kWh-Kosten] ECSt 
 

Kosten pro kWh. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0.00...42,949,672.95 $ Einstellbereich in €, wenn [Grundfrequenz] bFr auf 50 Hz IEC eingestellt ist, oder in $, 
wenn [Grundfrequenz] bFr auf [60 Hz NEMA] 60 eingestellt ist.  
Werkseinstellung: _ 

 

[CO2-Verhältnis] ECO2 
 

Menge CO
2

 pro kWh.0 
 

Einstellung Beschreibung 

0,000...65,535 kg/kWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,000 kg/kWh 
  

 

[Energieeinsparung] ESAU 
 

Energieeinsparung durch die Umrichterlösung. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...4.294.967.295 kWh Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Geldeinsparung] CASH 
 

Kosteneinsparung durch die Umrichterlösung. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0.00...42,949,672.95 $ Einstellbereich in €, wenn [Grundfrequenz] bFr auf [50 Hz IEC] 50 eingestellt ist, oder in $, 
wenn [Grundfrequenz] bFr auf [60 Hz NEMA] 60 eingestellt ist.  
Werkseinstellung: _ 

 

[Co2-Einsparung] CO2S 
 

Durch die Umrichterlösung eingesparter CO
2

-Ausstoß 
 

Einstellung Beschreibung 
0,0...429.496.729,5 t Einstellbereich 

 Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

Abschnitt 6.3 
 

[Instrumententafel Pumpe] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Anzeige Pumpe] PFU-Menü 114 
  

[Prozess] PrU-Menü 116 
  

[Grafiken] PGr-Menü 118 
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[Anzeige Pumpe] PFU-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige ]  [Instrumententafel Pumpe]  [Anzeige Pumpe] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden Informationen zur Pumpe angezeigt. 

 

[Anz. Start] nSM 
 

Anzahl der Motorstarts. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Betriebsstd. Motor] rtH 
 

Betriebsstunden Motor. 
 

Anzeige der abgelaufenen Zeit (rücksetzbar) in Sekunden, Minuten oder Stunden (Zeitdauer, die der 
Motor in Betrieb war). 

 

Einstellung Beschreibung 

0...4.294.967.295 s Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Indik. Energieverb.] ECI 
 

Indikator Energieverbrauch. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.768...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Ind. Energieleist.] EPI 
 

Indikator Energieleistung. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.768...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Wirkungsgrad] EFY 
 

Wirkungsgrad. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65.535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[Höchst. Wirk.grad] EFYK 
 

Höchster Wirkungsgrad. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65.535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Niedrig. Wirk.grad] EFYJ 
 

Niedrigster Wirkungsgrad. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65.535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[Prozess] PrU-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Instrumententafel Pumpe]  [Prozess] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden anwendungsbezogene Informationen angezeigt. 

 

[Anwendungszustand] APPS 
 

Anwendungszustand. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[In Betrieb] rUn Keine Anwendungsfunktion aktiv; der Umrichter ist in Betrieb. 
   

[Stopp] StOP Keine Anwendungsfunktion aktiv; der Umrichter ist nicht in Betrieb. 
   

[Lokalmodus aktiv] LOCAL Modus „Forced lokal“ aktiviert 
   

[Kanal 2 aktiv] OUEr Steuerungsmodus Override-Drehzahl aktiviert 
   

[Manuellbetrieb aktiv] MAnU Motor läuft; manueller PID-Modus aktiv 
   

[PID aktiv] Auto Motor läuft; automatischer PID-Modus aktiv 
   

[Blockierschutz aktiv] AJAM Blockierschutz aktiv 
   

[Durchflussbegrenzun FLIM Die Durchflussbegrenzung ist aktiv. 
g aktiv]   

   

[Leitungsbef aktiv] FILL Die Leitungsbefüllung ist aktiv. 
   

[Druckhaltepumpe JOCKEY Die Druckhaltepumpe ist aktiv. 
aktiv]   

   

[Boost aktiv] booSt Die Boost-Funktion ist aktiv. 
   

[Ruhemodus aktiv] SLEEP Der Ruhemodus ist aktiv. 
   

[Ansaugpumpe aktiv] PrIM Die Ansaugpumpe ist aktiv. 
   

[Komp. Einlassd. aktiv] CoMP Kompensation Einlassdruck ist aktiv. 
   

 

[Sollwert PID] rPC  
 

Sollwert PID. 
 

Dieser Parameter wird angezeigt, wenn [PID-Istwert] PIF auf [Nicht konfiguriert] no eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535% Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

[Durchfluss Installation] FS1U 
 

Wert des Durchflusssensors. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.768...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

[Wert Einlassdruck] PS1U 
 

Wert Einlassdruck. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.768...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 
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[Auslassdruck] PS2U 
 

Wert Auslassdruck. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.768...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

[Stückzahl gesamt] FS1C 
 

Stückzahl gesamt. 

 

Einstellung Beschreibung 
   

-2,147,483,647...2,147,483,647 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

[Höchster Durchfluss] FS1K 
 

Höchster Durchfluss. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.768...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

[Niedrigster Durchf.] FS1J 
 

Niedrigster Durchf. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.768...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 
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[Grafiken] PGr-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Instrumententafel Pumpe]  [Grafiken] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden Pumpenkennlinien und der aktuelle Betriebspunkt angezeigt, wenn gültige 
Pumpenmerkmale eingegeben wurden und [Akt. Pumpenkurve] PCA auf [Ja] YES eingestellt ist. 

 

[Leistung-Durchfluss] CPq  
 

Zeigt die mechanische Leistung im Vergleich mit der Durchflusskurve des Systems an. 

 

[Kopf-Durchfluss] CHq  
 

Zeigt den Kopf der Pumpe im Vergleich mit der Durchflusskurve des Systems an. 

 

[Wirkungsg.-Durchfl.] CEq  
 

Zeigt den Wirkungsgrad (%) im Vergleich mit der Durchflusskurve des Systems an. 

 

[Leistung-Drehzahl] CPS  
 

Zeigt die mechanische Leistung im Vergleich mit der mechanischen Drehzahlkurve des Systems an. 
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Abschnitt 6.4 
 

[Parameter Pumpe] 
 

 

 

[Parameter Pumpe] PPr-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Parameter Pumpe] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die pumpenspezifischen Parameter angezeigt. 

 

[Betriebsstd. Motor] rtH 
 

Betriebsstunden Motor. 
 

Anzeige der abgelaufenen Zeit (rücksetzbar) in Sekunden, Minuten oder Stunden (Zeitdauer, die der 
Motor in Betrieb war). 

 

Einstellung Beschreibung 

0...4.294.967.295 s Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Mechanische Motordrehzahl] SpdM 
 

Mechanische Motordrehzahl. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65.535 U/min Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Anz. Start] nSM 
 

Anzahl der Motorstarts. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Ein. akt elek. Aus.] EPrW 
 

Einschätzung der aktiven elektrischen Ausgangsleistung. 
 

Einstellung Beschreibung 

-327,68...327,67 kW Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Durchfluss Installation] FS1U 
 

Wert des Durchflusssensors. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 
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[Wert Einlassdruck] PS1U 
 

Wert Einlassdruck. 
 

Einstellung Beschreibung 

-32,768...32,767 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
  

 

[Auslassdruck] PS2U 
 

Auslassdruck. 
 

Einstellung Beschreibung 

--32,768...32,767 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
  

 

[Stückzahl gesamt] FS1C 
 

Stückzahl gesamt. 
 

Einstellung Beschreibung 

-2,147,483,647...2,147,483,647 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: – 
  

 

[Wirkungsgrad] EFY 
 

Wirkungsgrad. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Indik. Energieverb.] ECI 
 

Indikator Energieverbrauch. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Ind. Energieleist.] EPI 
 

Indikator Energieleistung. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Höchster Durchfluss] FS1K 
 

Höchster Durchfluss. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 

 

[Niedrigster Durchf.] FS1J 
 

Niedrigster Durchf. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: – 
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[Höchst. Wirk.grad] EFYK 
 

Höchster Wirkungsgrad. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Niedrig. Wirk.grad] EFYJ 
 

Niedrigster Wirkungsgrad. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Abschnitt 6.5 
 

[Motorparameter] 
 

 

 

[Motorparameter] MMO-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Motorparameter] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die motorspezifischen Parameter angezeigt. 

 

[Motordrehzahl] Spd 
 

Motordrehzahl. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65.535 kU/min Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Motorspannung] UOP 
 

Motorspannung. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65.535 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Motorleistung] OPr 
 

Motorleistung. 
 

Überwachung der Ausgabeleistung (100 % = Nennleistung Motor). 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-300.00...300.00% Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Drehmoment Motor] Otr 
 

Motordrehmoment. 
 

Ausgabedrehmoment (100 % = Nennmoment Motor). 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-300.00...300.00% Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[Motorstrom] LCr 
 

Berechneter Motorstrom. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...655,35 A Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Therm. Zust. Motor] tHr 
 

Thermischer Zustand des Motors. 
 

Der thermische Normalzustand des Motors beträgt 100 %, der Wert [Überlast Motor] OLF ist auf 118 
% eingestellt. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0.00...200.00% Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Abschnitt 6.6 
 

[Umrichterparameter] 
 

 

 

[Umrichterparameter] MPI-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Umrichterparameter] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die umrichterspezifischen Parameter angezeigt. 

 

[Abbild Eingang AIV1] AIU1 
 

Virtueller analoger Eingangswert. 
 

Dieser Parameter kann nur gelesen werden. Er ermöglicht die Anzeige des Drehzahlsollwerts, der 
über den Feldbuskanal an den Motor angelegt wird. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

-8,192...8,192 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Sollwertfrequenz] FrH 
 

Frequenzsollwert vor Rampe. 
 

Dieser Parameter kann nur gelesen werden. Er ermöglicht die Anzeige der auf dem Motor 
angewendeten Solldrehzahl unabhängig vom ausgewählten Referenzkanal. 

 

Einstellung Beschreibung 

-500,0...500,0 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Sollwertfrequenz] LFr 
 

Sollwertfrequenz. 
 

Dieser Parameter erscheint nur, wenn die Funktion aktiviert wurde. Er wird verwendet, um den Drehzahl-
sollwert mithilfe der dezentralen Steuerung zu ändern. OK muss zum Ändern des Sollwerts nicht gedrückt 
werden. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-500,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Motorfrequenz] rFr 
 

Motorfrequenz. 
 

Einstellung Beschreibung 

-3.276,8...3.276,7 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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[Koeff. Multiplik.] MFr  
 

Koeffizient Multiplikation. 
 

Koeffizient Multiplikation, zugänglich, wenn [Sollfreq. - Multiplik] MA2,MA3 zugewiesen wurde. 

 

Einstellung 
 

Beschreibung  
    

0...100% Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Netzspannung] ULn 
 

Netzspannung. 
 

Netzspannung basierend auf den DC-Busmessungen, bei laufendem oder gestopptem Motor. 
 

Einstellung Beschreibung 

[Keine Mess.]...6.553,5 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[DC-Bus-Spannung] UbuS 
 

DC-Bus-Spannung. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Therm. Zust. Umr.] tHd 
 

Thermischer Zustand des Umrichters. 
 

Der thermische Normalzustand des Umrichters beträgt 100 %, der Wert [Überlast Motor] OLF ist auf 
118 % eingestellt. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...200% Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Verw. Param.satz] CFpS  
 

Verwendeter Parametersatz. 
 

Status Konfigurationsparameter (Zugriff möglich, wenn Parameterumschaltung aktiviert wurde). 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Keine] nO Nicht zugeordnet 
   

[Satz Nr. 1] CFP1 Parametersatz 1 aktiv 
   

[Satz Nr. 2] CFP2 Parametersatz 2 aktiv 
   

[Satz Nr. 3] CFP3 Parametersatz 3 aktiv 
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Abschnitt 6.7 
 

[Wärmeüberwachung] 
 

 

 

[Wärmeüberwachung] tPM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Wärmeüberwachung] 

 

Über dieses Menü 
 

Der Inhalt dieses Menüs ist bei aktivierter Wärmeüberwachung sichtbar. 

 

Verdrahtung 
 

Siehe Menü Verkabelung (SIEHE SEITE 389) der [Wärmeüberwachung Pumpe] tPP-. 

 

[Wärmewert AI2] tH2U  
 

Wärmewert AI2. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Wärmewert AI3] tH3U  
 

Wärmewert AI3. 
 

Identisch mit [Wärmewert AI2] tH2U 

 

[Wärmewert AI4] tH4U  
 

Wärmewert AI4. 
 

Identisch mit [Wärmewert AI2] tH2U 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 

 

[Wärmewert AI5] tH5U  
 

Wärmewert AI5. 
 

Identisch mit [Wärmewert AI2] tH2U 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

126  BLEMO ER41 



Anzeige MOn- 

 

Abschnitt 6.8 
 

[PID-Anzeige] 
 

 

 

[PID-Anzeige] PIC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [PID-Anzeige] 

 

Über dieses Menü 
 

HINWEIS: Diese Funktion kann nicht in Kombination mit bestimmten anderen Funktionen 
eingesetzt werden. Befolgen Sie die Anweisungen zur Kompatibilität von Funktionen. 

 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] no 
eingestellt ist. 

 

[Int.Sollw. PID] rPI  
 

Interner Sollwert PID. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...32,767   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 150 
    

 

[Sollwert PID] rPC  
 

SPID-Sollwert. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65,535 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 
  

 

[PID-Istwert] rPF  
 

PID-Istwert 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65,535 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 
  

 

[PID-Fehler] rPE  
 

PID-Fehlerwert. 
 

Einstellung Beschreibung 

-32,768...32,767 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[PID-Ausgang] rPO  
 

PID-Ausgangswert. 
 

Ausgangswert mit Begrenzung. 
 

Einstellung Beschreibung 

-3.276,8...3.276,7 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
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Abschnitt 6.9 
 

[Handhabung Zähler] 
 

 

 

[Handhabung Zähler] ELt-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Handhabung Zähler] 

 

Über dieses Menü 
 

Mit diesem Menü werden die Umrichter- und Motorzähler angezeigt. 

 

[Betriebsstd. Motor] rtH 
 

Betriebsstunden Motor. 
 

Anzeige der abgelaufenen Zeit (rücksetzbar) in Sekunden, Minuten oder Stunden (Zeitdauer, die der 
Motor in Betrieb war). 

 

Einstellung Beschreibung 

0...4.294.967.295 s Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Einschaltzeit] PtH 
 

Einschaltzeit. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...4.294.967.295 s Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Betriebszeit Lüfter] FCPt 
 

Betriebszeit Lüfter. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...26.280 Std. Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Anz. Start] nSM 
 

Anzahl der Motorstarts. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[Reset Zeitzähler] rPr 
 

Reset Zeitzähler. 
 

Einstellung 

  

Code/Wert Beschreibung   

[Nein] nO Nein 
    Werkseinstellung 
     

[Reset Betriebszeit] rtH Reset Betriebsstunden Motor 
     

[Reset Einschaltzeit] PtH Reset Einschaltzeit 
     

[Zähler Lüfter zurück] FtH Betriebszeit Lüfter 
     

[NSM löschen] NSM NSM löschen 
     

[Wirkungsgrad] EFYK Wirkungsgrad 
     

[MIN. Wirkungsgrad] EFYJ Min. Wirkungsgrad 
     

[Durchflussrate] FS1K Durchflussrate 
     

[MIN. Durchflussrate] FS1J Min. Durchflussrate 
     

[MAX. Durchflussrate] FS1C Max. Durchflussrate 
     

[Alle zurücksetzen] ALL Alle Zähler zurücksetzen 
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Abschnitt 6.10 
 

[Sonstiger Status] 
 

 

 

[Sonstiger Status] SSt-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Sonstiger Status] 

 

Über dieses Menü 
 

Liste der Sekundärzustände. 

 

Liste 
 

[Blcksch anstehend] JAMP 
 

[Blcksch aktiv] JAMr 
 

[Leitungsbef aktiv] FILL 
 

[Komp Einldrck aktiv] IPPC 
 

[Ruhemodus aktiv] SLM 
 

[Ansaugpumpe läuft] PPOn 
 

[Drckhltpumpe läuft] JPOn 
 

[Boost Ruhe aktiv] SLPb 
 

[Ruheprüf aktiviert] ASLC 
 

[Satz 1 aktiv] CFP1 
 

[Satz 2 aktiv] CFP2 
 

[Satz 3 aktiv] CFP3 
 

[Satz 4 aktiv] CFP4 
 

[PID aktiv] AUtO 
 

[DC-Bus geladen] dbL 
 

[Schnellhalt aktiv] FSt 
 

[Rückfallfrequenz] FrF 
 

[Drehzahl gehalten] rLS 
 

[Stopp-Modus] Stt 
 

[Brems aktiv] brS 
 

[Warnung Sollfreq] SrA 
 

[Vorwärts] MFrd 
 

[Rückwärts] MrrS 
 

[Magn Motor aktiv] FLX 
 

[Autotuning] tUn 
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Abschnitt 6.11 
 

[Abbild E/A] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Abbild Digitaleingang] LIA-Menü 132 
  

[AI1] AI1C-Menü 133 
  

[AI2] AI2C-Menü 135 
  

[AI3] AI3C-Menü 136 
  

[AI4] AI4C-Menü 137 
  

[AI5] AI5C-Menü 138 
  

[Abbild Digitalausgang] LOA-Menü 139 
  

[AO1] AO1C-Menü 140 
  

[AO2] AO2C-Menü 145 
  

[Gemessene Frequenz DI5] PFC5-Menü 146 
  

[Gemessene Frequenz DI6] PFC6-Menü 148 
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[Abbild Digitaleingang] LIA-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild Digitaleingang] 

 

Über dieses Menü 
 

In diesem Menü werden die Zustände und Zuweisungen der Digitaleingänge angezeigt. 
 

Schreibgeschützte Parameter, nicht konfigurierbar. 
 

Wird verwendet, um den Status der Digitaleingänge und der Eingänge für sichere 
Drehmoment-abschaltung anzuzeigen. 

 

Es werden alle zum Digitaleingang zugeordneten Funktionen angezeigt, um zu prüfen, ob 
mehrere Zuweisungen vorhanden sind. 

 

Wurden keine Funktionen zugewiesen, wird [Nein] nO angezeigt. Verwenden Sie die Navigationstaste, 
um durch die Funktionen zu blättern. 
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[AI1] AI1C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [AI1] 

 

[Phys. Wert AI1] AI1C 
 

Physikalischer Wert AI1. 
 

Kundenspezifisches Abbild AI1: Wert des Analogeingangs 1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

HINWEIS: Die Parameter [Zuordnung AI1] AI1A, [Min. Wert AI1] UIL1, [Max. Wert AI1] UIH1 und 
[Filter AI1] AI1F werden im Grafikterminal angezeigt, wenn Sie die Taste OK für den Parameter  

[Phys. Wert AI1] AI1C drücken. 

 

[Zuordnung AI1] AI1A 
 

Konfiguration von AI1. 
 

Schreibgeschützter Parameter, Konfiguration nicht möglich. 
 

Der Parameter zeigt sämtliche dem Eingang AI1 zugewiesenen Funktionen an. So können 
beispielsweise Kompatibilitätsprobleme geprüft werden. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
   

[Zuordnung AO1] AO1 Analogausgang AQ1 
   

[Kanal Sollw1] Fr1 Sollwertquelle 1 
   

[KanSollw2] Fr2 Sollwertquelle 2 
   

[AddParam2] SA2 Addition des Sollwerts 2 
   

[Istwert PID] PIF Istwert PI (PI-Steuerung) 
   

[Begrenzung tAA Drehmomentbegrenzung: Aktivierung durch Analogwert 
Drehmoment]   

   

[SubParam2] dA2 Subtraktion des Sollwerts 2 
   

[PID-Sollwert manuell] PIM Manuell eingestellter Frequenzsollwert des PI(D)-Reglers (Automatik- 
  /Handbetrieb) 
   

[Zuord. Solldrehz.] FPI Frequenzsollwert des PI(D)-Reglers (vorgegebener Sollwert) 
   

[AddParam3] SA3 Addition des Sollwerts 3 
   

[KanSollw1B] Fr1b Sollwertquelle 1B 
   

[SubParam3] dA3 Subtraktion des Sollwerts 3 
   

[Forced lokal] FLOC Sollwertquelle „Forced lokal“ 
   

[Ref Multi 2] MA2 Multiplikation des Sollwerts 2 
   

[Ref Multi 3] MA3 Multiplikation des Sollwerts 3 
   

[Gew. Mess.] PES Hubwerk: Externe Funktion zur Gewichtsmessung 
   

[AI1 Virtueller Kanal] AIC1 Auswahlfunktion für virtuellen Kanal AI1 
   

[IA01] IA01 Funktionsblöcke: Analogeingang 1 
   

[...] – Analogeingang 1...10... 
   

[IA10] IA10 Funktionsblöcke: Analogeingang 10 
   

[Zuord. Einl.druck] PS1A Auswählen der Quelle für den Einlassdrucksensor 
   

[Zuord. Auslassdruck] PS2A Auswählen der Quelle für den Einlassdrucksensor 
   

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A Auswählen der Quelle für die Durchflusssensor-Installation 
   

[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A Auswählen der Quelle für den Pumpendurchfluss-Sensor 
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Anzeige MOn- 

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Minimaler Wert für AI1. 
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] ai1t auf [Spannung] 10u eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Maximaler Wert für AI1. 
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] ai1t auf [Spannung] 10u eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

Minimaler Wert für AI1. 
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] ai1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

Maximaler Wert für AI1. 
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] ai1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
  

 

[Filter AI1] AI1F 
 

Filter AI1. 
 

Störfilterung. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...10,00 s Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,00 s 
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Anzeige MOn- 

 

[AI2] AI2C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [AI2] 

 

[Phys. Wert AI2] AI2C 
 

Physikalischer Wert AI2. 
 

Kundenspezifisches Abbild AI2: Wert des Analogeingangs 2. 
 

Identisch mit [Phys. Wert AI1] AI1C (SIEHE SEITE 133). 

 

[AI2 Zuordnung] AI2A 
 

Konfiguration von AI2. 
 

Identisch mit [Zuordnung AI1] AI1A (SIEHE SEITE 133). 

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Minimaler Wert für AI2. 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2T auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Maximaler Wert für AI2. Sklpara. 

Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2T auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

Minimaler Wert für AI2. 
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2T auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

Maximaler Wert für AI2. 
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2T auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Filter AI2] AI2F 
 

Filter AI2. 
 

Störfilterung. 
 

Identisch mit [Filter AI1] AI1F (SIEHE SEITE 134). 
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Anzeige MOn- 

 

[AI3] AI3C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [AI3] 

 

[Phys. Wert AI3] AI3C 
 

Physikalischer Wert AI3. 
 

Kundenspezifisches Abbild AI3: Wert des Analogeingangs 3. 
 

Identisch mit [Phys. Wert AI1] AI1C (SIEHE SEITE 133). 

 

[Zuordnung AI3] AI3A 
 

Konfiguration von AI3. 
 

Identisch mit [Zuordnung AI1] AI1A (SIEHE SEITE 133). 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3T auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3T auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

Wert für niedrige Drehzahl AI3. 
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3T auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

Wert für hohe Drehzahl AI3. 
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3T auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Filter AI3] AI3F 
 

Filter AI3. 
 

Störfilterung. 
 

Identisch mit [Filter AI1] AI1F (SIEHE SEITE 134). 
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Anzeige MOn- 

 

[AI4] AI4C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [AI4] 

 

[Phys. Wert AI4] AI4C 
 

Physikalischer Wert AI4. 
 

Kundenspezifisches Abbild AI4: Wert des Analogeingangs 4. 
 

Identisch mit [Phys. Wert AI1] AI1C (SIEHE SEITE 133). 

 

[Zuordnung AI4] AI4A 
 

Funktionszuordnung AI4. Wurden keine Funktionen zugewiesen, wird [Nein] nO angezeigt. 
 

Identisch mit [Zuordnung AI1] AI1A (SIEHE SEITE 133). 

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Minimaler Wert für AI4. 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4T auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Maximaler Wert für AI4. Sklparam. 

Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4T auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

Minimaler Wert für AI4. 
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4T auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

Maximaler Wert für AI4. 
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4T auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Filter AI4] AI4F 
 

Filterzeit des Tiefpassfilters beim Filtern von Störungen. 
 

Identisch mit [Filter AI1] AI1F (SIEHE SEITE 134). 
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Anzeige MOn- 

 

[AI5] AI5C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Eingänge]  [AI5] 

 

[Phys. Wert AI5] AI5C 
 

Kundenspezifisches Abbild AI5: Wert des Analogeingangs 5. 
 

Identisch mit [Phys. Wert AI1] AI1C (SIEHE SEITE 133). 

 

[Zuordnung AI5] AI5A 
 

Funktionszuordnung AI5. Wurden keine Funktionen zugewiesen, wird [Nein] nO angezeigt. 

Identisch mit [Zuordnung AI1] AI1A (SIEHE SEITE 133). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5T auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5T auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5T auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5T auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 134). 

 

[Filter AI5] AI5F 
 

Filterzeit des Tiefpassfilters beim Filtern von Störungen. 
 

Identisch mit [Filter AI1] AI1F (SIEHE SEITE 134). 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

138  BLEMO ER41 



Anzeige MOn- 

 

[Abbild Digitalausgang] LOA-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild Digitalausgang] 

 

Über dieses Menü 
 

DO-Zuordnung. 
 

Klicken Sie auf dem Grafikterminal auf den Digitalausgang, um die Zuordnung anzuzeigen. 
 

Schreibgeschützte Parameter, nicht konfigurierbar. 
 

Es wird die einem Digitalausgang zugeordnete Funktion angezeigt. Wurde keine Funktion 
zugewiesen, wird [Nicht zugeordnet] nO angezeigt. 

 

Dies ermöglicht die Prüfung der Einstellungen Verzögerung, aktiver Zustand und Haltezeit für 
den Digitalausgang. Die möglichen Werte sind identisch mit denen im Konfigurationsmenü. 
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Anzeige MOn- 

 

[AO1] AO1C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Ausgänge]  [AO1] 

 

Minimale und maximale Ausgangswerte 
 

Der Mindestausgangswert in V entspricht dem unteren Grenzwert und der Maximalwert dem oberen 
Grenzwert des zugeordneten Parameters. Der Mindestwert kann über dem Maximalwert liegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PA Zugeordneter Parameter  
C/VO Strom- oder Spannungsausgang  
UL Oberer Grenzwert  
LL Unterer Grenzwert  
1 [Min. Ausgang] AOLx oder UOLx  
2 [Max. Ausgang] AOHx oder UOHx 
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Anzeige MOn- 

 

Skalierung des zugeordneten Parameters 
 

Die Skala des zugeordneten Parameters kann entsprechend den Anforderungen angepasst werden. 
Dazu werden für jeden Analogausgang anhand der beiden entsprechenden Parameter der obere und 
untere Grenzwert geändert. 

 

Die Parameterwerte werden in % angegeben. 100 % entspricht dem Gesamtvariationsbereich des 
konfigurierten Parameters. Entsprechend gilt: 100 % = oberer Grenzwert - unterer Grenzwert. Zum 
Beispiel [Drehmoment Vorz.] Stq, wobei der Wert zwischen dem -3- und +3-Fachen des Bemessungs-
moments variiert. Die Einstellung 100 % entspricht dem 6-Fachen des Bemessungsmoments. 

 

Der Parameter [Skal. min AOx] ASLx ändert den unteren Grenzwert: neuer Wert = unterer 
Grenzwert + (Bereich x ASLx). Durch den werkseitig eingestellten Wert 0 % erfolgt keine Änderung 
des unteren Grenzwerts. 

 

Der Parameter [Skal. max. AOx] ASHx ändert den oberen Grenzwert: neuer Wert = unterer 
Grenzwert + (Bereich x ASLx). Durch den werkseitig eingestellten Wert 100 % erfolgt keine 
Änderung des oberen Grenzwerts.  

[Skal. min AOx] ASLx muss immer niedriger sein als [Skal. max. AOx] ASHx. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UL Oberer Grenzwert des zugeordneten Parameters  
LL Unterer Grenzwert des zugeordneten Parameters  
NS Neue Skala 
1 ASHx 
2 ASLx 

 

Anwendungsbeispiel 
 

Der Wert des Motorstroms am Ausgang AO1 soll mit 0...20 mA (Bereich 2 In Motor) übertragen 
werden. In Motor entspricht dabei dem 0,8-Fachen von In Umrichter. 

 

Der Parameter [I Motor] OCr variiert zwischen dem 0- und 2-Fachen des Umrichternennstroms oder 
im Bereich des 2,5-Fachen des Umrichternennstroms.  

[Skal. min AO1] ASL1 darf den unteren Grenzwert nicht ändern, daher bleibt die Werkseinstellung 0 
% bestehen.  

[Skal. max AO1] ASH1 muss den oberen Grenzwert um das 0,5-Fache des Motorbemessungs-
moments oder auf 100 - 100/5 = 80 % (neuer Wert = unterer Grenzwert + (Bereich x ASH1)) ändern. 

 

[AO1] AO1C 
 

Kundenspezifisches Abbild AO1: Wert des Analogausgangs 1. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

[Zuordnung AO1] AO1 
 

Zuordnung AO1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Motorstrom] OCr Strom im Motor, liegt zwischen 0 und 2 In (In = in der 
  Installationsanleitung und auf dem Typenschild des Umrichters 
  angegebener Nennstrom FU) 
   

[Freq. Motor] OFr Ausgangsfrequenz, zwischen 0 und [Max. Frequenz] (tFr) 
   

[Ausg. Rampe] OrP Zwischen 0 und [Max. Frequenz] (tFr) 
   

[Motormoment] trq Motordrehmoment, zwischen 0 und dem 3-Fachen des 
  Motorbemessungsmoments 
   

[Drehmoment Vorz.] Stq Vorzeichenbehaftetes Motordrehmoment, zwischen dem -3- und dem 
  +3-Fachen des Motorbemessungsmoments Das Vorzeichen + 
  entspricht dem Motorbetrieb und das Vorzeichen - dem 
  Generatorbetrieb (Bremsen). 
   

[Rampe Vorz.] OrS Rampenausgang mit Vorzeichen, zwischen -[Max. Frequenz] (tFr) 
  und +[Max. Frequenz] (tFr) 
   

[PID-Soll.] OPS PID-Regler-Sollwert zwischen [Min. PID-Sollwert] (PIP1) und [Max. 
  PID-Sollwert] (PIP2) 
   

[Istwert PID] OPF PID-Regler-Istwert zwischen [Min. Istwert PID] (PIF1) und [Max. 
  Istwert PID] (PIF2) 
   

[Fehler PID] OPE Der PID-Regler hat einen Fehler zwischen -5 % und +5 % der Werte 
  [Max. Istwert PID] (PIF2) – [Min. Istwert PID] (PIF1) erkannt. 
   

[Ausgang PID] OPI PID-Regler-Ausgang zwischen [Niedrige Drehzahl] (LSP) und [Hohe 
  Drehzahl] (HSP) 
   

[Motor Leist.] OPr Motorleistung, zwischen 0 und dem 2,5-Fachen des Werts 
  [Nennleistung Motor] (nPr) 
   

[Th. Zust. Motor] tHr Therm. Zust. Motor, zwischen 0 und 200 % des thermischen 
  Bemessungszustands 
   

[Th. Zust. Umr.] tHd Thermischer Zustand Umrichter, zwischen 0 und 200 % des 
  thermischen Bemessungszustands 
   

[Drehm. 4Q] tqMS Vorzeichenbehaftetes Motordrehmoment, zwischen dem -3- und dem 
  +3-Fachen des Motorbemessungsmoments Die Vorzeichen + und - 
  entsprechen der physikalischen Drehmomentrichtung, unabhängig von 
  der Betriebsart (Motor oder Generator). 
   

[+/- Drehz.] UPdt Zuordnung der Auf-/Ab-Funktion durch Lix 
   

[Ref. +/- HMI] UPdH Zuordnung der Auf-/Ab-Funktion durch Grafikterminal 
   

[Sollfreq. über dez. LCC Externe Grafikterminal-Quelle 
Terminal]   

   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CAn Quelle CANopen 
CANopen]   

   

[Sollfreq. über nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
Feldbusmodul]   

   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

[Freq Mot +/-] OFS Ausgangsfrequenz mit Vorzeichen, zwischen -[Max. Frequenz] (tFr) 
  und +[Max. Frequenz] (tFr) 
   

[Th. Motor 2] tHr2 Therm. Zust. Motor 2, zwischen 0 und 200 % des thermischen 
  Bemessungszustands 
   

[Th. Motor 3] tHr3 Therm. Zust. Motor 3, zwischen 0 und 200 % des thermischen 
  Bemessungszustands 
   

[Drehm Begr] tqL Drehmomentbegrenzung, zwischen 0 und dem 3-Fachen des 
  Motorbemessungsmoments 
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   Anzeige MOn- 
    

    

 Einstellung Code/Wert Beschreibung 

 [Motorspannung] UOP Spannung, die am Motor anliegt, zwischen 0 und Warnung 
   [Nennspannung Motor] (UnS) 
    

 [Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
    

 [DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
 Pulseingang]...[DI6   

 Zuord Pulseingang]   
    

 [_PS1U_] PS1u Einlassdrucksensor 
    

 [_PS2U_] PS2u Auslassdrucksensor 
    

 [Einheit FS1u Sensoreinheit für Durchflussrate der Installation 
 Durchflusssensor]   
    

 

[Min. Wert AO1] UOL1  
 

Minimaler Ausgangswert AO1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO1] AO1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AO1] UOH1  
 

Maximaler Ausgangswert AO1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO1] AO1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AO1] AOL1  
 

Minimaler Ausgangswert AO1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO1] AO1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max. Wert AO1] AOH1  
 

Maximaler Ausgangswert AO1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO1] AO1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
  

 

[Skal. min AO2] ASL1 
 

Skalierung des unteren Grenzwerts des zugeordneten Parameters als %-Wert der 
höchstmöglichen Schwankung. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0.0...100.0% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0% 
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[Skal. max AO1] ASH1 
 

Skalierung des oberen Grenzwerts des zugeordneten Parameters als %-Wert der 
höchstmöglichen Schwankung. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0.0...100.0% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 100.0% 

 

[Filter AO1] AO1F 
 

Störfilterung. 
 

Für diesen Parameter wird 0 erzwungen, wenn [Zuordnung AO1] AO1 auf [DO1] dO1 eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...10,00 s Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,00 s 
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Anzeige MOn- 

 

[AO2] AO2C-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild analoge Ausgänge]  [AO2] 

 

[AO2] AO2C 
 

Kundenspezifisches Abbild AO2: Wert des Analogausgangs 2. 
 

Identisch mit [AO1] AO1C (SIEHE SEITE 141). 

 

[Zuordnung AO2] AO2 
 

Zuordnung AO2. 
 

Identisch mit [Zuordnung AO1] AO1 (SIEHE SEITE 142). 

 

[Min. Wert AO2] UOL2  
 

Minimaler Ausgangswert AO2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO2] AO2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AO1] UOL1 (SIEHE SEITE 143). 

 

[Max. Wert AO2] UOH2  
 

Maximaler Ausgangswert AO2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO2] AO2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AO1] UOH1 (SIEHE SEITE 143). 

 

[Min. Wert AO2] AOL2  
 

Minimaler Ausgangswert AO2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO2] AO2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AO1] UOL1 (SIEHE SEITE 143). 

 

[Max. Wert AO2] AOH2  
 

Maximaler Ausgangswert AO2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AO2] AO2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AO1] UOH1 (SIEHE SEITE 143). 

 

[Skal. min AO2] ASL2 
 

Skalierung des unteren Grenzwerts des zugeordneten Parameters als %-Wert der 
höchstmöglichen Schwankung. 

 

Identisch mit [Skal. min AO2] ASL1 (SIEHE SEITE 143). 

 

[Skal. max AO2] ASH2 
 

Skalierung des oberen Grenzwerts des zugeordneten Parameters als %-Wert der 
höchstmöglichen Schwankung. 

 

Identisch mit [Skal. max AO1] ASH1 (SIEHE SEITE 144). 

 

[Filter AO2] AO2F 
 

Störfilterung. 
 

Für diesen Parameter wird 0 erzwungen, wenn [Zuordnung AO2] AO2 auf [DO2] dO2 eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Filter AO1] AO1F (SIEHE SEITE 144). 
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Anzeige MOn- 

 

[Gemessene Frequenz DI5] PFC5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild Freq.signal]  [Gemessene Frequenz DI5] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind auf dem Grafikterminal durch Betätigen der OK-Taste beim Parameter  

[Gemessene Frequenz DI5] PFC5 sichtbar. 

 

[Gemessene Frequenz DI5] PFC5 
 

Gefilterter, kundenspezifischer Frequenzsollwert für den Impulseingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Zuord. Pulsein. DI5] PI5A 
 

Zuordnung des Impulseingangs. 
 

Es werden sämtliche dem Impulseingang zugewiesenen Funktionen angezeigt. So können 
beispielsweise Kompatibilitätsprobleme geprüft werden. 

 

Wurden keine Funktionen zugewiesen, wird [Nein] nO angezeigt. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
   

[Kanal Sollw1] Fr1 Sollwertquelle 1 
   

[KanSollw2] Fr2 Sollwertquelle 2 
   

[AddParam2] SA2 Addition des Sollwerts 2 
   

[Istwert PID] PIF PID-Istwert (PID-Steuerung) 
   

[SubParam2] dA2 Subtraktion des Sollwerts 2 
   

[PID-Sollwert manuell] PIM Manuell eingestellter Frequenzsollwert des PI(D)-Reglers (Automatik- 
  /Handbetrieb) 
   

[Zuord. Solldrehz.] FPI Frequenzsollwert des PI(D)-Reglers (vorgegebener Sollwert) 
   

[AddParam3] SA3 Addition des Sollwerts 3 
   

[KanSollw1B] Fr1b Sollwertquelle 1B 
   

[SubParam3] dA3 Subtraktion des Sollwerts 3 
   

[Forced lokal] FLOC Sollwertquelle „Forced lokal“ 
   

[Ref Multi 2] MA2 Multiplikation des Sollwerts 2 
   

[Ref Multi 3] MA3 Multiplikation des Sollwerts 3 
   

[__] AIC1 Auswahlfunktion für virtuellen Kanal AI1 
   

[Zuord. Einl.druck] PS1A Auswählen der Quelle für den Einlassdrucksensor 
   

[Zuord. Auslassdruck] PS2A Auswählen der Quelle für den Einlassdrucksensor 
   

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A Auswählen der Quelle für die Durchflusssensor-Installation 
   

[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A Auswählen der Quelle für den Pumpendurchfluss-Sensor 
   

 

[NieFreq Pulsein DI5] PIL5 
 

Min. Impulseingang. 
 

Skalierungsparameter für Impulseingang: 0 % in Hz x 10 [Einheit]. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 Hz 
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[HohFreq Pulsein DI5] PIH5 
 

Max. Impulseingang. 
 

Skalierungsparameter für Impulseingang: 100 % in Hz x 10 [Einheit]. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Frequenzfilter DI5] PFI5 
 

Filterzeit des Tiefpassfilters beim Filtern von Störungen (Impulseingang). 
 

Einstellung Beschreibung 

0...1.000 ms Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 ms 
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[Gemessene Frequenz DI6] PFC6-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild E/A]  [Abbild Freq.signal]  [Gemessene Frequenz DI6] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind auf dem Grafikterminal durch Betätigen der OK-Taste beim Parameter  

[Gemessene Frequenz DI6] PFC6 sichtbar. 

 

[Gemessene Frequenz DI6] PFC6 
 

Gefilterter, kundenspezifischer Frequenzsollwert für den Impulseingang. 
 

Identisch mit [Gemessene Frequenz DI5] PFC5 (SIEHE SEITE 146). 

 

[Zuord. Pulsein. DI6] PI6A 
 

Zuordnung des Impulseingangs. 
 

Identisch mit [Zuord. Pulsein. DI5] PI5A (SIEHE SEITE 146). 

 

[NieFreq Pulsein DI6] PIL6 
 

Min. Impulseingang. 
 

Identisch mit [NieFreq Pulsein DI5] PIL5 (SIEHE SEITE 146). 

 

[HohFreq Pulsein DI6] PIH6 
 

Max. Impulseingang. 
 

Identisch mit [HohFreq Pulsein DI5] PIH5 (SIEHE SEITE 147). 

 

[Frequenzfilter DI6] PFI6 
 

Filterzeit des Tiefpassfilters beim Filtern von Störungen (Impulseingang). 
 

Identisch mit [Frequenzfilter DI5] PFI5 (SIEHE SEITE 147). 
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Abschnitt 6.12 
 

[Abbild Kommunikation] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Abbild Kommunikation] CMM-Menü 150 
  

[Diagnose Modbus-Netzwerk] Mnd-Menü 153 
  

[Abbild Komm.eingang Scanner] ISA-Menü 154 
  

[Abbild Komm.ausgang Scanner] OSA-Menü 155 
  

[DIAG MODBUS-HMI] MdH-Menü 156 
  

[DIAG EMB ETHERNET] MPE-Menü 157 
  

[DIAG ETHERNET-MODUL] MtE-Menü 158 
  

[DIAG DEVICENET] dUn-Menü 159 
  

[DIAG PROFIBUS] Prb-Menü 161 
  

[DIAG PROFINET] Prn-Menü 163 
  

[Abbild Befehlswort] CWI-Menü 165 
  

[Abbild Wort Sollwertfreq.] rWI-Menü 166 
  

[Abbild CANopen] CnM-Menü 167 
  

[Abbild PDO1] PO1-Menü 168 
  

[Abbild PDO2] PO2-Menü 170 
  

[Abbild PDO3] PO3-Menü 171 
  

[Abbild CANopen] CnM-Menü 173 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 BLEMO ER41 149 



Anzeige MOn- 

 

[Abbild Kommunikation] CMM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige ]  [Abbild Kommunikation] 

 

[CMD Kanal] CMdC 
 

Befehlskanal. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Klemmen] tErM Klemme 
   

[HMI] HMI Grafikterminal 
   

[Modbus] Mdb Modbus-Kommunikation 
   

[CANopen] CAn CANopen® Kommunikation 
   

[Feldbusmodul] nEt Externes Feldbusmodul 
   

[Ethernet-Modul] ETH Ethernet-Modul 
   

 

[Befehlsregister] CMd 
 

Drivecom-Befehlsregisterwert. 
 

[Steuerungsart] CHCF ist nicht auf [E/A-Profil] IO eingestellt. 
 

Mögliche Werte in CiA402-Profil, getrennter oder gemeinsamer Modus: 
 

Bit Beschreibung, Wert 

0 Auf 1 setzen: „Einschalten“/Schützbefehl 
  

1 Auf 0 setzen: „Spannung deaktivieren“/Berechtigung zur Wechselstromversorgung 
  

2 Auf 0 setzen: „Schnellhalt“ 
  

3 Auf 1 setzen: „Betrieb aktivieren“/Fahrbefehl 
  

4 bis 6 Reserviert (= 0) 
  

7 „Fehlerreset“/Quittierung aktiv bei steigender Flanke (0 bis 1) 
  

8 Auf 1 setzen: Haltstopp entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt ohne Verlassen des Status 
 „Betrieb aktiviert“ 
  

9 und 10 Reserviert (= 0) 
  

11 bis 15 Können Befehlen zugeordnet werden. 
  

 

Mögliche Werte im E/A-Profil. Bei Statusbefehl [2-Draht-Steuerung] 2C: 
 

Bit Beschreibung, Wert 
   

0 Befehl „Vorwärts“ (Einschalten):  
0: kein Befehl „Vorwärts“  
1: Befehl „Vorwärts“ 

 

 HINWEIS: Die Zuordnung von Bit 0 kann nicht geändert werden. Sie entspricht der 
 Anschlussklemmenzuordnung. Sie kann umgeschaltet werden. Bit 0 Cd00 ist nur aktiv, wenn der 
 Kanal dieses Steuerworts aktiv ist. 
  

1 bis 15 Können Befehlen zugeordnet werden. 

 

Mögliche Werte im E/A-Profil. Bei Flankenbefehl [3-Draht-Steuerung] 3C: 
 

Bit Beschreibung, Wert 

0 Stopp (Startberechtigung): 
 0: Stopp 
 1: Startfreigabe für Vorwärts- oder Rückwärts-Befehl 
  

1 Befehl „Vorwärts“ (steigende Flanke 0 bis 1) 
  

2 bis 15 Können Befehlen zugeordnet werden. 
  

 

HINWEIS: Die Zuordnung von der Bits 0 und 1 kann nicht geändert werden. Sie entspricht der 
Anschlussklemmenzuordnung. Sie kann umgeschaltet werden. Bit 0 Cd00 und 1 Cd01 sind nur aktiv, wenn der 
Kanal dieses Steuerworts aktiv ist. 
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[Kanal Sollwert] rFCC 
 

Kanal für Sollwertfrequenz. 
 

Identische mit [CMD Kanal] CMdC (SIEHE SEITE 150) 

 

[Sollwertfrequenz] FrH 
 

Frequenzsollwert vor Rampe. 
 

Einstellung Beschreibung 

-500,0...500,0 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Statusreg. CIA402] EtA 
 

Statusregister CIA402. 
 

Mögliche Werte in CiA402-Profil, getrennter oder gemeinsamer Modus: 
 

Bit Beschreibung, Wert 

0 „Einschaltbereit“, warten auf Einschalten der Netzspannung 
  

1 „Eingeschaltet“, bereit 
  

2 „Betrieb freigegeben“, laufender Betrieb 
  

3 Fehlerzustand im Betrieb erkannt: 
 0: Inaktiv 
 1: Aktiv 
  

4 „Spannung aktiviert“, Spannung im Netzteil vorhanden: 
 0: Keine Spannung im Netzteil vorhanden 
 1: Spannung im Netzteil vorhanden 

 HINWEIS: Wenn der Umrichter nur durch das Netzteil mit Strom versorgt wird, ist das Bit immer auf 
 1 festgelegt. 
  

5 Schnellhalt 
  

6 „Einschalten deaktiviert“, Spannung des Netzteils gesperrt 
  

7 Warnung: 
 0: Keine Warnung 
 1: Warnung 
  

8 Reserviert (= 0) 
  

9 Remote: Befehl oder Sollwert über das Netzwerk 
 0: Befehl oder Sollwert über das Grafikterminal 
 1: Befehl oder Sollwert über das Netzwerk 
  

10 Zielsollwert erreicht: 
 0: Der Sollwert wurde nicht erreicht. 
 1: Der Sollwert wurde erreicht. 

 HINWEIS: Wenn sich der Umrichter im Drehzahl-Modus befindet, ist dies der Drehzahlsollwert. 
  

11 „Interne Grenze aktiv“, Sollwert außerhalb der Grenzen: 
 0: Der Sollwert liegt innerhalb der Grenzen. 
 1: Der Sollwert liegt nicht innerhalb der Grenzen. 

 HINWEIS: Wenn sich der Umrichter im Drehzahl-Modus befindet, werden die Grenzwerte durch die 
 Parameter [Niedrige Drehzahl] LSP und [Hohe Drehzahl] HSP definiert. 
  

12 Reserviert 
  

13 Reserviert 
  

14 „Stopp-Taste“, STOP über Stopp-Taste: 
 0: Stopp-Taste nicht gedrückt 
 1: Stopp durch STOPP-Taste auf Grafikterminal ausgelöst. 
  

15 „Drehrichtung“: 
 0: Vorwärtslauf am Ausgang 
 1: Rückwärtslauf am Ausgang 
  

 

HINWEIS: Die Bit-Kombination 0, 1, 2, 4, 5 und 6 definiert den Zustand in der DSP 402-Statusübersicht (siehe 
Kommunikationsanleitungen). 
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Mögliche Werte im E/A-Profil: 
 

Bit Beschreibung, Wert 

0 Reserviert (= 0 oder 1) 
  

1 Bereit: 
 0: Nicht bereit 
 1: Bereit 
  

2 Betrieb: 
 0: Der Umrichter startet nicht, wenn ein anderer Sollwert als Null anliegt. 
 1: In Betrieb. Wenn ein Sollwert ungleich Null anliegt, kann der Umrichter starten. 
  

3 Fehlerzustand im Betrieb erkannt: 
 0: Inaktiv 
 1: Aktiv 
  

4 Spannung im Netzteil vorhanden: 
 0: Keine Spannung im Netzteil vorhanden 
 1: Spannung im Netzteil vorhanden 
  

5 Reserviert (= 1) 
  

6 Reserviert (= 0 oder 1) 
  

7 Warnung 
 0: Keine Warnung 
 1: Warnung 
  

8 Reserviert (= 0) 
  

9 Befehl über ein Netzwerk: 
 0: Befehl über die Klemmen oder das Grafikterminal 
 1: Befehl über ein Netzwerk 
  

10 Sollwert erreicht: 
 0: Der Sollwert wurde nicht erreicht. 
 1: Der Sollwert wurde erreicht. 
  

11 Sollwert außerhalb der Grenzen: 
 0: Der Sollwert liegt innerhalb der Grenzen. 
 1: Der Sollwert liegt nicht innerhalb der Grenzen. 

 HINWEIS: Wenn sich der Umrichter im Drehzahl-Modus befindet, werden die Grenzen durch die 
 Parameter LSP und HSP definiert. 
  

12 Reserviert (= 0) 
  

13 Reserviert (= 0) 
  

14 Anhalten über STOPP-Taste: 
 0: STOPP-Taste nicht gedrückt 
 1: Stopp durch STOPP-Taste auf Grafikterminal ausgelöst. 
  

15 Drehrichtung: 
 0: Vorwärtslauf am Ausgang 
 1: Rückwärtslauf am Ausgang 
  

 

HINWEIS: Der Wert ist in den Profilen CiA402 und E/A identisch. Im Profil E/A wird die Beschreibung der 
Werte vereinfacht und bezieht sich nicht auf die CiA402- (Drivecom-) Statusübersicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

152  BLEMO ER41 



Anzeige MOn- 

 

[Diagnose Modbus-Netzwerk] Mnd-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige ]  [Abbild Kommunikation]  [Diagnose Modbus-Netzwerk] 

 

Über dieses Menü 
 

Verwendet für den seriellen Modbus-Kommunikationsanschluss unten am Steuerblock. Die vollständige 
Beschreibung finden Sie im Handbuch für die integrierte serielle Modbus-Kommunikationsschnittstelle. 

 

[LED COM] MdB1 
 

Anzeige der LED für Modbus-Kommunikation. 

 

[Anz Frames Mdb] M1Ct 
 

Zähler für Modbus-Netzwerk-Frames: Anzahl der verarbeiteten Frames. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Anz CRC-Fehler Mdb] M1EC 
 

Anzahl der CRC-Fehler im Modbus-Netzwerk: Anzahl der CRC-Fehler. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[Abbild Komm.eingang Scanner] ISA-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [Diagnose Modbus-Netzwerk]  [Abbild Komm.eingang  

Scanner] 

 

Über dieses Menü 
 

Verwendet für CANopen® und Modbus-Netzwerk. 

 

[KommScan Ein1] nM1 
 

Komm. Scanner Wert Eingang 1. Wert des ersten Eingangswortes. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[KommScan Ein2] nM2 
 

Komm. Scanner Wert Eingang 2. Wert des zweiten Eingangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ein1] nM1 (SIEHE SEITE 154). 

 

[KommScan Ein3] nM3 
 

Komm. Scanner Wert Eingang 3. Wert des dritten Eingangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ein1] nM1 (SIEHE SEITE 154). 

 

[KommScan Ein4] nM4 
 

Komm. Scanner Wert Eingang 4. Wert des vierten Eingangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ein1] nM1 (SIEHE SEITE 154). 

 

[KommScan Ein5] nM5 
 

Komm. Scanner Wert Eingang 5. Wert des fünften Eingangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ein1] nM1 (SIEHE SEITE 154). 

 

[KommScan Ein6] nM6 
 

Komm. Scanner Wert Eingang 6. Wert des sechsten Eingangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ein1] nM1 (SIEHE SEITE 154). 

 

[KommScan Ein7] nM7 
 

Komm. Scanner Wert Eingang 7. Wert des siebten Eingangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ein1] nM1 (SIEHE SEITE 154). 

 

[KommScan Ein8] nM8 
 

Komm. Scanner Wert Eingang 8. Wert des achten Eingangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ein1] nM1 (SIEHE SEITE 154). 
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[Abbild Komm.ausgang Scanner] OSA-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige ]  [Abbild Kommunikation]  [Abbild Komm.ausgang Scanner] 

 

Über dieses Menü 
 

Verwendet für CANopen® und Modbus-Netzwerke. 

 

[KommScan Ausg1] nC1 
 

Komm. Scanner Wert Ausgang 1. Wert des ersten Ausgangswortes. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[KommScan Ausg2] nC2 
 

Komm. Scanner Wert Ausgang 2. Wert des zweiten Ausgangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ausg1] nC1 (SIEHE SEITE 155). 

 

[KommScan Ausg3] nC3 
 

Komm. Scanner Wert Ausgang 3. Wert des dritten Ausgangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ausg1] nC1 (SIEHE SEITE 155). 

 

[KommScan Ausg4] nC4 
 

Komm. Scanner Wert Ausgang 4. Wert des vierten Ausgangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ausg1] nC1 (SIEHE SEITE 155). 

 

[KommScan Ausg5] nC5 
 

Komm. Scanner Wert Ausgang 5. Wert des fünften Ausgangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ausg1] nC1 (SIEHE SEITE 155). 

 

[KommScan Ausg6] nC6 
 

Komm. Scanner Wert Ausgang 6. Wert des sechsten Ausgangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ausg1] nC1 (SIEHE SEITE 155). 

 

[KommScan Ausg7] nC7 
 

Komm. Scanner Wert Ausgang 7. Wert des siebten Ausgangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ausg1] nC1 (SIEHE SEITE 155). 

 

[KommScan Ausg8] nC8 
 

Komm. Scanner Wert Ausgang 8. Wert des achten Ausgangswortes. 
 

Identisch mit [KommScan Ausg1] nC1 (SIEHE SEITE 155). 
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[DIAG MODBUS-HMI] MdH-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [DIAG MODBUS-HMI] 

 

Über dieses Menü 
 

Verwendet für den seriellen Modbus-Kommunikationsport vorne am Steuerblock (durch 
das Anzeigeterminal genutzt) 

 

[LED COM] Mdb2 
 

Anzeige der LED für die Modbus-HMI-Kommunikation. 

 

[Frames Modbus] M2Ct 
 

Modbus-Kanal 2: Anzahl der verarbeiteten Frames. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich 

 

[Anzahl CRC-Fehler Modbus] M2EC 
 

Modbus-Kanal 2: Anzahl der CRC-Fehler. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

156  BLEMO ER41 



Anzeige MOn- 

 

[DIAG EMB ETHERNET] MPE-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [DIAG EMB ETHERNET] 

 

Über dieses Menü 
 

Siehe das Handbuch zum ModbusTCP EthernetIP-Feldbusmodul. 

 

[MAC @] MAC 
 

MAC-Adresse des Embedded Ethernet ModbusTCP-Boards. 
 

Schreibgeschützter Parameter. 
 

Das Adressformat ist XX-XX-XX-XX-XX-XX. 

 

[Rx-Frames ETH emb] ErXE 
 

Zähler Rx-Frames Ethernet, eingebettet. 

 

Einstellung 
 

Beschreibung  
    

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Tx-Frames ETH emb] EtXE 
 

Zähler Embedded Ethernet-Tx-Frames. 

 

Einstellung 

 

Beschreibung  
 

    

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Fehl.frames ETH emb] EErE 
 

Zähler Embedded Ethernet-Fehler-Frames. 

 

Einstellung 

 

Beschreibung  
 

    

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Ethernet-Datenrate] ArdE  
 

Aktuelle Datenrate. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   

   

     

[Auto] AUtO Automatisch 
     

[10M voll] 10F 10 F 
     

[10M halb] 10H 10 H 
     

[100M voll] 100F 100 F 
     

[100M halb] 100H 100 H 
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[DIAG ETHERNET-MODUL] MtE-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [DIAG ETHERNET-MODUL] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn Ethernet-IP-Modbus-TCP-Modul (VW3A3720) 
installiert ist. 

 

[MAC @] MAC 
 

MAC-Adresse des Embedded Ethernet ModbusTCP-Boards. 
 

Schreibgeschützter Parameter. 
 

Das Adressformat ist XX-XX-XX-XX-XX-XX. 

 

[Rx-Frames ETH Opt] ErXO 
 

Zähler Rx-Frames Ethernet, eingebettet. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Tx-Frames ETH Opt] EtXO 
 

Zähler Embedded Ethernet-Tx-Frames. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Fehl.frames ETH Opt] EErO 
 

Zähler Embedded Ethernet-Fehler-Frames. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

0...4,294,967,295 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Actual rate] Ard  
 

Aktuelle Datenrate. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   

   

     

[Auto] AUtO Automatisch 
     

[10M voll] 10F 10 F 
     

[10M halb] 10H 10 H 
     

[100M voll] 100F 100 F 
     

[100M halb] 100H 100 H 
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[DIAG DEVICENET] dUn-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [DIAG DEVICENET] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn das DeviceNet-Modul (VW3A3609) installiert ist. 

 

[Verw. Datenrate] bdrU  
 

Die durch das Feldbusmodul verwendete Datenrate. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Automatisch] AUtO Automatische Erkennung 
   

[300 bit/s] 300 300 Baud 
   

[600 bit/s] 600 600 Baud 
   

[1,2 kbit/s] 12 1.200 Baud 
   

[2,4 kbit/s] 24 2.400 Baud 
   

[4,8 kbit/s] 48 4.800 Baud 
   

[9,6 kbit/s] 96 9.600 Baud 
   

[10 kbit/s] 10 10:000 Baud 
   

[19,2 kbit/s] 192 19.200 Baud 
   

[20 kbit/s] 20 20.000 Baud 
   

[28,8 kbit/s] 288 28.800 Baud 
   

[38,4 kbit/s] 384 38.400 Baud 
   

[45,45 kbit/s] 454 45.450 Baud 
   

[50 kbit/s] 50 50.000 Baud 
   

[57,6 kbit/s] 576 57.600 Baud 
   

[93,75 kbit/s] 937 93.750 Baud 
   

[100 kbit/s] 100 100.000 Baud 
   

[115,2 kbit/s] 115 115.200 Baud 
   

[125 kbit/s] 125 125.000 Baud 
   

[156 kbit/s] 156 156.000 Baud 
   

[187,5 kbit/s] 187 187.500 Baud 
   

[230,4 kbit/s] 230 230.400 Baud 
   

[250 kbit/s] 250 250.000 Baud 
   

[460,8 kbit/s] 460 460.800 Baud 
   

[500 kbit/s] 500 500.000 Baud 
   

[625 kbit/s] 625 625.000 Baud 
   

[800 kbit/s] 800 800.000 Baud 
   

[921,6 kbit/s] 921 921.600 Baud 
   

[1 Mbit/s] 1M 1 MBaud 
   

[1,5 Mbit/s] 1M5 1,5 MBaud 
   

[2,5 Mbit/s] 2M5 2,5 MBaud 
   

[3 Mbit/s] 3M 3 MBaud 
   

[6 Mbit/s] 6M 6 MBaud 
   

[10 Mbit/s] 10M 10 MBaud 
   

[5 Mbit/s] 5M 5 MBaud 
   

[12 Mbit/s] 12M 12 MBaud 
   

[100 Mbit/s] 100M 100 MBaud 
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Anzeige MOn- 

 

[Feldbusfehler] EPF2 
 

Externer Fehler bei Feldbusmodul erkannt. 

 

[Unterbr. Feldbus-Komm.] CnF 
 

Kommunikationsunterbrechung Feldbusmodul 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

[DIAG PROFIBUS] Prb-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Kommunikation]  [DIAG PROFIBUS] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn das PROFIBUS DP-Modul (VW3A3607) installiert ist. 

 

[Verw. Datenrate] bdrU  
 

Die durch das Feldbusmodul verwendete Datenrate. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   

    

     

[Automatisch] AUtO Automatische Erkennung 
     

[300 bit/s] 300 300 Baud 
     

[600 bit/s] 600 600 Baud 
     

[1,2 kbit/s] 12 1.200 Baud 
     

[2,4 kbit/s] 24 2.400 Baud 
     

[4,8 kbit/s] 48 4.800 Baud 
     

[9,6 kbit/s] 96 9.600 Baud 
     

[10 kbit/s] 10 10.000 Baud 
     

[19,2 kbit/s] 192 19.200 Baud 
     

[20 kbit/s] 20 20.000 Baud 
     

[28,8 kbit/s] 288 28.800 Baud 
     

[38,4 kbit/s] 384 38.400 Baud 
     

[45,45 kbit/s] 454 45.450 Baud 
     

[50 kbit/s] 50 50.000 Baud 
     

[57,6 kbit/s] 576 57,600 Baud 
     

[93,75 kbit/s] 937 93.750 Baud 
     

[100 kbit/s] 100 100.000 Baud 
     

[115,2 kbit/s] 115 115.200 Baud 
     

[125 kbit/s] 125 125.000 Baud 
     

[156 kbit/s] 156 156.000 Baud 
     

[187,5 kbit/s] 187 187.500 Baud 
     

[230,4 kbit/s] 230 230.400 Baud 
     

[250 kbit/s] 250 250.000 Baud 
     

[460,8 kbit/s] 460 460.800 Baud 
     

[500 kbit/s] 500 500.000 Baud 
     

[625 kbit/s] 625 625.000 Baud 
     

[800 kbit/s] 800 800.000 Baud 
     

[921,6 kbit/s] 921 921.600 Baud 
     

[1 Mbit/s] 1M 1 MBaud 
     

[1,5 Mbit/s] 1M5 1,5 MBaud 
     

[2,5 Mbit/s] 2M5 2,5 MBaud 
     

[3 Mbit/s] 3M 3 MBaud 
     

[6 Mbit/s] 6M 6 MBaud 
     

[10 Mbit/s] 10M 10 MBaud 
     

[5 Mbit/s] 5M 5 MBaud 
     

[12 Mbit/s] 12M 12 MBaud 
     

[100 Mbit/s] 100M 100 MBaud 
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Anzeige MOn- 

 

[Verwendetes PPO-Profil] PrFL  
 

Verwendetes PPO-Profil. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   

    

     

[Nicht konfiguriert] UnGG Nicht konfiguriert 
     

[1]   1 PROFIDrive 
     

[100]...[107]   100...107 Gerätespezifisch 
     

 

[DP-Master aktiv] dPMA  
 

Aktiver Master: 1 oder 2 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   

    

     

[MCL1] 1 Master 1 
    Werkseinstellung 
     

[MCL2] 2 Master 2 
     

 

[Feldbusfehler] EPF2 
 

Externer Fehler bei Feldbusmodul erkannt. 

 

[Unterbr. Feldbus-Komm.] CnF 
 

Kommunikationsunterbrechung Feldbusmodul 
 

Beschreibung 
Einstellung 

 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Fehler InternKomm 1] ILF1 
 

Kommunikationsunterbrechung Optionsmodul. 
 

Beschreibung 
Einstellung 

 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

[DIAG PROFINET] Prn-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [DIAG PROFINET] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn das PROFINET-Modul (VWA3A3627) installiert ist. 

 

[MAC @] MAC 
 

MAC-Adresse des Embedded Ethernet ModbusTCP-Boards. 
 

Schreibgeschützter Parameter. 
 

Das Adressformat ist XX-XX-XX-XX-XX-XX. 

 

[Verwendetes PPO-Profil] PrFL  
 

Verwendetes PPO-Profil. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   

    

     

[Nicht konfiguriert] UnGG Nicht konfiguriert 
     

[1]   1 PROFIDrive 
     

[100]...[107]   100...107 Gerätespezifisch 
     

 

[Ethernet-Fehlercode] Err  
 

Ethernet-spezifischer Fehlercode. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

    

0...65,535   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[iPar-Status] IPAE  
 

PROFINET: iPar-Dienststatus. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   

    

     

[Leerlauf] IdLE Leerlauf 
     

[INIT] Init Initialisierung 
     

[Einstellung (Configuration)] COnF Einstellung (Configuration) 
     

[Bereit] rdY Bereit 
     

[In Betrieb] OPE In Betrieb 
     

[Nicht konfiguriert] UCFG Nicht konfiguriert 
     

[Nicht behebbarer Fehler] UrEC Nicht behebbarer erkannter Fehler 
     

 

[iPar-Fehlercode] IPAd  
 

Erkannter iPar-Fehlercode. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

    

0...5   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0 
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Anzeige MOn- 

 

[DP-Master aktiv] dPMA  
 

Aktiver Master: 1 oder 2 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   

    

     

[MCL1] 1 Master 1 
    Werkseinstellung 
     

[MCL2] 2 Master 2 
     

 

[Feldbusfehler] EPF2 
 

Externer Fehler bei Feldbusmodul erkannt. 

 

[Unterbr. Feldbus-Komm.] CnF 
 

Kommunikationsunterbrechung Feldbusmodul 
 

Beschreibung 
Einstellung 

 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Fehler InternKomm 1] ILF1 
 

Kommunikationsunterbrechung Optionsmodul. 
 

Beschreibung 
Einstellung 

 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

[Abbild Befehlswort] CWI-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [Abbild Befehlswort] 

 

Über dieses Menü 
 

Abbild Befehlswort. 

 

[Bef.reg. Modbus] CMd1 
 

Mit Modbus-Port-Quelle (CMD_MDB) erstelltes Befehlswortabbild. 
 

Identisch mit [CMD-Wert] CMd (SIEHE SEITE 150). 

 

[Bef.reg. CANopen] CMd2 
 

Mit CANopen® Port-Quelle (CMD_CAN) erstelltes Befehlswortabbild. 
 

Identisch mit [CMD-Wert] CMd (SIEHE SEITE 150). 

 

[Bef.reg. Feld.mod.] CMd3 
 

Mit Feldbusmodul-Quelle (CMD_COM) erstelltes Befehlswortabbild. 
 

Identisch mit [CMD-Wert] CMd (SIEHE SEITE 150). 

 

[Bef.reg. EthEmbd] CMd5 
 

Mit Feldbusmodul-Quelle (CMD_COM) erstelltes Befehlswortabbild. 
 

Identisch mit [CMD-Wert] CMd (SIEHE SEITE 150). 
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Anzeige MOn- 

 

[Abbild Wort Sollwertfreq.] rWI-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [Abbild Wort Sollwertfreq.] 

 

Über dieses Menü 
 

Frequenzsollwert-Abbild. 

 

[Sollfreq. Modbus] LFr1 
 

Mit Modbus-Port-Quelle (LFR_MDB) erstelltes Frequenzsollwert-Abbild. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-32.768...32.767 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Sollfreq. CAN] LFr2 
 

Mit CANopen® Port-Quelle (LFR_CAN) erstelltes Frequenzsollwert-Abbild. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-32.768...32.767 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Sollfreq. Feld.mod.] LFr3 
 

Mit Feldbusmodul-Quelle (LFR_COM) erstelltes Frequenzsollwert-Abbild. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-32.768...32.767 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Sollfreq. Eth Embd] LFr5 
 

Sollwertfrequenz Embedded Ethernet. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-32.768...32.767 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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Anzeige MOn- 

 

[Abbild CANopen] CnM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige ]  [Abbild Kommunikation]  [Abbild CANopen] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü wird angezeigt, wenn ein CANopen-Feldbusmodul vorhanden ist. Siehe Handbuch 
für CANopen-Feldbusmodul. 

 

[LED RUN] COn 
 

Bitfeld: Anzeige des CANopen® LED RUN-Zustands. 

 

[LED ERR] CAnE 
 

Bitfeld: Anzeige des CANopen® Fehler-LED-Zustands. 
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Anzeige MOn- 

 

[Abbild PDO1] PO1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [Abbild CANopen]  [Abbild PDO1] 

 

Über dieses Menü 
 

Anzeige des Empfangs-PDO1 und Sende-PDO1. 

 

[Empfangs-PDO1-1] rp11  
 

Erster Frame des Empfangs-PDO1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Empfangs-PDO1-2] rp12  
 

Zweiter Frame des Empfangs-PDO1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Empfangs-PDO1-3] rp13  
 

Dritter Frame des Empfangs-PDO1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Empfangs-PDO1-4] rp14  
 

Vierter Frame des Empfangs-PDO1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Übertragung PDO1-1] tp11  
 

Erster Frame des Sende-PDO1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Übertragung PDO1-2] tp12  
 

Zweiter Frame des Sende-PDO1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

[Übertragung PDO1-3] tp13  
 

Dritter Frame des Sende-PDO1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Übertragung PDO1-4] tp14  
 

Vierter Frame des Sende-PDO1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

[Abbild PDO2] PO2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [Abbild CANopen]  [Abbild PDO2] 

 

Über dieses Menü 
 

Anzeige des RPDO2 und TPDO2: Gleiche Struktur wie [Abbild PDO1] PO1- (SIEHE SEITE 168). 

 

[Empfangs-PDO2-1] rp21  
 

Erster Frame des Empfangs-PDO2. 

 

[Empfangs-PDO2-2] rp22  
 

Zweiter Frame des Empfangs-PDO2. 

 

[Empfangs-PDO2-3] rp23  
 

Dritter Frame des Empfangs-PDO2. 

 

[Empfangs-PDO2-4] rp24  
 

Vierter Frame des Empfangs-PDO2. 

 

[Übertragung PDO2-1] tp21  
 

Erster Frame des Sende-PDO2. 

 

[Übertragung PDO2-2] tp22  
 

Zweiter Frame des Sende-PDO2. 

 

[Übertragung PDO2-3] tp23  
 

Dritter Frame des Sende-PDO2. 

 

[Übertragung PDO2-4] tp24  
 

Vierter Frame des Sende-PDO2. 
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Anzeige MOn- 

 

[Abbild PDO3] PO3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Abbild Kommunikation]  [Abbild CANopen]  [Abbild PDO3] 

 

Über dieses Menü 
 

Anzeige des RPDO3 und TPDO3: 

 

[Empfangs-PDO3-1] rp31  
 

Erster Frame des Empfangs-PDO3. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Empfangs-PDO3-2] rp32  
 

Zweiter Frame des Empfangs-PDO3. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Empfangs-PDO3-3] rp33  
 

Dritter Frame des Empfangs-PDO3. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Empfangs-PDO3-4] rp34  
 

Vierter Frame des Empfangs-PDO3. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Übertragung PDO3-1] tp31  
 

Erster Frame des Sende-PDO3. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Übertragung PDO3-2] tp32  
 

Zweiter Frame des Sende-PDO3. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

[Übertragung PDO3-3] tp33  
 

Dritter Frame des Sende-PDO3. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Übertragung PDO3-4] tp34  
 

Vierter Frame des Sende-PDO3. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

[Abbild CANopen] CnM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige ]  [Abbild Kommunikation]  [Abbild CANopen] 

 

Über dieses Menü 
 

CANopen®-Abbild. 

 

[NMT-Status CANopen] nMtS 
 

Umrichter-NMT-Zustand des CANopen® Slave. 
 

Einstellungen Code/Wert Beschreibung 

[Einschalten] bOOt Einschalten 
   

[Gestoppt] StOP Gestoppt 
   

[Betrieb] OPE In Betrieb 
   

[Pre- POPE Pre-Operational 
Operational]   

   

 

[Anzahl Tx-PDO] nbtp 
 

Anzahl Sende-PDO. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,335 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Anzahl Rx-PDO] nbrp 
 

Anzahl Empfangs-PDO. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,335 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[CANopen-Fehler] ErCO 
 

CANopen®-Fehlerregister. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...5 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Fehler-Zähler Rx] rECI 
 

Wert Empfangsfehlerzähler (wird beim Ausschalten nicht gespeichert). 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,335 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Zähler Tx-Fehler] tECI 
 

Wert Sendefehlerzähler (wird beim Ausschalten nicht gespeichert). 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65,335 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Anzeige MOn- 

 

Abschnitt 6.13 
 

[Protokollierung Daten] 
 

 

 

Übersicht 
 

Diese Funktion dient zur Extraktion von Datenproben, um diese zu speichern. Sofern verfügbar können 
diese Proben mit anderen Tools aktualisiert werden (SoMove und/oder Webserver). Durch die 
Datenpro-tokollierung wird die Anforderung zur Aufzeichnung und Speicherung von Daten erfüllt. 

 

Der Umrichter kann folgende Daten speichern: 
 

Typ der [Protokollierung Daten] Beschreibung Speicherung der Zugriff 
  [Protokollierung  

  Daten]:  

  Automatisch/manuell  

Umrichter-ID Umrichter-ID-Daten Automatisch SoMove 
   Webserver 
    

Protokollierung Warnungsereignis Warnungsprotokollierung Automatisch SoMove 
   Webserver 
    

Protokollierung Fehlerereignis Fehlerprotokollierung Automatisch SoMove 
   Webserver 
    

Verteilungsprotokollierung 4 Verteilungsdaten Manuell SoMove 
   Webserver 
    

Energieprotokollierung 1 Energieprotokollierungsdaten Automatisch SoMove 
   Webserver 
    

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Verteilte Protokollierung] dLO-Menü 175 
  

[Ausw. Prot. Vert. Param.] LdP-Menü 176 
  

[Verteilte Protokollierung] dLO-Menü 177 
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Anzeige MOn- 

 

[Verteilte Protokollierung] dLO-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Protokollierung Daten]  [Verteilte Protokollierung] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü wird verwendet, um Daten für bestimmte Parameter zu speichern. 
 

Diese Funktion bietet die Möglichkeit, bis zu vier Parameterverteilungen gleichzeitig zu 
protokollieren. Jeder Parameterspeicher wird mit derselben Abtastzeit synchronisiert. 

 

Das Ergebnis dieser Funktion bietet die Möglichkeit, ein Balkenanzeige mit zehn Balken zu extrahieren 
(für jede 10 % des definierten Maximalwerts), um die Verteilung jedes der vier ausgewählten Parameter 
darzustellen. 

 

HINWEIS: Jede Änderung der Konfiguration der Datenprotokollierung bewirkt ein Löschen der 
zuvor gespeicherten Daten. 

 

Aktivierung 
 

So aktivieren Sie die Funktion [Verteilte Protokollierung] dLO-: 
 

Wählen Sie mit [Ausw. Prot. Vert. Param.] LdP- 1 bis 4 Daten aus, die Sie speichern möchten. 
Stellen Sie [Prot. Vert. Status] LdEn auf [Start] StArt ein. 

 

Die Protokollierung beginnt, sobald der Motor läuft. 
 

Um die Protokollierung zu beenden, stellen Sie [Prot. Vert. Status] LdEn auf [Stopp] StOP ein. 

 

[Prot. Vert. Status] LdEn 
 

Status Protokollierung Verteilung. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
     

[Stopp] StOP Verteilungsprotokollierung deaktiviert. 
    Werkseinstellung 
     

[Start] StArt Die Verteilung wird nur protokolliert, wenn der Motor gestartet wird. 
     

[Immer] Always Die Verteilung wird immer protokolliert. 
     

[Reset] Reset Die Verteilungsprotokollierung wird zurückgesetzt (Konfiguration, Daten). 
     

[Löschen] Clear Die Verteilungsdaten werden gelöscht. 
     

[Fehler] Error Bei der Verteilungsprotokollierung ist ein Fehler aufgetreten. 
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Anzeige MOn- 

 

[Ausw. Prot. Vert. Param.] LdP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Protokollierung Daten]  [Verteilte Protokollierung]  [Ausw. Prot. Vert. Param.] 

 

Über dieses Menü 
 

Mit diesem Menü können bis zu 4 Parameter für die Datenprotokollierung ausgewählt werden. 
Außerdem werden die Höchstwerte für die jeweiligen Parameter gespeichert. 

 

[Prot. Vert. Daten 1] Ldd1 
 

Protokoll Verteilung Daten 1. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   

    

     

[Deakt. Prot. Vert.] nO Deaktivierung Protokollierung Verteilung 
    Werkseinstellung 
     

[Motorfrequenz] rFr Motorfrequenz 
     

[Motorstrom] LCr Motorstrom 
     

[Motordrehzahl] SPd Motordrehzahl 
     

[Motorspannung] UOP Motorspannung 
     

[Motor Mech. Leistung] OPrW Mechanische Motorleistung 
     

[Elek. Eing.Leistung] IPrW Elektrische Eingangsleistung 
     

[Elek. Ausg.Leistung] EPrW Elektrische Ausgangsleistung 
     

[Motordrehmoment] Otr Motordrehmoment 
     

[Netzspannung] ULn Netzspannung 
     

[DC-Bus-Spannung] UbUS DC-Bus-Spannung 
     

[Istwert PID] rPF Istwert PID 
     

[Wärmewert AI2] tH2U Temperatursensor AI2 
     

[Wärmewert AI3] tH3U Temperatursensor AI3 
     

[Wärmewert AI4] tH4U Temperatursensor AI4 
     

[Wärmewert AI5] tH5U Temperatursensor AI5 
     

[Therm. Zustand Umrichter] tHd Thermischer Zustand Umrichter 
     

[Therm. Zustand Motor] tHr Thermischer Zustand Motor 
     

[Durchfluss Installation] FS1U Durchfluss Installation 
     

[Durchfluss Pumpe] FS2U Durchfluss Pumpe 
     

[Einlassdruck] PS1U Einlassdruck 
     

[Auslassdruck] PS2U Auslassdruck 
     

[Energieverbrauch Ind.] ECI Indikator Energieverbrauch 
     

[Wirkungsgrad Pumpe] EFY Wirkungsgrad Pumpe 
     

[Energieleistung Ind.] EPI Indikator Energieleistung 
     

 

[Prot. Vert. Daten 2] Ldd2 
 

Protokoll Verteilung Daten 2. 
 

Identisch mit [Prot. Vert. Daten 1] Ldd1 (SIEHE SEITE 176). 

 

[Prot. Vert. Daten 3] Ldd3 
 

Protokoll Verteilung Daten 3. 
 

Identisch mit [Prot. Vert. Daten 1] Ldd1 (SIEHE SEITE 176). 

 

[Prot. Vert. Daten 4] Ldd4 
 

Protokoll Verteilung Daten 4. 
 

Identisch mit [Prot. Vert. Daten 1] Ldd1 (SIEHE SEITE 176). 
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[Verteilte Protokollierung] dLO-Menü 

 

Zugriff 
 

[Anzeige]  [Protokollierung Daten]  [Verteilte Protokollierung] 

 

Über dieses Menü 
 

HINWEIS: Wenn Protokolldaten die benutzerdefinierten Höchstwerte für Protokollverteildaten 
überschreiten, wird dieser Wert in der Protokollverteilung nicht gespeichert. 

 

[Prot. Vert. Abstast] LdSt 
 

Abtastzeit Protokollierungsverteilung. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
     

[200 ms] 200MS 200 ms 
     

[1 Sekunde] 1S 1 s 
    Werkseinstellung 
     

[2 Sekunden] 2S 2 s 
     

[5 Sekunden] 5S 5 s 
     

 

[Max. Pro. Ver. Dat1] LdM1 
 

Höchstwert der Protokollverteildaten 1. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

10...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Max. Pro. Ver. Dat2] LdM2 
 

Höchstwert der Protokollverteildaten 2. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

10...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Max. Pro. Ver. Dat3] LdM3 
 

Höchstwert der Protokollverteildaten 3. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

10...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Max. Pro. Ver. Dat4] LdM4 
 

Höchstwert der Protokollverteildaten 4. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

10...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Altivar Prozess 

 

 

 

 

 

Kapitel 7 
 

[Vollständige Einstellungen] CSt- 
 

 

 

Inhalt dieses Kapitels 
 

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte: 
 

Abschnitt Thema Seite 

7.1 Übersicht 181 
   

7.2 [Motorparameter] 185 
   

7.3 [Systemeinheiten festlegen] 214 
   

7.4 [Zuordnung Sensoren] 218 
   

7.5 [Befehl und Sollwert] 248 
   

7.6 [Funktionen Pumpe] – [PID-Regler] 262 
   

7.7 [Funktionen Pumpe] – [Ruhe/Wiederanlauf] 281 
   

7.8 [Funktionen Pumpe] – [Überwachung Istwert] 304 
   

7.9 [Funktionen Pumpe] – [Merkmale Pumpe] 306 
   

7.10 [Funktionen Pumpe] – [Sensorlose Einschätzung Durchfluss] 314 
   

7.11 [Funktionen Pumpe] – [Start/Stopp Pumpe] 317 
   

7.12 [Funktionen Pumpe] – [Leitungsbefüllung] 322 
   

7.13 [Funktionen Pumpe ] – [Komp. Reibungsverlust] 325 
   

7.14 [Funktionen Pumpe] – [Druckhaltepumpe] 339 
   

7.15 [Funktionen Pumpe] – [Regelung Ansaugpumpe] 342 
   

7.16 [Funktionen Pumpe] – [Durchflussbegrenzung] 344 
   

7.17 [Überwachung Pumpe] – [Überwachung Pumpenzyklus] 359 
   

7.18 [Überwachung Pumpe] – [Blockierschutz] 361 
   

7.19 [Überwachung Pumpe] – [Trockenlauf] 368 
   

7.20 [Überwachung Pumpe] – [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig] 371 
   

7.21 [Überwachung Pumpe] – [Wärmeüberwachung Pumpe] 388 
   

7.22 [Überwachung Pumpe] – [Überwachung Einlassdruck] 396 
   

7.23 [Überwachung Pumpe] – [Überwachung Auslassdruck] 409 
   

7.24 [Überwachung Pumpe] – [Überwachung Durchfluss hoch] 421 
   

7.25 [Lüfter] – [PID-Regler] 435 
   

7.26 [Lüfter] - [Überwachung Istwert] 450 
   

7.27 [Lüfter] – [Sprungfrequenz] 452 
   

7.28 [Lüfter] 453 
   

7.29 [Allgemeine Funktionen] – [Geschwindigkeitsgrenzen] 455 
   

7.30 [Allgemeine Funktionen] – [Rampe] 458 
   

7.31 [Allgemeine Funktionen] – [Umschalten der Rampe] 461 
   

7.32 [Allgemeine Funktionen] – [Konfiguration Stopp] 463 
   

7.33 [Allgemeine Funktionen] – [Auto. DC-Bremsung] 469 
   

7.34 [Allgemeine Funktionen] – [Ref.operationen] 473 
   

7.35 [Allgemeine Funktionen] – [Voreing. Drehzahlen] 475 
   

7.36 [Allgemeine Funktionen] – [+/- Drehz.] 478 
   

7.37 [Allgemeine Funktionen] – [Sprungfrequenz] 481 
   

7.38 [Allgemeine Funktionen] – [PID-Regler] 482 
   

7.39 [Allgemeine Funktionen] – [Überw. Istwert] 499 
   

7.40 [Allgemeine Funktionen] – [Schwellwert erreicht] 501 
   

7.41 [Allgemeine Funktionen] – [Befehl Netzschütz] 503 
   

7.42 [Allgemeine Funktionen] – [Deakt. Rück.] 505 
   

7.43 [Allgemeine Funktionen] – [Begrenzung Drehmoment] 506 
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Abschnitt Thema Seite 

7.44 [Allgemeine Funktionen] – [Umschaltung Parameter] 508 
   

7.45 [Allgemeine Funktionen] – [Stopp bei läng. Drz.] 517 
   

7.46 [Allgemeine Überwachung] 519 
   

7.47 [Eingang/Ausgang] – [Zuordung E/A] 526 
   

7.48 [Eingang/Ausgang] – [Digitale E/A] 548 
   

7.49 [Eingang/Ausgang] – [Analoge E/A] 572 
   

7.50 [Eingang/Ausgang] – [Relais] 589 
   

7.51 [Behandlung Fehler/Warnungen] 598 
   

7.52 [Wartung] 626 
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Abschnitt 7.1 
 

Übersicht 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

Allgemeine Informationen 182 
  

Anwendungssteuerungsart 183 
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Allgemeine Informationen 

 

Einführung 
 

 Im Menü [Vollständige Einstellungen] CSt- stehen alle Einstellungen für Umrichterfunktionen 
zur Verfügung: 

 

Motor- und Umrichterkonfiguration 
Anwendungsfunktionen 
Überwachungsfunktionen 
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Anwendungssteuerungsart 

 

Einführung 
 

Es gibt fünf Anwendungssteuerungsmodi für die Pumpensteuerung. 
 

Der Anwendungssteuerungsmodus wird aufgrund des ausgewählten Kanals und PID-Modus [PID-
Regler] bestimmt. 

 

Die nachfolgende Tabelle gibt die Priorität der Steuerungsmodi an: 
 

Priorität Kanal Funktion Steuerungsart 

1 Lokal FLO oder TK Lokal 
    

2 Kanal 2 FR2 Übersteuern 
    

3 Kanal 1 PIM PID manuell 
    

4 Kanal 1 PISP PID auto 
    

5 Kanal 1 FR1 oder FR1b Drehzahlsteuerung 
    

 

Anwendungssteuerungsfunktionen 
 

Anwendungssteuerungsfunktionen stehen nicht in allen Modi zur Verfügung. Die folgende Tabelle gibt 
die Verfügbarkeit der einzelnen Funktionen je nach ausgewählten Modus an: 

 

Funktion Kanal 1   Kanal 2 Lokal Anwendun 
 

PID Manu PID Auto Nein PID 
  gszustand 

    

Quelle Sollwertfrequenz PIM PISP FR1 oder FR2 BMP oder – 
   FR1b  FLOC  
       

Start/Stopp Kreiselpumpe Ja Ja Ja Ja Ja – 
       

Überwachung Ja Ja Ja Ja Ja – 
Pumpentemperatur       

       

Blockierschutz Ja Ja Ja Nein Nein AJAM 
       

Ansaugpumpensteuerung Ja Ja Ja Nein Nein PRIM 
       

Leitungsbefüllung Ja Ja Ja Nein Nein FILL 
       

Pumpenüberwachung auf Ja Ja Ja Nein Nein – 
Trockenlauf       

       

Überwachung Ja Ja Ja Nein Nein – 
Pumpendurchfluss niedrig       

       

Überwachung Pumpenzyklus Ja Ja Ja Nein Nein – 
       

Überwachung Durchfluss hoch Ja Ja Ja Nein Nein – 
       

Durchflussbegrenzung Ja Ja Ja Nein Nein FLIM 
       

Überwachung Auslassdruck Ja Ja Ja Nein Nein – 
       

Überwachung Einlassdruck Ja Ja Ja Nein Nein COMP 
       

Prozesssteuerung (PID) Ja (Manuell) Ja (Auto) Nicht Nein Nein AUTO 
   konfiguriert   MANU 
       

PID-Regler Ja Ja Nein Nein Nein BOOST 
      SLEEP 
       

Ruhe/Wiederanlauf Nein Ja Nein Nein Nein – 
(Druckregelung)       

       

Erweiterte Ruheprüfung Nein Ja Nein Nein Nein – 
(Druckregelung)       

       

Reibungsverlustkompensation Nein Ja Nein Nein Nein – 
       

Steuerung Druckhaltepumpe Nein Ja Nein Nein Nein – 
       

Überwachung PID-Istwert Nein Ja Nein Nein Nein – 
       

Stopp nach Timeout Drehzahl Ja Nein Ja Ja Ja SLEEP 
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Sollwertkanalübersicht bei konfiguriertem PID 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Kommutierung zwischen Kanal 1 und Kanal 1b erfolgt mit Parameter [Beschleunigung 2] RCB  
2 Auswahl von Prozess-Sollwert erfolgt mit Parameter [PID-Soll. intern] PII  
3 Manuelle Funktion [PID-Regler ] PID, Kommutierung erfolgt mit Parameter PAU  
4 Auswahl zwischen Kanal 1 und Kanal 2 erfolgt mit Parameter [Zuord. Umsch. Freq.] RFC  
5 Modus „Forced lokal“ aktiviert durch Funktion [Lokale Zwangszuord.] FLO oder [T/K] fntK 

 

Sollwertkanalübersicht bei nicht konfiguriertem PID 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Kommutierung zwischen Kanal 1 und Kanal 1b erfolgt mit Parameter [Beschleunigung 2] RCB  
2 Auswahl zwischen Kanal 1 und Kanal 2 erfolgt mit Parameter [Zuord. Umsch. Freq.] RFC  
3 Modus „Forced lokal“ aktiviert durch Funktion [Lokale Zwangszuord.] FLO oder [T/K] fntK 

 

Überwachungsfunktionen 
 

In dieser Tabelle sind die Verfügbarkeiten der Funktionen abhängig vom Anwendungsstatus dargestellt: 
 

Anwendung Systemüberwachungsfunktionen Pumpenüberwachungsfunktionen (Pumpe in Betrieb) 
szustand Auslassdru Auslassdru Durchfluss Einlass Durchfluss Trockenlauf Pumpenzyk 

 

 ck niedrig ck hoch hoch niedriger Pumpe  lus 

    Druck niedrig   

AJAM Nein Nein Nein Nein Nein Nein Nur 1 pro 
       Zyklus 
        

PRIM Nein Ja Ja Entfällt oder Entfällt Entfällt Entfällt 
    nein    
        

FILL Nein Ja Ja Ja Ja Ja Bei jedem 
       Start 
        

RUN, Ja Ja Ja Ja Ja Ja Bei jedem 
MANU,       Start 
AUTO,        

FLIM,        

COMP        
        

BOOST Ja Ja Ja Ja Ja Ja Entfällt 
        

SLEEP Ja Ja Ja Entfällt oder Entfällt Entfällt Entfällt 
    nein    
        

JOCKEY Ja Ja Ja Ja (1) Ja (1) Ja (1) Bei jedem 
       Start (1) 
        

1  Wenn die drehzahlvariable Pumpe als Druckhaltepumpe verwendet wird   
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Abschnitt 7.2 
 

[Motorparameter] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Motorparameter] MPA-Menü 186 
  

[Daten] Mtd-Menü 188 
  

[Motortuning] MtU-Menü 194 
  

[MotorMonitoring] MOP-Menü 198 
  

[Wärmeüberwachung Pumpe] tPP-Menü 199 
  

[MotorMonitoring] MOP-Menü 206 
  

[Motorregelung] drC-Menü 208 
  

[Taktfrequenz] SWF-Menü 212 
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[Motorparameter] MPA-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Motorparameter] 

 

Über dieses Menü 
 

Für Anwendungen, in denen weniger als 110 % Überlast erforderlich sind: 
 

Die Bemessungsdaten des Umrichters können den Bemessungsdaten des Motors 
entsprechen. Es sollten normale Bemessungsdaten verwendet werden. 

 

In Anwendungen, die mehr als 110 % Überlast erfordern (bis zu 150 %): 
 

Die Bemessungsdaten des Umrichters sollten größer gewählt werden als die Bemessungsdaten 
des Motors. 

 

Es können hohe Bemessungsdaten für die Voreinstellung des Typenschild-Parameters des 
Motors verwendet werden. 

 

Werden hohe Bemessungsdaten gewählt, wird die Strombegrenzung des Umrichters auf 1,5 In erhöht 
und die Maximalwerte der Motorparameter, die mit dem Strom und/oder der Spannung verbunden sind, 
werden reduziert. Beim Umschalten zwischen den Auswahlen werden alle verbundenen Parameter auf 
die Werkseinstellungen zurückgesetzt. 

 

Der maximale Strom des Umrichters ändert sich jedoch nie. Wird der Umrichter auf einen Modus mit 
hohen Bemessungsdaten eingestellt, werden die Nennwerte für die Motorparameter reduziert. Das 
heißt, dass in einem Modus mit hohen Bemessungsdaten für dasselbe Motortypenschild ein 
überdimensionierter Umrichter erforderlich ist. 

 

[Dual Rating] drt 
 

Zustand Dual Rating. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Normale Bemessungsdaten] nOrMAL Normale Bemessungsdaten, die Strombegrenzung des 
  Umrichters beträgt 1,1 In. 
  Werkseinstellung 
   

[Hohe Bemessungsdaten] HIGH Hohe Bemessungsdaten, die Strombegrenzung des Umrichters 
  beträgt 1,5 In. 
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[Typ Motorregelung] Ctt 
 

Regelungsart Motor. 
 

HINWEIS: Wählen Sie den Typ der Motorregelung aus, bevor Sie Parameterwerte eingeben. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Standard U/f VS] Std Typ Standard-Motorregelung. Für Anwendungen, die Drehmoment bei 
  niedriger Drehzahl erfordern. Einfacher Motorregelungstyp mit konstantem 
  Spannung-/Frequenzverhältnis, mit möglicher Regelung des unteren 
  Kennlinienverlaufs. Dieser Motorregelungstyp wird für parallel geschaltete 
  Motoren verwendet. 

  HINWEIS: U0 ist das Ergebnis einer internen Berechnung auf der Grundlage 
  von Motorparametern und multipliziert mit UFr (%). U0 kann durch Ändern 
  des UFr-Werts angepasst werden. 
   

[U/f VS 5 Pkte] UFS 5-Segment-U/f-Profil: Wie Profil [Standard U/f VS] Std, unterstützt jedoch 
  die Resonanzvermeidung (Sättigung). 

  Das Profil wird durch die Parameterwerte UnS, FrS, U1 bis U5 sowie 
  F1 bis F5 definiert. 
  FrS > F5 > F4 > F3 > F2 > F1 

  HINWEIS: U0 ist das Ergebnis einer internen Berechnung auf der Grundlage 
  von Motorparametern und multipliziert mit UFr (%). U0 kann durch Ändern 
  des UFr-Werts angepasst werden. 
   

[Quadr. U/f VS] UFq Motorregelungstyp für Anwendungen mit variabler Drehzahl, normalerweise 
  verwendet für Pumpen und Lüfter. 
  Werkseinstellung 
   

[SYN_U VS] SYnU Spezieller Motorregelungstyp für Permanentmagnet-Synchronmotoren. 
  Anstehende Vermarktung 
   

[Energieeinspar. U/f ECO Spezieller Motorregelungstyp, optimiert für Energieeinsparung. 
VS]   
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[Daten] Mtd-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Motorparameter]  [Motordaten]  [Daten] 

 

[Grundfrequenz] bFr  
 

Grundfrequenz. 
 

Dieser Parameter dient zur Änderung der Voreinstellungen folgender Parameter:  

[Hohe Drehzahl] HSP  

[Schwell. Motorfreq.] Ftd  

[Nennspannung Motor] UnS  

[Nennfrequenz Motor] FrS  

[Max. Frequenz] tFr 
 

Dieser Parameter ist nicht zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[50 Hz IEC] 50 IEC 
  Werkseinstellung 
   

[60 Hz NEMA] 60 NEMA 
   

 

[Nennleistung Motor] nPr  
 

Nennleistung Motor. 
 

Dieser Parameter ist nicht zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Auf dem Typenschild angegebene Nennleistung des Motors in kW, wenn [Grundfrequenz] bFr auf [50 
Hz IEC] 50 eingestellt ist, und Nennleistung in PS, wenn [Grundfrequenz] bFr auf [60 Hz NEMA] 60 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

Je nach Nennleistung des Umrichters. – 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
  

 

[Nennspannung Motor] UnS  
 

Nennspannung Motor. 
 

Dieser Parameter ist nicht zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Auf dem Typenschild angegebene Nennspannung des Motors. 
 

Einstellung Beschreibung 

100...690 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Entsprechend der Nennleistung des Umrichters und der [Grundfrequenz] bFr. 
  

 

[Nennstrom Motor] nCr  
 

Motornennstrom gemäß Typenschild. 
 

Dieser Parameter ist nicht zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

0,25...1,5 In 
(1)

  Einstellbereich 
Werkseinstellung: Entsprechend der Nennleistung des Umrichters und der [Grundfrequenz] bFr. 

 

(1) Entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanweisung und auf dem Typenschild angegeben 
ist. 
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[Nennfrequenz Motor] FrS  
 

Nennfrequenz Motor. 
 

Dieser Parameter ist nicht zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Die Werkseinstellung ist 50 Hz oder Voreinstellung 60 Hz, wenn [Grundfrequenz] bFr auf 60 Hz 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

40,0...500,0 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 50 Hz 
  

 

[Nenndrehzahl Motor] nSP  
 

Nenndrehzahl Motor. 
 

Dieser Parameter ist nicht zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Wenn auf dem Typenschild die Synchrondrehzahl und der Schlupf in Hz oder % angegeben 
sind, verwenden Sie zum Berechnen der Nenndrehzahl eine der folgenden Formeln: 

 

Nenndrehzahl = Synchrondrehzahl x 
 

Nenndrehzahl = Synchrondrehzahl x  (60-Hz-Motoren) 
 

Nenndrehzahl = Synchrondrehzahl x  (50-Hz-Motoren) 

 

Einstellung Beschreibung 

0...65.535 U/min Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
  

 

[Auswahl Mot Param] MPC  
 

Auswahl Motorparameter. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU und  

[Auswahl Mot Param] MPC auf [Mot Leist.] nPr eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Mot Leist.] nPr Motorleistung 
  Werkseinstellung 
   

[Nenn. Cosinus Phi Motor] COS Cosinus Motor 
   

 

[Cosinus Phi Motor 1] COS  
 

Nennwert Cosinus Phi Motor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU und  

[Auswahl Mot Param] MPC auf [Nenn. Cosinus Phi Motor] COS eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0.50...1.00 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
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[Stator R AsyMotor] rSA  
 

Statorwiderstand Asynchronmotor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr und [Regelungsart 
Motor] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

Die Werkseinstellung wird durch das Ergebnis des Autotuning-Vorgangs ersetzt, falls dieser 
ausgeführt wurde. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0...65.535 mOhm Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 mOhm 

 

 

[Magnetisierungsstrom] IdA  
 

Magnetisierungsstrom. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr und [Regelungsart 
Motor] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

0...6.553,5 A Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 A 
  

 

[AsyMotor Stator-L] LFA  
 

Statorinduktivität Asynchronmotor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr und [Regelungsart 
Motor] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

Die Werkseinstellung wird durch das Ergebnis des Autotuning-Vorgangs ersetzt, falls dieser 
ausgeführt wurde. 

 

Einstellung Beschreibung 

0...655,35 mH Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 mH 
  

 

[Zeitkonst. Rotor] trA  
 

Zeitkonstante Rotor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr und [Regelungsart 
Motor] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

0...65.535 ms Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 ms 
  

 

[Nennstr. Synchr.mot] nCrS  
 

Nennstrom Synchronmotor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt 
ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

0,25...1,5 In 
(1) 

Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
  

 

(1) Entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanweisung und auf dem Typenschild 
angegeben ist. 
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[Nenndrehz. SyncMot] nSPS  
 

Nenndrehzahl Synchronmotor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 
 

 

Einstellung Beschreibung 

0...48.000 U/min Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
  

 

[Nennmoment Motor] tqS  
 

Nennmoment Motor 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 
 

 

Einstellung Beschreibung 

0,1...6.553,5 Nm Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
  

 

[Polpaar] PPnS 
 

Polpaar. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 
 

 

Einstellung Beschreibung 

1...50 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
  

 

[Typ Winkeleinstell.] ASt  
 

Autom. Typ Winkeleinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr und [Regelungsart 
Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

[PSI Zuordn.] PSI und [PSIO Zuordn.] PSIO funktionieren für alle Arten von Synchronmotoren. [SPM 
Zuordn.] SPMA und [IPM Zuordn.] IPMA steigern abhängig vom Typ des Synchronmotors die 
Leistung. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[PSI Zuordn.] PSI Einspeisung Pulssignal. Standardzuordnungsmodus nach Pulssignaleinspeisung. 
   

[PSIO Zuordn.] PSIO Einspeisung Pulssignal optimiert. Optimierter Standardzuordnungsmodus nach 
  Pulssignaleinspeisung. Die Messzeit des Phasenverschiebungswinkels wird nach 
  dem ersten Fahrbefehl oder Messvorgang verringert, selbst wenn der Umrichter 
  ausgeschaltet wurde. 
  Werkseinstellung 
   

[Keine Zuord] nO Keine Zuordnung. 
   

 

[EMK-Konst. Sync.] PHS  
 

Synchronmotor: Permanentmagnetfluss mit Schreib-/Lesezugriff für den Kunden. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr und [Regelungsart 
Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

Mit der PHS-Einstellung können Sie den Strom im Betrieb ohne Last reduzieren. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...6.553,5 mV/U/min Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 mV/U/min 
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[Stator R SyncMot] rSAS  
 

Berechneter Statorwiderstand Synchronmotor. 
 

Statorwiderstand im kalten Zustand (pro Windung). Die Werkseinstellung wird durch das Ergebnis 
der Motormessung ersetzt, falls diese ausgeführt wurde. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr und [Regelungsart 
Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

Sie können den Wert eingeben, wenn Sie ihn kennen. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

   

0...65.535 mOhm Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0 mOhm 
    

 

[Autotng L d-Achse] LdS  
 

Autotng L d-Achse. 
 

Statorinduktivität Achse „d“ in mH (pro Phase). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr und [Regelungsart 
Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

Bei Motoren mit glatten Polen: [Autotng L d-Achse] LdS = [Autotng. L q-Achse] LqS =  

Statorinduktivität L. 
 

Die Werkseinstellung wird durch das Ergebnis des Autotuning-Vorgangs ersetzt, falls dieser 
ausgeführt wurde. 

 

Einstellung Beschreibung 

0...655,35 mH Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 
  

 

[Autotng. L q-Achse] LqS  
 

Autotuning L q-Achse. 
 

Statorinduktivität Achse „q“ in mH (pro Phase). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 
 

Bei Motoren mit glatten Polen: [Autotng L d-Achse] LdS = [Autotng. L q-Achse] LqS =  

Statorinduktivität L. 
 

Die Werkseinstellung wird durch das Ergebnis des Autotuning-Vorgangs ersetzt, falls dieser 
ausgeführt wurde. 

 

Einstellung Beschreibung 

0...655,35 mH Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 
  

 

[Nennfreq. Sync] FrSS  
 

Nennfrequenz Synchronmotor. 
 

Nennfrequenz des Motors für Synchronmotoren in Hz. Automatisch aktualisiert entsprechend 
den Parameterdaten [Nenndrehz. SyncMot] nSPS und [Polpaar] PPnS. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

   

10...500 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: nSPS * PPnS / 60 
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[PSI Zuordn. Strom Max.] MCr  
 

Maximalstrom PSI-Zuordnung. 
 

Strompegel in % von [Nennstr. Synchr.mot] nCrS für Phasenverschiebungs-Messmodi [PSI Zuordn.] 
PSI und [PSI OZuordn.] PSIO. Dieser Parameter wirkt sich auf die Induktivitätsmessung aus. [PSI 
Zuordn. Strom Max.] MCr wird für die Motormessung verwendet. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 
 

Dieser Strom muss dem maximalen Strompegel der Anwendung entsprechen, da ansonsten 
eine Instabilität auftreten kann. 

 

Wird [PSI Zuordn. Strom Max.] MCr auf [AUTO] AUtO eingestellt, gilt: [PSI Zuordn. Strom Max.] 
 

MCr = 150 % von [Nennstr. Synchr.mot] nCrS während der Motormessung und 100 % [Nennstr. 
Synchr.mot] nCrS während der Phasenverschiebungsmessung im Fall einer Standardzuordnung von  

[PSI Zuordn.] PSI oder [PSI OZuordn.] PSIO. 
 

Einstellung Beschreibung 

[AUTO] AUtO...300 % Einstellbereich 
 Werkseinstellung: [AUTO] AUtO 
  

 

[Filterzeit Strom] CrtF  
 

Filterzeit für den Strom. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

[AUTO] AUtO...100,0 ms Einstellbereich 
 Werkseinstellung: [AUTO] AUtO 
  

 

[Filter Stromwerte] CrFA  
 

Filterzeit Stromwerte. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

   

0,0...100,0 ms Einstellbereich 
   Werkseinstellung: nSPS * PPnS / 60 
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[Motortuning] MtU-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Motorparameter]  [Motordaten]  [Motortuning] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt nicht auf [SYN_U VS] 
SYnU eingestellt ist. 

 

[Autotuning] tUn  

 

GEFAHR 
 

GEFÄHRDUNG DURCH ELEKTRISCHEN SCHLAG ODER LICHTBOGEN-EXPLOSION 
 

Während das [Autotuning] tUn durchgeführt wird, wird der Motor mit dem Nennstrom betrieben. 
Beim [Autotuning] tUn ist zu gewährleisten, dass dieselben Sicherheitsvorkehrungen wie im 
Normalbetrieb des Motors entsprechend den Informationen in den Produkthandbüchern und im 
Handbuch des Motors getroffen werden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schwerer Körperverletzung. 
 

 

 WARNUNG 
 

STEUERUNGSVERLUST 
 

Die Parameter [Nennspannung Motor] UnS, [Nennfrequenz Motor] FrS, [Nennstrom Motor] 
nCr, [Nenndrehzahl Motor] nSP und [Nennleistung Motor] nPr oder [Cosinus Phi Motor 1]  

COS müssen vor dem Starten des Autotunings korrekt eingestellt sein. 
 

Wurden einer oder mehrere dieser Parameter nach dem Autotuning geändert, gibt die 
Funktion [Autotuning] tUn den Wert nO aus und muss wiederholt werden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

In jedem Fall muss der Motor angehalten sein, bevor ein Messvorgang gestartet wird. Stellen Sie 
sicher, dass die Anwendung den Motor während des Messvorgangs nicht starten kann. 

 

Der Messvorgang optimiert: 
 

die Motorleistung bei niedriger Drehzahl. 
die Schätzung des Motordrehmoments. 

 

die Genauigkeit der Schätzung der Prozesswerte im sensorlosen Betrieb und bei 
sensorloser Überwachung. 

 

Autotuning wird nur dann ausgeführt, wenn kein Haltebefehl erteilt wurde. Wenn die Funktion „Stopp 
Freilauf“ oder „Schnellhalt“ einem Digitaleingang zugeordnet wurde, muss dieser Eingang auf 1 
gesetzt werden (Eingang auf 0 aktiv). 

 

Autotuning hat Vorrang vor allen Fahr- oder Vormagnetisierungsbefehlen. Diese werden erst nach 
der Autotuning-Sequenz berücksichtigt. 

 

Wenn die Motormessung einen Fehler erkannt hat, zeigt der Umrichter immer [Keine Aktion] nO an und 
kann abhängig von der Konfiguration von [Fehlerreak. Tuning] tnL in den Modus [Autotuning] tUn für 
erkannte Fehler schalten. 

 

Das Autotuning kann mehrere Sekunden dauern. Unterbrechen Sie den Vorgang nicht. Warten Sie, 
bis das Grafikterminal auf [Keine Aktion] nO wechselt. 

 

HINWEIS: Der thermische Zustand des Motors hat großen Einfluss auf das Messergebnis. Führen 
Sie Motormessungen immer bei angehaltenem und kaltem Motor durch. Stellen Sie sicher, dass die 
Anwendung den Motor während des Messvorgangs nicht starten kann. 

 

Um eine Motormessung erneut ausführen zu können, warten Sie, bis er vollständig gestoppt und 
abgekühlt ist. Stellen Sie [Autotuning] tUn auf [Autotuning löschen] CLr ein, um die Motormessung 
erneut durchzuführen. 

 

Eine Motormessung ohne vorherige Ausführung der Funktion [Autotuning löschen] CLr wird 
verwendet, um den thermischen Zustand des Motors zu schätzen. 
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Die Kabellänge hat ebenfalls Einfluss auf das Messergebnis. Wird die Verkabelung geändert, ist 
eine Wiederholung des Messvorgangs erforderlich. 

 

Einstellung 
 

 Code/Wert Beschreibung  

     

[Keine Aktion] nO Autotuning nicht aktiv. 
    Werkseinstellung 
     

[Autotuning anwenden] YES Autotuning wird wenn möglich sofort ausgeführt, woraufhin der 
    Parameter automatisch auf [Keine Aktion] nO wechselt. Wenn der 
    Umrichterstatus keine sofortige Motormessung erlaubt, wechselt der 
    Parameter auf [Nein] nO und der Vorgang muss erneut ausgeführt 
    werden. 
     

[Autotuning löschen] CLr Die von der Autotuningfunktion erfassten Motorparameter werden 
    zurückgesetzt. Die Standard-Motorparameterwerte werden für die 
    Steuerung des Motors verwendet. [Status Autotuning] tUS ist auf 
    [Nicht ausgeführt] tAB eingestellt. 
     

 

[Status Autotuning] tUS 
 

Status des Autotuning-Vorgangs. 
 

(Nur zur Information, kann nicht verändert werden.) 
 

Dieser Parameter wird beim Ausschalten des Umrichters nicht gespeichert. Er zeigt den Autotuning-
Status seit der letzten Inbetriebnahme an. 

 

Einstellung 
 

 Code/Wert Beschreibung  

     

[Nicht ausgeführt] tAb Autotuning wird nicht ausgeführt. 
    Werkseinstellung 
     

[Anstehend] PEnd Autotuning wurde angefordert, aber noch nicht ausgeführt. 
     

[Aktiv] PrOG Autotuning ist aktiv. 
     

[Ausgefallen] FAIL Beim Autotuning ist ein Fehler aufgetreten. 
     

[Ausgeführt] dOnE Die von der Autotuning-Funktion ermittelten Motorparameter werden zur 
    Steuerung des Motors verwendet. 
     

 

[Fehlerreak. Tuning] tnL  
 

Reaktion auf Fehler Autotuning. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
  Werkseinstellung 
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[Zuord. Autotuning] tUL  
 

Zuordnung Eingang Autotuning. 
 

Autotuning wird durchgeführt, wenn der zugeordnete Eingang oder das zugeordnete Bit auf 1 wechselt. 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 

HINWEIS: Durch das Autotuning wird der Motor unter Spannung gesetzt. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht zugeordnet] nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
    eingesteckt ist.  
      

[C100]... [C110] C100... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® Feldbusmodul 
    in Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C211]... [C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500... C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511... C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

[Automatisches Autotuning] AUt  
 

Automatisches Autotuning. 

 

GEFAHR 
 

GEFÄHRDUNG DURCH ELEKTRISCHEN SCHLAG ODER LICHTBOGEN-EXPLOSION 
 

Wird diese Funktion aktiviert, erfolgt bei jedem Einschalten des Umrichters ein Autotuning.  

Stellen Sie sicher, dass die Aktivierung dieser Funktion nicht zu einer unsicheren Bedingung führt. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schwerer Körperverletzung. 

 

Der Motor muss beim Einschalten des Umrichters ausgeschaltet sein. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 
 

Einstellung 
 

 Code/Wert Beschreibung  

     

[Nein] nO Funktion deaktiviert 
    Werkseinstellung 
     

[Ja] YES Eine Messung wird automatisch bei jedem Start ausgeführt. 
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[Auswahl Tuning] StUn  
 

Auswahl Tuning. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 

(Nur zur Information, kann nicht verändert werden.) 

 

Einstellung 
 

 Code/Wert Beschreibung  

     

[Vorgabe] tAb Die Standard-Motorparameterwerte werden für die Steuerung des Motors 
    verwendet. 
    Werkseinstellung 
     

[Messen] MEAS Die vom Autotuning ermittelten Werte werden zur Steuerung des Motors 
    verwendet. 
     

[Angepasst] CUS Die manuell eingestellten Werte werden für die Steuerung des Motors verwendet. 
     

 

[Typ Winkeleinstell.] ASt  
 

Autom. Typ Winkeleinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr und [Regelungsart 
Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

[PSI Zuordn.] PSI und [PSIO Zuordn.] PSIO werden für alle Arten von Synchronmotoren verwendet. 
[SPM Zuordn.] SPMA und [IPM Zuordn.] IPMA steigern abhängig vom Typ des Synchronmotors die 
Leistung. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[PSI Zuordn.] PSI Einspeisung Pulssignal. Standardzuordnungsmodus nach Pulssignaleinspeisung. 
   

[PSIO Zuordn.] PSIO Einspeisung Pulssignal optimiert. Optimierter Standardzuordnungsmodus nach 
  Pulssignaleinspeisung. Die Messzeit des Phasenverschiebungswinkels wird nach 
  dem ersten Fahrbefehl oder Messvorgang verringert, selbst wenn der Umrichter 
  ausgeschaltet wurde. 
  Werkseinstellung 
   

[Keine Zuord] nO Keine Zuordnung. 
   

 

[PSI Zuordn. Strom Max.] MCr  
 

Maximalstrom PSI-Zuordnung. 
 

Strompegel in % von [Nennstr. Synchr.mot] nCrS für Phasenverschiebungs-Messmodi [PSI Zuordn.] 
PSI und [PSI OZuordn.] PSIO. Dieser Parameter wirkt sich auf die Induktivitätsmessung aus. [PSI 
Zuordn. Strom Max.] MCr wird für die Motormessung verwendet. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 
 

Dieser Strom muss dem maximalen Strompegel der Anwendung entsprechen, da ansonsten 
eine Instabilität auftreten kann. 

 

Wird [PSI Zuordn. Strom Max.] MCr auf [AUTO] AUtO eingestellt, gilt: [PSI Zuordn. Strom Max.] 
 

MCr = 150 % von [Nennstr. Synchr.mot] nCrS während der Motormessung und 100 % [Nennstr. 
Synchr.mot] nCrS während der Phasenverschiebungsmessung im Fall einer Standardzuordnung von  

[PSI Zuordn.] PSI oder [PSI O Zuordn.] PSIO. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

[AUTO] AUtO...300 % Einstellbereich  
Werkseinstellung: [AUTO] AUtO 
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[MotorMonitoring] MOP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Motorparameter]  [MotorMonitoring] 

 

[ThermNennst. Mot.] ItH 
 

Strom für die Wärmeüberwachung des Motors, der entsprechend dem auf dem Typenschild 
angegebenen Bemessungsbetriebsstrom einzustellen ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0,2...1,1 In
(1) 

Einstellbereich 
   Werkseinstellung: Je nach Nennleistung des Umrichters. 
    

 

(1) Entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanweisung und auf dem Typenschild 
angegeben ist. 

 

[Therm. Modus Motor] tHt 
 

Wärmeüberwachungsmodus Motor. 
 

HINWEIS: Ein Fehler wird erkannt, wenn der thermische Zustand 118 % des Nennzustands erreicht. 
Die Reaktivierung erfolgt, wenn er wieder unter 100 % absinkt. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Keine Wärmeüberwachung 
   

[Selbstkühlung] ACL Selbstgekühlter Motor 
  Werkseinstellung 
   

[Fremdkühlung] FCL Lüftergekühlter Motor 
   

 

[FehlReak MotorTemp] OLL 
 

Reaktion auf Überlastfehler. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Freilauf 
  Werkseinstellung 
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[Wärmeüberwachung Pumpe] tPP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Motorparameter]  [MotorMonitoring]  [Wärmeüber-wachung 
Pumpe] 

 

Über dieses Menü 
 

Die Wärmeüberwachungsfunktion schützt vor Überhitzung, indem durch den Umrichter die 
tatsächlichen Temperaturen gemessen werden. 

 

Für diese Funktion können die Temperaturfühlertypen PTC, PT100, PT1000 und KTY84 
verwendet werden. 

 

Die Funktion bietet zwei Überwachungsstufen:  

Eine Warnstufe: Der Umrichter löst ein Ereignis aus, ohne die Anwendung zu stoppen.  

Eine Fehlerstufe: Der Umrichter löst ein Ereignis aus und stoppt die Anwendung. 
 

Der Temperaturfühler wird auf die Erkennung des folgenden Fehlers 
überwacht: Übertemperatur 

 

Fühlerdefekt (Signalverlust) 
Kurzschluss des Fühlers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivierung 
 

[Wärmeüberw. AIx] tHxS ermöglicht ein Aktivieren der Wärmeüberwachung auf dem entsprechenden 
Analogeingang:  

[Nein] nO: Die Funktion ist deaktiviert  

[Ja] yES: Die Wärmeüberwachung ist auf dem entsprechenden Analogeingang aktiviert. 

 

Auswahl des Wärmefühlertyps 
 

[Typ AIx] AIxt ermöglicht die Auswahl des Typs des/der am entsprechenden Analogeingang 
angeschlossenen Wärmefühler(s):  

[Nein] nO: Kein Wärmefühler [PTC-
Management] KtY: 1 bis 6 PTC (in Reihe) [KTY] 
KtY: 1 KTY84 

 

[PT100] 1Pt2: 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
[3PT100] 3Pt2: 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
[PT1000] 1Pt3: 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
[3PT1000] 3Pt3: 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 

 

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23: 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) [3PT100 
in 3 Adern] 3Pt23: 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) [PT1000 in 3 
Adern] 1Pt33: 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) [3PT1000 in 3 
Adern] 3Pt33: 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 

 

2-Draht-Temperaturfühler werden an Analogeingang 2 bis Analogeingang 5 unterstützt. 
 

3-Draht-Temperaturfühler werden an Analogeingang 4 und Analogeingang 5 unterstützt. Diese 
Eingänge stehen bei Verwendung des optionalen E/A-Erweiterungsmoduls zur Verfügung. 

 

Bei größerer Entfernung des Fühlers vom Umrichter empfehlen wir, dem 2-Draht-Anschluss einen 3-
Draht-Anschluss vorzuziehen. 
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Verdrahtung 
 

Bei 2-Draht-Fühlern sind die folgenden Verdrahtungen möglich: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei 3-Draht-Fühlern sind die folgenden Verdrahtungen möglich: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[Wärmeüberw. AI2] tH2S 
 

Aktivierung Wärmeüberw. auf AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Zuordnung AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Wärmeüberw. AI2] tH2S nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
   

 

[Reak. WärmeFehl AI2] tH2b  
 

Reaktion der Wärmeüberwachung auf Fehlererkennung an AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] Ai2t nicht auf  

[Spannung] 10U oder  

[Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne dass 
  nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 

  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
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[WärmeFehlerpgl AI2] tH2F  
 

Fehlererkennungspegel für AI2 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] Ai2t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 110,0 qC 

 

[WärmeWarnpgl AI2] tH2A  
 

Warnpegel für AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] Ai2t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 90,0 qC 

 

[Wärmewert AI2] tH2U  
 

Wärmewert AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] Ai2t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

[Wärmeüberw. AI3] tH3S 
 

Aktivierung Wärmeüberw. auf AI3. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Wärmeüberw. AI3] tH3S nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 200). 
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[Reak. WärmeFehl AI3] tH3b  
 

Reaktion der Wärmeüberwachung auf Fehlererkennung an AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
   

 

[WärmeFehlerpgl AI3] tH3F  
 

Fehlererkennungspegel für AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 110,0 qC 

 

[WärmeWarnpgl AI3] tH3A  
 

Warnpegel für AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 90,0 qC 

 

[Wärmewert AI3] tH3U  
 

Wärmewert AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[Wärmeüberw. AI4] tH4S  
 

Aktivierung Wärmeüberw. auf AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das Relaisausgangsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Zuordnung AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Wärmeüberw. AI4] tH4S nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 Volt 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC] PtC PTC 
   

[KTY] KtY KTY 
   

[PTCM] PtCM PT1000 
   

[PTCC] PtCC PT100 
   

[LEUEL] leuel Wasserstand 
   

[3PTM] 3PtM 3 PT1000 
   

[3PTC] 3PtC 3 PT100 
   

[PTM3W] PtM3 PT1000 in 3 Adern 
   

[PTC3W] PtC3 PT100 in 3 Adern 
   

[3PM3W] 3PM3 3 PT1000 in 3 Adern 
   

[3PC3W] 3PC3 3 PT100 in 3 Adern 
   

 

[Reak. WärmeFehl AI4] tH4b  
 

Reaktion der Wärmeüberwachung auf Fehlererkennung an AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] Ai4t nicht auf  

[Spannung] 10U oder  

[Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne dass 
  nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 

  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
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[WärmeFehlerpgl AI4] tH4F  
 

Fehlererkennungspegel für AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] Ai4t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

-150...20,00 qC  Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 110,0 qC 

 

[WärmeWarnpgl AI4] tH4A  
 

Warnpegel für AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] Ai4t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 90,0 qC 

 

[Wärmewert AI4] tH4U  
 

Wärmewert AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] Ai4t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Wärmeüberw. AI5] tH5S  
 

Aktivierung Wärmeüberw. auf AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das Relaisausgangsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Zuordnung AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Wärmeüberw. AI5] tH5S nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 203). 
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[Reak. WärmeFehl AI5] tH5b  
 

Reaktion der Wärmeüberwachung auf Fehlererkennung an AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] Ai5t nicht auf  

[Spannung] 10U oder  

[Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne dass nach 
  dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 

  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
   

 

[WärmeFehlerpgl AI5] tH5F  
 

Fehlererkennungspegel für AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] Ai5t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 110,0 qC 

 

[WärmeWarnpgl AI5] tH5A  
 

Warnpegel für AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] Ai5t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 90,0 qC 

 

[Wärmewert AI5] tH5U  
 

Wärmewert AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] Ai5t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[MotorMonitoring] MOP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Motorparameter]  [MotorMonitoring] 

 

Über dieses Menü 
 

Die Funktion zur thermischen Überwachung schützt den Motor vor Überhitzung, indem sie 
den thermischen Zustand des Motors einschätzt. 

 

[Strombegrenzung] CLI  
 

Interne Stromgrenze. 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG UND BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Es ist sicherzustellen, dass der Motor die erforderliche Nennleistung für den angelegten 
Maximalstrom besitzt. 

 

Bei der Bestimmung des Stromgrenzwerts sind der Arbeitszyklus des Motors und alle Faktoren 
der jeweiligen Anwendung zu berücksichtigen, einschließlich Deklassierungsanforderungen. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

HINWEIS: Beträgt die Einstellung weniger als 0,25 In, kann der Umrichter im Zustand [Zuord.Verl. 
AusPhas] OPL gesperrt werden, wenn dies aktiviert wurde. Liegt sie unterhalb des Leerlaufstroms des 
Motors, kann der Motor nicht laufen. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...1,2 In
(1) 

Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 1,2 In
(1) 

 

(1) Entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanweisung und auf dem Typenschild 
angegeben ist. 

 

 

[Dämpfungszeit] SOP  
 

Dämpfungszeit. 
 

Der Wert des Parameters [Opt. Begr.Motorspg.] SOP entspricht der Dämpfungszeit des verwendeten 
Kabels. Er wird für die Vermeidung von Überlagerungen der Spannungswellenreflexionen verwendet, die 
sich aus großen Kabellängen ergeben. Er begrenzt Überspannungen auf das Doppelte der 
Nennspannung des DC-Busses. 

 

Da Spannungsspitzen von vielen Parametern abhängen, wie Kabeltyp, unterschiedliche Motorspan-nungen 
bei Parallelschaltung, unterschiedliche Kabellängen bei Parallelschaltung usw., wird empfohlen, mit einem 
Oszilloskop die an den Motorklemmen vorhandenen Überspannungswerte zu prüfen. 

 

Bei großen Kabellängen muss ein Ausgang des Filters oder ein dV/dt-Schutzfilter verwendet werden. 
 

Um die Gesamtleistung des Umrichters zu erhalten, darf der SOP-Wert nicht unnötig erhöht werden. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [SVL] SVL nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[6] 6 6 µs 
   

[8] 8 8 µs 
  Werkseinstellung 
   

[10] 10 10 µs 
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[Aktivierung Sinusfilter] OFI 
 

Aktivierung Sinusfilter. 
 

HINWEIS 
 

Gefahr einer Beschädigung des Sinusfilters 
 

Bei Systemen mit Sinusfilter darf die maximale Ausgangsfrequenz [Max. Frequenz] tFr 100 Hz nicht 
überschreiten. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 
 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Kein Sinusfilter 
  Werkseinstellung 
   

[Ja] YES Verwenden Sie einen Sinusfilter, um Überspannungen des Motors zu 
  begrenzen und den Ableitstrom gegen Erde zu reduzieren. 
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[Motorregelung] drC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Motorparameter]  [Motorregelung] 

 

[IR-Kompens.] UFr 
 

Dieser Parameter wird für die Drehmomentoptimierung bei niedriger Drehzahl oder für die Anpassung 
an Sonderfälle verwendet (Beispiel: bei parallel geschalteten Motoren zur Reduzierung von [IR-
Kompens.] UFr). Wenn das Drehmoment bei niedriger Drehzahl nicht ausreicht, erhöhen Sie [IR-
Kompens.] UFr. Ein zu hoher Wert kann dazu führen, dass der Motor nicht startet (Verriegelung) oder 
der Strombegrenzungsmodus geändert wird. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...200% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 100% 

 

 

[Schlupfkomp.] SLP  
 

Schlupfkomp. 
 

Dieser Parameter ist nicht zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VS] SYnU 
eingestellt ist. 

 

Dieser Parameter wird auf 0 % eingestellt, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [Quadr. U/f VS] UFq 
eingestellt ist. 

 

Die auf dem Motortypenschild angegebenen Drehzahlen müssen nicht unbedingt genau sein. 
 

Ist die Schlupfeinstellung niedriger als der tatsächliche Schlupf, dreht der Motor im Beharrungszustand nicht 
mit der richtigen Drehzahl, sondern mit einer niedrigeren Drehzahl als der Sollwert vorgibt. 

 

Ist die Schlupfeinstellung höher als der tatsächliche Schlupf, wird der Motor überkompensiert und 
die Drehzahl ist nicht stabil. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...300% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 100% 

 

 

[U/f-Profil] PFL  
 

U/f-Profil. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [Quadr. U/f VS] UFq eingestellt 
ist. 

 

Dieser Parameter wird verwendet, um den Pegel des Magnetisierungsstroms im Stillstand einzustellen 
in % des Nennmotorstroms bei Nenndrehzahl. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...100% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 30% 

 

 

[U1] U1  
 

Spannungspunkt 1 bei 5 Punkten U/F. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...800 V Einstellbereich entsprechend Bemessung. 
   Werkseinstellung: 0 V 
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[U2] U2  
 

Spannungspunkt 2 bei 5 Punkten U/F. 
 

U/F-Profileinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...800 V Einstellbereich entsprechend Bemessung. 
   Werkseinstellung: 0 V 
    

 

[U3] U3  
 

Spannungspunkt 3 bei 5 Punkten U/F. 
 

U/F-Profileinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...800 V Einstellbereich entsprechend Bemessung. 
   Werkseinstellung: 0 V 
    

 

[U4] U4  
 

Spannungspunkt bei 4 Punkten U/F. 
 

U/F-Profileinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...800 V Einstellbereich entsprechend Bemessung. 
   Werkseinstellung: 0 V 
    

 

[U5] U5  
 

Spannungspunkt 5 bei 5 Punkten U/F. 
 

U/F-Profileinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...800 V Einstellbereich entsprechend Bemessung. 
   Werkseinstellung: 0 V 
    

 

[F1] F1  
 

Frequenzpunkt 1 bei 5 Punkten U/F. 
 

U/F-Profileinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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[F2] F2  
 

Frequenzpunkt 2 bei 5 Punkten U/F. 
 

U/F-Profileinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[F3] F3  
 

Frequenzpunkt 3 bei 5 Punkten U/F. 
 

U/F-Profileinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[F4] F4  
 

Frequenzpunkt 4 bei 5 Punkten U/F. 
 

U/F-Profileinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[F5] F5  
 

Frequenzpunkt 5 bei 5 Punkten U/F. 
 

U/F-Profileinstellung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/F 5 Pkte] UF5 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Ph.drehung Ausg.] PHr 
 

Phasendrehung Ausgang. 
 

Eine Änderung dieses Parameters bewirkt eine Umkehr von zwei der drei Motorphasen. Dadurch 
ändert sich die Drehrichtung des Motors. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[ABC] AbC Standarddrehrichtung 
  Werkseinstellung 
   

[ACB] ACb Entgegengesetzte Drehrichtung 
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[Trägheitsfaktor] SPGU  
 

Trägheitsfaktor für folgende Motorregelungsarten. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr eingestellt ist. 
 

Dieser Parameter ist auch zugänglich, wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [U/f VS 5 Pkte] UFS,  

[Quadr. U/f VS] UFq oder [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...1,000% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 40% 

 

 

[Aktivierung Boost] bOA  
 

Aktivierung Boost. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte] EPr eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Inaktiv] nO Kein Boost 
  Werkseinstellung 
   

[Dynamisch] dYnA Dynamischer Boost 
   

[Statisch] StAt Statischer Boost 
   

[Konstant] CStE Konstanter Boost 
   

 

[Boost] bOO  
 

Wert bei 0 Hz: % des Magnetisierungsnennstroms (berücksichtigt, wenn nicht 0). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr und  

[BOA] BOA nicht auf [NEIN]No eingestellt ist. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-100...100% Einstellbereich  
Wird [Aktivierung Boost] BOA auf [Dynamisch] DYNA eingestellt, wird [BOOST] BOo auf  
25 % festgelegt.  
Werkseinstellung: 0% 

 

 

[Frequenz-Boost] FAb  
 

Wert bei 0 Hz: Drehzahl-Schwellwert zum Erreichen des Magnetisierungsnennstroms. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr und  

[BOA] BOA nicht auf [Inaktiv]No eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
 Wird [Aktivierung Boost] BOA auf [Dynamisch] DYNA eingestellt, wird [FAB] FAB auf 30,0 Hz 
 festgelegt. 
 Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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[Taktfrequenz] SWF-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Motorparameter]  [Taktfrequenz] 

 

[Taktfrequenz] SFr 
 

Taktfrequenz des Umrichters. 
 

HINWEIS 
 

BESCHÄDIGUNG DES UMRICHTERS 
 

Es ist sicherzustellen, dass die Taktfrequenz des Umrichters 4 kHz nicht überschreitet, wenn der EMV-
Filter für den Betrieb des Umrichters in einem IT-Netz getrennt wird. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Einstellbereich: Der Maximalwert wird auf 4 kHz begrenzt, wenn der Parameter [Begr Überspg 
Motor] SUL konfiguriert wird. 

 

Wird [Aktivierung Sinusfilter] OFI auf [Ja] YES eingestellt, beträgt der Mindestwert 2 kHz und der 
Maximalwert wird entsprechend der Bemessung des Umrichters auf 6 kHz oder 8 kHz begrenzt. 

 

HINWEIS: Bei übermäßigem Temperaturanstieg verringert der Umrichter automatisch die Taktfrequenz und 
setzt diese zurück, sobald die Temperatur wieder in den Normalbereich zurückkehrt. 

 

Für Motoren mit hoher Drehzahl wird geraten, die PWM-Frequenz [Taktfrequenz] SFr auf 8, 12 kHz 
oder 16 kHz zu erhöhen. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

1...8 oder 16 kHz Einstellbereich 
entsprechend der Werkseinstellung: 4,0 kHz oder 2,5 kHz entsprechend der Bemessung des Umrichters 
Bemessung des  

Umrichters  
    

 

[Geräuschreduzierung] nrd 
 

Geräuschreduzierung Motor. 
 

Die zufällige Frequenzmodulation verhindert mögliche Resonanzen, die bei einer festen 
Frequenz auftreten können. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Feste Frequenz 
  Werkseinstellung 
   

[Ja] YES Frequenz mit zufälliger Modulation 
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[Typ Taktfrequenz] SFt  
 

Typ Taktfrequenz. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr eingestellt ist. 
 

Die MotorTaktfrequenz wird grundsätzlich geändert (verringert), wenn die interne Temperatur des 
Umrichters zu hoch ist. 

 

Einstellung 

  

Code/Wert Beschreibung   

[SFR Typ 1] HF1 Erwärmungsoptimierung 
    Ermöglicht dem System die Anpassung der Taktfrequenz an die 
    Motorfrequenz. Diese Einstellung optimiert den Wärmeverlust des Umrichters, 
    um seinen Wirkungsgrad zu verbessern. 
    Werkseinstellung 
     

[SFR Typ 2] HF2 Ermöglicht dem System, unabhängig von der Motorfrequenz 
    [Ausgangsfrequenz] rFr eine konstante gewählte Taktfrequenz 
    [Taktfrequenz] SFr zu halten. 
    Bei dieser Einstellung wird das Motorgeräusch für eine hohe Taktfrequenz 
    auf ein Minimum reduziert. 
    Bei Überhitzung verringert der Umrichter automatisch die Taktfrequenz. 
    Bei Rückkehr der Temperatur auf den Normalwert wird die Frequenz wieder 
    auf den ursprünglichen Wert erhöht. 
     

 

[Begr Überspg Motor] SUL 
 

Spannungsspitzenbegrenzung. 
 

Diese Funktion begrenzt Motorüberspannungen und ist bei folgenden Anwendungen sinnvoll:  

NEMA-Motoren  

Alte oder minderwertige Motoren  

Spindelmotoren  

Rückspulmotoren 
 

Dieser Parameter kann für 230/400-V-Motoren, die mit 230 V betrieben werden, auf [Nein] nO eingestellt 
bleiben, oder auch, wenn das Kabel zwischen Umrichter und Motor folgende Länge nicht überschreitet: 

4 m bei nicht abgeschirmten Kabeln  

10 m bei abgeschirmten Kabeln 
 

HINWEIS: Wird [Begr Überspg Motor] SUL auf [Ja] yes eingestellt, wird die maximale  

Taktfrequenz [Taktfrequenz] SFr geändert. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Funktion inaktiv 
  Werkseinstellung 
   

[Ja] YES Funktion aktiv 
   

 

[Dämpfungszeit] SOP  
 

Dämpfungszeit. 
 

Der Wert des Parameters [Opt. Begr.Motorspg.] SOP entspricht der Dämpfungszeit des verwendeten 
Kabels. Er wurde definiert, um Überlagerungen der Spannungswellenreflexionen zu vermeiden, die sich 
aus großen Kabellängen ergeben. Er begrenzt Überspannungen auf das Doppelte der Nennspannung 
des DC-Busses. 

 

Da Spannungsspitzen von vielen Parametern abhängen, wie Kabeltyp, unterschiedliche Motorspan-nungen 
bei Parallelschaltung, unterschiedliche Kabellängen bei Parallelschaltung usw., wird empfohlen, mit einem 
Oszilloskop die an den Motorklemmen vorhandenen Überspannungswerte zu prüfen. 

 

Bei großen Kabellängen muss ein Ausgang des Filters oder ein dV/dt-Schutzfilter verwendet werden. 
 

Um die Gesamtleistung des Umrichters zu erhalten, darf der SOP-Wert nicht unnötig erhöht werden. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 
[6] 6 6 µs 

   

[8] 8 8 µs 
  Werkseinstellung 
   

[10] 10 10 µs 
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Abschnitt 7.3 
 

[Systemeinheiten festlegen] 
 

 

 

[Systemeinheiten festlegen] SUC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Systemeinheiten festlegen] 

 

Über dieses Menü 
 

Um die einfache Konfiguration, Inbetriebnahme, Bedienung und Wartung zu gewährleisten, verwendet 
der Umrichter die Einheiten der Anwendung. 

 

Die physikalischen Werte, die von Anwendungseinheiten beschrieben werden, sind:  

Druckwerte  

Durchflussratenwerte  

Temperaturwerte  

Währungswerte 
 

HINWEIS: Einige zusätzliche Standardsystemeinheiten werden automatisch aus 
konfigurierbaren Systemeinheiten oder aus anderen Parametern abgeleitet. 

 

Systemeinheiten beziehen sich standardmäßig auf alle Kommunikationsparameter und 
HMI (Grafikterminal, Webserver, DTM-basierte Software). 

 

Wird eine Systemeinheit geändert, erfolgt keine Neuskalierung der Werte. Numerische Werte 
bleiben erhalten, jedoch ändert sich die Bedeutung dieser Werte: 

 

Nach einer Änderung ändert sich das Verhalten des Produkts nicht (der numerische 
Systemzustand bleibt gleich). 

 

Werden neue Werte durch Kommunikationsfunktionen oder über HMI in eine neue Einheit 
geschrieben, wirkt sich dies auf das Verhalten aus. In diesem Fall müssen alle Parameter 
entsprechend der neu gewählten Einheit umkonfiguriert werden. 

 

Um Probleme infolge einer Änderung von Systemparametereinheiten zu vermeiden, sollten Systemein-
heiten nur während der Installation des Produkts und vor der Inbetriebnahme der Funktionen geändert 
werden. 

 

Die Präzision der physikalischen Werte wird zusammen mit der Einheit bestimmt. 
 

Standardmäßig verfügen Werte über ein Vorzeichen. 
 

Werte besitzen folgende Standardbereiche: 
 

16-Bit-Werte 32-Bit-Werte 

-32,768...32,767 -2,147,483,648...2,147,483,648 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

214  BLEMO ER41 



      Vollständige Einstellungen CSt- 
       

[Einh. D-Sens.] SUPr      

 Einheit der Standardsystemanwendung für den Druck.  

 Verfügbare Druckeinheiten:   

      

 Einheit  Symbol Umrechnung 
 Kilo-Pascal  kPa  100 kPa = 1 bar 
       

 Millibar  mbar   
       

 bar  bar   
       

 Pfund/Quadratzoll (lb/in²)  psi  14,5 psi = 1 bar 
   psig  

1 inH2O 4 qC = 0,0024908891 bar  Zoll-H2O  inH2O 
 Zoll-Wasserpegel  inWG (0,036127292 psi) 
 Zoll-Wassersäule  inWC 

1 inH2O 4 qC = 0,0298906692 bar  Fuß-Wasserpegel  ftWG  
 Fuß-Wassersäule  ftWC  (0,433527504 psi) 
 Fuß  ft  

1 mH2O(4 qC) = 0,0980665 bar  Meter-Wasserpegel  mWG 
 Meter-Wassersäule  mWC (mCE) (1,42233433 psi) 
 Meter  m   
       

 Zoll Quecksilber  inHg  1 inHg = 0,0338638864 bar 
      (0,491154147 psi) 
       

 Prozentwert  %   – 
       

 ohne Einheit  –  – 
       

       

 Einstellung Code/Wert  Beschreibung  

 [1 Kpa] PA  1 kPa  
      

 [1 mbar] 1MbAr  1 mbar  
      

 [1 bar] bAr  1 bar  
      

 [0,1 bar] 0.1bAr  0,1 bar  

     Werkseinstellung  
      

 [0,01 bar] 0.01bAr  0,01 bar  
      

 [1 psi] PSI  1 psi  
      

 [0,1 psi] 0.1PSI  0,1 psi  
      

 [1 psig] PSIG  1 psig  
      

 [0,1 psig] 0.1PSIG  0,1 psig  
      

 [1 inH20] 1InH20  1 in H20  
      

 [1 inWg] 1InWG  1 inWg  
      

 [1 inWC] 1InWC  1 inWC  
      

 [1 ftWg] 1FtWG  1 ftWg  
      

 [1 ftWc] 1FtWC  1 ftWc  
      

 [1 ft] 1Ft  1 Ft  
      

 [1 mWg] 1MWG  1 mWg  
      

 [0,1 mWg] 0.1MWG  0,1 mWg  
      

 [1 mWC] 1MWC  1 mWC  
      

 [0,1 mWC] 0.1MWC  0,1 mWC  
      

 [1 m] 1M  1 m  
      

 [0,1 m] 0.1M  0,1 m  
      

 [1 inHg] 1InHG  1 inHg  
       

 [0.1%] 0.1   0.1%  
      

 [0.1] 0.1WO  0,1 w/o  
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[Einh. Durchfl.rate] SUFr 
 

Einheit der Standardsystemanwendung für die Durchflussrate. 
 

Verfügbare Einheiten für die Durchflussrate: 
 

Einheit  Symbol Umrechnung  

Liter/Sekunde  l/s  –  
      

Liter/Minute  l/min  –  
      

Liter/Stunde  l/h  –  
      

Kubikdezimeter/Minute  dm3/min –  
      

Kubikmeter/Sekunde  m3/s  –  
      

Kubikmeter/Minute  m3/min –  
      

Kubikmeter/Stunde  m3/h  –  
      

Gallonen pro Sekunde  gal/s  1 usgal = 3.785411784 l  
      

Gallonen pro Minute  gal/min; GPM –  
      

Gallonen pro Stunde  gal/h  –  
      

Kubikfuß/Sekunde  ft3/s  1 ft3 = 28,317 l  
      

Kubikfuß/Minute  ft3/min; KFM, SCFM –  
      

Kubikfuß/Stunde  ft3/h  –  
      

Prozentwert  %  –  
      

ohne Einheit  –  –  
      

      

Einstellung Code/Wert Beschreibung   

[1 l/s] 1LS l/s   
     

[l/s] 01LS 0,1 l/s   
     

[1 l/m] 1LM l/m   
     

[1 l/h] 1Lh l/h   
     

[1 dm3/mn] 1DM3M d3/m   
     

[1 m3/s] 1M3S m3/s   
     

[0,1 m3/s] 01M3S 0,1 m3/s   
     

[1 m3/m] 1M3Mn m3/min   
     

[0,1 m3/m] 01M3Mn 0,1 m3/min   
     

[1 m3/h] 1M3h 1 m3/h   
     

[0,1 m3/h] 01M3h 0,1 m3/h   

   Werkseinstellung   
     

[1 gal/s] 1GPS 1 gal/s   
     

[1 GPM] 1GPM 1 GPM   
     

[1 gal/h] 1GPH 1 gal/h   
     

[1 ft3/s] 1CFS 1 ft3/s   
     

[1 KFM] 1CFM 1 KFM   
     

[1 SCFM] 1SCFM 1 SCFM   
     

[1 ft3/h] 1CFH 1 ft3/h   
     

[1 kg/s] 1GS 1 kg/s   
     

[1 kg/m] 1GM 1 kg/m   
     

[1 kg/h] 1GH 1 kg/h   
     

[1 lb/s] 1LbS 1 lb/s   
     

[1 lb/m] 1LbM 1 lb/m   
     

[1 lb/h] 1LbH 1 lb/h   
     

[0.1%] 01PC 0.1%   
     

[0.1] 01WO 0,1 w/o   
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[Temperatureinheit] SUtp 
 

Einheit der Standardsystemanwendung für die Temperatur. 
 

Verfügbare Temperatureinheiten: 
 

Einheit   Symbol Umrechnung 

Grad Celsius   qC – 

Grad Fahrenheit   qF TF = 9/5*Tc+32 

Prozentwert   % – 
     

ohne Einheit   – – 
     

     

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[0,1 qC] 0.1qC 0,1 qC  
  Werkseinstellung  

[0,1 qF] 0.1qF 0,1 qF  

[0.1%] 0.1 0.1%  
    

[0.1] 0.1WO 0,1 w/o  
     

 

[Liste Einh. Währung] SUCU 
 

Einheit der Standardsystemanwendung für die Währung. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[EURO] EUrO Euro 
  Werkseinstellung 
   

[$]  Dollar 
   

[£]  Pfund 
   

[Krone] Kr Krone 
   

[Renminbi] rMb Renminbi 
   

[Sonstige] OtHEr Sonstige 
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Abschnitt 7.4 
 

[Zuordnung Sensoren] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Zuordnung Sensoren] SCC-Menü 219 
  

[AI1 Sensorkonfig.] ICA1-Menü 221 
  

[AI2 Sensorkonfig.] ICA2-Menü 223 
  

[AI3 Sensorkonfig] ICA3-Menü 224 
  

[AI4 Sensorkonfig] ICA4-Menü 225 
  

[AI5 Sensorkonfig] ICA5-Menü 227 
  

[Sensorkonfiguration AIV1] ICU1-Menü 228 
  

[Zuordnung Sensoren] SCC-Menü 229 
  

[AI1 Sensorkonfig.] OCA1-Menü 230 
  

[AI2 Sensorkonfig.] OCA2-Menü 232 
  

[AI3 Sensorkonfig] OCA3-Menü 233 
  

[AI4 Sensorkonfig] OCA4-Menü 234 
  

[AI5 Sensorkonfig] OCA5-Menü 235 
  

[Sensorkonfiguration AIV1] OCU1-Menü 236 
  

[Zuordnung Sensoren] SCC-Menü 238 
  

[AI1 Sensorkonfig.] IF1-Menü 239 
  

[AI2 Sensorkonfig.] IF2-Menü 241 
  

[AI3 Sensorkonfig] IF3-Menü 242 
  

[AI4 Sensorkonfig] IF4-Menü 243 
  

[AI5 Sensorkonfig] IF5-Menü 244 
  

[DI5 Sensorkonfig Puls] IF8-Menü 245 
  

[DI6 Sensorkonfig Puls] IF9-Menü 246 
  

[Sensorkonfiguration AIV1] IFU1-Menü 247 
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[Zuordnung Sensoren] SCC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion dient zur Erkennung eines niedrigen Einlassdrucks. 
 

Diese Überwachungsfunktion wirkt auf Stationsebene und nicht nur auf Pumpenebene. 
 

Sie erfordert einen Drucksensor zur Überwachung des Einlassdrucks im System. 
 

Bei einem geringen Einlassdruck führt diese Funktion Folgendes durch: 
 

Löst eine Warnung aus und reduziert den Sollwert für den Auslassdruck innerhalb eines vordefinierten 
Bereichs, damit der Einlassdruck einen akzeptablen Wert erreicht. Die Einlassdruckkompensation ist 
nur bei druckgeregelten Anwendungen möglich. 

 

Löst ein Fehlererkennungssignal aus, wenn trotz der Reduzierung des Sollwerts für den Auslassdruck der 
Istwert des Einlassdrucks geringer ist als der konfigurierte niedrigste akzeptable Wert. 

 

Die Funktion zur Eingangsdrucküberwachung kann bei Stationen mit einer Pumpe oder mehreren 
Pumpen verwendet werden. 

 

Hier ein Beispiel für eine Stationsarchitektur: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überwachungsdiagramm 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn der Einlassdruck-Istwert niedriger ist als [Schwell Ein.d. hoch] IPPH, wird eine Warnung 
[Warnung Einlassdruck] IPPA ausgelöst. Im Fall einer druckgeregelten Anwendung wird der Druck-
Sollwert entsprechend [Komp. Einlassd.] IPPC reduziert. 

 

Wenn der Einlassdruck-Istwert niedriger ist als [Schwell Ein.d. hoch] IPPL, wird ein Fehler [Fehler 
Einlassdruck erkannt] IPPF ausgelöst. Die Anwendung folgt dem für [FehlReak Einl.druck] IPFb 
definierten Verhalten. 

 

 BLEMO ER41 219 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Zuord. Einl.druck] PS1A 
 

Sensorzuordnung Einlassdruck. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
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[AI1 Sensorkonfig.] ICA1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI1 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Einl.druck] PS1A auf [A1] AI1 eingestellt ist. 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-1 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t nicht auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
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[Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J 
 

Niedrigster Prozesswert AI1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1] AI1K 
 

Höchster Prozesswert AI1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[AI2 Sensorkonfig.] ICA2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI2 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Einl.druck] PS1A auf [AI2] AI2 eingestellt ist. 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oa eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oa eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI2] AI2J 
 

Niedrigster Prozesswert AI2. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 222). 

 

[Höchster Prozesswert AI2] AI2K 
 

Höchster Prozesswert AI2. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 222). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI3 Sensorkonfig] ICA3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI3 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Einl.druck] PS1A auf [AI3] AI3 eingestellt ist. 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 223). 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3] AI3J 
 

Niedrigster Prozesswert AI3. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 222). 

 

[Höchster Prozesswert AI3] AI3K 
 

Höchster Prozesswert AI3. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 222). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI4 Sensorkonfig] ICA4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI4 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 installiert ist 
und wenn [Zuord. Einl.druck] PS1A auf [AI4] AI4 eingestellt ist. 

 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 221). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI4] AI4J 
 

Niedrigster Prozesswert AI4. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 222). 

 

[Höchster Prozesswert AI4] AI4K 
 

Höchster Prozesswert AI4. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 222). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI5 Sensorkonfig] ICA5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI5 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 installiert ist 
und wenn [Zuord. Einl.druck] PS1A auf [AI5] AI5 eingestellt ist. 

 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 225). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 221). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5] AI5J 
 

Niedrigster Prozesswert AI5. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 222). 

 

[Höchster Prozesswert AI5] AI5K 
 

Höchster Prozesswert AI5. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 222). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AIV1] ICU1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [Sensorkonfig. AIV1] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Einl.druck] PS1A auf [Virtuell 1 AI] AIU1 eingestellt 
ist. 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn Quelle CANopen 
   

[Sollfreq. über Feldbusmodul] nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual: Minimaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Zuordnung Sensoren] SCC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren] 

 

[Zuord. Auslassdruck] PS2A 
 

Sensorzuordnung Auslassdruck. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI1 Sensorkonfig.] OCA1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI1 Sensorkonfig] 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J 
 

Niedrigster Prozesswert AI1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1] AI1K 
 

Höchster Prozesswert AI1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI2 Sensorkonfig.] OCA2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI2 Sensorkonfig] 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oa eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oa eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI2] AI2J 
 

Niedrigster Prozesswert AI2. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 222). 

 

[Höchster Prozesswert AI2] AI2K 
 

Höchster Prozesswert AI2. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 222). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI3 Sensorkonfig] OCA3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI3 Sensorkonfig] 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 232). 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3] AI3J 
 

Niedrigster Prozesswert AI3. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 222). 

 

[Höchster Prozesswert AI3] AI3K 
 

Höchster Prozesswert AI3. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 222). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI4 Sensorkonfig] OCA4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI4 Sensorkonfig] 
 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI4] AI4J 
 

Niedrigster Prozesswert AI4. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 222). 

 

[Höchster Prozesswert AI4] AI4K 
 

Höchster Prozesswert AI4. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 222). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI5 Sensorkonfig] OCA5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI5 Sensorkonfig] 
 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 225). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 230). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5] AI5J 
 

Niedrigster Prozesswert AI5. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 222). 

 

[Höchster Prozesswert AI5] AI5K 
 

Höchster Prozesswert AI5. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 222). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AIV1] OCU1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [Sensorkonfig. AIV1] 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Motorstrom] OCr Motorstrom 
   

[Motorfrequenz] OFr Motordrehzahl 
   

[Ausg. Rampe] OrP Ausgang Rampe 
   

[Motormoment] trq Motordrehmoment 
   

[Drehmoment Vorz.] Stq Motordrehmoment mit Vorzeichen 
   

[Rampe Vorz.] OrS Ausgang Rampe mit Vorzeichen 
   

[PID-Soll.] OPS Sollwert PI(D) 
   

[Istwert PID] OPF Istwert PI(D) 
   

[Fehler PID] OPE Fehler PI(D) 
   

[Ausgang PID] OPI Integral PI(D) 
   

[Leistung Umrichter] OPr Motorleistung 
   

[Th. Zust. Motor] tHr Thermischer Zustand Motor 
   

[Th. Zust. Umr.] tHd Thermischer Zustand Umrichter 
   

[Sollwertfrequenz UPdt Zuordnung der Auf-/Ab-Funktion durch DIx 
über DI]   

   

[Sollfreq. über dez. LCC Quelle externe Tastatur 
Terminal]   

   

[Sollfreq. über Mdb Quelle Modbus 
Modbus]   

   

[Sollfreq. über CAn Quelle CANopen 
CANopen]   

   

[Sollfreq. über nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
Feldbusmodul]   

   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

[Freq Mot +/-] OFS Ausgangsfrequenz mit Vorzeichen 
   

[Drehm Begr] tqL Begrenzung Drehmoment 
   

[Motorspannung] UOP Motorspannung 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   

   

[Wert Einlassdruck] PS1U Wasser: Einlassdrucksensor 
   

[Wert Auslassdruck] PS2U Wasser: Auslassdrucksensor 
   

[Durchfluss FS1U Wasser: Durchflusssensor Installation 
Installation]   
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[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual x: Minimaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[Zuordnung Sensoren] SCC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren] 

 

Über dieses Menü 

 

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A  
 

Sensorzuordnung Durchfluss Inst. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI1 Sensorkonfig.] IF1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI1 Sensorkonfig] 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 BLEMO ER41 239 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J 
 

Niedrigster Prozesswert AI1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1] AI1K 
 

Höchster Prozesswert AI1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[AI2 Sensorkonfig.] IF2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI2 Sensorkonfig] 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI2] AI2J 
 

Niedrigster Prozesswert AI2. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 240). 

 

[Höchster Prozesswert AI2] AI2K 
 

Höchster Prozesswert AI2. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 240). 
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[AI3 Sensorkonfig] IF3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI3 Sensorkonfig] 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 241). 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3] AI3J 
 

Niedrigster Prozesswert AI3. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 240). 

 

[Höchster Prozesswert AI3] AI3K 
 

Höchster Prozesswert AI3. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 240). 
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[AI4 Sensorkonfig] IF4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI4 Sensorkonfig] 
 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI4] AI4J 
 

Niedrigster Prozesswert AI4. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 240). 

 

[Höchster Prozesswert AI4] AI4K 
 

Höchster Prozesswert AI4. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 240). 
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[AI5 Sensorkonfig] IF5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [AI5 Sensorkonfig] 
 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 243). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 239). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5] AI5J 
 

Niedrigster Prozesswert AI5. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 240). 

 

[Höchster Prozesswert AI5] AI5K 
 

Höchster Prozesswert AI5. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 240). 
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[DI5 Sensorkonfig Puls] IF8-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [Zuord. Durch. Inst.]  [ Zuord. 
Pulseingang]  [DI5 Sensorkonfig Puls] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Zuord. Pulseingang 
DI5] PI5 eingestellt ist. 

 

[NieFreq Pulsein DI5] PIL5 
 

Impulseingang DI5 niedrige Frequenz. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,00 Hz 
  

 

[HohFreq Pulsein DI5] PIH5 
 

Impulseingang DI5 hohe Frequenz. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Min. Prozess DI5] PI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Max. Prozess DI5] PI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,767...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[DI6 Sensorkonfig Puls] IF9-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [DI6 Sensorkonfig Puls] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Zuord. Pulseingang 
DI6] PI6 eingestellt ist. 

 

Identisch mit [DI5 Sensorkonfig Puls] IF8-Menü (SIEHE SEITE 296). 

 

[NieFreq Pulsein DI6] PIL6 
 

Impulseingang DI6 niedrige Frequenz. 

 

[HohFreq Pulsein DI6] PIH6 
 

Impulseingang DI6 hohe Frequenz. 

 

[Min. Prozess DI6] PI6J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

[Max. Prozess DI6] PI6K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AIV1] IFU1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Zuordnung Sensoren]  [Sensorkonfig. AIV1] 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual x: Minimaler Prozesswert. 
 

Dieser Parameter ist außerdem verfügbar bei Auswahl von [Sollfreq. über Modbus] Mdb und  

[Embedded Ethernet] EtH. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 
 

Dieser Parameter ist außerdem verfügbar bei Auswahl von [Sollfreq. über Modbus] Mdb und  

[Embedded Ethernet] EtH. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Abschnitt 7.5 
 

[Befehl und Sollwert] 
 

 

 

[Befehl und Sollwert] CrP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Befehl und Sollwert] 

 

Kanalparameter „Befehl und Sollwert“ sind zugänglich 
 

Fahrbefehle (Vorwärtslauf, Rückwärtslauf, Stopp usw.) und Sollwerte können über folgende 
Kanäle übertragen werden: 

 

Befehl Sollwert 

Klemmen: Digitaleingänge DI Klemmen: Analogeingänge AI, Impulseingang 
  

Grafikterminal Grafikterminal 
  

Integrierter Modbus Integrierter Modbus 
  

CANopen® CANopen® 
  

Feldbusmodul Feldbusmodul 
  

– +/- Drehzahl über Grafikterminal 
  

Integriertes Ethernet Modbus TCP Integriertes Ethernet Modbus TCP 
  

 

HINWEIS: Die Stopp-Tasten auf dem Grafikterminal können als Tasten ohne Priorität programmiert 
werden. Eine Stopp-Taste kann nur Priorität haben, wenn der Parameter [Freig. Stopp-Taste] PSt auf 
[Ja] YES eingestellt ist. 

 

Das Verhalten des Umrichters kann entsprechend den Anforderungen angepasst werden: 
[Nicht getrennt] SIM: Befehl und Sollwert werden über denselben Kanal übertragen.  

[Getrennt] SEP: Befehl und Sollwert werden über unterschiedliche Kanäle übertragen. In diesen 
Konfigurationen erfolgt die Steuerung über den Kommunikationsbus in Übereinstimmung mit dem 
DRIVECOM-Standard (nur fünf frei zuweisbare Bits (siehe Handbuch Kommunikationsparameter). 
Der Zugriff auf die Anwendungsfunktionen ist über die Kommunikationsschnittstelle nicht möglich. 
[E/A-Profil] IO: Befehl und Sollwert können aus unterschiedlichen Kanälen stammen. Mit dieser 
Konfiguration wird die Nutzung der Kommunikationsschnittstelle vereinfacht und erweitert. Befehle 
können über die digitalen Eingänge an den Terminals oder über den Kommunikationsbus übertragen 
werden. Bei einer Übertragung über den Bus sind die Befehle auf einem Wort verfügbar, das als 
virtuelles Terminal mit ausschließlich digitalen Eingängen fungiert. Den Bits in diesem Wort können 
Anwendungsfunktionen zugeordnet werden. Dabei können einem Bit mehrere Funktionen 
zugewiesen werden. 

 

HINWEIS: Stopp-Befehle vom Grafikterminal bleiben auch dann aktiv, wenn die Klemmen nicht der 
aktive Befehlskanal sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

248  BLEMO ER41 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

Sollwertkanal für [Nicht getrennt] SIM, [Getrennt] SEP und [E/A-Profil] IO-Konfigurationen, PID nicht konfiguriert 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(1) Hinweis: Forced local ist in [E/A] nicht aktiv. 
 

 

 

 

 

Das schwarze Quadrat kennzeichnet die werkseitige Zuordnung. 
 

Fr1, SA2, SA3, dA2, dA3, MA2, MA3: Grafikterminal integrierter serieller Modbus, 
CANopen®, Feldbusmodul. 

 

Fr1b, für SEP und IO: Grafikterminal, integrierter Modbus, CANopen®, Feldbusmodul, integriertes 
Ethernet Modbus TCP. 

 

Fr1b, für SIM: Grafikterminal, nur zugänglich, wenn Fr1 = Klemmen. 
 

Fr2: Grafikterminal, integrierter serieller Modbus, CANopen®, Feldbusmodul, integriertes Ethernet 
Modbus TCP und +/– Drehzahl. 
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Sollwertkanal für [Nicht getrennt] SIM, [Getrennt] SEP und [E/A-Profil] IO-Konfigurationen, PID mit PID-Sollwerten 
an Klemmen konfiguriert 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(1) Hinweis: Forced local ist in [E/A-Profil] nicht aktiv.  
(2) Die Rampen sind nicht aktiv, wenn die PID-Funktion im Automatikbetrieb aktiv ist. 

 

 

 

 

 

Das schwarze Quadrat kennzeichnet die werkseitige Zuordnung. 
 

Fr1: Grafikterminal, integrierter Modbus, CANopen®, Feldbusmodul. 
 

Fr1b, für SEP und IO: Grafikterminal, integrierter serieller Modbus, CANopen®, Feldbusmodul. 
 

Fr1b, für SIM: Grafikterminal, nur zugänglich, wenn Fr1 = Klemmen. 
 

SA2, SA3, dA2, dA3: nur Grafikterminal. 
 

Fr2: Grafikterminal, integrierter serieller Modbus, CANopen®, Feldbusmodul und +/– Drehzahl. 

 

[Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 
 

Konfiguration Sollwertfrequenz 1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[AI1] AI1 Analogeingang AI1 
  Werkseinstellung 
   

[AI2]...[AI3] AI2...AI3 Analogeingang AI2...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Sollfreq. über dez. LCC Externe Grafikterminal-Quelle 
Terminal]   

   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CAn Quelle CANopen 
CANopen]   

   

[Sollfreq. über nEt Quelle Feldbusmodul 
Feldbusmodul]   

   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

 

 

 

 

 

 

250  BLEMO ER41 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Referenzkanal 1B] Fr1b 
 

Konfiguration Sollwertfrequenz 1B. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Sollfreq. über dez. LCC Externe Grafikterminal-Quelle 
Terminal]   

   

[Sollfreq. über Mdb Quelle Modbus 
Modbus]   

   

[Sollfreq. über CAn Quelle CANopen 
CANopen]   

   

[Sollfreq. über nEt Quelle Feldbusmodul 
Feldbusmodul]   

   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

 

[Umsch Sollw 1B] rCb 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Dieser Parameter kann unerwartete Bewegungen verursachen, zum Beispiel die Umkehrung 
der Drehrichtung des Motors, eine plötzliche Beschleunigung oder ein plötzliches Anhalten. 

 

Es ist sicherzustellen, dass die Einstellung dieses Parameters keine unerwarteten 
Bewegungen verursacht.  

Es ist sicherzustellen, dass die Einstellung dieses Parameters nicht zu unsicheren Zuständen führt. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

Auswahl Umschaltung (1 zu 1B). 
 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 aktiv. Bei 
Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist [Referenzkanal 1B] Fr1b aktiv. 

 

Für [Umsch Sollw 1B] rCb wird [Sollfreq. Kanal 1] Fr1 erzwungen, wenn [Steuerungsart] CHCF auf 
[Nicht getrennt ] SIM eingestellt ist und [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 über die Klemmen zugewiesen wird 
(Analogeingänge, Impulseingang). 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Sollfreq. Kanal 1] Fr1  Sollwertkanal = Kanal 1 (für RFC)  
     

[KanSollw1B] Fr1b  Sollwertkanal = Kanal 2 (für RFC)  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00...Cd10 Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11...Cd15 Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C100]... [C110] C100... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
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Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[C211]... [C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500... C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511... C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

[Deakt. Rück.] rIn 
 

Deaktivierung Rückwärtsrichtung. 
 

HINWEIS: Die Blockierschutzfunktion hat Priorität gegenüber der Funktion [Deakt. Rück.] rIn. Wird 
eine Blockierschutzfunktion verwendet, wird die Rückwärtsrichtung ungeachtet der Konfiguration 
[Deakt. Rück.] rIn gewählt. 

 

Die Sperrung der Bewegung in Rückwärtsrichtung, gilt nicht für Richtungsanfragen, die von 
digitalen Eingängen gesendet werden. 

 

Von digitalen Eingängen gesendete Anfragen für Rückwärtsrichtung werden berücksichtigt. 
 

Vom Grafikterminal oder der Leitung gesendete Anfragen für Rückwärtsrichtung werden 
nicht berücksichtigt. 

 

Jeglicher vom PID, summierenden Eingang usw. stammende Drehzahlsollwert für Linkslauf wird 
als Nullfrequenz (0 Hz) interpretiert. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Werkseinstellung: Ja 
   

[Ja] YES – 
   

 

[Steuerungsart] CHCF  
 

Konfiguration für gemischten Modus. 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Durch die Deaktivierung von [I/O-Profil] IO wird der Umrichter auf die Werkseinstellungen 
zurückgesetzt. 

 

Stellen Sie sicher, dass ein Wiederherstellen der Werkseinstellungen mit der 
verwendeten Verdrahtung kompatibel ist. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht getrennt] SIM Sollwert und Befehl, gemeinsam 
  Werkseinstellung 
   

[Getrennt] SEP Sollwert und Befehl sind getrennt. Diese Zuordnung ist im [E/A-Profil] IO 
  nicht zugänglich. 
   

[E/A-Profil] IO E/A-Profil 
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[Umschaltung Befehl] CCS 
 

Umschaltung des Befehlskanals. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Steuerungsart] CHCF auf [Separat] SEP oder [E/A-Profil] 
IO eingestellt ist. 

 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist [Befehlskanal 1] Cd1 aktiv. Bei Zustand 1 des 
zugeordneten Eingangs oder Bits ist [Befehlskanal 2] Cd2 aktiv. 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Dieser Parameter kann unerwartete Bewegungen verursachen, zum Beispiel die Umkehrung 
der Drehrichtung des Motors, eine plötzliche Beschleunigung oder ein plötzliches Anhalten. 

 

Es ist sicherzustellen, dass die Einstellung dieses Parameters keine unerwarteten 
Bewegungen verursacht.  

Es ist sicherzustellen, dass die Einstellung dieses Parameters nicht zu unsicheren Zuständen führt. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Befehlskanal 1] Cd1  Befehlskanal = Kanal 1 (für CCS)  
    Werkseinstellung  
     

[Befehlskanal 2] Cd2  Befehlskanal = Kanal 2 (für CCS)  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
      

[C101]... [C110] C100... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.01 ...CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11 ...CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11 ...CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500... C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511... C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

 

[Befehlskanal 1] Cd1 
 

Konfiguration Steuerkanal 1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Steuerungsart] CHCF auf [Getrennt] SEP oder [E/A-Profil] 
IO eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Klemmen] tEr Klemmen 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über dez. Terminal] LCC Lokales Grafikterminal 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Integrierter Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn CANopen® 
   

[Embedded Ethernet] Eth Integriertes Ethernet Modbus TCP 
   

[Sollfreq. über Feldbusmodul] nEt Feldbusmodul (sofern eingesteckt) 
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[Befehlskanal 2] Cd2 
 

Konfiguration Steuerkanal 2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Steuerungsart] CHCF auf [Getrennt] SEP oder [E/A-Profil] 
IO eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Klemmen] tEr Klemmen 
   

[Sollfreq. über dez. Terminal] LCC Lokales Grafikterminal 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Integrierter Modbus 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn CANopen® 
   

[Embedded Ethernet] Eth Integriertes Ethernet Modbus TCP 
   

[Sollfreq. über Feldbusmodul] nEt Feldbusmodul (sofern eingesteckt) 
   

 

[Zuord. Umsch. Freq.] rFC 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Dieser Parameter kann unerwartete Bewegungen verursachen, zum Beispiel die Umkehrung 
der Drehrichtung des Motors, eine plötzliche Beschleunigung oder ein plötzliches Anhalten. 

 

Es ist sicherzustellen, dass die Einstellung dieses Parameters keine unerwarteten 
Bewegungen verursacht.  

Es ist sicherzustellen, dass die Einstellung dieses Parameters nicht zu unsicheren Zuständen führt. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

Sollwertumschaltung aktivieren 
 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist 

Bei Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist 

 

 

[Sollfreq. Kanal 1] FR1 aktiv. 
 

[Sollfreq. Kanal 2] FR2 aktiv. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Sollfreq. Kanal 1] Fr1  Sollwertkanal = Kanal 1 (für RFC)  
     

[Sollfreq. Kanal 2] Fr2  Sollwertkanal = Kanal 2 (für RFC)  
     

[DI1]... [DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
      

[C101] ...[C110] C100... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.01 ...CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111] ...[C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11 ...CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200] ...[C210] C200... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211] ...[C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300] ...[C310] C300... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311] ...[C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11 ...CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
254  BLEMO ER41 



    Vollständige Einstellungen CSt- 
     

    

 Einstellung Code/Wert Beschreibung 

 [C500]... [C510] C500...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

 [C511]... [C515] C511...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
    

 [DI1 (Pegel L1L...L6L Digitaleingang DI1...DI6 verwendet für niedrigen Pegel 
 niedrig)]... [DI6 (Pegel    

 niedrig)]     
    

 [DI11 (Pegel L11L...L16L Digitaleingang DI11...DI16 verwendet für niedrigen Pegel, wenn das E/A- 
 niedrig)]... [DI16  Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 (Pegel niedrig)]    
      

 

[Konfig. Sollfreq. 2] Fr2 
 

Konfiguration Sollwertfrequenz 2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet. Ist [Steuerungsart] CHCF auf [Nicht getrennt] 
  SIM eingestellt, liegt der Befehl an den Klemmen mit dem Sollwert 0 
  an. Ist [Steuerungsart] CHCF auf [Getrennt] SEP oder [E/A-Profil] 
  IO eingestellt, ist der Sollwert 0. 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Sollwertfrequenz über DI] UPdt Befehl +/- Drehzahl 
   

[Sollfreq. über dez. LCC Lokales Grafikterminal 
Terminal]   

   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Integrierter Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn CANopen® 
   

[Embedded Ethernet] Eth Integriertes Ethernet Modbus TCP 
   

[Sollfreq. über nEt Feldbusmodul (sofern eingesteckt) 
Feldbusmodul]   

   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6 Zuord   

Pulseingang]   
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[Kopie Kanal 1-2] COP  
 

Kopieren der Sollwertfrequenz von Kanal 1 nach Kanal 2. 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Dieser Parameter kann unerwartete Bewegungen verursachen, zum Beispiel die Umkehrung 
der Drehrichtung des Motors, eine plötzliche Beschleunigung oder ein plötzliches Anhalten. 

 

Es ist sicherzustellen, dass die Einstellung dieses Parameters keine unerwarteten 
Bewegungen verursacht.  

Es ist sicherzustellen, dass die Einstellung dieses Parameters nicht zu unsicheren Zuständen führt. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

Ermöglicht das Kopieren des aktuellen Sollwerts und/oder Befehls mit Umschaltung (beispielsweise, 
um Drehzahlspitzen zu vermeiden). 

 

Ist [Steuerungsart] CHCF (SIEHE SEITE 252) auf [Nicht getrennt] SIM oder [Getrennt] SEP 
eingestellt, kann nur von Kanal 1 nach Kanal 2 kopiert werden. 

 

Ist [Steuerungsart] CHCF auf [E/A-Profil] IO eingestellt, kann in beide Richtungen kopiert werden. Es 
ist nicht möglich, einen Sollwert oder einen Befehl in einen Klemmenkanal zu kopieren. Der kopierte 
Sollwert ist [FRefBeforeRmp] FrH (vor Rampe), sofern der Zielkanal des Sollwerts nicht über +/– 
Drehzahl eingestellt wird. In diesem Fall ist der kopierte Sollwert [Ausgangsfrequenz] rFr (hinter 
Rampe). 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Keine Kopie 
  Werkseinstellung 
   

[Sollwertfrequenz] SP Kopie des Sollwerts 
   

[Befehl] Cd Befehl kopieren 
   

[Befehls- + Sollwertfrequenz] ALL Kopie von Sollwert und Befehl 
   

 

Da das Grafikterminal als Befehls- und/oder Sollwertkanal ausgewählt werden kann, ist die 
Konfiguration der Aktionsmodi möglich. 

 

Kommentare: 
 

Der Grafikterminal-Befehl/Sollwert ist nur aktiv, wenn der Befehls- und/oder Sollwertkanal des 
Terminals aktiv ist, außer [T/K] Ft (Befehl über Grafikterminal), das Priorität gegenüber diesen 
Kanälen hat. Drücken Sie erneut [T/K] Ft (Befehl über Grafikterminal), um die Steuerung an den 
gewählten Kanal zurückzugeben. 

 

Befehl und Sollwert über das Grafikterminal sind nicht möglich, wenn das Terminal an 
mehrere Umrichter angeschlossen ist.  

Die Funktionen für den vordefinierten PID-Sollwert sind nur zugänglich, wenn [Steuerungsart] 
CHCF auf [Nicht getrennt] SIM oder [Getrennt] SEP eingestellt ist. 

 

Der Befehl über das Grafikterminal ist unabhängig von der gewählten [Steuerungsart] CHCF 
zugänglich. 
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[Lokale Zwangsfrequ.] FLOC 
 

Zuordnung Sollwertquelle „Forced lokal“. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet (Steuerung über Klemmen mit Sollwert Null) 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Sollfreq. über dez. LCC Zuordnung des Sollwerts und Befehls zum Grafikterminal. 
Terminal]  Sollwert: [Sollwertfrequenz] LFr 

  Befehl: Tasten RUN/STOP/FWD/REV. 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

 

 

[Timeout forc. lokal] FLOt 
 

Zeit für Kanalbestätigung nach Erzwingung von „lokal“. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Lokale Zwangszuord.] FLO nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0,1...30,0 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10,0 s 
    

 

[Lokale Zwangszuord.] FLO 
 

Lokale Zwangszuordnung. 
 

Der Modus „Forced lokal“ ist aktiv, wenn der Eingangszustand 1 lautet. 
 

Für [Lokale Zwangszuord.] FLO wird [Nein] nO erzwungen, wenn [Steuerungsart] CHCF auf [E/A-
Profil] IO eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[DI1]... [DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6 
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
   eingesteckt ist. 
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[Zuord. Rückw.lauf] rrS 
 

Zuordnung Rückwärtslauf. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht zugeordnet] nO  Nicht zugeordnet  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00...Cd10 Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11...Cd15 Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C100]... [C110] C100... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500... C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511... C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
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[2/3-Draht-Steuerung] tCC  
 

2- oder 3-Draht-Steuerung. 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Wird dieser Parameter geändert, werden die Parameter [Zuord. Rück.lauf] rrS und [Typ 2-Draht-
Strg.] tCt sowie die Zuweisungen der Digitaleingänge auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt. 

 

Stellen Sie sicher, dass diese Änderung mit dem Typ der verwendeten Verdrahtung kompatibel ist. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[2-Draht-Steuerung] 2C 2-Draht-Steuerung (pegelgesteuert): Das Ein- oder Ausschalten wird 
  über den Zustand (0 oder 1) oder die Flanke (0 zu 1 oder 1 zu 0) des 
  Eingangs gesteuert. 
  Beispiel für eine Source-Verdrahtung: 

  DI1 Vorwärts 
  DIx Rückwärts 

  Werkseinstellung 
   

[3-Draht-Steuerung] 3C 3-Draht-Steuerung (flankengesteuert) [3-Draht]: Ein Impuls 
  Vorwärtslauf oder Rückwärtslauf reicht aus, um das Anlaufen des 
  Motors zu steuern; ein Impuls Stopp reicht aus, um das Anhalten des 
  Motors zu steuern. 
  Beispiel für eine Source-Verdrahtung: 

  

 
 
 
 
DI1 Stopp 

  DI2 Vorwärts 
  DIx Rückwärts 
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[Typ 2-Draht-Strg.] tCt 
 

Typ 2-Draht-Steuerung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [2/3-Draht-Steuerung] tCC auf [2-Draht-Steuerung] 2C 
eingestellt wird. 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Stellen Sie sicher, dass die Parametereinstellung mit dem Typ der verwendeten Verdrahtung 
kompatibel ist. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Pegel] LEL Der Zustand 0 oder 1 wird für Betrieb (1) oder Halt (0) berücksichtigt. 
   

[Übergang] trn Eine Zustandsänderung (Übergang oder Flanke) ist erforderlich, um den 
  Betrieb einzuleiten und versehentliche Neustarts nach einem Ausfall der 
  Netzversorgung zu verhindern. 
  Werkseinstellung 
   

[Pegel mit Priorität PFO Der Zustand 0 oder 1 wird für Betrieb oder Halt berücksichtigt, aber das 
vorwärts]  Eingangssignal „Vorwärtslauf“ hat Priorität gegenüber dem 

  Eingangssignal „Rückwärtslauf“. 
   

 

[Freig. Stopp-Taste] PSt  
 

Freigabe Stopp-Taste. 

 

 WARNUNG 
 

STEUERUNGSVERLUST 
 

Diese Funktion deaktiviert die Stopptaste des Anzeigeterminals, wenn der Parameter 
[Befehlskanal] CMdC nicht auf HMI eingestellt ist. 

 

Dieser Parameter darf nur auf nO eingestellt werden, wenn entsprechende alternative 
Stoppfunktionen implementiert wurden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

Dies ist ein Freilaufstopp. Ist der aktive Befehlskanal das Grafikterminal, wird der Halt entsprechend 
dem [Stopp-Modus] Stt unabhängig von der Konfiguration von [Freig. Stopp-Taste] PSt durchgeführt. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO – 
   

[Ja] YES Gibt der STOPP-Taste auf dem Grafikterminal Priorität, wenn das 
  Grafikterminal nicht als Befehlskanal aktiviert ist. 
  Werkseinstellung 
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[HMI-Befehl] bMP   

 HMI-Befehl.   

    

 Einstellung Code/Wert Beschreibung 

 [Stopp] StOP Der Umrichter wird angehalten (Kopie der gesteuerten Drehrichtung und des 
   Sollwerts des vorherigen Kanals zur Berücksichtigung beim nächsten 
   Fahrbefehl). 
    

 [Stoßfrei] bUMP Der Umrichter wird nicht angehalten (Kopie der gesteuerten Drehrichtung und 
   des Sollwerts des vorherigen Kanals). 
    

 [Deaktiviert] dIS Deaktiviert 
   Werkseinstellung 
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Abschnitt 7.6 
 

[Funktionen Pumpe] – [PID-Regler] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[PID-Regler] PId-Übersicht 263 
  

[Istwert] Fdb-Menü 266 
  

[Sollwertfrequenz] rF-Menü 272 
  

[Voreing. PID-Sollwerte] PrI-Menü 275 
  

[Sollwertfrequenz] rF-Menü 277 
  

[Einstellungen] St-Menü 278 
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[PID-Regler] PId-Übersicht 

 

Über dieses Menü 
 

HINWEIS: Diese Funktion kann nicht in Kombination mit bestimmten anderen Funktionen 
eingesetzt werden. Befolgen Sie die Anweisungen zur Kompatibilität von Funktionen. 

 

Übersicht 
 

Die Funktion wird aktiviert, wenn der [PID-Istwert](Messwert) einem Analogeingang zugeordnet wird. 
 

Der [PID-Istwert] muss, abhängig davon, ob eine E/A-Erweiterungskarte installiert ist, einem 
der Analogeingänge AI1 bis AI5 oder einem Impulseingang zugeordnet werden. 

 

Der [Sollwert PID] muss den folgenden Parametern zugeordnet werden:  

Vorgewählte Sollwerte über digitale Eingänge (rP2, rP3, rP4).  

Entsprechend der Konfiguration von [PID-Soll. intern] PII:  

[Int.Sollw. PID] rPI  

oder Sollwert A [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 oder [KanSollw1B] Fr1b. 

 

Kombinationstabelle der vorgewählten PID-Sollwerte: 
 

DI (Pr4) DI (Pr2) Pr2 = nO Sollwert 

   rPI oder Fr1b 
    

0 0  rPI oder Fr1b 

0 1  rP2 
    

1 0  rP3 

1 1  rP4 
    

 

Mit einem vorgegebenen Drehzahlsollwert kann die Drehzahl beim Start des Prozesses initialisiert werden. 
 

Skalierung des Istwerts und der Sollwerte:  

Für die Skalierung des PID-Istwerts (Sensorbereich) können die Parameter [Min. Istwert PID] PIF1,  

[Max. Istwert PID] PIF2 verwendet werden. Diese Skalierung muss unbedingt für alle weiteren  

Parameter beibehalten werden.  

Für die Skalierung des Regelbereichs (zum Beispiel des Sollwerts) können die Parameter [Min. 
Prozess PID] PIP1, [Max. Prozess PID] PIP2 verwendet werden. Der Regelbereich muss 
unbedingt im Sensorbereich liegen. 

 

Die Höchstwert der Skalierungsparameter beträgt 32.767. Zur Erleichterung der Installation empfehlen 
wir die Verwendung von Werten, die so nahe wie möglich an diesem Höchstwert liegen, wobei eine 
Skalierung in Zehnerpotenzen vorgenommen werden sollte. Die Skalierung erfolgt ohne Einheit, wenn 
[Steuerungstyp] tOCt auf [NV] nA eingestellt ist, in %, wenn der Parameter auf [SONSTIGE] OtHEr 
eingestellt ist, und in der Prozesseinheit, wenn er auf [inDRUCK] PrESS oder [DURCHFLUSS] FLOW 
eingestellt ist. 
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Beispiel: 
 

Regelung des in einem Behälter enthaltenen Volumens zwischen 6 und 15 m
3

. 

Verwendeter Fühler 4-20 mA, 4.5 m
3

 für 4 mA und 20 m
3

 für 20 mA, mit dem Ergebnis, dass PIF1 = 
4.500 und PIF2 = 20.000. 

 

Regelbereich 6 bis 15 m
3
, mit dem Ergebnis, dass PIP1 = 6.000 (Sollwert Min.) und PIP2 = 

15,000 (Istwert Max.).  

Beispiele für die Sollwerte: 
 

rP1 (interner Sollwert) = 9.500 rP2 
(vorgewählter Sollwert) = 6.500 rP3 
(vorgewählter Sollwert) = 8.000 rP4 
(vorgewählter Sollwert) = 11.200 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Parameter:  

Umkehr der Korrekturrichtung [Invertierung PID] PIC Wenn [Invertierung PID] PIC auf [Nein] nO 
eingestellt ist, erhöht sich die Drehzahl des Motors bei einer erkannten positiven Abweichung (zum 
Beispiel Druckregelung mit einem Kompressor). Wenn [Invertierung PID] PIC auf [Nein] YES 
eingestellt ist, vermindert sich die Drehzahl des Motors bei einer erkannten positiven Abweichung 
(zum Beispiel Temperaturregelung mit einem Lüfter). 

 

Die integrale Verstärkung (I-Anteil) kann über einen digitalen Eingang kurzgeschlossen 
werden. Eine Warnung zum [PID-Istwert] kann konfiguriert werden.  

Eine Warnung zum [PID-Fehler] kann konfiguriert werden. 

 

Hand-/Automatikbetrieb mit PID 
 

In dieser Funktion sind der [PID-Regler], die voreingestellten Drehzahlen und ein manueller Sollwert 
zusammengefasst. Je nach Zustand des digitalen Eingangs wird der Frequenzsollwert durch die voreinge-
stellten Drehzahlen oder durch einen manuellen Sollwerteingang über die PID-Funktion vorgegeben. 

 

[PID-Sollwert manuell] PIM  

Analogeingänge AI1 bis AI5  

Impulseingänge 
 

Vorgabe Drehzahlsollwert [Zuord. Solldrehz.] FPI:  

[AI1] AI1: Analogeingang  

[AI2] AI2: Analogeingang  

[AI3] AI3: Analogeingang  

[AI4] AI4: Analogeingang  

[AI5] AI5: Analogeingang  

[Zuord. Pulseingang DI5] PI5: Impulseingang  

[Zuord. Pulseingang DI6] PI6: Impulseingang 
[Sollfreq. über dez. Terminal] LCC: Grafikterminal  

[Modbus] Mdb: Integrierter Modbus  

[CANopen] CAn: CANopen®  

[Kom. Karte] nEt: Optionales Feldbusmodul (falls installiert) 
[Embedded] Ethernet EtH: integriertes Ethernet Modbus TCP 
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Inbetriebnahme des [PID-Regler] 
 

1. Konfiguration im PID-Modus: 
 

Siehe Übersicht (SIEHE SEITE 263). 
 

Einen Test mit den Werkseinstellungen durchführen: 
 

Zur Optimierung des Umrichters regeln Sie [PropVers PID-Regler] rPG oder [Int.verst PIDRegler] rIG 
graduell und unabhängig voneinander und beobachten Sie die Auswirkung auf den PID-Istwert im 
Verhältnis zum Sollwert. 

 

3: Wenn die Werkseinstellungen instabil sind oder der Sollwert nicht eingehalten wird. 
 

Schritt Aktion 

1 Für den Frequenzbereich des Systems unter Last einen Versuch mit einem Frequenzsollwert im 
 manuellen Betrieb (ohne PID-Regler) ausführen: 
 Im Beharrungszustand muss die Drehzahl stabil bleiben und dem Sollwert entsprechen; der PID- 
 Istwert muss stabil bleiben. 
 Im temporären Betrieb muss die Drehzahl der Rampe folgen und sich schnell stabilisieren; der PID- 
 Istwert muss der Drehzahl folgen. Andernfalls die Umrichtereinstellungen und/oder Gebersignale 
 und die Verdrahtung überprüfen. 
  

2 Umschalten in den PID-Modus 
  

3 Stellen Sie [PID-Rampe] PrP auf den geringsten durch die Mechanik erlaubten Wert ein, ohne ein 
 [Überbremsen] ObF auszulösen. 
  

4 Stellen Sie die integrale Verstärkung [Int.verst PIDRegler] rIG auf den Mindestwert ein. 
  

5 Belassen Sie die derivative Verstärkung [Differenzierverstärkung PID] rdG auf 0. 
  

6 Den PID-Istwert und den Sollwert beobachten. 
  

7 Eine Reihe von Anlauf-/Anhalteoperationen oder schnelle Last- oder Sollwert-Änderungen durchführen. 
  

8 Stellen Sie die Proportionalverstärkung [PropVers PID-Regler] rPG) so ein, dass der beste 
 Kompromiss zwischen Ansprechzeit und Stabilität während der temporären Phasen gefunden wird 
 (leichtes Überschwingen und 1 bis 2 Schwingungen vor Stabilität). 
  

9 Wenn der Sollwert im Beharrungszustand von dem voreingestellten Drehzahlwert abweicht, erhöhen 
 Sie allmählich die integrale Verstärkung [Int.verst PIDRegler] rIG, reduzieren Sie die 
 Proportionalverstärkung [PropVers PID-Regler] rPG im Fall von Instabilität (Pumpenanwendungen), 
 finden Sie einen Kompromiss zwischen Ansprechzeit und statischer Stabilität (siehe Diagramm). 
  

10 Schließlich kann mit dem D-Anteil (derivative Verstärkung) ein Überschwingen reduziert und die 
 Ansprechzeit verbessert werden, mit einem Stabilitätskompromiss als Ausgleich, der nicht leicht zu 
 erzielen ist, da dies von drei Verstärkungsfaktoren abhängig ist. 
  

11 Versuche über den gesamten Sollwertbereich durchführen. 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schwingungsfrequenz hängt von der Kinematik des Systems ab: 
 

Parameter Anstiegszeit Überschwingen Stabilisierungszeit Statischer Fehler 

rPG [gs51] [gs44][gs44] [gs51] = [gs44] 
     

rIG [gs51] [gs44] [gs51][gs51] [gs51] [gs44][gs44] 
     

rdG [gs51] = [gs44] [gs44] = 
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[Istwert] Fdb-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [PID-Regler]  [Istwert] 

 

[Steuerungstyp] tOCt 
 

Typ der PID-Steuerung = Auswahl der Einheit. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[nA] nA (ohne Einheit) 
  Werkseinstellung 
   

[Druck] P Druckregelung und Einheit 
   

[Durchfluss] F Durchflusssteuerung und Einheit 
   

[Sonstige] O Andere Steuerung und Einheit (%) 
   

 

[PID-Istwert] PIF 
 

Istwert PID-Regler. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

 

[Typ AI1] AI1t  
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF auf [Al1] AI1 eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Minimaler Wert für AI1. 
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al1] AI1 und  

[Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
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[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Maximaler Wert für AI1. 
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al1] AI1 und  

[Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

Minimaler Wert für AI1. 
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al1] AI1 und  

[Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

Maximaler Wert für AI1. 
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al1] AI1 und  

[Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
  

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF auf [Al2] AI2 eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 BLEMO ER41 267 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Minimaler Wert für AI2. 
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al2] AI2 und  

[Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 266). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Maximaler Wert für AI2. 
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al2] AI2 und  

[Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 267). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

Minimaler Wert für AI2. 
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al2] AI2 und 
 

[Typ AI2] AI2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 267). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

Maximaler Wert für AI2. 
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al2] AI2 und 
 

[Typ AI2] AI2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 267). 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF auf [Al1] AI1 eingestellt ist. 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 267). 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al3] AI3 und  

[Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 266). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al3] AI3 und  

[Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 267). 
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[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al3] AI3 und  

[Typ AI3] AI3t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 267). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

Wert für hohe Drehzahl AI3. 
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al3] AI3 und  

[Typ AI3] AI3t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 267). 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration von AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF auf [Al4] AI4 eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Minimaler Wert für AI4. 
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al4] AI4 und  

[Typ AI4] AI4t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 266). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Maximaler Wert für AI4. 
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al4] AI4 und  

[Typ AI4] AI4t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 267). 
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[Min. wert AI4] CrL4  
 

Minimaler Wert für AI4. 
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al4] AI4 und  

[Typ AI4] AI4t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 267). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

Maximaler Wert für AI4. 
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al4] AI4 und  

[Typ AI4] AI4t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 267). 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration von AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF auf [Al5] AI5 eingestellt ist. 

Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 269). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al5] AI5 und  

[Typ AI5] AI5t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al5] AI5 und 
 

[Typ AI5] AI5t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 267). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al5] AI5 und  

[Typ AI5] AI5t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 267). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [Al5] AI5 und  

[Typ AI5] AI5t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 267). 
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[Min. Istwert PID] PIF1 
 

Minimaler PID-Istwert. 
 

Wert für die Rückführung des minimalen Istwerts. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...[Max. Istwert PID] PIF2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 100 
    

 

[Max. Istwert PID] PIF2 
 

Maximaler Istwert PID. 
 

Wert für die Rückführung des maximalen Istwerts. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Istwert PID] PIF1...32.767 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 1,000 
    

 

[PID-Istwert] rPF 
 

Wert für PID-Istwert, nur Anzeige. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65,535 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Warnung min. Istw.] PAL 
 

Warnung minimaler Istwert. 
 

Unterer Überwachungsschwellwert des Regler-Istwerts. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Istwert PID] PIF1...[Max. Istwert PID] PIF2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 100 
    

 

[Warnung max. Istw.] PAH 
 

Warnung maximaler Istwert. 
 

Oberer Überwachungsschwellwert des Regler-Istwerts. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Istwert PID] PIF1...[Max. Istwert PID] PIF2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 1,000 
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[Sollwertfrequenz] rF-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [PID-Regler]  [Sollwertfrequenz] 

 

Über dieses Menü 
 

HINWEIS: Diese Funktion kann nicht in Kombination mit bestimmten anderen Funktionen 
eingesetzt werden. Befolgen Sie die Anweisungen zur Kompatibilität von Funktionen. 

 

[PID-Soll. intern] PII  
 

Sollwert des internen PID-Reglers. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] nO eingestellt 
ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Der Sollwert des PID-Reglers wird durch [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 oder 
  [Referenzkanal 1B] Fr1b mit Additions-/Subtraktions-/Multiplikationsfunktionen 
  angegeben. Siehe Übersicht (SIEHE SEITE 263). 
  Werkseinstellung 
   

[Ja] YES Der Sollwert des PID-Reglers wird intern über [Int.Sollw. PID] rPI angegeben. 
   

 

[Konfig. Sollfreq. 1] Fr1  
 

Konfiguration Sollwertfrequenz 1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Istwert PID] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] nO und [PID-
Soll. intern] PII auf [Nein] no eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Sollfreq. über dez. LCC Externe Grafikterminal-Quelle 
Terminal]   

   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
Feldbusmodul]   

   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

[Min Sollw PID] PIP1  
 

Minimaler Sollwert PID. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Istwert PID] PIF1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 150 
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[Max Sollw PID] PIP2  
 

Maximaler Sollwert PID. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] nO eingestellt 
ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Istwert PID] PIF2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 900 
    

 

[Int.Sollw. PID] rPI  
 

Sollwert des internen PID-Reglers. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Istwert PID] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] nO und [PID-
Soll. intern] PII auf [Ja] YES eingestellt ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 150 
    

 

[Zuord. Auto/Manuell] PAU  
 

Auswahl Eingang Auto/Manuell. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein]  nO  Nicht zugeordnet 
    Werkseinstellung 
   

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6 
     

[C101]... [C110] C101... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.01...CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C111]... [C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11...CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
     

[C201]... [C210] C200... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.01...CMD2.10 mit CANopen® Feldbusmodul 
    in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C211]... [C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11...CMD2.15 mit CANopen® Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration 
     

[C301]... [C310] C301... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.01...CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C311]... [C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11...CMD3.15 mit Feldbusmodul unabhängig 
    von der Konfiguration 
     

[C501]... [C510] C501... C510 Virtueller Digitaleingang CMD5.01...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511... C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
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[PID-Sollwert manuell] PIM  
 

PID-Sollwert manuell. 
 

Sollwerteingang im manuellen Modus. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Auto/Manuell] PAU nicht auf [Nicht zugeordnet] nO 
eingestellt ist. 

 

Die voreingestellten Drehzahlen sind bei einem manuellen Sollwert aktiv, wenn sie konfiguriert sind. 
 

Einstellung  Code/Wert Beschreibung  

[Nein]   nO Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
      

[AI1]... [AI3]  AI1...AI3 Analogeingang AI1 ...AI3 
      

[AI4]... [AI5]  AI4...AI5 Analogeingang AI4... AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
    eingesteckt ist.  
     

[DI5 Zuord  PI5...PI6 Digitaleingang DI5... DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang] ...[DI6    

Zuord Pulseingang]    
      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

274  BLEMO ER41 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Voreing. PID-Sollwerte] PrI-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [PID-Regler]  [Sollwertfrequenz]   

[Voreing. PID-Sollwerte] 

 

Über dieses Menü 
 

Die Funktion ist zugänglich, wenn [Zuord. PID-Istwert] PIF zugeordnet ist. 

 

[Zuord. 2 vor. PID] Pr2 
 

2 voreingestellte PI-Sollwerte aktivieren. 
 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist die Funktion inaktiv. 
 

Bei Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist die Funktion aktiv. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nein]  nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11  LI16... Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00  Cd10... Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11  Cd15... Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C101]... [C110] C101 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.01... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C201]... [C210] C201 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.01... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C301]... [C310] C301 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.01... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
      

[C501]... [C510] C501 ...C510 Virtueller Digitaleingang CMD5.01... CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
   

[DI1 (Pegel L1L...L6L Digitaleingang DI1...DI6 verwendet für niedrigen Pegel 
niedrig)]  [DI6...     

(Pegel niedrig)]     
   

[DI11 (Pegel L11L  L16L... Digitaleingang DI11...DI16 verwendet für niedrigen Pegel, wenn das E/A- 
niedrig)]  [DI16...   Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
(Pegel niedrig)]     

      

 

[Zuord. 4 vor. PID] Pr4 
 

4 voreingestellte PI-Sollwerte aktivieren. 
 

Identisch mit [Zuord. 2 vor. PID] Pr2 (SIEHE SEITE 275). 
 

Vor der Zuordnung dieser Funktion stellen Sie sicher, dass [Zuord. 2 vor. PID] Pr2 zugeordnet wurde. 
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[Vorein. PID-Soll 2] rP2  
 

Zweiter voreingestellter PI-Sollwert. 
 

Dieser Parameter ist nur zugänglich, wenn zuvor [Zuord. 2 vor. PID] Pr2 zugewiesen wurde. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 300 
    

 

[Vorein. PID-Soll 3] rP3  
 

Dritter voreingestellter PI-Sollwert. 
 

Dieser Parameter ist nur zugänglich, wenn zuvor [4 voreing. PID-Soll.] Pr4 zugewiesen wurde. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 600 
    

 

[Vorein. PID-Soll 4] rP4  
 

Vierter voreingestellter PI-Sollwert. 
 

Dieser Parameter ist nur zugänglich, wenn [2 voreing. PID-Soll.] Pr2 und [4 voreing. PID-Soll.] Pr4 
zugeordnet sind. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 900 
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[Sollwertfrequenz] rF-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [PID-Regler]  [Sollwertfrequenz] 

 

[Zuord. Solldrehz.] FPI  
 

Zuordnung Solldrehzahl. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Sollfreq. über dez. LCC Externe Grafikterminal-Quelle 
Terminal]   

   

[Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[CANopen-Modul] CAn Quelle CANopen 
   

[Kom. Karte] nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
   

[EtH] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

 

[Eingang Drehzahl %] PSr  
 

Sollwert PID-Eingang Drehzahl % 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr eingestellt ist. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

1...100% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 100% 
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[Einstellungen] St-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [PID-Regler]  [Einstellungen] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] No 
eingestellt ist. 

 

[PropVers PID-Regler] rPG  
 

Proportionale Verstärkung. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0.01...100.00 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 1.00 

 

 

[Int.verst PIDRegler] rIG  
 

Integrale Verstärkung. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0.01...100.00 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 1.00 

 

 

[Differenzierverstärkung PID] rdG  
 

Derivative Verstärkung. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0.00...100.00 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0.00 

 

 

[PID-Rampe] PrP  
 

PID-Beschleunigungs-/Verzögerungsrampe, definiert von [Min. PID-Sollwert] PIP1 bis [Max. PID-
Sollwert] PIP2 und umgekehrt. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...99,9 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 s 
    

 

[Invertierung PID] PIC  
 

Korrektur der Umkehrrichtung des PID-Reglers. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Min. Abgabe PID] POL  
 

Minimalwert des Reglerausgangs in Hz. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

-500,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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[Max. Abgabe PID] POH  
 

Maximalwert des Reglerausgangs in Hz. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 60,0 Hz 
    

 

[Warnung PID-Fehler] PEr  
 

Überwachungsschwellwert der Reglerabweichung. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 100 

 

 

[PID-Integral AUS] PIS  
 

Integraler Nebenschluss. 
 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist die Funktion inaktiv (I-Anteil des PID ist gültig). Bei 

Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist die Funktion aktiv (I-Anteil des PID ist gesperrt). 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nein]  nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00...Cd10 Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11...Cd15 Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C101]... [C110] C101... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.01... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C201]... [C210] C201... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.01... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C301]... [C310] C301... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.01... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
      

[C501]... [C510] C501... C510 Virtueller Digitaleingang CMD5.01... CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511... C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
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[Beschleunigungszeit PID] ACCP  
 

PID: Beschleunigungszeit beim Einschalten. 
 

Die PID-Startrampe kann vor dem Start des PID-Reglers angewendet werden, damit der PID-Sollwert ohne 
Anhebung der PID-Verstärkung schnell erreicht wird. Ist die Rampe konfiguriert, wird [Beschl.rampe Start] 
ACCS für [Niedrige Drehzahl] LSP verwendet und nicht [Beschleunigungszeit PID] ACCP. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,01...99,99 s 
(1) 

Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 5,0 s 
     

1 Bereich 0,01 bis 99,99 s, 0,1 bis 999,9 s oder 1 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 
 

 

[Soll.freq. StartPID] SFS  
 

PID: Drehzahlsollwert für Start. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Ist [Soll.freq. StartPID] SFS niedriger als [Niedrige Drehzahl] LSP, hat diese Funktion keine 
   Auswirkung. 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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Abschnitt 7.7 
 

[Funktionen Pumpe] – [Ruhe/Wiederanlauf] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Ruhe/Wiederanlauf] SPW-Übersicht 282 
  

[Ruhe] SLP-Menü 286 
  

[AI1 Sensorkonfig] SIF1-Menü 288 
  

[AI2 Sensorkonfig] SIF2-Menü 290 
  

[AI3 Sensorkonfig] SIF3-Menü 292 
  

[AI4 Sensorkonfig] SIF4-Menü 293 
  

[AI5 Sensorkonfig] SIF5-Menü 295 
  

[DI5 Sensorkonfig] SIF8-Menü 296 
  

[DI6 Sensorkonfig] SIF9-Menü 297 
  

[Sensorkonfiguration AIV1] SIV1-Menü 298 
  

[Ruhe] SLP-Menü 299 
  

[Boost] Sbt-Menü 300 
  

[Erweiterte Ruheprüfung] AdS-Menü 301 
  

[Menü Wiederanlauf] wKP-Menü 303 
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[Ruhe/Wiederanlauf] SPW-Übersicht 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Zuord. PID-Istwert] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] 
nO eingestellt ist. 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Stellen Sie sicher, dass die Aktivierung dieser Funktion nicht zu einer unsicheren Bedingung führt. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

Mit der Funktion „Ruhe/Wiederanlauf“ kann der Motor in Situationen angehalten werden, in denen 
der Prozess zum Stillstand gekommen ist. 

 

Dies ermöglicht Energieeinsparungen und verhindert vorzeitigen Verschleiß von Maschinen und 
Anlagen, die nicht über einen längeren Zeitraum bei niedriger Drehzahl betrieben werden können, weil 
die Schmierung oder Kühlung abhängig von der Drehzahl ist. 

 

In einer druckgeregelten Pumpenanwendung: 
 

Der Zweck der Funktion „Ruhe/Wiederanlauf“ ist es, angemessen auf Zeiträume zu reagieren, in 
denen der Wasserbedarf gering ist und die Hauptpumpen deshalb nicht weiter laufen müssen. 

 

Auf diese Weise können Sie in Zeiten mit geringem Bedarf Energie sparen. Wenn der Bedarf 
dann wieder ansteigt, muss die Anwendung dementsprechend wieder anlaufen. 

 

Optional kann während eines Ruhezeitraums eine Druckhaltepumpe gestartet werden, um einen 
Mindestruck für den Notbetrieb aufrechtzuerhalten oder um einen geringen Wasserbedarf zu decken. 

 

Der Motor kann abhängig von den durch den Anwender definierten 
Wiederanlaufbedingungen automatisch neu starten. 
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Ruhe/Wiederanlauf im PID-Steuerungsmodus 
 

Wenn der Umrichter im PID-Steuerungsmodus betrieben wird, wird die Anwendung anhand einer 
der folgenden Bedingungen in den Ruhemodus geschaltet: 

 

Ruhemodus bei niedriger Drehzahl (wenn bei einer Mehrpumpeninstallation alle fest 
installierten Pumpen ausgeschaltet sind). 

 

Ruhemodus bei niedrigem Wert des Ruhemodus-Sensors (bei Überwachung durch Durchflusssensor). 
Ruhemodus bei niedriger Motordrehzahl (wenn bei einer Mehrpumpeninstallation alle fest installierten 
Pumpen ausgeschaltet sind).  

Ruhemodus bei externer Bedingung (unter Verwendung des Umrichtereingangs). 
 

Der Umrichter ist bei aktivem PID im „PID-Steuerungsmodus“. Typischerweise wenn:  

PID konfiguriert ist.  

Und Kanal 1 ausgewählt ist.  

Und PID im automatischen Modus betrieben wird. 
 

Wenn sich der Umrichter im Ruhemodus befindet, wird die Anwendung über eine 
Wiederanlaufbedingung neu gestartet: 

 

Wiederanlauf bei PID-Istwert 
Wiederanlauf bei PID-Fehler 
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Ruhebedingungen im PID-Steuerungsmodus 
 

Wenn keine gültige Wiederanlaufbedingung vorliegt, schaltet sich das System in den Ruhemodus, 
nachdem eine der konfigurierten Ruhemodus-Bedingungen für einen längeren Zeitraum als 
[Ruheverzö-gerung] SLPd vorliegt. 

 

Der Modus für die Ruhemodus-Erkennung wird durch die Konfiguration von [Erkennung Ruhemodus] 
SLPM ausgewählt. Das System schaltet anschließend in den Ruhemodus um, wenn die ausgewählte 
Bedingung eintritt: 

 

Einstellung (Configuration) Bedingung 

SnSr Ruhemodus bei Sensorwert Sensorwert liegt unterhalb des Ruhemodus-Niveaus. 
  

SW Ruhemodus bei Schalterbedingung oder externer Der Schaltereingang wird aktiv. 
Bedingung  

  

SPd Ruhemodus bei Drehzahl Die Ausgangsfrequenz ist niedriger als die 
 Ruhemodus-Drehzahl. 
  

PWr Ruhemodus bei Leistung Die Ausgangsleistung ist niedriger als die 
 Ruhemodus-Leistung. 
  

 

Wiederanlaufbedingungen im PID-Steuerungsmodus 
 

Das System läuft entsprechend der Konfiguration des [Modus Wiederanlauf] WUPM wieder an: 
Auf PID-Istwert-Pegel  

Auf PID-Fehler-Pegel 
 

Wenn [Istwert] FbK ausgewählt ist, läuft das System wieder an und geht wieder in den PID-
Steuerungsmodus:  

Wenn der PID-Wert unter den konfigurierten [Druckpgl Wiederanl.] WUPF fällt, sofern PID im 
Direktmodus konfiguriert ist, ([Invertierung PID] PIC ist auf nO eingestellt).  

Wenn der PID-Wert über den konfigurierten [Druckpgl Wiederanl.] WUPF ansteigt, sofern PID im 
Direktmodus konfiguriert ist, ([Invertierung PID] PIC ist auf yES eingestellt). 

 

Wenn [Fehler] Err ausgewählt ist, läuft das System wieder an und geht wieder in den PID-
Steuerungsmodus:  

Wenn der PID-Istwert unter ([PID-Sollwert] RPC - [Fehler Drck Wieder.] WUPE) fällt, sofern PID 
im Direktmodus konfiguriert ist ([Invertierung PID] PIC ist auf nO eingestellt). 

 

Wenn der PID-Istwert über ([PID-Sollwert] RPC + [Fehler Drck Wieder.] WUPE) ansteigt, sofern 
PID im Direktmodus konfiguriert ist ([Invertierung PID] PIC ist auf yES eingestellt). 

 

Boost-Phase im PID-Steuerungsmodus 
 

Wenn der Motor beim Eintritt in den Ruhemodus für den Zeitraum [Boost-Zeit Ruhemodus] SLbt auf 
[Boost-Drehzahl Ruhemodus] SLbS beschleunigt und dann anhält. 

 

Wenn [Boost-Zeit Ruhemodus] SLbt auf 0 eingestellt ist, wird die Boost-Phase ignoriert. 

 

Grundzustand im PID-Steuerungsmodus 
 

Direkt nach dem Start des Systems im Auto-Modus (Eintreffen eines Fahrbefehls im Auto-Modus – 
Kanal 1 bereits ausgewählt und PID Auto): 

 

Bei Vorliegen einer Wiederanlaufbedingung geht der Umrichter in den Steuerungsmodus 
(PID gestartet). 

 

Wenn keine Wiederanlaufbedingung erfüllt ist, geht der Umrichter in den Ruhemodus (PID bleibt 
gestoppt und der Motor bleibt im angehaltenen Zustand) und die Boost-Phase wird ignoriert. 

 

Wenn die Steuerung in den Auto-Modus geschaltet wird, während der Motor noch läuft (zum Beispiel 
Umschaltung auf Kanal 1 oder Umschaltung auf PID-Auto-Modus), bleibt der Umrichter im Betrieb 
und schaltet um auf PID-Auto-Modus. 

 

Konfiguration externer Ruhemodus-Bedingung (zum Beispiel Verwendung eines Trockenlaufschalters) 
 

Ruhemodus-Schalter ermöglicht die Auswahl der Quelle für die externe Ruhemodus-
Bedingung: nO: Keine Quelle für die externe Ruhemodus-Bedingung ausgewählt. 

 

dIx: die externe Ruhemodus-Bedingung (zum Beispiel Schalter) wird auf DIx geschaltet (die 
Zuordnung ist auch auf einem Steuerungsbit im E/A-Profil möglich). 
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Konfiguration des Ruhemodus-Sensors (Durchflusssensor) 
 

Die Zuordnung eines Ruhemodus-Sensors, die Konfiguration des ausgewählten physischen Eingangs 
und die Konfiguration der Skalierung auf den Prozesswert werden ausgeführt. 

 

Mit SLEEP_SENSOR wird der Analog- oder Impulseingang ausgewählt, an den der 
Sensor angeschlossen ist: 

 

nO: Kein Eingang für Ruhemodus-Sensorwert ausgewählt. 
AIx: Ruhemodus-Sensor angeschlossen an AIx.  

PIx: Ruhemodus-Sensor angeschlossen Impulseingang PIx. 
 

Die Konfiguration eines Analogeingangs wird durchgeführt. 
 

Die Konfiguration eines Impulseingangs wird durchgeführt. 
 

Abhängig von der ausgewählten Quelle wird der Prozessbereich des Sensors konfiguriert durch: 
[AIx_PROCESS_MIN], [AIx_PROCESS_MAX] (ohne Einheit) bei Anschluss an einen 
Analogeingang. [AIx_PROCESS_MIN], [AIx_PROCESS_MAX] (ohne Einheit) bei Anschluss an 
einen für Frequenz konfigurierten Impulseingang. 
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[Ruhe] SLP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe] 

 

Über dieses Menü 

 

[Erkennung Ruhemodus] SLPM 
 

Erkennung Ruhemodus. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht konfiguriert 
  Werkseinstellung 
   

[Schalter] SW Das System wechselt bei einer Schalterbedingung in den Ruhemodus. 
   

[Sensor] SnSr Das System wechselt bei einer Sensorbedingung in den Ruhemodus. 
   

[Drehzahl] SPd Das System wechselt bei einer Drehzahlbedingung in den Ruhemodus. 
   

[Leistung] PWr Das System wechselt bei einer Leistungsbedingung in den Ruhemodus. 
   

 

[Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW 
 

Schaltzuordnung Ruhemodus. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Erkennung Ruhemodus] SLPM auf [Schalter] Sw eingestellt 
ist. 

 

Wählen Sie eine externe Bedingung für den Wechsel in den Ruhemodus aus (z. B. Durchflussschalter). 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nein]  nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11  LI16... Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
   

[DI1 (Pegel L1L...L6L Digitaleingang DI1...DI6 verwendet für niedrigen Pegel 
niedrig)]...[DI6 (Pegel     

niedrig)]     
   

[DI11 (Pegel L11L  L16L... Digitaleingang DI11...DI16 verwendet für niedrigen Pegel, wenn das E/A- 
niedrig)]...[DI16   Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
(Pegel niedrig)]     

    

[CD00]... [CD10] Cd00  Cd10... Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11  Cd15... Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C101]... [C110] C101 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.01... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C201]... [C210] C201 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.01... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C301]... [C310] C301 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.01... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
      

[C501]... [C510] C501 ...C510 Virtueller Digitaleingang CMD5.01... CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
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[Zuord. Durch. Inst.] FS1A  
 

Sensorzuordnung Durchfluss Inst. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Erkennung Ruhemodus] SLPM auf [Sensor] SnSr 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   
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[AI1 Sensorkonfig] SIF1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]   

[AI1 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW auf [Sensor] SnSr und 
[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI1] AI1 eingestellt ist. 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
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[Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J 
 

Niedrigster Prozesswert AI1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1] AI1K 
 

Höchster Prozesswert AI1. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[AI2 Sensorkonfig] SIF2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]   

[AI2 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW auf [Sensor] SnSr und 
[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI2] AI2 eingestellt ist. 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 288). 
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[Niedrigster Prozesswert AI2] AI2J 
 

Niedrigster Prozesswert AI2. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 289). 

 

[Höchster Prozesswert AI2] AI2K 
 

Höchster Prozesswert AI2. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 289). 
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[AI3 Sensorkonfig] SIF3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]   

[AI3 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW auf [Sensor] SnSr und 
[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI3] AI3 eingestellt ist. 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t  (SIEHE SEITE 290)mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3] AI3J 
 

Niedrigster Prozesswert AI3. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 289). 

 

[Höchster Prozesswert AI3] AI3K 
 

Höchster Prozesswert AI3. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 289). 
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[AI4 Sensorkonfig] SIF4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]   

[AI4 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW auf [Sensor] SnSr eingestellt, 
das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI4] AI4 eingestellt ist. 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 288). 
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[Niedrigster Prozesswert AI4] AI4J 
 

Niedrigster Prozesswert AI4. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 289). 

 

[Höchster Prozesswert AI4] AI4K 
 

Höchster Prozesswert AI4. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 289). 
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[AI5 Sensorkonfig] SIF5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]   

[AI5 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW auf [Sensor] SnSr eingestellt, 
das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI5] AI5 eingestellt ist. 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das Relaisausgangsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 293). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 288). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5] AI5J 
 

Niedrigster Prozesswert AI5. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 289). 

 

[Höchster Prozesswert AI5] AI5K 
 

Höchster Prozesswert AI5. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 289). 
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[DI5 Sensorkonfig] SIF8-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]   

[DI5 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW auf [Sensor] SnSr 
und [Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [DI5] PI5 eingestellt ist. 

 

[NieFreq Pulsein DI5] PIL5 
 

Impulseingang DI5 niedrige Frequenz. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,00 Hz 
  

 

[HohFreq Pulsein DI5] PIH5 
 

Impulseingang DI5 hohe Frequenz. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Min. Prozess DI5] PI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Max. Prozess DI5] PI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[DI6 Sensorkonfig] SIF9-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]   

[DI6 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Identisch mit [DI5 Sensorkonfig] SIF8-Menü (SIEHE SEITE 296). 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW auf [Sensor] SnSr 
und [Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [PI6] PI6 eingestellt ist. 

 

[NieFreq Pulsein DI6] PIL6 
 

Impulseingang DI6 niedrige Frequenz. 

 

[HohFreq Pulsein DI6] PIH6 
 

Impulseingang DI6 hohe Frequenz. 

 

[Min. Prozess DI6] PI6J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

[Max. Prozess DI6] PI6K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
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[Sensorkonfiguration AIV1] SIV1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]  

[AIV1 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW auf [Sensor] SnSr 
und [Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Virtuell 1 AI] AIU1 eingestellt ist. 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[Sollwertfrequenz über DI] UPdt Zuordnung der Auf-/Ab-Funktion durch DIx 
   

[Sollfreq. über dez. Terminal] LCC Quelle externe Tastatur 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn Quelle CANopen 
   

[Sollfreq. über Feldbusmodul] nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual x: Minimaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[Ruhe] SLP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe] 

 

[Durchfluss Ruhemodus] SLnL  
 

Durchfluss Ruhemodus. 
 

Sensorpegel, unter dem das System in den Ruhemodus wechseln soll (0 für Deaktivierung). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Zuord. Umsch. Ruhe] SLPW auf [Sensor] SnSr und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A nicht auf [Nicht konfiguriert] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

nO bis 32.767 Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_VOLUMEFLOW] (z. B. %, l/s; m3/h) 
   Werkseinstellung: nO 
    

 

[Min. Drehzahl Ruhe] SLSL  
 

Durchfluss Ruhemodus. 
 

Geschwindigkeit, bei deren Unterschreitung das System in den Ruhemodus wechseln soll. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Erkennung Ruhemodus] SLPM auf [Drehzahl] SPd 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: nO 
    

 

[Leistungspegel Ruhemodus] SLPr  
 

Leistungspegel Ruhemodus. 
 

Leistung, bei deren Unterschreitung das System in den Ruhemodus wechseln soll. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Erkennung Ruhemodus] SLPM auf [Leistung] PWr 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...[nPr] Einstellbereich 
   Werkseinstellung: nO 
    

 

[Ruheverzögerung] SLPd  
 

Ruheverzögerung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Erkennung Ruhemodus] SLPM nicht auf [Nicht konfiguriert] 
nO eingestellt ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 20 s 
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 BLEMO ER41 299 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Boost] Sbt-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]  
[Boost] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Erkennung Ruhemodus] SLPM nicht auf [Nein] nO 
eingestellt ist. 

 

[Boost-Drehzahl Ruhemodus] SLbS  
 

Boost-Drehzahl Ruhemodus. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: nO 
    

 

[Boost-Zeit Ruhemodus] SLbt  
 

Boost-Zeit Ruhemodus. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Boost-Drehzahl Ruhemodus] SLbS nicht auf 0 eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: nO 
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[Erweiterte Ruheprüfung] AdS-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü Ruhe]   

[Erw. Ruheprüfung] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion kann aktiviert werden, wenn [Steuerungstyp] tOCt auf [Drehzahl] Spd oder 
[Leistung] PWr eingestellt ist. 
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[Ruhemodus] ASLM 
 

Erweiterter Ruhemodus. 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
     

[Nein] nO Nein 
    Werkseinstellung 
     

[JA] YES Ja 
     

 

[Ruhebedingung] ASLC  
 

Im erweiterten Ruhemodus wird die Drehzahl überwacht. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Ruhemodus] ASLM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...[Hohe Drehzahl] HSP Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Ruheverzögerung] ASLd  
 

Im erweiterten Ruhemodus wird die Verzögerung überwacht. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Ruhemodus] ASLM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...9.999 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 20 s 
    

 

[PrüfSolldrehz. Ruhe] ASLr  
 

Im erweiterten Ruhemodus wird der Drehzahlsollwert überwacht. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Ruhemodus] ASLM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...[Hohe Drehzahl] HSP Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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[Menü Wiederanlauf] wKP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Ruhe/Wiederanlauf]  [Menü  

Wiederanlauf] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Erkennung Ruhemodus] SLPM nicht auf [Nicht 
konfiguriert] nO eingestellt ist. 

 

[Modus Wiederanlauf] WUPM  
 

Modus Wiederanlauf. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Istwert] FbK Wiederanlauf bei PID-Istwert 
  Werkseinstellung 
   

[Fehler] Err Wiederanlauf bei PID-Fehler 
   

 

[Druckpgl Wiederanl.] WUPF  
 

Druckpegel Wiederanlauf. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Wiederanlauf] WUPM auf [Istwert] Fbk eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,[PIF1]...[PIF2] Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Fehler Drck Wieder.] WUPE  
 

Fehler Druckpegel Wiederanlauf. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Wiederanlauf] WUPM auf [Fehler] Err eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...[PIF2] Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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Abschnitt 7.8 
 

[Funktionen Pumpe] – [Überwachung Istwert] 
 

 

 

[Überwachung Istwert] FKM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Überwachung Istwert] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion wird normalerweise zum Erkennen von Fällen verwendet, in denen die 
Installationska-pazität überschritten wird oder die Installation nicht ordnungsgemäß funktioniert:  

Hydrant geöffnet 
 

Pumpenstart bei geöffnetem Auslassventil 
Mechanische Beschädigung von Leitungen 
Wasserleckage 

 

Läuft der Umrichter mit hoher Geschwindigkeit, überwacht diese Funktion den PID-Istwert, um 
festzustellen, ob dieser in einem konfigurierbaren Zeitraum den Sollwertbereich überschreitet. 

 

Des Weiteren zeigt diese Funktion durch eine Warnung oder eine Fehlermeldung Folgendes 
an: Überschreitung der Installationskapazität 

 

Störungen bei der Steuerung 
Fehler an der Installation 

 

Diese Abbildung veranschaulicht die Überwachung des PID-Istwerts: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[Überw. PID-Istwert] PFMM 
 

Modus für die PID-Istwert-Überwachung. 
 

Parameter für die Aktivierung der Funktion: 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
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[Bereich PID-Rück.] PFMr  
 

Bereich für die PID-Istwert-Überwachung. 

Bereich, in dem der PID-Istwert als normal gilt. 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. PID-Istwert] PFMM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...100%   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 3% 
    

 

[F.verz. PID-Istwert] PFMd  
 

Verzögerung für die PID-Istwert-Überwachung. 
 

Verzögerung für die Auslösung eines Fehlers nach der Erkennung einer Störung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. PID-Istwert] PFMM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10 s 
    

 

[F.reak PID-Istwert] PFMb  
 

Reaktion der PID-Istwert-Überwachung bei einem erkannten Fehler. 
 

Sie können definieren, wie der Umrichter reagieren soll, wenn die Istwertüberwachung einen 
Fehler erkennt. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. PID-Istwert] PFMM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
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Abschnitt 7.9 
 

[Funktionen Pumpe] – [Merkmale Pumpe] 
 

 

 

[Merkmale Pumpe] PCr-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Merkmale Pumpe] 

 

Über dieses Menü 
 

Mit den Parametern für Zentrifugalpumpen definieren Sie die Kurvenpunkte für:  

Kopf  

Mechanische Leistung  

Wirkungsgrad 
 

Diese Elemente sind von der Pumpe des Herstellers abhängig und es ist erforderlich, die Leistung 
einer Pumpe bei einer bestimmten Drehzahl zu definieren. 

 

Pumpendaten werden durch mehrere Punkte charakterisiert und für eine bestimmte Drehzahl 
definiert (normalerweise die Nenndrehzahl): 

 

Die Drehzahl (N) charakterisiert normalerweise die 
Nenndrehzahl. Durchfluss (Q) an jedem Punkt der Kurve 

 

Kopf (H) an jedem Punkt der Kurve 
Leistung (P) an jedem Punkt der Kurve 

 

Im Folgenden sind beispielhaft vereinfachte Pumpenkurven dargestellt: 
 

Wirkungsgrad/Durchflussrate Kopf/Durchflussrate Leistung/Durchflussrate 

   

 

Diese Funktion bietet folgende Möglichkeiten: 
 

Interpolation der Kurven bei einer bestimmten Drehzahl und somit Reduzierung 
von Interpolationsfehlern  

Interpolation der Kurven für andere Pumpendrehzahlen mithilfe von Affinitäts-Motorregelungsarten 
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Spezifische Anwendung 
 

Für einige Funktionen sind die Kurven für [Kopf/Durchfluss] Hq oder [Leistung /Durchfluss] Pq 
erforderlich, bevor sie verwendet werden können. 

 

Überwachung des Pumpenbetriebspunktes einer Pumpenkurve: 
 

Spezifische Anwendung Charakterisierung der Pumpendaten (im Vergleich mit der 

 Pumpendrehzahl)  

 HQ PQ 

Kurve Kopf-Durchfluss X  
   

Kurve Leistung-Durchfluss  X 
   

Leistung-Drehzahl (feste Q-Werte)  X 
   

 

Sensorlose Einschätzung Durchfluss: 
 

Spezifische Anwendung Charakterisierung der Pumpendaten (im Vergleich mit der 

 Pumpendrehzahl)  

 HQ PQ 

Schätzung des Durchflusses durch den Kopf X  
   

Schätzung des Durchflusses durch die  X 
Leistung   

   

 

Funktionsaktivierung 
 

Um diese Funktion zu aktivieren, stellen Sie [Modus] PCM auf [HQ] Hq oder [PQ] Pq oder [PHQ] 
PHq ein. Die Einstellung ist vom Typ der Daten abhängig, die Sie eingeben können. 

 

Nach der Eingabe aller Daten (Kurve + BEP) stellen Sie [Akt. Pumpenkurve] PCA auf [JA] YES ein. 

 

Kurveneinstellung 
 

Die Eingabepunkte sollten so gleichmäßig wie möglich über den Betriebsbereich für die jeweilige 
Drehzahl verteilt werden: 

 

Falscher Abstand der Punkte Richtiger Abstand der Punkte 

  

 

Falsche Eingabe der Punkte Richtige Eingabe der Punkte 

  

 

Für die Kurven [Kopf/Durchfluss] Hq oder [Leistung/Durchfluss] Pq werden fünf Punkte empfohlen: 
Q1 in der Nähe des Null-Durchflusspunktes  

Q3 in der Nähe des BEP-Punktes  

Q5 in der Nähe des Null-Kopfpunktes  

Q2 im gleichen Abstand zwischen Q1 und Q3  

Q4 im gleichen Abstand zwischen Q3 und Q5 
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Konfiguration des Punktes mit dem besten Wirkungsgrad 
 

Die Konfiguration des Punktes mit dem besten Wirkungsgrad (Best Efficiency Point, BEP) bietet 
die Möglichkeit, auf den Kurven Hq, Pq und Eq Folgendes anzuzeigen: 

 

Pumpenkurven-Durchflussrate bei BEP: [Durchfluss bei BEP] PCBQ. 
Pumpenkurve Kopf bei BEP: [BEP Kopf] PCBH.  

Pumpenkurve Leistung bei BEP: [BEP Leistung] PCBP. 
 

Diese Grafik zeigt die Kurve und den BEP: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Systemkurve  
2 Kurve HQ Pumpe  
3 Kurve PQ Pumpe 

 

[Modus] PCM 
 

Modus Pumpenkurve. 
 

Auswahl, welche Kurvendaten verwaltet und eingegeben werden. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Funktion ist nicht aktiviert. 
  Werkseinstellung 
   

[HQ] Hq H-, Q-Daten sind aktiviert. 
   

[PQ] Pq P-, Q-Daten sind aktiviert. 
   

[PHQ] PHq P-, H, Q-Daten sind aktiviert. 
   

 

[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A  
 

Sensorzuordnung Durchfluss Pumpe. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] Q oder  

[Durchfluss-Drehzahl] QN eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   
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[Akt. Pumpenkurve] PCA  
 

Aktivierung Pumpenkurve. 
 

Parameter für das Rücksetzen oder die Validierung von Daten, die von anderen Funktionen 
verwendet werden. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Pumpenkennlinien werden deaktiviert und Daten können geändert werden. 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Aktivierung der Kenngrößen für die Pumpe abfragen. Ist dies nicht erfolgreich, 
  NEIN zurückgeben, ansonsten Datenänderung sperren. 
   

 

[Status] PCS  
 

Status Pumpenkurve. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Funktion ist nicht aktiviert. 
  Werkseinstellung 
   

[INAKTIV] __ Die Funktion ist konfiguriert, jedoch inaktiv (Daten sind entsperrt). 
   

[AKTIV] __ Die Daten sind aktiviert und können für andere Funktionen verwendet 
  werden (Daten sind gesperrt). 
   

[AUSGEFALLEN] __ Die Datenaktivierung verlief nicht erfolgreich (einige Punkte wurden nicht 
  eingegeben oder die Daten entsprechen nicht den Regeln). 
   

 

[Drehzahl Pumpe] PCSP  
 

Pumpendrehzahl, für die Kurven eingegeben werden. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...32,767 Einstellbereich 
 Einheit: U/min 
 Werkseinstellung: 0 
  

 

[Durchfluss bei BEP] PCbq  
 

Pumpenkurven-Durchflussrate bei BEP. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_FLOWRATE] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[BEP Kopf] PCbH  
 

Pumpenkurve Kopf bei BEP. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_PRESSURE] 
   Werkseinstellung: 0 
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[BEP Leistung] PCbP  
 

Pumpenkurve Leistung bei BEP. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_POWER] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Durchfluss 1] PCq1  
 

Pumpenkurve Durchflussrate für Punkt 1. 
 

An Punkt 1 eingegebene Durchflussrate (für Kurven HQ und PQ) 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_FLOWRATE] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Kopf 1] PCH1  
 

Pumpenkurve Kopf für Punkt 1. Eingabe 

Kopf an Punkt 1 (für HQ-Kurve). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM auf [HQ] Hq oder [PHQ] PHq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_PRESSURE] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Leistung 1] PCP1  
 

Pumpenkurve Leistung für Punkt 1. 
 

Eingabe mechanische Leistung an Punkt 1 (für PQ-Kurve). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM auf [PQ] Pq oder [PHQ] PHq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [CPC_POWER_UNIT] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Durchfluss 2] PCq2  
 

Pumpenkurve Durchflussrate für Punkt 2. 
 

An Punkt 2 eingegebene Durchflussrate (für Kurven HQ und PQ) 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_FLOWRATE] 
   Werkseinstellung: 0 
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[Kopf 2] PCH2  
 

Pumpenkurve Kopf für Punkt 2. 
 

Eingabe Kopf an Punkt 2 (für HQ-Kurve). 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [CPC_HEAD_UNIT] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Leistung 2] PCP2  
 

Pumpenkurve Leistung für Punkt 2. 
 

Eingabe mechanische Leistung an Punkt 2 (für PQ-Kurve). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM auf [PQ] Pq oder [PHQ] PHq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [CPC_POWER_UNIT] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Durchfluss 3] PCq3  
 

Pumpenkurve Durchflussrate für Punkt 3. 
 

An Punkt 3 eingegebene Durchflussrate (für Kurven HQ und PQ) 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_FLOWRATE] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Kopf 3] PCH3  
 

Pumpenkurve Kopf für Punkt 3. Eingabe 

Kopf an Punkt 3 (für HQ-Kurve). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM auf [HQ] Hq oder [PHQ] PHq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_PRESSURE] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Leistung 3] PCP3  
 

Pumpenkurve Leistung für Punkt 3. 
 

Eingabe mechanische Leistung an Punkt 3 (für PQ-Kurve). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM auf [PQ] Pq oder [PHQ] PHq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [CPC_POWER_UNIT] 
   Werkseinstellung: 0 
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[Durchfluss 4] PCq4  
 

Pumpenkurve Durchflussrate für Punkt 4. 
 

An Punkt 4 eingegebene Durchflussrate (für Kurven HQ und PQ) 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_FLOWRATE] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Kopf 4] PCH4  
 

Pumpenkurve Kopf für Punkt 4. Eingabe 

Kopf an Punkt 4 (für HQ-Kurve). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM auf [HQ] Hq oder [PHQ] PHq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_PRESSURE] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Leistung 4] PCP4  
 

Pumpenkurve Leistung für Punkt 4. 
 

Eingabe mechanische Leistung an Punkt 4 (für PQ-Kurve). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM auf [PQ] Pq oder [PHQ] PHq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [CPC_POWER_UNIT] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Durchfluss 5] PCq5  
 

Pumpenkurve Durchflussrate für Punkt 5. 
 

An Punkt 5 eingegebene Durchflussrate (für Kurven HQ und PQ) 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_FLOWRATE] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Kopf 5] PCH5  
 

Pumpenkurve Kopf für Punkt 5. Eingabe 

Kopf an Punkt 5 (für HQ-Kurve). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM auf [HQ] Hq oder [PHQ] PHq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_PRESSURE] 
   Werkseinstellung: 0 
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[Leistung 5] PCP5  
 

Pumpenkurve Leistung für Punkt 5. 
 

Eingabe mechanische Leistung an Punkt 5 (für PQ-Kurve). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus] PCM auf [PQ] Pq oder [PHQ] PHq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [CPC_POWER_UNIT] 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Statischer Offset Kopf] HEO  
 

Statischer Offset Kopf. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Einschätzmodus Durchfluss] FEM auf [HQ] Hq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0.0...100.0%   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0.0% 
    

 

[Dynamische Verstärkung Kopf] HEG  
 

Dynamische Verstärkung Kopf. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Einschätzmodus Durchfluss] FEM auf [HQ] Hq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-100.0...100.0% Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0.0% 
    

 

[Einsch. Förderhöhe] SLHU 
 

Einschätzung Kopf: Wert. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich 
   Einheit: [UNIT_SYS_PRESSURE] 
   Werkseinstellung: 0 
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Abschnitt 7.10 
 

[Funktionen Pumpe] – [Sensorlose Einschätzung Durchfluss] 
 

 

 

[Sensorlose Durchflussschätzung] SFE-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Sensorlose Durchflussschätzung] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion ermöglicht die Einschätzung des Pumpendurchflusses anhand der 
vordefinierten Pumpenkurven HQ oder PQ, die in den Pumpeneigenschaften festgelegt sind. 

 

Die PQ-Kurve wird verwendet, wenn das System über keinen Drucksensor verfügt. 
 

Die HQ-Kurve wird verwendet, wenn Istwerte des Einlass- und/oder Auslassdrucks verfügbar sind 
(oder ein Differenzwert). 

 

Die Kurven werden in den Pumpeneigenschaften festgelegt, bevor die Einstellung der Funktion 
zur Durchflussschätzung ohne Sensor erfolgt. 

 

Die folgende Abbildung zeigt den Berechnungsbereich (1) mit der HQ-Kurve. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die folgende Abbildung zeigt den Berechnungsbereich (2) mit der PQ-Kurve. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der [PQ]-Kurve muss die Funktion kalibriert werden mit:  

[Dynamische Verstärkung Leistung] PEG – Definition einer Korrekturverstärkung, die auf die 
geschätzte Umrichterleistung angewendet wird 

 

[Statische Verstärkung Leistung] PEO – Definition eines Korrektur-Offsets, der auf die geschätzte 
Umrichterleistung angewendet wird  

[Flüssigkeitsdichte] RHO ist die Dichte der zu pumpenden Flüssigkeit. 
 

Für die Verwendung der [HQ]-Kurve ist es erforderlich, die anwendungsbezogenen Daten 
einzugeben: [Flüssigkeitsdichte] RHO ist die Dichte der zu pumpenden Flüssigkeit.  

[Dynamische Verstärkung Förderhöhe] HEG ist die Korrekturverstärkung, die die dynamischen 
Verluste der Förderhöhe zwischen den beiden Drucksensoren abbildet. 

 

[Statischer Offset Förderhöhe] HEO ist ein Korrektur-Offset, der auf die Förderhöhe der Pumpe 
angewendet wird. 
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[Einschätzmodus Durchfluss] FEM 
 

Einschätzmodus Durchfluss. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Funktion nicht aktiviert. 
  Werkseinstellung 
   

[Hq] Hq H-, Q-Daten sind aktiviert. 
   

[Pq] Pq P-, Q-Daten sind aktiviert. 
   

 

[Flüssigkeitsdichte] rHO  
 

Dichte der zu pumpenden Flüssigkeit. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Einschätzmodus Durchfluss] FEM nicht auf [Nein] No 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

100...10.000 kg/m3 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 1000 kg/m3 
  

 

[Dynamische Verstärkung Förderhöhe] HEG  
 

Dynamische Verstärkung Förderhöhe. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Einschätzmodus Durchfluss] FEM auf [HQ] Hq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-100.0...100.0% Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0.0% 
    

 

[Statischer Offset Förderhöhe] HEO  
 

Statischer Offset Förderhöhe. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Einschätzmodus Durchfluss] FEM auf [HQ] Hq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-100.0...100.0% Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0.0% 
    

 

[Dynamische Verstärkung Leistung] PEG  
 

Dynamische Verstärkung Leistung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Einschätzmodus Durchfluss] FEM auf [PQ] Pq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-100.0...100.0% Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0.0% 
    

 

[Statischer Offset Leistung] PEO  
 

Statischer Offset Leistung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Einschätzmodus Durchfluss] FEM auf [PQ] Pq eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-100.0...100.0% Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0.0% 
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[Durchfluss Pumpe] FS2U 
 

Sensorwert für den Durchfluss der Pumpe. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

-32.767...32.767 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: - 
    

 

[Einsch. Durchfluss] SLFU  
 

Geschätzter Durchflusswert. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Einschätzmodus Durchfluss] FEM nicht auf [Nein] nO 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

    

Wert in der anwendungsspezifischen Einheit Einstellbereich 
   Werkseinstellung: - 
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Abschnitt 7.11 
 

[Funktionen Pumpe] – [Start/Stopp Pumpe] 
 

 

 

[Start/Stopp Pumpe] PST-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Start/Stopp Pumpe] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion definiert die Steuerung der Beschleunigung und Verzögerung beim Starten/Stoppen 
der Pumpe. 

 

Der Betriebsbereich der Pumpe liegt innerhalb des Drehzahlbereichs [Niedrige Drehzahl] LSP – [Hohe 
Drehzahl] HSP. 

 

Die minimale Drehzahl wird vom Pumpenhersteller entsprechend der Anwendung definiert. 
 

Der Betrieb unterhalb der minimalen Drehzahl und/oder das Starten der Pumpe mit einer langen Beschleu-
nigungsrampenzeit wirkt sich auf die Schmierung der Dichtung sowie auf die Kühlung des Impellers und 
der Lager aus. 

 

Es ist eine spezielle Rückschlagventil-Verzögerungsrampe verfügbar, um große Druckabweichungen 
zu reduzieren, die eine Instabilität des Ventils verursachen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Starten der Pumpe beschleunigt diese entsprechend dem Parameter [Beschl.rampe Start] 
ACCS bis zur [Niedrigen Drehzahl] LSP. Wenn die Pumpendrehzahl über der [Niedrigen Drehzahl] 
LSP liegt, werden die Beschleunigung und Verzögerung entsprechend den Funktionen 
[Beschleunigung] ACC und [Verzögerung] DEC verwaltet, wenn keine andere Funktion aktiviert ist. 

 

Wenn die Pumpe stoppt:  

Die Pumpe reduziert die Drehzahl entsprechend der [Verzögerung] DEC bis zur [Drehzahl Rück. 2]  

CVHS.  

Die Pumpe reduziert die Drehzahl entsprechend [Verz. Rückschlagv.] DECV von [Drehzahl 
Rück. 2] CVHS auf [Drehzahl Rück. 1] CVLS. 

 

Die Pumpe reduziert die Drehzahl entsprechend der [Verzögerung bei Stopp] DECS von 
[Drehzahl Rück. 1] CVLS auf 0. 

 

Ist [Beschl.rampe Start] ACCS = 0, wird die Startrampe ignoriert und [Beschleunigung] ACC zum 
Starten der Pumpe verwendet. 

 

Ist [Verz. Rückschlagv.] DECV = 0, wird die Rückschlagventilrampe ignoriert und für die Verzögerung 
auf [Niedrige Drehzahl] LSP verwendet. Anschließend wird [Verzögerung bei Stopp] DECS 
verwendet (siehe unten). 

 

Ist [Verzögerung bei Stopp] DECS = 0, wird zum Stoppen der Pumpe die normale Verzögerung  

[Verzögerung] DEC verwendet. 
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[Niedrige Drehzahl] LSP 
 

Motorfrequenz bei niedriger Drehzahl. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

0...HSP Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 Hz 

 

[Hohe Drehzahl] HSP 
 

Motorfrequenz bei hoher Drehzahl. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

LSP...TFR Einstellbereich  
Werkseinstellung: 50,0 Hz 

 

[Hochlaufzeit] ACC 
 

Zeit zum Hochlaufen von 0 bis [Nennfreq. Motor]. FrS. 
 

Um die Wiederholbarkeit der Rampen zu gewährleisten, muss der Wert dieses Parameters 
entsprechend den Anwendungsmöglichkeiten festgelegt werden. 

 

Einstellung 
   

Beschreibung 
 

    
     

      

0,00...6.000 s (1) Einstellbereich  
    

Werkseinstellung: 10,0 s 
 

(1) Bereich 0,00 bis 99,99 s, 0,0 bis 999,9 s oder 0 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 

 

[Verzögerung] dEC 
 

Zeit zum Auslaufen von [Nennfreq. Motor] FrS bis 0. 
 

Um die Wiederholbarkeit der Rampen zu gewährleisten, muss der Wert dieses Parameters 
entsprechend den Anwendungsmöglichkeiten festgelegt werden. 

 

Einstellung 
   

Beschreibung    
    

     

0,00...6.000 s (1) Einstellbereich 
   

Werkseinstellung: 10,0 s 
 

(1) Bereich 0,00 bis 99,99 s, 0,0 bis 999,9 s oder 0 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 

 

[Beschl.rampe Start] ACCS 
 

Beschleunigung beim Start. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

nO...6.000 s 
(1) 

Einstellbereich 
Werkseinstellung: nO 

 

(1) Bereich 0,00 bis 99,99 s, 0,0 bis 999,9 s oder 0 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 

 

[Letzte Verz.rampe] dECS 
 

Verzögerung bei Stopp. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

nO...6.000 s 
(1) 

Einstellbereich 
Werkseinstellung: nO 

 

(1) Bereich 0,00 bis 99,99 s, 0,0 bis 999,9 s oder 0 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 
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[Verz. Rückschlagv.] dECV 
 

Verzögerung bei schließendem Rückschlagventil (weich) 

 

Einstellung 
   

Beschreibung    
    

     

nO...6.000 s (1) Einstellbereich 
   

Werkseinstellung: nO 
 

(1) Bereich 0,00 bis 99,99 s, 0,0 bis 999,9 s oder 0 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 
 

 

[Drehzahl Rück. 1] CVLS  
 

Drehzahl, bis zu der die Rampe des Rückschlagventils verwendet wird. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Verz. Rückschlagv.] DECV nicht auf 0 eingestellt ist. 

 

Einstellung 
 

Beschreibung  
  

    

0...CVHS Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 Hz 

 

 

[Drehzahl Rück. 2] CVHS  
 

Drehzahl, ab der die Rampe des Rückschlagventils verwendet wird. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Verz. Rückschlagv.] DECV nicht auf 0 eingestellt ist. 

 

Einstellung 
 

Beschreibung  
  

    

CVLS...HSP Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 Hz 
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[Vorlage Sollfreq.] bSP 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
      

[Standard] bSd   

    F Frequenz 
    R Sollwert 

    Bei Sollwert = 0 ist die Frequenz = LSP 
    Werkseinstellung 
      

[Begrenzung] bLS   

    F Frequenz 
    R Sollwert 

    Bei Sollwert = 0 bis LSP ist die Frequenz = LSP 
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Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
      

[Totband] bnS   

    F Frequenz 
    R Sollwert 

    Bei Sollwert = 0 bis LSP ist die Frequenz = 0 
    

[Totband 0] bnS0   

    F Frequenz 
    R Sollwert 

    Dieser Vorgang entspricht dem [Standard] bSd, jedoch ist in den folgenden 
    Fällen bei Sollwert 0 die Frequenz = 0: Das Signal ist kleiner als [Min. nWert], der 
    größer ist als 0 (Beispiel: 1 V bei einem 2-10-V-Eingang). Das Signal ist größer als 
    [Min. nWert], der größer ist als [Max. Wert] (Beispiel: 11 V bei einem 10–0 V- 
    Eingang). 
    Wenn für den Eingangsbereich „bidirektional“ festgelegt wurde, ist der Vorgang 
    identisch mit [Standard] bSd. 
    Mit diesem Parameter wird festgelegt, wie der Frequenzsollwert berücksichtigt 
    wird (nur für Analogeingänge und Impulseingang). Beim PID-Regler handelt es 
    sich dabei um den PID-Ausgangssollwert. 
    Die Grenzwerte werden durch die Parameter [Niedrige Drehzahl] LSP und 
    [Hohe Drehzahl] HSP festgelegt. 
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Abschnitt 7.12 
 

[Funktionen Pumpe] – [Leitungsbefüllung] 
 

 

 

[Leitungsbefüllung] PFI-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Leitungsbefüllung] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion ist zugänglich, wenn [Steuerungstyp] tOCt auf [Druck] PrESS eingestellt ist. 
 

Die Funktion zur Leitungsbefüllung hilft, einen Wasserschlageffekt in den Leitungen zu vermeiden, wenn 
ein System zu schnell befüllt wird. 

 

Die Funktion deckt Anwendungen mit horizontalen Leitungen ab, deren Druck von der PID-
Funktion geregelt wird. 

 

Die Funktion zur Leitungsbefüllung kann immer aktiviert oder von einem digitalen Eingang (oder 
einem Steuerungs-Bit im E/A-Profil) gesteuert werden. 

 

Beim ersten Startbefehl im Automatikmodus wechselt das System in den Leitungsbefüllungsmodus. 
 

Bei den nächsten Startbefehlen wechselt das System in den Leitungsbefüllungsmodus, wenn 
der Systemdruck-Istwert niedriger ist als [Druck Leit.befüll.] PFHP. 

 

Das System bleibt im horizontalen Leitungsbefüllungsmodus bei [Drehzahl Leitungsbefüllung] PFHS, 
bis:  

der Druckistwert größer ist als der Parameter [Druck Leit.befüll.] PFHP oder 
 

das System sich länger als durch [Zeit Leitungsbefüllung] PFHt definiert im Leitungsbefül-
lungsmodus befindet. 

 

Ist eine dieser Bedingungen erfüllt, wechselt das System in den Modus zur automatischen Druckregelung. 
 

HINWEIS: Ist [Zeit Leitungsbefüllung] PFHt auf 0 eingestellt, wechselt das System nie in den 
Leitungsbefüllungsmodus. 

 

Für die Einrichtung dieser Funktion wird empfohlen, die Parameterpaare [Drehzahl Leitungsbefüllung] 
PFHS und [Zeit Leitungsbefüllung] PFHt entsprechend der maximalen Flüssigkeitsmenge für die 
Befüllung des leeren Systems zu definieren. 
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[Aktivierungsmodus] PFM 
 

Leitungsbefüllungsmodus. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Leitungsbefüllung deaktiviert. 
  Werkseinstellung 
   

[Horizontal] H Die horizontale Leitungsbefüllung ist aktiviert. 
   

 

[Aktivierungsquelle] PFec  
 

Aktivierungsquelle Leitungsbefüllung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Aktivierungsmodus] PFM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Ja]  YES  Zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11  LI16... Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00  Cd10... Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11  Cd15... ModbusCANctrl B11...B.15  
      

[C101]... [C110] C100 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.01 ...CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11 ...CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C201]... [C210] C200 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C301]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C501]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
   

[DI1 (Pegel L1L...L6L Digitaleingang DI1...DI6 verwendet für niedrigen Pegel 
niedrig)]  [DI6 (Pegel...     

niedrig)]     
   

[DI11 (Pegel L11L  L16L... Digitaleingang DI11...DI16 verwendet für niedrigen Pegel, wenn das E/A- 
niedrig)]  [DI16...   Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
(Pegel niedrig)]     

      

 

[Drehzahl Leitungsbefüllung] PFHS  
 

Drehzahl Leitungsbefüllung. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 25,0 Hz 
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[Druck Leit.befüll.] PFHP  
 

Druckpegel Leitungsbefüllung. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0...32,767   Einstellbereich entsprechend [Einh. D-Sens.] SUPR. 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Zeit Leitungsbefüllung] PFHt  
 

Zeit Leitungsbefüllung. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0...32.767 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10 s 
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Abschnitt 7.13 
 

[Funktionen Pumpe ] – [Komp. Reibungsverlust] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Komp. Reibungsverlust] FLC-Menü 326 
  

[AI1 Durchfluss Installation] FIF1-Menü 327 
  

[AI2 Durchfluss Installation] FIF2-Menü 329 
  

[AI3 Durchfluss Installation] FIF3-Menü 331 
  

[AI4 Durchfluss Installation] FIF4-Menü 332 
  

[AI5 Durchfluss Installation] FIF5-Menü 334 
  

[Durchfluss Installation PI5] FIF8-Menü 335 
  

[PI6 Durchfluss Installation] FIF9-Menü 336 
  

[AIV1 Durchfluss Installation] FIU1-Menü 337 
  

[Komp. Reibungsverlust] FLC-Menü 338 
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[Komp. Reibungsverlust] FLC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Komp. Reibungsverlust] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion überwacht den Systemdurchfluss und zeigt eine Einschätzung der Kopfverluste 
der Anwendung an. 

 

Diese Funktion kann solche Kopfverluste kompensieren, indem sie den Drucksollwert ändert. Dadurch kann 
am Verbrauchspunkt bei jedem Durchflussbedarf ein konstanter Druck gewährleistet werden. 

 

Diese Überwachungsfunktion wirkt auf Stationsebene und nicht nur auf Pumpenebene. 
 

Sie erfordert einen Durchflusssensor für die Überwachung des Durchflusses im System. 
 

Die dynamische Einschätzung der Verluste basiert auf Messwerten der Anwendung:  

Die statischen Verluste [Stat. Kompensation] FLH0, die gemessen werden, wenn kein Durchfluss 
zwischen dem Pumpenpunkt und dem Verbrauchspunkt besteht. 

 

Die dynamischen Verluste basierend auf einem Anwendungsbetriebspunkt (Durchfluss [Durchfluss 
an Pkt 1] FLQ1; Kopf [Stat. Kompensation] FLH0) gemessen bei Nenndurchfluss des Systems. 

 

Wird für die Funktion der Kompensationsmodus eingestellt, wird der Drucksollwert entsprechend 
dem geschätzten Druckabfall eingestellt. 

 

HINWEIS: Bei einem Betriebspunkt mit niedrigem Durchfluss, bei dem die dynamischen Kopfverluste 
kleiner sind als bei dem Nennbetriebspunkt, reduziert diese Funktion den Drucksollwert und spart 
somit elektrische Leistung ein. 

 

[Auswahl Modus] FLCM  
 

Auswahl Modus. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Inaktiv] nO Inaktiv 
  Werkseinstellung 
   

[Anzeige] MOn Nur Überwachung: Der Druckabfall wird nicht für die Kompensation verwendet. 
   

[Kompensation] COMP Kompensation: Der Druckabfall wird für die Korrektur des Drucksollwerts 
  verwendet. 
   

 

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A 
 

Sensorzuordnung Durchfluss Installation. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   
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[AI1 Durchfluss Installation] FIF1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Komp. Reibungsverlust]  [AI1  

Durchfluss Installation] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI1] AI1 eingestellt ist. 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t nicht auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t nicht auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 
0,0...20,0 mA Einstellbereich 

 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
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[Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1]AI1K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[AI2 Durchfluss Installation] FIF2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Komp. Reibungsverlust]  [AI2  

Durchfluss Installation] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI2] AI2 eingestellt ist. 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 327). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 327). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

Parameterwert für Stromskalierung AI2 = 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1. (SIEHE SEITE 327) 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100% 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1. (SIEHE SEITE 327) 
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[Niedrigster Prozesswert AI2]AI2J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J. (SIEHE SEITE 328) 

 

[Höchster Prozesswert AI2]AI2K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K. (SIEHE SEITE 328) 
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[AI3 Durchfluss Installation] FIF3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Komp. Reibungsverlust]  [AI3  

Durchfluss Installation] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI3] AI3 eingestellt ist. 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t (SIEHE SEITE 329) mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] 10u eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 327). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] 10u eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 327). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] oA eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1. (SIEHE SEITE 327) 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] oA eingestellt ist. 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1. (SIEHE SEITE 327) 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3]AI3J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J. (SIEHE SEITE 328) 

 

[Höchster Prozesswert AI3]AI3K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K. (SIEHE SEITE 328) 
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[AI4 Durchfluss Installation] FIF4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Komp. Reibungsverlust]  [AI4  

Durchfluss Installation] 

 

Über dieses Menü 
 

Identisch mit [AI1 Durchfluss Installation] FIF1- (SIEHE SEITE 288). 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI4] AI4 eingestellt ist. 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 327). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 327). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1. (SIEHE SEITE 327) 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1. (SIEHE SEITE 327) 
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[Niedrigster Prozesswert AI4]AI4J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J. (SIEHE SEITE 328) 

 

[Höchster Prozesswert AI4]AI4K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K. (SIEHE SEITE 328) 
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[AI5 Durchfluss Installation] FIF5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Komp. Reibungsverlust]  [AI5  

Durchfluss Installation] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI4] AI4 eingestellt ist. 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 332). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 327). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 327). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1. (SIEHE SEITE 327) 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1. (SIEHE SEITE 327) 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5]AI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J. (SIEHE SEITE 328) 

 

[Höchster Prozesswert AI5]AI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K. (SIEHE SEITE 328) 
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[Durchfluss Installation PI5] FIF8-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Kompensation Reibungsverlust]   

[Durchfluss Installation PI5] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Zuord. Pulseingang DI5] PI5 eingestellt ist. 

 

[NieFreq Pulsein DI5] PIL5 
 

Min. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 0 % des entsprechenden Analogsignals. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 Hz 
  

 

[HohFreq Pulsein DI5] PIH5 
 

Max. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 100 % des entsprechenden Analogsignals. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Min. Prozess DI5]PI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Max. Prozess DI5]PI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[PI6 Durchfluss Installation] FIF9-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Kompensation Reibungsverlust]  [PI6  

Durchfluss Installation] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Zuord. Pulseingang DI6] Pi6 eingestellt ist. 

 

[NieFreq Pulsein DI6] PIL6 
 

Min. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 0 % des entsprechenden Analogsignals. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 Hz 
  

 

[HohFreq Pulsein DI6] PIH6 
 

Max. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 100 % des entsprechenden Analogsignals. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Min. Prozess DI6]PI6J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Max. Prozess DI6]PI6K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[AIV1 Durchfluss Installation] FIU1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Kompensation Reibungsverlust]  [AIV1  

Durchfluss Installation] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Virtuell 1 AI] AIU1 eingestellt ist. 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn Quelle CANopen 
   

[Sollfreq. über Feldbusmodul] nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual x: Minimaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[Komp. Reibungsverlust] FLC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Komp. Reibungsverlust] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Nicht konfiguriert] nO eingestellt ist. 

 

[Stat. Kompensation] FLH0  
 

Stat. Kompensation. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

0...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

 

[Durchfluss an Pkt 1] FLq1  
 

Durchfluss an Pkt 1. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

0...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

 

[Komp. an Punkt 1] FLH1  
 

Kompensation an Punkt 1. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

0...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

 

[Alpha] FLdA  
 

Alpha. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

0.0...2.0 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 2.0 

 

 

[Delta Druck] FLPd  
 

Reibungsverlust Delta Druck. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Abschnitt 7.14 
 

[Funktionen Pumpe] – [Druckhaltepumpe] 
 

 

 

[Druckhaltepumpe] JKP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Druckhaltepumpe] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion ermöglicht die Verwaltung einer Druckhaltepumpe. 
 

Bei der Druckhaltepumpe kann es sich um eine der folgenden Anwendungen handeln: 
 

Eine Online-Direktpumpe, die parallel zur Pumpe mit variabler Drehzahl geschaltet ist und durch 
einen Digitalausgang gesteuert wird.  

Die Pumpe mit variabler Drehzahl wird mit einer festen Drehzahl betrieben. 
 

Die Druckhaltepumpe wird mit einer Ein/Aus-Steuerung zwischen zwei Drucksollwerten betrieben. 
 

Die Druckhaltepumpe wird in Ruhezeiten verwendet, um den Betriebsdruck aufrecht zu erhalten. 
 

Aus Sicht der Energieeffizienz ist es besser, eine Pumpe mit fester Drehzahl zu starten und zu 
stoppen, als die Pumpe mit variabler Drehzahl kontinuierlich mit niedriger Drehzahl zu betreiben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Ruhemodus wird der Druckistwert weiterhin überwacht:  

Fällt der Druckistwert länger als durch den Parameter [Verz. bis Start] JPrd definiert unter den 
Startdruck der Druckhaltepumpe [Minimaler Druck] JPrP, wird die Druckhaltepumpe gestartet. 
Steigt der Druckistwert über den Stoppdruck [Maximaler Luftdruck] JPSP der Druckhaltepumpe, 
wird die Druckhaltepumpe gestoppt. 

 

Auch wenn die Druckhaltepumpe gestartet wird, erfolgt eine Überwachung des Druckistwerts:  

Bleibt der Druckistwert länger als durch den Parameter [Verz. Wiederanl.] JPWd definiert unter dem 
Startdruck der Druckhaltepumpe [Maximaler Luftdruck] JPSP, bedeutet dies, dass der Bedarf 
größer ist als die Kapazität, die die Druckhaltepumpe allein bereitstellen kann. Das System wird aus 
dem Ruhemodus gestartet. 

 

Fällt der Druckistwert unter den Parameterwert [Druckpgl Wiederanl.] WuPF, wird das System aus 
dem Ruhemodus gestartet. 
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[Ausw. Druckhaltep.] JP 
 

Auswahl Druckhaltepumpe. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[r2] r2 Relais R2 
   

[r3] r3 Relais R3 
   

[r4] r4 Relais R4 
   

[r5] r5 Relais R5 
   

[r6] r6 Relais R6 
   

[DQI1] dOI1 Digitalausgang DQI1 
   

[DQI2] dOI2 Digitalausgang DQI2 
   

[Drehzahlvariable Pumpe] USP Eine vom Umrichter gesteuerte drehzahlvariable Pumpe wird als 
  Druckhaltepumpe verwendet. 
   

 

[Minimaler Druck] JPrP  
 

Druckschwellwert Start Druckhaltepumpe. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Ausw. Druckhaltep.] JP nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

0...JPSP Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

 

[Verz. bis Start] JPrd  
 

Verzögerung bis Start Druckhaltepumpe. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Ausw. Druckhaltep.] JP nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0 s 
    

 

[Maximaler Luftdruck] JPSP  
 

Druckschwellwert zum Stoppen der Druckhaltepumpe. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Ausw. Druckhaltep.] JP nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

     

JPrP...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[Verz. Wiederanl.] JPWd  
 

Verzögerung für Systemwiederanlauf, wenn Druck-Istwert niedrig ist. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Ausw. Druckhaltep.] JP nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

nO...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: nO 
    

 

[Sollwertdrehzahl] JPrS  
 

Pumpendrehzahl, wenn [Drehzahlvariable Pumpe] VSP als Druckhaltepumpe gewählt ist. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Ausw. Druckhaltep.] JP auf [Drehzahlvariable Pumpe] VSP 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 
 

Beschreibung  
  

    

LSP...HSP Einstellbereich  
Werkseinstellung: JPSP 
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Abschnitt 7.15 
 

[Funktionen Pumpe] – [Regelung Ansaugpumpe] 
 

 

 

[Regelung Ansaugpumpe] PPC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Regelung Ansaugpumpe] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion verwaltet eine Ansaugpumpe. 
 

Die Ansaugpumpe wird am Einlass der drehzahlvariablen Hauptpumpe platziert und über 
einen Digitalausgang gesteuert. 

 

Die Ansaugpumpe wird verwendet, um den Einlassdruck der Hauptpumpe aufrecht zu erhalten. 
 

Zu diesem Zweck wird die Ansaugpumpe betrieben, bevor die Hauptpumpe startet. Trotzdem 
wird empfohlen, die Funktion zur Trockenlaufüberwachung zu aktivieren. 

 

Ansaugpumpen werden betrieben, solange die Hauptpumpe aktiv ist. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird die Ansaugpumpenfunktion aktiviert und liegen die Bedingungen zum Starten der Hauptpumpe vor, wird 
die Ansaugpumpe sofort gestartet. Die Hauptpumpe wird jedoch erst nach Ablauf der Verzögerung 
[Ansaugzeit] PPSd gestartet. 

 

Wenn die Ansaugpumpe läuft, wird sie nach Ablauf der Verzögerungsphase gestoppt, wenn 
die Hauptpumpe gestoppt wird. 

 

Wechselt das System in den Ruhemodus, wird auch die Ansaugpumpe deaktiviert. 
 

Nach dem Starten des Systems aus dem Ruhemodus wird die Ansaugpumpe sofort aktiviert, während 
die Hauptpumpe erst nach Ablauf der Verzögerung [Ansaugzeit] PPSd startet. 

 

HINWEIS: Wenn aus einem beliebigen Grund eine der Pumpen angehalten werden muss, muss auch 
die andere Pumpe gestoppt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

342  BLEMO ER41 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Zuord. Ansaugpumpe] PPOA 
 

Auswählen der Ansaugpumpe. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[r2] r2 Relais R2 
   

[r3] r3 Relais R3 
   

[r4] r4 Relais R4 
   

[r5] r5 Relais R5 
   

[r6] r6 Relais R6 
   

[DQI1] dOI1 Digitalausgang DQI1 
   

[DQI2] dOI2 Digitalausgang DQI2 
   

 

[Ansaugzeit] PPSd  
 

Verzögerung vor Start Hauptpumpe. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Ansaugpumpe] PPOA nicht auf [Nein] No eingestellt 
ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 30 s 
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Abschnitt 7.16 
 

[Funktionen Pumpe] – [Durchflussbegrenzung] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Durchflussbegrenzung] FLM-Menü 345 
  

[AI1 Sensorkonfig] LF1-Menü 347 
  

[AI2 Sensorkonfig.] LF2-Menü 349 
  

[AI3 Sensorkonfig] LF3-Menü 351 
  

[AI4 Sensorkonfig] LF4-Menü 352 
  

[AI5 Sensorkonfig] LF5-Menü 354 
  

[DI5 Sensorkonfig Puls] LF8-Menü 355 
  

[DI6 Sensorkonfig Puls] LF9-Menü 356 
  

[AIV1 Sensorkonfig Puls] LFU1-Menü 357 
  

[Durchflussbegrenzung] FLM-Menü 358 
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[Durchflussbegrenzung] FLM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung] 

 

Über dieses Menü 
 

Mit dieser Funktion können Sie den Durchfluss des Systems auf einen konfigurierten Wert begrenzen 
(entsprechend den Anforderungen, Bestimmungen oder der Wasserverfügbarkeit vor Ort). 

 

Diese Überwachungsfunktion wirkt auf Stationsebene und nicht nur auf Pumpenebene. 
 

Sie erfordert einen Durchflusssensor für die Überwachung des Durchflusses im System. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ist der Durchfluss-Istwert höher als der Parameter für hohen Durchfluss [Dfl.begr.Schwell.a.] CHt, 
reduziert die Pumpe den Drehzahl-Sollwert entsprechend der Verzögerungsrampe [Verz. 
Durchfl.begr.] dFL. 

 

Ist der Durchfluss-Istwert niedriger als der Parameter für hohen Durchfluss [Dfl.begr.Schwell.a.] CHt 
reduziert um einen festen Hysteresewert, wird die Pumpendrehzahl aufrecht erhalten oder reduziert, 
wenn die Sollwertfrequenz sinkt. 

 

Ist der Durchfluss-Istwert niedriger als der Parameter für niedrigen Durchfluss [Deak Schw Durch.beg] 
rCHt, wird die Durchflussbegrenzung gestoppt und die Pumpendrehzahl folgt der Sollwertfrequenz des 
Systems. 

 

HINWEIS: Diese Funktion senkt die Motordrehzahl nicht unter den Wert [Niedrige Drehzahl] LSP. 

 

[Modus Durchflussbegrenzung] FLM 
 

Modus Durchflussbegrenzung. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
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[Zuord. Durch. Inst.] FS1A  
 

Sensorzuordnung Durchfluss Inst. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Durchflussbegrenzung] FLM nicht auf [Nein] nO 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

346  BLEMO ER41 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI1 Sensorkonfig] LF1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung]  [AI1  

Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI1] AI1 eingestellt ist. 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
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[Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1]AI1K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[AI2 Sensorkonfig.] LF2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung]  [AI2  

Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI2] AI2 eingestellt ist. 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA1 eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL2 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 347). 
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[Niedrigster Prozesswert AI2]AI2J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 348). 

 

[Höchster Prozesswert AI2]AI2K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 348). 
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[AI3 Sensorkonfig] LF3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung]  [Sensorkonfi-
guration AI3] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI3] AI3 eingestellt ist. 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t (SIEHE SEITE 349) mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3]AI3J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 348). 

 

[Höchster Prozesswert AI3]AI3K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 348). 
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[AI4 Sensorkonfig] LF4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung]  [AI4  

Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI4] AI4 eingestellt ist. 
 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das Relaisausgangsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 347). 
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[Niedrigster Prozesswert AI4]AI4J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 348). 

 

[Höchster Prozesswert AI4]AI4K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 348). 
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[AI5 Sensorkonfig] LF5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung]  [AI5  

Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Auswahl Modus] FLCM nicht auf [Inaktiv] nO und  

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI5] AI5 eingestellt ist. 
 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das Relaisausgangsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 352). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 347). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5]AI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 348). 

 

[Höchster Prozesswert AI5]AI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 348). 
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[DI5 Sensorkonfig Puls] LF8-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung]  [DI5  

Sensorkonfig Puls] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Modus Durchflussbegrenzung] FLM nicht auf [Nein] 
nO und [Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Zuord. Pulseingang DI5] PI5 eingestellt ist. 

 

[NieFreq Pulsein DI5] PIL5 
 

Impulseingang DI5 niedrige Frequenz. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,00 Hz 
  

 

[HohFreq Pulsein DI5] PIH5 
 

Impulseingang DI5 hohe Frequenz. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Min. Prozess DI5] PI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Max. Prozess DI5] PI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[DI6 Sensorkonfig Puls] LF9-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung]  [DI6  

Sensorkonfig Puls] 

 

Über dieses Menü 
 

Identisch mit [DI5 Sensorkonfig Puls] LF8-Menü (SIEHE SEITE 296). 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Modus Durchflussbegrenzung] FLM nicht auf 
[Nein] nO und [Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Zuord. Pulseingang DI6] PI6 eingestellt ist. 

 

[NieFreq Pulsein DI6] PIL6 
 

Impulseingang DI6 niedrige Frequenz. 

 

[HohFreq Pulsein DI6] PIH6 
 

Impulseingang DI6 hohe Frequenz. 

 

[Min. Prozess DI6] PI6J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

[Max. Prozess DI6] PI6K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
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[AIV1 Sensorkonfig Puls] LFU1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung]  [AIV1  

Sensorkonfig Puls] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Modus Durchflussbegrenzung] FLM nicht auf [Nein] 
nO und [Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [Virtuell 1 AI] AIU1 eingestellt ist. 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn Quelle CANopen 
   

[Sollfreq. über Feldbusmodul] nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual x: Minimaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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[Durchflussbegrenzung] FLM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Funktionen Pumpe]  [Durchflussbegrenzung] 

 

[Dfl.begr.Schwell.a.] CHt  
 

Schwellwert für die Aktivierung der Durchflussbegrenzungsfunktion. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

Wert in der anwendungsspezifischen Einheit Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0.0 
    

 

[Dfl.begr.Schwell.ina.] rCHt  
 

Schwellwert für die Deaktivierung der Durchflussbegrenzungsfunktion. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

Wert in der Einstellbereich entsprechend der Konfiguration im Menü [Systemeinheiten festlegen] SUC- 
anwendungsspezifi . 
schen Einheit Werkseinstellung: 0.0 

    

 

[Verz. Durchfl.begr.] dFL  
 

Verzögerungszeit für die Durchflussbegrenzungsfunktion (zwischen FrS und 0). 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0,01...99,99 s 
(1) 

Einstellbereich 
Werkseinstellung: 5,0 s 

 

(1) Bereich 0,01 bis 99,99 s oder 0,1 bis 999,9 s oder 1,0 bis 6.000,0 entsprechend [Inkrement Rampe] inr 
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Abschnitt 7.17 
 

[Überwachung Pumpe] – [Überwachung Pumpenzyklus] 
 

 

 

[Überwachung Pumpenzyklus] CSP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Pumpenzyklus] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion dient zur Überwachung der Anzahl von Startsequenzen in einem konfigurierten 
Zeitfenster, um eine unerwünschte Systemalterung zu vermeiden und Betriebsstörungen zu erkennen. 

 

Ein interner Zähler zählt die Anzahl der Pumpenstartsequenzen. Bei jedem Start der Pumpe wird 
der Zähler erhöht. Er wird für jedes Zeitfenster um 1 reduziert, das einem Start entspricht. 

 

Erreicht der Zähler die maximal zulässige Anzahl [MaxStarts Pump.zyk.] PCPn, wird eine Warnung  

[Warnung Pumpenzyklus] PCPA ausgelöst. 
 

Tritt ein Startbefehl auf, während eine erkannte Warnung vorhanden ist, erfolgt die Auslösung eines 
Fehlers [Fehler Start Pumpenzyklus] PCPF. Die Anwendung folgt dem für [Reak Fehler PumpZyk]  

PCPb definierten Verhalten. 
 

Die Pumpe kann neu gestartet werden, sobald der Zähler unter die Zahl der maximal zulässigen Starts 
fällt und der erkannte Fehler gelöscht wurde. 

 

Die Funktion basiert auf dem gleitenden Zeitfenster, in dem die Befehle zum Starten der Pumpe gezählt 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ist [Überw. Pumpenzyklus] PCPM auf [Modus 1] NORM eingestellt, wird die Funktion ohne 
Verwaltung der Ausschaltzeit aktiviert. 

 

Ist [Überw. Pumpenzyklus] PCPM auf [Modus 2] RTC eingestellt, wird die Funktion mit Verwaltung 
der Ausschaltzeit aktiviert. Es ist eine Zeitquelle erforderlich, z. B. das mit der Leistungsversorgung des 
Umrichters verbundene Grafikterminal oder ein über Ethernet konfigurierter Zeitserver. 

 

HINWEIS: Die Blockierschutzsequenz wird unabhängig von der Anzahl der Startbefehle in der Sequenz 
als ein Start gezählt. 
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[Überw. Pumpenzyklus] PCPM 
 

Modus für die Zyklusüberwachung. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Inaktiv] nO Zyklusüberwachung deaktiviert. 
  Werkseinstellung 
   

[Standard] nOrM Zyklusüberwachung ohne Verwaltung der Ausschaltzeit. 
   

[Mit Memo] rtC Zyklusüberwachung mit Verwaltung der Ausschaltzeit. 
   

 

[MaxStarts Pump.zyk.] PCPn  
 

Maximale Zahl von Ereignissen für die Auslösung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Pumpenzyklus] PCPM nicht auf [Nein] No eingestellt 
ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

1...99   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 6 
    

 

[Zeitrahmen Pump.zyk] PCPt  
 

Zeitfenster. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn PCPM nicht auf [Inaktiv] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...3.600 min Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 60 min 
    

 

[Reak Fehler PumpZyk] PCPb  
 

Reaktion der Zyklusstartüberwachung bei einem erkannten Fehler. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn PCPM nicht auf [Inaktiv] No eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne dass 
  nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 

  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
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Abschnitt 7.18 
 

[Überwachung Pumpe] – [Blockierschutz] 
 

 

 

[Überwachung Blockierschutz] JAM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Blockierschutz] 

 

Über dieses Menü 
 

In Abwasseranwendungen reduzieren sich festsetzende Substanzen den Wirkungsgrad des Systems 
und können die Lebensdauer der Pumpe verkürzen. 

 

Es kann auch hilfreich sein, nachgelagerte blockierte Impeller, Leitungen oder Ventile zu reinigen. 
 

Die Blockierschutzfunktion ermöglicht die manuelle und/oder automatische Ausführung von 
Pumpenrota-tionszyklen im Vorwärts- und Rückwärtsmodus. 

 

Der Frequenzsollwert sowie die Beschleunigung und Verzögerung in Vorwärts- und 
Rückwärtsrichtung können mit speziellen Parametern eingestellt werden. Auf diese Weise können Sie 
die Funktion entsprechend den Anwendungsspezifikationen konfigurieren. Beachten Sie bei der 
Konfiguration der Funktion das Datenblatt der Pumpe. 

 

HINWEIS: Die Blockierschutzkonfiguration überschreibt andere Konfigurationen wie 
[Beschleuni-gungszeit PID] ACCP oder [Beschl.rampe Start] ACCS. 

 

HINWEIS 
 

BESCHÄDIGUNG DER PUMPE 
 

Diese Funktion verwendet den Vorwärts- und Rückwärtsbetrieb. Vor dem Einrichten dieser Funktion 
ist sicherzustellen, dass die Pumpe und die Installation mit dem Rückwärtsbetrieb kompatibel sind. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 
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Blockierschutzzyklus 
 

Die Blockierschutzfunktion kann ausgelöst werden durch: 
 

Einen externen Auslöser, der einem Digitaleingang (oder Wort-Bit im E/A-Profil) zugewiesen 
werden kann.  

Automatisch:  

Ein automatischer Auslöser kann bei jedem Startbefehl ausgelöst werden. 
 

Automatische Auslöser können innerhalb eines vordefinierten Zeitraums ausgelöst 
werden. Automatische Auslöser können abhängig von der Überwachung des 
Motordrehmoment-Schwellwerts ausgelöst werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Blockierschutzzyklus umfasst:  

Eine Vorwärtsaktion entsprechend [Vor.besch. Blcksch.] JACC, [Zeit vorw. Blcksch.] JFdt, 
[Dreh. vor. Blcksch.] JFdS, [Vor.verz. Blcksch.] JdEC,  

eine Stoppaktion während der [Nachl.zeit Blcksch.] JZSt.  

eine Rückwärtsaktion entsprechend [Rck.besch. Blcksch.] JACr, [Zeit rück. Blcksch.] Jrdt, 
[Drehz rück Blcksch.] JrVS, [Rck.verz. Blcksch.] JdEr,  

eine Stoppaktion während der [Nachl.zeit Blcksch.] JZSt. 
 

Eine Blockierschutzsequenz entspricht einer Zahl aufeinanderfolgender Blockierschutzzyklen: [Zykl.nr.  

Blcksch.] JnbC 
 

HINWEIS: Wird bei der Verwendung eines externen Auslösers der Befehl vor dem Ende der Blockier-
schutzsequenz aufgehoben, wird die Sequenz bis zum Ende fortgesetzt. Neben dem Auslöser ist 
während der gesamten Blockierschutzsequenz ein Fahrbefehl erforderlich. 

 

Blockierschutzzählung 
 

Die Blockierschutzfunktion überwacht die Zahl der Sequenzen in einem konfigurierten Zeitfenster 
[Intervall Blcksch.] JAMt. Sie hilft, ein vorzeitiges Altern des Systems und Funktionsstörungen zu 
vermeiden. Die Funktion wird beispielsweise durch einen automatischen Auslöser aktiviert, wenn ein 
Schwellwert für das Motordrehmoment erreicht ist. 

 

Ein interner Zähler zählt die Anzahl der Sequenzen. Bei jedem Start der Sequenz wird der Zähler 
erhöht. Er wird für jedes Zeitfenster reduziert, das einem Start entspricht. 

 

Erreicht der Zähler die maximal zulässige Zahl [Max. Folge Blcksch.] JAMn, werden eine Warnung 
[Warnung Blcksch.] JAMA und ein Fehler [Fehler Blcksch.] JAMF ausgelöst. Die Anwendung folgt 
dem für [Reak. Fehl Blcksch.] JAMb definierten Verhalten. 
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[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC 
 

Auswahl des Schaltereingangs. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht zugeordnet] nO  Nicht zugeordnet  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00...Cd10 Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11...Cd15 Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C100]... [C110] C100... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500... C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511... C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
   

[DI1 (Pegel L1L...L6L Digitaleingang DI1...DI6 verwendet für niedrigen Pegel 
niedrig)]  [DI6 (Pegel...     

niedrig)]     
   

[DI11 (Pegel L11L...L16L Digitaleingang DI11...DI16 verwendet für niedrigen Pegel, wenn das E/A- 
niedrig)]  [DI16...   Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
(Pegel niedrig)]     

      

 

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC 
 

Modus für Blockierschutzauslösung. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Inaktiv 
   

[Start] Strt Ein automatischer Auslöser wird bei jedem Startbefehl ausgelöst. 
   

[Zeit] tIME Automatische Auslöser werden innerhalb eines vordefinierten Zeitraums ausgelöst. 
   

[Drehmoment] trq Automatische Auslöser können abhängig von der Überwachung des 
  Motordrehmoment-Schwellwerts ausgelöst werden. 
   

 

[Ausl.zeit Blcksch.] JtCt  
 

Zeit für die Auslösung einer Blockierschutzsequenz, wenn die Pumpe nicht läuft. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Aut. Ausl. Blcksch.] JATC auf [Zeit] tIME eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...9.999 h Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 24 h 
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[Drehmoment Blcksch.] JtCL  
 

Drehmomentwert für die Auslösung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Aut. Ausl. Blcksch.] JATC auf [Drehmoment] trq 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

10...150%   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 110% 
    

 

[Verz Start Blcksch.] JtCd  
 

Auslöseverzögerung, wenn ein zu Überdrehmoment erkannt wird. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Aut. Ausl. Blcksch.] JATC auf [Drehmoment] trq 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10 s 
    

 

[Vor.besch. Blcksch.] JACC  
 

Blockierschutz für Beschleunigung im Vorwärtsbetrieb. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

Standardmäßig wenn INR = 0,1: Einstellbereich 
0,00...300,00 s Werkseinstellung: 3 s 

    

Wenn INR = 0,01: Einstellbereich 
0,00...30,00 s  

    

Wenn INR = 1: Einstellbereich 
0,00...3000,00 s  

    

 

[Vor.verz. Blcksch.] JdEC  
 

Blockierschutz für Verzögerung im Vorwärtsbetrieb. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

Standardmäßig wenn INR = 0,1: Einstellbereich 
0,00...300,00 s Werkseinstellung: 3 s 

    

Wenn INR = 0,01: Einstellbereich 
0,00...30,00 s  

    

Wenn INR = 1: Einstellbereich 
0,00...3000,00 s  
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[Rck.besch. Blcksch.] JACr  
 

Blockierschutz für Beschleunigung im Rückwärtsbetrieb. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

Standardmäßig wenn INR = 0,1: Einstellbereich 
0,00...300,00 s Werkseinstellung: 3 s 

    

Wenn INR = 0,01: Einstellbereich 
0,00...30,00 s  

    

Wenn INR = 1: Einstellbereich 
0,00...3000,00 s  

    

 

[Rck.verz. Blcksch.] JdEr  
 

Blockierschutz für Verzögerung im Rückwärtsbetrieb. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

Standardmäßig wenn INR = 0,1: Einstellbereich 
0,00...300,00 s Werkseinstellung: 3 s 

    

Wenn INR = 0,01: Einstellbereich 
0,00...30,00 s  

    

Wenn INR = 1: Einstellbereich 
0,00...3000,00 s  

    

 

[Dreh. vor. Blcksch.] JFdS  
 

Blockierschutz-Drehzahl im Vorwärtsbetrieb. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Drehz rück Blcksch.] JrUS  
 

Blockierschutz-Drehzahl im Rückwärtsbetrieb. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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[Zeit vorw. Blcksch.] JFdt  
 

Blockierschutzzeit im Vorwärtsbetrieb. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...300 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 1 s 
    

 

[Zeit rück. Blcksch.] JrUt  
 

Blockierschutzzeit im Rückwärtsbetrieb. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...300 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 1 s 
    

 

[Nachl.zeit Blcksch.] JZSt  
 

Blockierschutzzeit zwischen Vorwärts- und Rückwärtsbetrieb. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...300 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0 s 
    

 

[Zykl.nr. Blcksch.] JnbC  
 

Zyklusnummer Blockierschutz. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

1...100   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10 
    

 

[Max. Folge Blcksch.] JAMn  
 

Maximal zulässige Zahl aufeinanderfolgender Blockierschutzsequenzen. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

1...99   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 2 
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[Intervall Blcksch.] JAMt  
 

Minimale Blockierschutzzeit zwischen zwei aufeinanderfolgenden Sequenzen. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 60 s 
    

 

[Reak. Fehl Blcksch.] JAMb  
 

Reaktion der Blockierschutz-Überwachungsfunktion bei einem erkannten Fehler. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Ext. Ausl. Blcksch.] JEtC nicht auf [Nein] nO oder  

[Aut. Ausl. Blcksch.] JAtC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
  Werkseinstellung 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne dass 
  nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 

  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
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Abschnitt 7.19 
 

[Überwachung Pumpe] – [Trockenlauf] 
 

 

 

[Überw. Trockenlauf] dYr-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw. Trockenlauf] 

 

Trockenlauf 
 

Beim Trockenlauf ist der Impeller nicht vollständig vom Medium umflossen. Ein längere Zeit 
trocken laufender Impeller kann einen vorzeitigen Verschleiß zur Folge haben. 

 

Zum Trockenlauf kommt es, wenn sich übermäßig viel Luft im Ansaugrohr 
befindet: Wenn die Pumpe beim Start kein Medium angesaugt hat oder  

wegen einer übermäßigen Luftleckage in der Ansaugleitung. 
 

Hierdurch kann sich die Lebensdauer von Lagern und Dichtungen aufgrund des starken 
Temperaturan-stiegs und der nicht mehr ausreichend gegebenen Schmierung erheblich verringern. 

 

Über dieses Menü 
 

Mit dieser Funktion wird der Trockenlauf der Pumpe verhindert. 
 

Der Trockenlaufschutz überwacht den Durchfluss anhand:  

Eines Durchflussschalters oder  

Einer Durcheinschätzung anhand zweier Größen (Drehzahl, Leistung). 
 

Bei Verwendung eines Durchflussschalters befindet sich die Pumpe im Trockenlaufzustand, wenn 
der Schaltpegel des Schalters hoch ist. 

 

HINWEIS: Es wird empfohlen, einen Durchflussschalter zu verwenden, der bei geringem Durchfluss geöffnet 
ist. Des Weiteren wird ein Digitaleingang empfohlen, der bei geringem Durchfluss aktiv ist (DIxL). Auf diese 
Weise können Sie die Pumpe bei einem gebrochenen Draht des Durchflussschalters anhalten. 

 

Bei der Konfiguration der Funktion ist es erforderlich, Messungen ohne Durchfluss durchzuführen. 
Das System muss jedoch mit Wasser gefüllt sein. 

 

Bei der Durchflussschätzung wird ein Trockenlauf gemeldet, wenn der berechnete Durchfluss um 
den [Faktor Trockenlauf] dryX geringer ist als die Kurve der Leistung ohne Durchfluss. 

 

Die Kurve der Leistung ohne Durchfluss wird anhand zweier Größen bestimmt:  

Mindestdrehzahl [Niedrige Drehzahl] nFLS; Leistung bei Mindestdrehzahl [Niedrige Leistung] 
nFLP 

 

Höchstdrehzahl [Hohe Drehzahl] nFHS; Leistung bei Höchstdrehzahl [Hohe Leistung] nFHP 
 

Diese Kurve wird auch bei der Überwachung auf niedrigen Pumpendurchfluss verwendet. 
 

HINWEIS: Die Charakterisierung der Leistungskurve ohne Durchfluss erfolgt nach dem Einstellen 
des Motorregelungstyps. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Fall eines Trockenlaufzustandes bewirkt diese Funktion Folgendes: 
 

Auslösen einer Warnung [Warnung Umrichter in Betrieb] dryA bei Auftreten des 
Trockenlaufzustandes.  

Auslösen einer Warnung [Fehler Trockenlauf] dryF wenn der Trockenlaufzustand über einen 
Zeitraum auftritt, der länger ist als [Verz. Fehl. Trock.] dryd. Nach dem Auslösen des Fehlers kann 
der Motor erst nach [Verz. Wied. Trock.] dryr wieder gestartet werden, auch wenn der erkannte 
Fehler inzwischen nicht mehr besteht. 

 

HINWEIS: Beim Ausschalten des Umrichters wird der erkannte Fehler nicht gespeichert. 
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[Modus Trockenlauf] drYM 
 

Trockenlaufmodus. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht aktiviert 
   

[Schalter] Swt Durchflussschätzung mit Sensor 
   

[Leistung] PWr Durchflussschätzung ohne Sensor 
   

 

[Auswahl Schalter] drYW  
 

Auswahl Trockenlaufschalter. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Trockenlauf] drYM auf [Schalter] Swt eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6 
   

[DI11]...[DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

 

[Einsch. Leist.wert] OPrW  
 

Einschätzung mechanische Motorleistung 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Trockenlauf] drYM auf [Leistung] pwr eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

-327,68...327,67 kW Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Niedrige Leistung] nFLP  
 

Niedrige Leistung, kein Fluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Trockenlauf] drYM auf [Leistung] pwr eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,00...327,67 kW Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,00 kW 
    

 

[Niedrige Drehzahl] nFLS  
 

Niedrige Drehzahl, kein Fluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Trockenlauf] drYM auf [Leistung] pwr eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,00...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Hohe Leistung] nFHP  
 

Hohe Leistung, kein Fluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Trockenlauf] drYM auf [Leistung] pwr eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,00...327,67 kW Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,00 kW 
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[Hohe Drehzahl] nFHS  
 

Hohe Drehzahl, kein Fluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Trockenlauf] drYM auf [Leistung] pwr eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Faktor Trockenlauf] drYX  
 

Trockenlauffaktor. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Trockenlauf] drYM auf [Leistung] pwr eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...100%   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 70% 
    

 

[Verz. Fehl. Trock.] drYd  
 

Verzögerung nach Trockenlauffehler. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Trockenlauf] drYM nicht auf [Nein] no eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 5 s 
    

 

[Verz. Wied. Trock.] drYr  
 

Wiederanlauf nach Trockenlauffehler. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Modus Trockenlauf] drYM nicht auf [Nein] no eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

10...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 60 s 
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Abschnitt 7.20 
 

[Überwachung Pumpe] – [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Überw.Durchfl.Pumpe niedrig] PLF-Menü 372 
  

[AI1 Sensorkonfig] nPF1-Menü 374 
  

[Sensorkonfiguration AI2] nPF2-Menü 376 
  

[Sensorkonfiguration AI3] nPF3-Menü 378 
  

[Sensorkonfiguration AI4] nPF4-Menü 379 
  

[Sensorkonfiguration AI5] nPF5-Menü 381 
  

[DI5 Sensorkonfig Puls] NPF8-Menü 382 
  

[DI6 Sensorkonfig Puls] NPF9-Menü 383 
  

[Sensorkonfiguration AIV1] nPU1-Menü 384 
  

[Überw.Durchfl.Pumpe niedrig] PLF-Menü 385 
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[Überw.Durchfl.Pumpe niedrig] PLF-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die wichtigste Konsequenz eines Betriebs in einem Bereich mit niedrigem Pumpendurchfluss ist 
ein Anstieg der Temperatur, da die Pumpe durch den Flüssigkeitsstrom gekühlt wird. 

 

Darüber hinaus ist der durchflussschwache Bereich aus Sicht der Energieeffizienz nicht vorteilhaft. 
 

Ein nicht vorhandener oder ein schwacher Fluss kann folgende Ursachen haben:  

Das Prüfventil am Auslass ist geschlossen.  

Probleme mit der Leitung am Auslass (blockierte Leitung usw.). 
 

Diese Funktion hilft, eine Beschädigung der Pumpe bei fehlendem oder geringem Durchfluss 
zu vermeiden. 

 

Die Überwachung kann mit unterschiedlichen Methoden mit oder ohne Sensoren und bei Systemen 
mit einer Pumpe oder mehreren Pumpen durchgeführt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Funktion hilft, wahrscheinliche Situationen ohne oder mit geringem Durchfluss anhand 
unterschied-licher Methoden zu erkennen: 

 

Mit einem Durchflussschalter, der eine Bedingung mit geringem Durchfluss direkt anzeigt: Diese 
Methode kann nur in Systemen mit einer Pumpe verwendet werden oder wenn der 
Durchflussschalter an eine geschützte Pumpe angeschlossen ist. 

 

HINWEIS: Es wird empfohlen, einen Durchflussschalter zu verwenden, der bei geringem Durchfluss 
geöffnet ist. Des Weiteren wird ein Digitaleingang empfohlen, der bei geringem Durchfluss aktiv ist 
(DIxL). Auf diese Weise können Sie die Pumpe bei einem gebrochenen Draht des 
Durchflussschalters anhalten. 

 

Mit einem Durchflusssensor und durch Vergleichen des tatsächlichen Durchflusswertes mit 
einem bestimmten Schwellwert: 

 

Diese Methode kann nur in Systemen mit einer Pumpe verwendet werden oder wenn 
der Durchflusssensor an eine geschützte Pumpe angeschlossen ist. 

 

Alle Daten für den gewählten Eingang müssen entsprechend dem Sensor (Typ, minimaler 
und maximaler Prozesswert, Skalierung usw.) konfiguriert werden. 

 

Mit einem Durchflusssensor und durch Vergleichen des Ist-Durchflusswertes mit der QN-
Kennlinie „Systemkurve geringer Durchfluss“: 

 

Diese Methode kann nur in Systemen mit einer Pumpe verwendet werden oder wenn 
der Durchflusssensor an eine geschützte Pumpe angeschlossen ist. 

 

Alle Daten für den gewählten Eingang müssen entsprechend dem Sensor (Typ, minimaler 
und maximaler Prozesswert, Skalierung usw.) konfiguriert werden. 

 

Mit einer Leistungs-/Drehzahleinschätzung und durch Vergleichen des Pumpenbetriebspunktes mit 
der Leistungskennlinie „Kein Durchfluss“: 

 

Es müssen zwei Punkte [Drehzahl, Leistung] eingegeben werden: der erste Punkt im Bereich ohne 
Durchfluss (Low Speed Point, LSP), der zweite im Bereich mit hoher Drehzahl (High Speed Point, 
HSP). 

 

Diese Methode wird für flache PQ-Kurven nicht empfohlen. 
 

Die Überwachung des niedrigen Durchflusses erfolgt nur nach Ablauf von [VerzAkt Durch nied] PLFA 
und nachdem die Pumpe gestartet wurde, sodass die Überwachungsfunktion beim Start deaktiviert ist. 
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Sobald ein niedriger Durchfluss erkannt wird, wird eine Warnung ausgegeben. Die Warnung 
wird automatisch gelöscht, wenn der Umrichter angehalten wird. 

 

Besteht die Bedingung länger als die konfigurierte Verzögerung [FehlVerz Durch nied] PLFd, wird ein 
Fehler ausgelöst und der Umrichter reagiert entsprechend der konfigurierten Fehlerreaktion [ReakFehl 
Durch nied] PLFb. Die Überwachung ist auch während der Verzögerung aktiv. Es wird empfohlen, eine 
Verzögerung zu wählen, die länger ist als die gesamte Auslaufsequenz. 

 

Ein erkannter Fehler bleibt während der Zeit [Ver.Wied.Durch nied] PLFR erhalten, auch wenn die 
Warnung zurückgesetzt wird. 

 

HINWEIS: Der Umrichter startet ohne Verzögerung neu, wenn er aus- und eingeschaltet wird 
(Neustart-verzögerung wird nicht gespeichert). Bei der Konfiguration der Funktion ist es erforderlich, 
Messungen ohne Durchfluss durchzuführen. Das System muss jedoch mit Wasser gefüllt sein. 

 

[Überw. Durch nied] PLFM 
 

Überwachungsmodus niedriger Pumpendurchfluss. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht konfiguriert 
  Werkseinstellung 
   

[Schalter] Sw Verwendung des Durchflussschalters 
   

[Durchfluss] q Niedriger Durchfluss wird mit festem Schwellwert für niedrigen 
  Durchfluss erkannt. 
   

[Durchfluss-Drehzahl] qn Niedriger Durchfluss wird mit Durchfluss-Drehzahl erkannt. 
   

[Keine Durchfl.leistung] nF Niedriger Durchfluss wird mit Leistungskennlinie für keinen Durchfluss 
  erkannt. 
   

 

[Zuord DI Durch nied] PLFW  
 

Auswahl niedriger Pumpendurchfluss ohne Durchflussschalter. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Schalter] Sw eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht zugeordnet] nO Nicht zugeordnet 
   Werkseinstellung 
    

[DI1]... [DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6 
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
   VW3A3203 eingesteckt ist. 
    

 

[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A  
 

Sensorzuordnung Durchfluss Pumpe. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] Q oder  

[Durchfluss-Drehzahl] QN eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[AIV1] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI1 Sensorkonfig] nPF1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig]  [AI1 
Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] q oder [Durchfluss-Drehzahl] qn und 
[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A auf [AI1] AI1 eingestellt ist. 

 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1] AI1K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AI2] nPF2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig]  
[Sensorkonfiguration AI2] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] q oder [Durchfluss-Drehzahl] qn und 
[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A auf [AI2] AI2 eingestellt ist. 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3e 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1. (SIEHE SEITE 374) 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] OA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 374). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI2] AI2J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J. (SIEHE SEITE 375) 

 

[Höchster Prozesswert AI2]AI2K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 375). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AI3] nPF3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig]  
[Sensorkonfiguration AI3] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] q oder [Durchfluss-Drehzahl] qn und 
[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A auf [AI3] AI3 eingestellt ist. 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 376). 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1. (SIEHE SEITE 374) 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3]AI3J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J. (SIEHE SEITE 375) 

 

[Höchster Prozesswert AI3]AI3K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 375). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AI4] nPF4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig]  
[Sensorkonfiguration AI4] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] q oder [Durchfluss-Drehzahl] qn und 
[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A auf [AI4] AI4 eingestellt ist und  

das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4T auf  

[Spannung] 10U oder  

[Spannung +/-] N10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1. (SIEHE SEITE 374) 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4T auf  

[Spannung] 10U oder  

[Spannung +/-] N10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4T auf [Strom] OA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 374). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] AI4T auf [Strom] OA eingestellt ist. 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI4]AI4J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J. (SIEHE SEITE 375) 

 

[Höchster Prozesswert AI4]AI4K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 375). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AI5] nPF5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig]  
[Sensorkonfiguration AI5] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] q oder [Durchfluss-Drehzahl] qn und 
[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A auf [AI5] AI5 eingestellt ist und  

das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI5. 
 

Identisch mit [Typ AI4] AI4t. (SIEHE SEITE 379) 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5T auf  

[Spannung] 10U oder  

[Spannung +/-] N10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1. (SIEHE SEITE 374) 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5T auf  

[Spannung] 10U oder  

[Spannung +/-] N10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5T auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] AI5T auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 374). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5]AI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J. (SIEHE SEITE 375) 

 

[Höchster Prozesswert AI5]AI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 375). 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[DI5 Sensorkonfig Puls] NPF8-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig]  [DI5 
Sensorkonfig Puls] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] q oder [Durchfluss-Drehzahl] qn und 
[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A auf [Zuord. Pulseingang DI5] PI5 eingestellt ist. 

 

[NieFreq Pulsein DI5] PIL5 
 

Min. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 0 % des entsprechenden Analogsignals. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 Hz 

 

[HohFreq Pulsein DI5] PIH5 
 

Max. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 100 % des entsprechenden Analogsignals. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Min. Prozess DI5]PI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Max. Prozess DI5]PI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[DI6 Sensorkonfig Puls] NPF9-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch]  
[DI6 Sensorkonfig Puls] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] q oder [Durchfluss-Drehzahl] qn und 
[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A auf [Zuord. Pulseingang DI6] PI6 eingestellt ist. 

 

[NieFreq Pulsein DI6] PIL6 
 

Min. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 0 % des entsprechenden Analogsignals. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 Hz 

 

[HohFreq Pulsein DI6] PIH6 
 

Max. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 100 % des entsprechenden Analogsignals. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Min. Prozess DI6]PI6J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Max. Prozess DI6]PI6K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AIV1] nPU1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig]  
[AIV1 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] q oder [Durchfluss-Drehzahl] qn und 
[Zuord. Durch. Pumpe] FS2A auf [Virtuell 1 AI] AIU1 eingestellt ist. 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Sollwertfrequenz über Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn Quelle CANopen 
   

[Sollfreq. über Feldbusmodul] nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
   

[Embedded Ethernet] EtH Embedded Ethernet 
   

 

[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual x: Minimaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Überw.Durchfl.Pumpe niedrig] PLF-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überw.Durchfl.Pumpe niedrig] 

 

Über dieses Menü 
 

Bei der Konfiguration der Funktion ist es erforderlich, Messungen ohne Durchfluss durchzuführen. 
Das System muss jedoch immer mit Wasser gefüllt sein. 

 

[Min.wert Durch nied] PLFL  
 

Mindestwert bei niedrigem Pumpendurchfluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Durchfluss] Q oder  

[Durchfluss-Drehzahl] Qn eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich entsprechend [Einh. Durchfl.rate] SUFR. 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Einsch. Leist.wert] OPrW  
 

Einschätzung mechanische Motorleistung. Hiermit können Werte für [Niedrige Leistung] nFLP und 
[Hohe Leistung] nFHP eingestellt werden. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Keine Durchfl.leistung] nf 
eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 

Je nach Nennleistung des Umrichters. Einstellbereich 
 Werkseinstellung: _ 
  

 

[Niedrige Drehzahl] nFLS  
 

Niedrige Drehzahl, kein Fluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Keine Durchfl.leistung] nf 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Hohe Drehzahl] nFHS  
 

Hohe Drehzahl, kein Fluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Keine Durchfl.leistung] nf 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrige Leistung] nFLP  
 

Niedrige Leistung, kein Fluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Keine Durchfl.leistung] nf 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

0...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

 

[Hohe Leistung] nFHP  
 

Hohe Leistung, kein Fluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Keine Durchfl.leistung] nf 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

0...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

 

[Leist.f. Durch nied] PLFX  
 

Leistungsfaktor niedriger Pumpendurchfluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM auf [Keine Durchfl.leistung] nf 
eingestellt ist. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

100...500% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 110% 

 

 

[VerzAkt Durch nied] PLFA  
 

Verzögerung der Überwachungsfunktion auf niedrigen Pumpendurchfluss nach Starten der Pumpe. 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM nicht auf [Nein] no eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10 s 
    

 

[FehlVerz Durch nied] PLFd  
 

Verzögerung bei Fehlererkennung niedriger Pumpendurchfluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM nicht auf [Nein] no eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10 s 
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[ReakFehl Durch nied] PLFb  
 

Reaktion der Überwachungsfunktion für niedrigen Pumpendurchfluss auf Fehlererkennung. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM nicht auf [Nein] no eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
   

 

[Ver.Wied.Durch nied] PLFr  
 

Verzögerung Wiederanlauf niedriger Pumpendurchfluss. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Durch nied] PLFM nicht auf [Nein] no eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0 s 
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Abschnitt 7.21 
 

[Überwachung Pumpe] – [Wärmeüberwachung Pumpe] 
 

 

 

[Wärmeüberwachung Pumpe] tPP- Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Wärmeüberwachung Pumpe] 

 

Über dieses Menü 
 

Die Wärmeüberwachungsfunktion schützt vor Überhitzung, indem durch den Umrichter die 
tatsächlichen Temperaturen gemessen werden. 

 

Für diese Funktion können die Temperaturfühlertypen PTC, PT100, PT1000 und KTY84 
verwendet werden. 

 

Die Funktion bietet zwei Überwachungsstufen:  

Eine Warnstufe: Der Umrichter löst ein Ereignis aus, ohne die Anwendung zu stoppen.  

Eine Fehlerstufe: Der Umrichter löst ein Ereignis aus und stoppt die Anwendung. 
 

Der Temperaturfühler wird auf die Erkennung des folgenden Fehlers 
überwacht: Übertemperatur 

 

Fühlerdefekt (Signalverlust) 
Kurzschluss des Fühlers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivierung 
 

[Wärmeüberw. AIx] tHxS ermöglicht ein Aktivieren der Wärmeüberwachung auf dem entsprechenden 
Analogeingang:  

[Nein] nO: Die Funktion ist deaktiviert  

[Ja] yES: Die Wärmeüberwachung ist auf dem entsprechenden Analogeingang aktiviert. 

 

Auswahl des Wärmefühlertyps 
 

[Typ AIx] AIxt ermöglicht die Auswahl des Typs des/der am entsprechenden Analogeingang 
angeschlossenen Wärmefühler(s): 

 

[Nein] nO: Kein Wärmefühler [PTC-
Management] KtY: 1 bis 6 PTC (in Reihe) [KTY] 
KtY: 1 KTY84 

 

[PT100] 1Pt2: 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
[3PT100] 3Pt2: 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
[PT1000] 1Pt3: 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
[3PT1000] 3Pt3: 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 

 

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23: 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) [3PT100 
in 3 Adern] 3Pt23: 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) [PT1000 in 3 
Adern] 1Pt33: 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) [3PT1000 in 3 
Adern] 3Pt33: 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 

 

2-Draht-Temperaturfühler werden an Analogeingang 2 bis Analogeingang 5 unterstützt. 
 

3-Draht-Temperaturfühler werden an Analogeingang 4 und Analogeingang 5 unterstützt. Diese 
Eingänge stehen bei Verwendung des optionalen E/A-Erweiterungsmoduls zur Verfügung. 

 

Bei größerer Entfernung des Fühlers vom Umrichter empfehlen wir, dem 2-Draht-Anschluss einen 3-
Draht-Anschluss vorzuziehen. 
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Verdrahtung 
 

Bei 2-Draht-Fühlern sind die folgenden Verdrahtungen möglich: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei 3-Draht-Fühlern sind die folgenden Verdrahtungen möglich: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[Wärmeüberw. AI2] tH2S 
 

Aktivierung Wärmeüberw. auf AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Zuordnung AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Wärmeüberw. AI2] tH2S nicht auf [Nein] no eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
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[Reak. WärmeFehl AI2] tH2b  
 

Reaktion der Wärmeüberwachung auf Fehlererkennung an AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] Ai2t nicht auf  

[Spannung] 10U oder  

[Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
   

 

[WärmeFehlerpgl AI2] tH2F  
 

Fehlererkennungspegel für AI2 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] Ai2t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 110,0 qC 

 

[WärmeWarnpgl AI2] tH2A  
 

Warnpegel für AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] Ai2t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 90,0 qC 

 

[Wärmewert AI2] tH2U  
 

Wärmewert AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] Ai2t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[Wärmeüberw. AI3] tH3S 
 

Aktivierung Wärmeüberw. auf AI3. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Zuordnung AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Wärmeüberw. AI3] tH3S nicht auf [Nein] no eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 389). 

 

[Reak. WärmeFehl AI3] tH3b  
 

Reaktion der Wärmeüberwachung auf Fehlererkennung an AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
   

 

[WärmeFehlerpgl AI3] tH3F  
 

Fehlererkennungspegel für AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 110,0 qC 

 

[WärmeWarnpgl AI3] tH3A  
 

Warnpegel für AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 90,0 qC 
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[Wärmewert AI3] tH3U  
 

Wärmewert AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 

 

 

[Wärmeüberw. AI4] tH4S  
 

Aktivierung Wärmeüberw. auf AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das Relaisausgangsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Zuordnung AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Wärmeüberw. AI4] tH4S nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
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[Reak. WärmeFehl AI4] tH4b  
 

Reaktion der Wärmeüberwachung auf Fehlererkennung an AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Typ AI4] Ai4t nicht auf [Spannung] 10U oder  

[Typ AI4] Ai4t nicht auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
   

 

[WärmeFehlerpgl AI4] tH4F  
 

Fehlererkennungspegel für AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] Ai4t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 110,0 qC 

 

[WärmeWarnpgl AI4] tH4A  
 

Warnpegel für AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] Ai4t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 90,0 qC 

 

[Wärmewert AI4] tH4U  
 

Wärmewert AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI4] Ai4t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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[Wärmeüberw. AI5] tH5S  
 

Aktivierung Wärmeüberw. auf AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das Relaisausgangsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Zuordnung AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Wärmeüberw. AI5] tH5S nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 392). 

 

[Reak. WärmeFehl AI5] tH5b  
 

Reaktion der Wärmeüberwachung auf Fehlererkennung an AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Typ AI5] Ai5t nicht auf [Spannung] 10U oder  

[Typ AI5] Ai5t nicht auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
   

 

[WärmeFehlerpgl AI5] tH5F  
 

Fehlererkennungspegel für AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] Ai5t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 110,0 qC 
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[WärmeWarnpgl AI5] tH5A  
 

Warnpegel für AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] Ai5t nicht auf 
 

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

-15,0...200,0 qC Einstellbereich 

   Werkseinstellung: 90,0 qC 

 

[Wärmewert AI5] tH5U 
 

Wärmewert AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI5] Ai5t nicht auf  

[Spannung] 10U oder 
[Strom] 0A oder  

[PTC-Management] PtC eingestellt ist. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: _ 
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Abschnitt 7.22 
 

[Überwachung Pumpe] – [Überwachung Einlassdruck] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Überwachung Einlassdruck] IPP-Menü 397 
  

[AI1 Sensorkonfig.] IPA1-Menü 399 
  

[AI2 Sensorkonfig.] IPA2-Menü 401 
  

[AI3 Sensorkonfig] IPA3-Menü 402 
  

[AI4 Sensorkonfig] IPA4-Menü 403 
  

[AI5 Sensorkonfig] IPA5-Menü 405 
  

[Sensorkonfiguration AIV1] IPU1-Menü 406 
  

[Überwachung Einlassdruck] IPP-Menü 408 
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[Überwachung Einlassdruck] IPP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Einlassdruck] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion dient zur Erkennung eines niedrigen Einlassdrucks. 
 

Diese Überwachungsfunktion wirkt auf Stationsebene und nicht nur auf Pumpenebene. 
 

Sie erfordert einen Drucksensor zur Überwachung des Einlassdrucks im System. 
 

Bei einem geringen Einlassdruck führt diese Funktion Folgendes durch: 
 

Löst eine Warnung aus und reduziert den Sollwert für den Auslassdruck innerhalb eines vordefinierten 
Bereichs, damit der Einlassdruck einen akzeptablen Wert erreicht. Die Einlassdruckkompensation ist 
nur bei druckgeregelten Anwendungen möglich. 

 

Löst ein Fehlererkennungssignal aus, wenn trotz der Reduzierung des Sollwerts für den Auslassdruck der 
Istwert des Einlassdrucks geringer ist als der konfigurierte niedrigste akzeptable Wert. 

 

Die Funktion zur Eingangsdrucküberwachung kann bei Stationen mit einer Pumpe oder mehreren 
Pumpen verwendet werden. 

 

Hier ein Beispiel für eine Stationsarchitektur: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überwachungsdiagramm 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn der Einlassdruck-Istwert niedriger ist als [Schwell Ein.d. hoch] IPPH, wird eine Warnung 
[Warnung Einl.druck] IPPA ausgelöst. Im Fall einer druckgeregelten Anwendung wird der Druck-
Sollwert entsprechend [Max.Komp. Einlassd.] IPPC reduziert. 

 

Wenn der Einlassdruck-Istwert niedriger ist als [Schwell Ein.d. hoch] IPPL, wird ein Fehler [Fehler 
Einlassdruck] IPPF ausgelöst. Die Anwendung folgt dem für [FehlReak Einl.druck] IPFb definierten 
Verhalten. 
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[Überw. Einlassd.] IPPM 
 

Überwachungsmodus Einlassdruck. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht aktiviert 
  Werkseinstellung 
   

[Warnung] YES Warnung Überwachung aktiviert 
   

[Kompensation] COMP Warnung und Kompensation aktiviert 
   

 

[Zuord. Einl.druck] PS1A  
 

Sensorzuordnung Einlassdruck. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Einlassd.] IPPM nicht auf [Nein] no eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
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[AI1 Sensorkonfig.] IPA1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Einlassdruck]  [AI1 
Sensorkonfig.] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Einlassd.] IPPM nicht auf [Nein] nO und [Zuord. 
Einl.druck] PS1A auf [AI1] AI1 eingestellt ist. 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t nicht auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1]AI1K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI2 Sensorkonfig.] IPA2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Einlassdruck]  [AI2 
Sensorkonfig.] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Einlassd.] IPPM nicht auf [Nein] nO und [Zuord. 
Einl.druck] PS1A auf [AI2] AI2 eingestellt ist. 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
   

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI2] AI2J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 400). 

 

[Höchster Prozesswert AI2] AI2K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 400). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI3 Sensorkonfig] IPA3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Einlassdruck]  [AI3 
Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Einlassd.] IPPM nicht auf [Nein] nO und [Zuord. 
Einl.druck] PS1A auf [AI3] AI3 eingestellt ist. 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 401). 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 399) mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] Ai3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 399) mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3] AI3J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 400). 

 

[Höchster Prozesswert AI3] AI3K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 400). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI4 Sensorkonfig] IPA4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Einlassdruck]  [AI4 
Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Einlassd.] IPPM nicht auf [Nein] nO und [Zuord. 
Einl.druck] PS1A auf [AI4] AI4 eingestellt ist. 

 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration von AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 399) mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 399). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI4]AI4J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 400). 

 

[Höchster Prozesswert AI4]AI4K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 400). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI5 Sensorkonfig] IPA5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Einlassdruck]  [AI5 
Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. Einlassd.] IPPM nicht auf [Nein] nO und [Zuord. 
Einl.druck] PS1A auf [AI5] AI5 eingestellt ist. 

 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration von AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 403). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 399). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 399)mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 399) mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5]AI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 400). 

 

[Höchster Prozesswert AI5]AI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 400). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AIV1] IPU1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Einlassdruck]  
[Sensorkonfiguration AIV1] 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Motorstrom] OCr Motorstrom 
   

[Motorfrequenz] OFr Motordrehzahl 
   

[Ausg. Rampe] OrP Ausgang Rampe 
   

[Motormoment] trq Motordrehmoment 
   

[Drehmoment Vorz.] Stq Motordrehmoment mit Vorzeichen 
   

[Rampe Vorz.] OrS Ausgang Rampe mit Vorzeichen 
   

[PID-Soll.] OPS Sollwert PI(D) 
   

[Istwert PID] OPF Istwert PI(D) 
   

[Fehler PID] OPE Fehler PI(D) 
   

[Ausgang PID] OPI Integral PI(D) 
   

[Leistung Umrichter] OPr Motorleistung 
   

[Th. Zust. Motor] tHr Thermischer Zustand Motor 
   

[Th. Zust. Umr.] tHd Thermischer Zustand Umrichter 
   

[Sollwertfrequenz über UPdt Zuordnung der Auf-/Ab-Funktion durch DIx 
DI]   

   

[Sollfreq. über dez. LCC Quelle externe Tastatur 
Terminal]   

   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CAn Quelle CANopen 
CANopen]   

   

[Sollfreq. über nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
Feldbusmodul]   

   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

[Freq Mot +/-] OFS Ausgangsfrequenz mit Vorzeichen 
   

[Drehm Begr] tqL Begrenzung Drehmoment 
   

[Motorspannung] UOP Motorspannung 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   

   

[Wert Einlassdruck] PS1U Wasser: Einlassdrucksensor 
   

[Wert Auslassdruck] PS2U Wasser: Auslassdrucksensor 
   

[Durchfluss FS1U Wasser: Durchflusssensor Installation 
Installation]   
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual x: Minimaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Überwachung Einlassdruck] IPP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Einlassdruck] 

 

[Schwell Ein.d. hoch] IPPH  
 

Überwachung Einlassdruck hoch/akzeptabel. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Einlassd.] IPPM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

-32,768...32,767 Einstellbereich entsprechend [Einh. D-Sens.] SUPr. 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Schw Ein.d. niedrig] IPPL  
 

Überwachung Einlassdruck niedrig/minimal. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Einlassd.] IPPM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

-32,768...32,767 Einstellbereich entsprechend [Einh. D-Sens.] SUPr. 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Max.Komp. Einlassd.] IPPC  
 

Überwachung Einlassdruck max. Kompensation. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Einlassd.] IPPM auf [Kompensation] Comp 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,768   Einstellbereich entsprechend [Einh. D-Sens.] SUPr. 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Reak Fehl Einlassd.] IPPb  
 

Reaktion der Funktion zur Eingangsdrucküberwachung bei einem erkannten Fehler. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. Einlassd.] IPPM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

Abschnitt 7.23 
 

[Überwachung Pumpe] – [Überwachung Auslassdruck] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Überwachung Auslassdruck] OPP-Menü 410 
  

[Sensorkonfiguration AI1] OOA1-Menü 412 
  

[Sensorkonfiguration AI2] OOA2-Menü 414 
  

[Sensorkonfiguration AI3] OOA3-Menü 415 
  

[Sensorkonfiguration AI4] OOA4-Menü 416 
  

[Sensorkonfiguration AI5] OOA5-Menü 418 
  

[Sensorkonfiguration AIV1] OOU1-Menü 419 
  

[Überwachung Auslassdruck] OPP-Menü 420 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Überwachung Auslassdruck] OPP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Auslassdruck] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion dient zur Erkennung eines hohen oder niedrigen Auslassdrucks. 
 

Sie dient zum Schutz vor hohem Auslassdruck, der Schäden am Hydrauliksystem zur Folge haben 
kann (z. B. Bersten von Leitungen). 

 

Sie wird zur Überwachung bei niedrigem Auslassdruck verwendet, der auf Schäden im 
Hydrauliksystem (z. B. Leitungsbrüche) hinweisen kann. 

 

Diese Überwachungsfunktion ist auf der Ebene der Auslassstation realisiert. 
 

Sie erfordert einen Drucksensor und/oder einen Druckschalter zur Überwachung des Auslassdrucks 
im System. 

 

Ein Hochdruckschalter ermöglicht abhängig von seiner Konfiguration die Aktivierung der 
Überwachung auf hohen Auslassdruck. 

 

Ein Drucksensor ermöglicht entsprechend den Werten für [Min.pegel AusDrck] OPPL und 
[Max.pegel AusDrck] OPPH die Aktivierung der Überwachungen auf hohen bzw. niedrigen 
Auslassdruck. 

 

Beispiel für eine Stationsarchitektur: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Auslassdrucküberwachung überwacht den Auslassdruck des Systems.  

Bei niedrigem Auslassdruck wird eine Warnung [Warn Aus.druck nied] OPLA ausgelöst. 
Bei hohem Auslassdruck wird eine Warnung [Warn Aus.druck hoch] OPHA ausgelöst.  

Bei hohem Auslassdruck am Schalter wird eine Warnung [WarnUmschAusDruck] OPSA ausgelöst. 
Bei Anhalten des hohen Auslassdrucks über einen längeren Zeitraum als [Verz Fehler AusDrck] 
OPPd wird eine [Auslassdruck hoch] OPHF-Fehlererkennung ausgelöst. Die Anwendung folgt dem 
für [Reak Fehler AusDrck] OPPb definierten Verhalten. 

 

Bei Anhalten des hohen Auslassdrucks über einen längeren Zeitraum als [Verz Fehler AusDrck] 
OPPd wird eine [Auslassdruck niedrig] OPLF-Fehlererkennung ausgelöst. Die Anwendung folgt 
dem für [Verz Fehler AusDrck] OPPddefinierten Verhalten. 

 

HINWEIS: 
 

Wir empfehlen die Verwendung eines offenen Druckschalters für den Fall hohen Drucks, sowie eines 
Digitaleingangs, der bei niedrigem Pegel aktiv ist (DIxL). Auf diese Weise können Sie die Pumpe bei 
einem gebrochenen Draht des Druckschalters anhalten. 

 

Wir empfehlen die Verwendung eines 4-20-mA-Drucksensors und die Aktivierung der Funktion für 
den 4-20-mA-Verlust. Auf diese Weise können Sie die Pumpe bei einem gebrochenen Draht des 
Drucksensors anhalten. 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Überw. AusDrck] OPPM 
 

Auswahl Modus. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Inaktiv 
  Werkseinstellung 
   

[Schalter] SW Bei Schalter aktiviert 
   

[Sensor] SnSr Bei Sensor aktiviert 
   

[Beide] bOtH Bei Sensor und Schalter aktiviert 
   

 

[Zuord. DI AusDrck] OPPW  
 

Schaltquelle hoher Auslassdruck. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Überw. AusDrck] OPPM auf [Schalter] SW oder  

[Überw. AusDrck] OPPM auf [Beide] bOtH eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht zugeordnet] nO Nicht zugeordnet 
   Werkseinstellung 
    

[DI1]... [DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6 
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI1 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  6 eingesteckt ist. 
    

 

[Zuord. Auslassdruck] PS2A  
 

Sensorzuordnung Auslassdruck. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Überw. AusDrck] OPPM auf [Sensor] SNSR oder [Überw. 
AusDrck] OPPM auf [Beide] bOtH eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet  
     

[AI1]... [AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1... AI3 
     

[AI4]... [AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4... AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
   eingesteckt ist.  
    

[AIV1]  AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AI1] OOA1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Auslassdruck]  
[Sensorkonfiguration AI1] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Überw. AusDrck] OPPM nicht auf [Nein] nO und  

[Zuord. Auslassdruck] PS2A auf [AI1] AI1 eingestellt ist. 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t nicht auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t nicht auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1]AI1K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AI2] OOA2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Auslassdruck]  
[Sensorkonfiguration AI2] 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI21] CrH1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI2] AI2J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 413). 

 

[Höchster Prozesswert AI2] AI2K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 413). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AI3] OOA3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Auslassdruck]  
[Sensorkonfiguration AI3] 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t (SIEHE SEITE 414) mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI21] CrH1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3] AI3J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J (SIEHE SEITE 413). 

 

[Höchster Prozesswert AI3] AI3K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 413). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AI4] OOA4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Auslassdruck]  
[Sensorkonfiguration AI4] 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Typ AI4] AI4t auf [Spannung] 10U oder  

[Typ AI4] AI4t auf [Spannung +/-] n10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Typ AI4] AI4t auf [Spannung] 10U oder  

[Typ AI4] AI4t auf [Spannung +/-] n10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI21] CrH1 (SIEHE SEITE 412). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI4]AI4J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 413). 

 

[Höchster Prozesswert AI4]AI4K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 413). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AI5] OOA5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Auslassdruck]  
[Sensorkonfiguration AI5] 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration von AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 416). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Typ AI5] AI5t auf [Spannung] 10U oder  

[Typ AI5] AI5t auf [Spannung +/-] n10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Typ AI5] AI5t auf [Spannung] 10U oder 
 

[Typ AI5] AI5t auf [Spannung +/-] n10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI21] CrH1 (SIEHE SEITE 412). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5] AI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1] AI1J (SIEHE SEITE 413). 

 

[Höchster Prozesswert AI5] AI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1] AI1K (SIEHE SEITE 413). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AIV1] OOU1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Auslassdruck]  
[Sensorkonfiguration AIV1] 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn Quelle CANopen 
   

[Sollfreq. über Feldbusmodul] nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual x: Minimaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Überwachung Auslassdruck] OPP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Auslassdruck] 

 

[Min.pegel AusDrck] OPPL  
 

Minimaler Pegel Auslassdruck 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Überw. AusDrck] OPPM auf [Sensor] SNSR oder [Überw. 
AusDrck] OPPM auf [Beide] bOtH eingestellt ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...32,767   Einstellbereich entsprechend [Einh. D-Sens.] SUPr. 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Max.pegel AusDrck] OPPH  
 

Maximalpegel Auslassdruck. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Überw. AusDrck] OPPM auf [Sensor] SNSR oder [Überw. 
AusDrck] OPPM auf [Beide] bOtH eingestellt ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...32,767   Einstellbereich entsprechend [Einh. D-Sens.] SUPr. 
   Werkseinstellung: 0 
    

 

[Verz Fehler AusDrck] OPPd  
 

Überwachungszeit Auslassdruck. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. AusDrck] OPPM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0 s 
    

 

[Reak Fehler AusDrck] OPPb  
 

Konfigurierung Fehler Auslassdruck. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. AusDrck] OPPM nicht auf [Nein] No eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne dass 
  nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 

  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

Abschnitt 7.24 
 

[Überwachung Pumpe] – [Überwachung Durchfluss hoch] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Überwachung Durchfluss hoch] HFP-Menü 422 
  

[AI1 Sensorkonfig.] HIF1-Menü 424 
  

[AI2 Sensorkonfig.] HFI2-Menü 426 
  

[AI3 Sensorkonfig] HFI3-Menü 427 
  

[AI4 Sensorkonfig] HFI4-Menü 428 
  

[AI5 Sensorkonfig] HFI5-Menü 429 
  

[DI5 Sensorkonfig Puls] HIF8-Menü 430 
  

[DI6 Sensorkonfig Puls] HIF9-Menü 431 
  

[Sensorkonfiguration AIV1] OOU1-Menü 432 
  

[Überwachung Durchfluss hoch] HFP-Menü 434 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Überwachung Durchfluss hoch] HFP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch] 

 

Über dieses Menü 
 

Die Überwachung auf hohen Durchfluss hilft, einen übermäßig hohen Durchfluss zu erkennen:  

Funktion außerhalb der Durchflusskapazität der Anwendung  

Sie hilft, Leitungsbrüche zu erkennen 
 

Diese Überwachungsfunktion ist auf der Ebene der Auslassstation realisiert. Sie erfordert 
einen Durchflusssensor zur Überwachung des System-Auslassdurchflusses. 

 

Hier ein Beispiel für eine Stationsarchitektur: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Überwachung auf hohen Durchfluss überwacht den Auslassdurchfluss des Systems:  

Wenn der Auslassdurchfluss-Istwert niedriger ist als [MaxPegel hohDurch] HFPL, wird eine 
Warnung [Warnung Durchfluss hoch] HFPA ausgelöst. Die Anwendung wird hierdurch nicht 
gestoppt. 

 

Bei Anhalten des hohen Auslassdrucks oberhalb eines Wertes von [MaxPegel hohDurch] HFPL 
über einen längeren Zeitraum als [Verzg Fehl hohDurch] HFPD wird eine [Fehler hoher 
Durchfluss] HFPF-Fehlererkennung ausgelöst. Die Anwendung folgt dem für [FehlReak hohDurch] 
HFPb definierten Verhalten. 

 

Wenn in einem Mehrpumpensystem ein hoher Durchfluss erkannt wird, halten alle Pumpen an. 

 

[Akt hohDurch] HFPM 
 

Auswahl Modus. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Funktion deaktiviert 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Funktion aktiviert 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Zuord. Durch. Inst.] FS1A  
 

Sensorzuordnung Durchfluss Inst. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Akt hohDurch] HFPM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI1 Sensorkonfig.] HIF1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch]  
[AI1 Sensorkonfig] 

 

Über dieses Menü 
 

Folgende Parameter sind zugänglich, wenn  

[Modus Durchflussbegrenzung] FLM nicht auf [Nein] nO und 
[Zuord. Durch. Inst.] FS1A auf [AI1] AI1 eingestellt ist. 

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
  

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI1] AI1t auf [Strom] 0A eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AI1]AI1K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI2 Sensorkonfig.] HFI2-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch]  
[AI2 Sensorkonfig] 

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI2]AI2J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J (SIEHE SEITE 425). 

 

[Höchster Prozesswert AI2]AI2K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 425). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI3 Sensorkonfig] HFI3-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch]  
[Sensorkonfiguration AI3] 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration von Analogeingang AI3. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t (SIEHE SEITE 426) mit Werkseinstellung: [Strom] 0A. 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI3]AI3J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J (SIEHE SEITE 425). 

 

[Höchster Prozesswert AI3]AI3K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 425). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI4 Sensorkonfig] HFI4-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch]  
[AI4 Sensorkonfig] 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das Relaisausgangsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI4]AI4J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J (SIEHE SEITE 425). 

 

[Höchster Prozesswert AI4]AI4K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 425). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[AI5 Sensorkonfig] HFI5-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch]  
[AI5 Sensorkonfig] 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt 

ist. Identisch mit [Typ AI4] AI4t (SIEHE SEITE 428). 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 424). 

 

[Niedrigster Prozesswert AI5]AI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Niedrigster Prozesswert AI1]AI1J (SIEHE SEITE 425). 

 

[Höchster Prozesswert AI5]AI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 
 

Identisch mit [Höchster Prozesswert AI1]AI1K (SIEHE SEITE 425). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[DI5 Sensorkonfig Puls] HIF8-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch]  
[DI5 Sensorkonfig Puls] 

 

[NieFreq Pulsein DI5] PIL5 
 

Min. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 0 % des entsprechenden Analogsignals. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 Hz 
  

 

[HohFreq Pulsein DI5] PIH5 
 

Max. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 100 % des entsprechenden Analogsignals. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Min. Prozess DI5]PI5J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Max. Prozess DI5]PI5K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[DI6 Sensorkonfig Puls] HIF9-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch]  
[DI6 Sensorkonfig Puls] 

 

[NieFreq Pulsein DI6] PIL6 
 

Min. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 0 % des entsprechenden Analogsignals. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

0,00...30.000,00 Hz Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 Hz 

 

[HohFreq Pulsein DI6] PIH6 
 

Max. Impulseingang. 
 

Impulseingang DI5: Frequenz für 100 % des entsprechenden Analogsignals. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,00...30,00 kHz Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 30,00 kHz 
  

 

[Min. Prozess DI6]PI6J 
 

Minimaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Max. Prozess DI6]PI6K 
 

Maximaler Prozesswert für den gewählten Eingang. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32,768...32,767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sensorkonfiguration AIV1] OOU1-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch]  
[AIV1 Sensorkonfig] 

 

[Kanalzuordnung AIV1] AIC1 
 

Kanalzuordnung des virtuellen Analogeingangs AIV1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Motorstrom] OCr Motorstrom 
   

[Motorfrequenz] OFr Motordrehzahl 
   

[Ausg. Rampe] OrP Ausgang Rampe 
   

[Motormoment] trq Motordrehmoment 
   

[Drehmoment Vorz.] Stq Motordrehmoment mit Vorzeichen 
   

[Rampe Vorz.] OrS Ausgang Rampe mit Vorzeichen 
   

[PID-Soll.] OPS Sollwert PI(D) 
   

[Istwert PID] OPF Istwert PI(D) 
   

[Fehler PID] OPE Fehler PI(D) 
   

[Ausgang PID] OPI Integral PI(D) 
   

[Leistung Umrichter] OPr Motorleistung 
   

[Th. Zust. Motor] tHr Thermischer Zustand Motor 
   

[Th. Zust. Umr.] tHd Thermischer Zustand Umrichter 
   

[Sollwertfrequenz über UPdt Zuordnung der Auf-/Ab-Funktion durch DIx 
DI]   

   

[Sollfreq. über dez. LCC Quelle externe Tastatur 
Terminal]   

   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über CAn Quelle CANopen 
CANopen]   

   

[Sollfreq. über nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
Feldbusmodul]   

   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

[Freq Mot +/-] OFS Ausgangsfrequenz mit Vorzeichen 
   

[Drehm Begr] tqL Begrenzung Drehmoment 
   

[Motorspannung] UOP Motorspannung 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

[Einschätzung SLPF Einschätzung des Durchflusses ohne Sensor. 
Durchfluss]   

   

[Wert Einlassdruck] PS1U Wasser: Einlassdrucksensor 
   

[Wert Auslassdruck] PS2U Wasser: Auslassdrucksensor 
   

[Durchfluss FS1U Wasser: Durchflusssensor Installation 
Installation]   
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Niedrigster Prozesswert AIV1] AU1J 
 

AI virtual x: Minimaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 

 

[Höchster Prozesswert AIV1] AU1K 
 

AI virtual x: Maximaler Prozesswert. 

 

Einstellung Beschreibung 
 

-32.767...32.767 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Überwachung Durchfluss hoch] HFP-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Überwachung Pumpe]  [Überwachung Durchfluss hoch] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Akt hohDurch] HFPM nicht auf [Nein] nO eingestellt 
ist. 

 

[MaxPegel hohDurch] HFPL  
 

Maximalpegel hoher Durchfluss. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...32,767   Einstellbereich entsprechend [Einh. Durchfl.rate] SUFr 
   Werkseinstellung: 32767 
    

 

[Verzg Fehl hohDurch] HFPd  
 

Verzögerung hoher Durchfluss 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
    

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10 s 
    

 

[Reak Fehl hohDurch] HFPb  
 

Reaktion der Überwachung auf hohen Durchfluss auf eine Fehlererkennung. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

Abschnitt 7.25 
 

[Lüfter] – [PID-Regler] 
 

 

 

Inhalt dieses Abschnitts 
 

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen: 
 

Thema Seite 

[Istwert] Fdb-Menü 436 
  

[Sollwertfrequenz] rF-Menü 442 
  

[Voreing. PID-Sollwerte] PrI-Menü 444 
  

[Sollwertfrequenz] rF-Menü 446 
  

[Einstellungen] St-Menü 447 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Istwert] Fdb-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Lüfter]  [PID-Regler]  [Istwert] 

 

[Steuerungstyp] tOCt 
 

Typ der PID-Steuerung = Auswahl der Einheit. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[nA] nA (ohne Einheit) 
  Werkseinstellung 
   

[Druck] P Druckregelung und Einheit 
   

[Durchfluss] F Durchflusssteuerung und Einheit 
   

[Sonstige] O Andere Steuerung und Einheit (%) 
   

 

[PID-Istwert] PIF 
 

Zuordnung Istwert PID-Regler. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6   

Zuord Pulseingang]   
   

 

[Typ AI1] AI1t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF auf [A1] AI1 eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

 

[Min. Wert AI1] UIL1  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI1] AI1 und  

[Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 V 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Max. Wert AI1] UIH1  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI1. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI1] AI1 und  

[Typ AI1] AI1t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...10,0 V Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 10,0 V 
  

 

[Min. Wert AI1] CrL1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI1] AI1 und  

[Typ AI1] AI1t auf [Strom] oa eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0,0 mA 
  

 

[Max.wert AI1] CrH1  
 

AI1 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI1] AI1 und  

[Typ AI1] AI1t auf [Strom] oa eingestellt ist. 
 

Einstellung Beschreibung 

0,0...20,0 mA Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 20,0 mA 
  

 

[Typ AI2] AI2t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF auf [AI2] AI2 eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
   

[Wasserfühler] leuel Wasserstand 
    

[3PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

 

[Min. Wert AI2] UIL2  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI2] A2 und  

[Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1. (SIEHE SEITE 436) 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Max. Wert AI2] UIH2  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI2. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI2] A2 und  

[Typ AI2] AI2t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1. (SIEHE SEITE 437) 

 

[Min. wert AI2] CrL2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI2] A2 und  

[Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 437). 

 

[Max. wert AI2] CrH2  
 

AI2 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI2] A2 und  

[Typ AI2] AI2t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 437). 

 

[Typ AI3] AI3t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF auf [AI3] AI3 eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Typ AI2] AI2t mit Werkseinstellung: [Strom] 0A (SIEHE SEITE 437). 

 

[Min. Wert AI3] UIL3  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI3] AI3 und  

[Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1. (SIEHE SEITE 436) 

 

[Max. Wert AI3] UIH3  
 

Sklparam. Spannung 100 % AI3. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI3] AI3 und  

[Typ AI3] AI3t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1. (SIEHE SEITE 437) 

 

[Min. wert AI3] CrL3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 0%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI3] AI3 und  

[Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 437). 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Max. wert AI3] CrH3  
 

AI3 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI3] AI3 und  

[Typ AI3] AI3t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 437). 

 

[Typ AI4] AI4t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn 
 

das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist und 
[PID-Istwert] PIF auf [AI4] AI4 eingestellt ist. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Spannung] 10U 0-10 VDC 
   

[Strom] 0A 0-20 mA 
   

[Spannung +/-] n10U -10/+10 VDC 
  Werkseinstellung 
   

[PTC-Management] PtC 1 bis 6 PTC (in Reihe) 
   

[KTY] KtY 1 KTY84 
    

[PT1000] 1Pt3 1 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT100] 1Pt2 1 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT1000] 3Pt3 3 PT1000 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[3 PT100] 3Pt2 3 PT100 angeschlossen mit 2 Adern 
    

[PT1000 in 3 Adern] 1Pt33 1 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[PT100 in 3 Adern] 1Pt23 1 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT1000 in 3 Adern] 3Pt33 3 PT1000 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

[3 PT100 in 3 Adern] 3Pt23 3 PT100 angeschlossen mit 3 Adern (nur AI4 und AI5) 
    

 

[Min. Wert AI4] UIL4  
 

Sklpara. Spannung 0 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI4] AI4 und  

[Typ AI4] AI4t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1. (SIEHE SEITE 436) 

 

[Max. Wert AI4] UIH4  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI4. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI4] AI4 und  

[Typ AI4] AI4t auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1. (SIEHE SEITE 437) 

 

[Min. wert AI4] CrL4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI4] AI4 und  

[Typ AI4] AI4t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 437). 
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[Max. wert AI4] CrH4  
 

AI4 aktueller Skalierungsparameter für 100 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI4] AI4 und  

[Typ AI4] AI4t auf [Strom] oA eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 437). 

 

[Typ AI5] AI5t 
 

Konfiguration des Analogeingangs AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn 
 

das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist 
und [PID-Istwert] PIF auf [AI5] AI5 eingestellt ist. 

 

Identisch mit [Typ AI4] AI4t. 

 

[Min. Wert AI5] UIL5  
 

Sklparam. Spannung 0 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI5] AI5 und  

[Typ AI5] AI5t nicht auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] UIL1. (SIEHE SEITE 436) 

 

[Max. Wert AI5] UIH5  
 

Sklpara. Spannung 100 % AI5. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI5] AI5 und  

[Typ AI5] AI5t nicht auf [Spannung] 10U eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max. Wert AI1] UIH1. (SIEHE SEITE 437) 

 

[Min. wert AI5] CrL5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 0 %. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI5] AI5 und  

[Typ AI5] AI5t auf [Strom] oa eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Min. Wert AI1] CrL1 (SIEHE SEITE 437). 

 

[Max. wert AI5] CrH5  
 

AI5 aktueller Skalierungsparameter für 100%. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[PID-Istwert] PIF auf [AI5] AI5 und  

[Typ AI5] AI5t auf [Strom] oa eingestellt ist. 
 

Identisch mit [Max.wert AI1] CrH1 (SIEHE SEITE 437). 

 

[Min. Istwert PID] PIF1 
 

Minimaler PID-Istwert. 
 

Wert für die Rückführung des minimalen Istwerts. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...[Max. Istwert PID] PIF2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 100 
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[Max. Istwert PID] PIF2 
 

Maximaler Istwert PID. 
 

Wert für die Rückführung des maximalen Istwerts. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Istwert PID] PIF1...32.767 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 1,000 
    

 

[PID-Istwert] rPF 
 

Wert für PID-Istwert, nur Anzeige. 
 

Einstellung Beschreibung 

0...65,535 Einstellbereich 
 Werkseinstellung: 0 
  

 

[Warnung min. Istw.] PAL 
 

Warnung minimaler Istwert. 
 

Unterer Überwachungsschwellwert des Regler-Istwerts. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Istwert PID] PIF1...[Max. Istwert PID] PIF2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 100 
    

 

[Warnung max. Istw.] PAH 
 

Warnung maximaler Istwert. 
 

Oberer Überwachungsschwellwert des Regler-Istwerts. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Istwert PID] PIF1...[Max. Istwert PID] PIF2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 1,000 
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 BLEMO ER41 441 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sollwertfrequenz] rF-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Lüfter]  [PID-Regler]  [Sollwertfrequenz] 

 

Über dieses Menü 
 

HINWEIS: Diese Funktion kann nicht in Kombination mit bestimmten anderen Funktionen 
eingesetzt werden. Befolgen Sie die Anweisungen zur Kompatibilität von Funktionen. 

 

[PID-Soll. intern] PII  
 

Sollwert des internen PID-Reglers. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Der Sollwert des PID-Reglers wird durch [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 oder 
  [Referenzkanal 1B] Fr1b mit Additions-/Subtraktions- 
  /Multiplikationsfunktionen angegeben. Siehe Übersicht (SIEHE SEITE 263). 
  Werkseinstellung 
   

[Ja] YES Der Sollwert des PID-Reglers wird intern über [Int.Sollw. PID] rPI angegeben. 
   

 

[Konfig. Sollfreq. 1] Fr1  
 

Konfiguration Sollwertfrequenz 1. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
  VW3A3203 eingesteckt ist. 
   

[Sollfreq. über dez. Terminal] LCC Externe Grafikterminal-Quelle 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[Sollfreq. über Komm. Modul] nEt Quelle optionale Kommunikationskarte 
   

[Embedded Ethernet] EtH Quelle Embedded Ethernet 
   

 

[Min Sollw PID] PIP1  
 

Minimaler Sollwert PID. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Istwert PID] PIF1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 150 
    

 

[Max Sollw PID] PIP2  
 

Maximaler Sollwert PID. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Istwert PID] PIF2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 900 
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[Int.Sollw. PID] rPI  
 

Sollwert des internen PID-Reglers. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 150 
    

 

[Zuord. Auto/Manuell] PAU  
 

Auswahl Eingang Auto/Manuell. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nein]  nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
      

[C100]... [C110] C100 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

[PID-Sollwert manuell] PIM  
 

PID-Sollwert manuell. 
 

Sollwerteingang im manuellen Modus. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zuord. Auto/Manuell] PAU nicht auf [Nicht zugeordnet] nO 
eingestellt ist. 

 

Die voreingestellten Drehzahlen sind bei einem manuellen Sollwert aktiv, wenn sie konfiguriert sind. 
 

Einstellung  Code/Wert Beschreibung  

[Nein]   nO Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
      

[AI1]... [AI3]  AI1...AI3 Analogeingang AI1 ...AI3 
      

[AI4]... [AI5]  AI4...AI5 Analogeingang AI4... AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
    eingesteckt ist.  
     

[DI5 Zuord  PI5...PI6 Digitaleingang DI5... DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]... [DI6    

Zuord Pulseingang]    
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Voreing. PID-Sollwerte] PrI-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Lüfter]  [PID-Regler]  [Sollwertfrequenz]  [Voreing. PID-  

Sollwerte] 

 

Über dieses Menü 
 

Die Funktion ist zugänglich, wenn [Zuord. PID-Istwert] PIF zugeordnet ist. 

 

[Zuord. 2 vor. PID] Pr2 
 

2 voreingestellte PI-Sollwerte aktivieren. 
 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist die Funktion inaktiv. 
 

Bei Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist die Funktion aktiv. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nein]  nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11  LI16... Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00  Cd10... Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11  Cd15... Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C100]... [C110] C100 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
   

[DI1 (Pegel L1L...L6L Digitaleingang DI1...DI6 verwendet für niedrigen Pegel 
niedrig)]...[DI6 (Pegel     

niedrig)]     
   

[DI11 (Pegel L11L  L16L... Digitaleingang DI11...DI16 verwendet für niedrigen Pegel, wenn das E/A- 
niedrig)]...[DI16 (Pegel   Erweiterungsmodul VW3A3203 eingesteckt ist. 
niedrig)]     

      

 

[Zuord. 4 vor. PID] Pr4 
 

4 voreingestellte PI-Sollwerte aktivieren. 
 

Identisch mit [Zuord. 2 vor. PID] Pr2 (SIEHE SEITE 444). 
 

Vor der Zuordnung dieser Funktion stellen Sie sicher, dass [Zuord. 2 vor. PID] Pr2 zugeordnet wurde. 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Vorein. PID-Soll 2] rP2  
 

Zweiter voreingestellter PI-Sollwert. 
 

Dieser Parameter ist nur zugänglich, wenn zuvor [Zuord. 2 vor. PID] Pr2 zugewiesen wurde. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 300 
    

 

[Vorein. PID-Soll 3] rP3  
 

Dritter voreingestellter PI-Sollwert. 
 

Dieser Parameter ist nur zugänglich, wenn zuvor [4 voreing. PID-Soll.] Pr4 zugewiesen wurde. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 600 
    

 

[Vorein. PID-Soll 4] rP4  
 

Vierter voreingestellter PI-Sollwert. 
 

Dieser Parameter ist nur zugänglich, wenn [2 voreing. PID-Soll.] Pr2 und [4 voreing. PID-Soll.] Pr4 
zugeordnet sind. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

[Min. Sollwert PID] PIP1...[Max. Sollwert PID] PIP2 Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 900 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Sollwertfrequenz] rF-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Lüfter]  [PID-Regler]  [Sollwertfrequenz] 

 

Über dieses Menü 
 

Kommendes Marketing. 

 

[Vorgabe Drehzahlsollwert] FPI  
 

Zuordnung Solldrehzahl. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[Sollfreq. über dez. Terminal] LCC Externe Grafikterminal-Quelle 
   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Quelle Modbus 
   

[DI5 Zuord Pulseingang]...[DI6 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]   

   

 

[Eingang Drehzahl %] PSr  
 

Sollwert PID-Eingang Drehzahl % 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Zugriffsebene] LAC auf [Experte]EPr eingestellt ist. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

1...100% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 100% 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Einstellungen] St-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Lüfter]  [PID-Regler]  [Einstellungen] 

 

Über dieses Menü 
 

Die folgenden Parameter sind zugänglich, wenn [Zuord. PID-Istwert] PIF nicht auf [Nicht konfiguriert] 
nO eingestellt ist. 

 

[PropVers PID-Regler] rPG  
 

Proportionale Verstärkung. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0.01...100.00 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 1.00 

 

 

[PI Intgl.Verst.] rIG  
 

Integrale Verstärkung. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0.01...100.00 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 1.00 

 

 

[Differenzierverstärkung PID] rdG  
 

Derivative Verstärkung. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0.00...100.00 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 0.00 

 

 

[PID-Rampe] PrP  
 

PID-Beschleunigungs-/Verzögerungsrampe, definiert von [Min. PID-Sollwert] PIP1 bis [Max. PID-
Sollwert] PIP2 und umgekehrt. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...99,9 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 s 
    

 

[Invertierung PID] PIC  
 

Korrektur der Umkehrrichtung des PID-Reglers. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
   

 

[Min. Abgabe PID] POL  
 

Minimalwert des Reglerausgangs in Hz. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Max. Abgabe PID] POH  
 

Maximalwert des Reglerausgangs in Hz. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: +60,0 Hz 
    

 

[Warnung PID-Fehler] PEr  
 

Überwachungsschwellwert der Reglerabweichung. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...65,535 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 100 

 

 

[PID-Integral AUS] PIS  
 

Integraler Nebenschluss. 
 

Bei Zustand 0 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist die Funktion inaktiv (I-Anteil des PID ist gültig). Bei 

Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ist die Funktion aktiv (I-Anteil des PID ist gesperrt). 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nein]  nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00...Cd10 Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11...Cd15 Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C100]... [C110] C100... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500... C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511... C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
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[Beschleunigungszeit PID] ACCP  
 

PID: Beschleunigungszeit beim Einschalten. 
 

Die PID-Startrampe kann vor dem Start des PID-Reglers angewendet werden, damit der PID-Sollwert ohne 
Anhebung der PID-Verstärkung schnell erreicht wird. Ist die Rampe konfiguriert, wird [Beschl.rampe Start] 
ACCS für [Niedrige Drehzahl] LSP verwendet und nicht [Beschleunigungszeit PID] ACCP. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,01...99,99 s 
(1) 

Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 5,0 s 
     

1 Bereich 0,01 bis 99,99 s, 0,1 bis 999,9 s oder 1 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 
 

 

[Soll.freq. StartPID] SFS  
 

PID: Drehzahlsollwert für Start. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [PID-Istwert] PIF nicht auf No eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Ist [Soll.freq. StartPID] SFS niedriger als [Niedrige Drehzahl] LSP, hat diese Funktion keine 
   Auswirkung. 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
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Abschnitt 7.26 
 

[Lüfter] - [Überwachung Istwert] 
 

 

 

[Überwachung Istwert] FKM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Lüfter]  [Überwachung Istwert] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion wird normalerweise zum Erkennen von Fällen verwendet, in denen die 
Installationska-pazität überschritten wird oder die Installation nicht ordnungsgemäß funktioniert:  

Hydrant geöffnet 
 

Pumpenstart bei geöffnetem Auslassventil 
Mechanische Beschädigung von Leitungen 
Wasserleckage 

 

Läuft der Umrichter mit hoher Geschwindigkeit, überwacht diese Funktion den PID-Istwert, um 
festzustellen, ob dieser in einem konfigurierbaren Zeitraum den Sollwertbereich überschreitet. 

 

Des Weiteren zeigt diese Funktion durch eine Warnung oder eine Fehlermeldung Folgendes 
an: Überschreitung der Installationskapazität 

 

Störungen bei der Steuerung 
Fehler an der Installation 

 

Diese Abbildung veranschaulicht die Überwachung des PID-Istwerts: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

[Überw. PID-Istwert] PFMM 
 

Modus für die PID-Istwert-Überwachung. 
 

Parameter für die Aktivierung der Funktion: 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Nein 
  Werkseinstellung 
   

[JA] YES Ja 
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[Bereich PID-Rück.] PFMr  
 

Bereich für die PID-Istwert-Überwachung. 

Bereich, in dem der PID-Istwert als normal gilt. 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. PID-Istwert] PFMM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...100%   Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 3% 
    

 

[F.verz. PID-Istwert] PFMd  
 

Fehlerverzögerung PID-Istwertüberwachung. 
 

Verzögerung beim Zurücksetzen auf Standardwert nach Erkennung einer Anomalie. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. PID-Istwert] PFMM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...3.600 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10 s 
    

 

[F.reak PID-Istwert] PFMb  
 

Fehlerreaktion PID-Istwertüberwachung. 
 

Sie können definieren, wie der Umrichter reagieren soll, wenn die Istwertüberwachung einen 
Fehler erkennt. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Überw. PID-Istwert] PFMM nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Ignorieren] nO Erkannte Fehler werden ignoriert. 
   

[Stopp Freilauf] YES Stopp Freilauf 
   

[Gemäß STT] Stt Anhalten entsprechend Parameter [Stopp-Modus] Stt, aber ohne 
  dass nach dem Anhalten ein Fehler ausgelöst wird 
   

[Rückfalldrehzahl] LFF Wechsel zur Rückfallgeschwindigkeit, die beibehalten wird, solange der 
  erkannte Fehler vorhanden ist und der Fahrbefehl nicht aufgehoben 

  wird
(1) 

[Stopp Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
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Abschnitt 7.27 
 

[Lüfter] – [Sprungfrequenz] 
 

 

 

[Sprungfrequenz] JUF-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Lüfter]  [Sprungfrequenz] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieser Parameter verhindert einen längeren Betrieb innerhalb eines einstellbaren Bereichs um 
die geregelte Frequenz herum. 

 

Die Funktion kann verwendet werden, um zu verhindern, dass eine kritische Drehzahl erreicht wird, 
die Resonanzen erzeugen würde. Bei Einstellung auf den Wert 0 ist die Funktion inaktiv. 

 

[Sprungfrequenz] JPF 
 

Sprungfrequenz. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Sprungfrequenz 2] JF2 
 

Sprungfrequenz 2. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[3. Sprungfrequenz] JF3 
 

Sprungfrequenz 3. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 Hz 
    

 

[Hysterese Sprungfrequenz] JFH  
 

Bandbreite Sprungfrequenz. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn mindestens eine Sprungfrequenz JPF, JF2 oder JF3 
ungleich 0 ist. 

 

Beispielbereich für die Sprungfrequenz: zum Beispiel zwischen JPF – JFH und JPF + JFH. 
 

Diese Einstellung gilt für alle 3 Frequenzen JPF, JF2, JF3. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,1...10,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 1,0 Hz 
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Abschnitt 7.28 
 

[Lüfter] 
 

 

 

[Lüfter] CSFA-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Lüfter] 

 

[Autom. Fehlerreset] Atr  
 

Diese Funktion kann verwendet werden, um einzelne oder mehrere Fehler automatisch 
zurückzusetzen. Wenn die Ursache des Fehlers, der den Übergang in den Fehlerstatus ausgelöst hat, 
beseitigt wird, während diese Funktion aktiv ist, nimmt der Umrichter wieder den Normalbetrieb auf. 
Solange automatische Versuche zur Fehlerrücksetzung ausgeführt werden, ist das Ausgangssignal 
[Betriebs-zustand „Fault“] nicht verfügbar. Verlaufen die Versuche zur Fehlerrücksetzung nicht 
erfolgreich, bleibt der Umrichter im Betriebszustand „Fault“ und das Ausgangssignal [Betriebszustand 
„Fault“] wird aktiviert. 

 

 WARNUNG 
 

UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG 
 

Stellen Sie sicher, dass die Aktivierung dieser Funktion nicht zu einer unsicheren Bedingung führt. 
Vergewissern Sie sich, dass das bei einer Aktivierung dieser Funktion anliegende Ausgangssignal 
„Betriebszustand „Fault““ nicht zu unsicheren Zuständen führt. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

Das Fehlermelderelais des Umrichters bleibt eingeschaltet, solange die Funktion aktiv ist. Der 
Frequenz-sollwert und die Drehrichtung müssen beibehalten werden. 

 

Empfohlen wird 2-Draht-Steuerung ([2/3-Draht-Steuerung] tCC ist auf [2-Draht-Steuerung] 2C und  

[Typ 2-Draht-Strg.] tCt auf [Pegel] LEL eingestellt). 
 

Wenn nach Ablauf der konfigurierbaren Zeit [Zeit Fehlerreset] tAr der Wiederanlauf noch nicht erfolgt ist, 
kommt es zum Abbruch und der Umrichter bleibt verriegelt, bis er aus- und wieder eingeschaltet wird. 

 

Die Codes für erkannte Fehler, die diese Funktion ermöglichen, sind aufgeführt. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Funktion inaktiv 
  Werkseinstellung 
   

[Ja] YES Automatischer Wiederanlauf nach Verriegelung bei Fehler, wenn der Fehler 
  beseitigt wurde und die übrigen Betriebsbedingungen ein Wiederanlaufen 
  ermöglichen. Der Wiederanlauf erfolgt durch eine Serie automatischer 
  Versuche in länger werdenden Abständen: 1 s, 5 s, 10 s und dann 1 Minute für 
  alle nachfolgenden. 
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[Einf. im Lauf] FLr 
 

Funktionszuordnung Einfangen im Lauf. 
 

Ermöglicht einen ruckfreien Wiederanlauf, wenn der Durchführbefehl nach den folgenden 
Ereignissen bestehen bleibt:  

Netzausfall oder Trennung. 
 

Löschung des aktuellen erkannten Fehlers oder automatischer 
Wiederanlauf. Stopp Freilauf. 

 

Die vom Umrichter vorgegebene Drehzahl richtet sicht nach der geschätzten Drehzahl des Motors 
beim Wiederanlauf und folgt dann der Rampe bis zur Sollwertdrehzahl. 

 

Für diese Funktion ist eine 2-Draht-Niveauregelung erforderlich. 
 

Wenn die Funktion aktiv ist, greift sie bei jedem Fahrbefehl ein; dies führt zu einer leichten 
Stromverzö-gerung (max. 0,5 s). 

 

Für [Einf. im Lauf] FLr wird [Nein] nO erzwungen, wenn [Auto. DC-Bremsung] AdC auf  

[Permanent] Ct eingestellt ist. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Funktion inaktiv 
  Werkseinstellung 
   

[Ja] YES Funktion aktiv 
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Vollständige Einstellungen CSt- 

 

Abschnitt 7.29 
 

[Allgemeine Funktionen] – [Geschwindigkeitsgrenzen] 
 

 

 

[Geschwindigkeitsgrenzen] SLM-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Allgemeine Funktionen]  [Geschwindigkeitsgrenzen] 

 

Über dieses Menü 
 

Diese Funktion definiert die Steuerung der Beschleunigung und Verzögerung beim Starten/Stoppen 
der Pumpe. 

 

Der Betriebsbereich der Pumpe liegt innerhalb des Drehzahlbereichs [Niedrige Drehzahl] LSP – [Hohe 
Drehzahl] HSP. 

 

Die minimale Drehzahl wird vom Pumpenhersteller entsprechend der Anwendung definiert. 
 

Der Betrieb unterhalb der minimalen Drehzahl und/oder das Starten der Pumpe mit einer langen Beschleu-
nigungsrampenzeit wirkt sich auf die Schmierung der Dichtung sowie auf die Kühlung des Impellers und 
der Lager aus. 

 

Es ist eine spezielle Rückschlagventil-Verzögerungsrampe verfügbar, um große Druckabweichungen 
zu reduzieren, die eine Instabilität des Ventils verursachen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Starten der Pumpe beschleunigt diese entsprechend dem Parameter [Beschl.rampe Start] 
ACCS bis zur [Niedrigen Drehzahl] LSP. Wenn die Pumpendrehzahl über der [Niedrigen Drehzahl] 
LSP liegt, werden die Beschleunigung und Verzögerung entsprechend den Funktionen 
[Beschleunigung] ACC und [Verzögerung] DEC verwaltet, wenn keine andere Funktion aktiviert ist. 

 

Wenn die Pumpe stoppt: 
 

Die Pumpe verzögert entsprechend [Verzögerung] DEC auf [Drehzahl Rück. 2] CVHS Die 
Pumpe reduziert die Drehzahl entsprechend [Verz. Rückschlagv.] DECV von [Drehzahl 
Rück. 2] CVHS auf [Drehzahl Rück. 1] CVLS. 

 

Die Pumpe reduziert die Drehzahl entsprechend der [Verzögerung bei Stopp] DECS von 
[Drehzahl Rück. 1] CVLS auf 0. 

 

Ist [Beschl.rampe Start] ACCS = 0, wird die Startrampe ignoriert und [Beschleunigung] ACC zum 
Starten der Pumpe verwendet. 

 

Ist [Verz. Rückschlagv.] DECV = 0, wird die Rückschlagventilrampe ignoriert und für die Verzögerung 
auf [Niedrige Drehzahl] LSP verwendet. Anschließend wird [Verzögerung bei Stopp] DECS 
verwendet (siehe unten). 

 

Ist [Verzögerung bei Stopp] DECS = 0, wird zum Stoppen der Pumpe die normale Verzögerung  

[Verzögerung] DEC verwendet. 
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[Niedrige Drehzahl] LSP 
 

Motorfrequenz bei niedriger Drehzahl. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0...500 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0 Hz 
    

 

[Hohe Drehzahl] HSP 
 

Motorfrequenz bei hoher Drehzahl. 
 

Einstellung 
  

Beschreibung   
   

    

0...500 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 500 Hz 
    

 

[Vorlage Sollfreq.] bSP 
 

Management niedrige Drehzahl (Vorlage). 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
      

[Standard] bSd   

    F Frequenz 
    R Sollwert 

    Bei Sollwert = 0 ist die Frequenz = LSP 
    Werkseinstellung 
      

[Begrenzung] bLS   

    F Frequenz 
    R Sollwert 

    Bei Sollwert = 0 bis LSP ist die Frequenz = LSP 
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Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
      

[Totband]   bnS   

    F Frequenz 
    R Sollwert 

    Bei Sollwert = 0 bis LSP ist die Frequenz = 0 
      

[Totband 0]   bnS0   

    F Frequenz 
    R Sollwert 

    Dieser Vorgang entspricht dem [Standard] bSd, jedoch ist in den 
    folgenden Fällen bei Sollwert 0 die Frequenz = 0: Das Signal ist geringer 
    als [Mindestwert], der größer ist als 0 (Beispiel: 1 V auf einem 2–10 V- 
    Eingang) Das Signal ist größer als [Mindestwert], der größer ist als 
    [Höchstwert] (Beispiel: 11 V bei einem 10–0 V-Eingang). 
    Wenn für den Eingangsbereich „bidirektional“ festgelegt wurde, ist der 
    Vorgang identisch mit [Standard] bSd. 
    Mit diesem Parameter wird festgelegt, wie der Frequenzsollwert 
    berücksichtigt wird (nur für Analogeingänge und Impulseingang). Beim 
    PID-Regler handelt es sich dabei um den PID-Ausgangssollwert. 
    Die Grenzwerte werden durch die Parameter [Niedrige Drehzahl] LSP 
    und [Hohe Drehzahl] HSP festgelegt. 
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Abschnitt 7.30 
 

[Allgemeine Funktionen] – [Rampe] 
 

 

 

[Vollständige Einstellungen] [Allgemeine Funktionen]   [Rampe] 

Rampentyp.   

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Linear] LIn Lineare Rampe 
  Werkseinstellung 

[S-Rampe] S S-Rampe 
[U-Rampe] U U-Rampe 
[Angepasst] CUS Kundenspezifische Rampe 

[Rampe] rAMP-Menü 
  

Zugriff 
  

[Rampentyp] rPt 
 

 

 

 

 

[Inkrement Rampe] Inr 
 

Dieser Parameter gilt für [Hochlaufzeit] ACC, [Verzögerung] dEC, [Beschleunigung 2] AC2 und 
[Verzögerung 2] dE2. 

 

HINWEIS: Auf den Parameter kann auch über das SEt-Menü [EINSTELLUNGEN] zugegriffen werden. 

Die folgende Tabelle zeigt die Parametereinstellungen: 
 

Einstellung 
  

Code/Wert Beschreibung   
     

[0.01]   0.01 Rampe bis zu 99,99 Sekunden 
     

[0.1]   0.1 Rampe bis zu 999,9 Sekunden 
    Werkseinstellung 
     

[1]   1 Rampe bis zu 6.000 Sekunden 
     

 

[Hochlaufzeit] ACC 
 

Zeit zum Hochlaufen von 0 bis [Nennfreq. Motor] FrS. 
 

Um die Wiederholbarkeit der Rampen zu gewährleisten, muss der Wert dieses Parameters 
entsprechend den Anwendungsmöglichkeiten festgelegt werden. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

    

0,00...6.000,00 s 
(1) 

Einstellbereich 
Werkseinstellung: 10,00 s 

 

(1) Bereich 0,01 bis 99,99 s, 0,1 bis 999,9 s oder 1 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 

 

[Verzögerung] dEC 
 

Zeit zum Auslaufen von [Nennfreq. Motor] FrS bis 0. 
 

Um die Wiederholbarkeit der Rampen zu gewährleisten, muss der Wert dieses Parameters 
entsprechend den Anwendungsmöglichkeiten festgelegt werden. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   

   

    

0,00...6.000,00 s 
(1) 

Einstellbereich 
Werkseinstellung: 10,00 s 

 

(1) Bereich 0,01 bis 99,99 s, 0,1 bis 999,9 s oder 1 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 
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[Start Verrundg. ACC] tA1  
 

Rundung des Beginns der Hochlauframpe in % der Rampenzeit [Hochlaufzeit] ACC oder  

[Hochlaufzeit 2] AC2. 

Einstellbar von 0 bis 100 %. 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Rampentyp] rPt auf [Angepasst] CUS eingestellt ist. 
 

HINWEIS: Auf den Parameter kann auch über das SEt-Menü [EINSTELLUNGEN] zugegriffen werden. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

0...100% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 10% 

 

[Ende Verrundg. ACC] tA2  
 

Rundung des Endes der Hochlauframpe in % der Rampenzeit [Hochlaufzeit] ACC oder  

[Hochlaufzeit 2] AC2. 
 

Einstellbar von 0 bis (100 % – [Start Verrundg. ACC] tA1). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Rampentyp] rPt auf [Angepasst] CUS eingestellt ist. 
 

HINWEIS: Auf den Parameter kann auch über das SEt-Menü [EINSTELLUNGEN] zugegriffen werden. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...100% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 10% 

 

[Start Verrundg. DEC] tA3  
 

Rundung des Beginns der Verzögerungsrampe in % der Rampenzeit [Verzögerung] dEC oder 
 

[Verzögerung 2] dE2. 

Einstellbar von 0 bis 100 %. 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Rampentyp] rPt auf [Angepasst] CUS eingestellt ist. 
 

HINWEIS: Auf den Parameter kann auch über das SEt-Menü [EINSTELLUNGEN] zugegriffen werden. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...100% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 10% 

 

[Ende Verrundg. DEC] tA4  
 

Rundung des Endes der Verzögerungsrampe in % der Rampenzeit [Verzögerung] dEC oder  

[Verzögerung 2] dE2. 
 

Einstellbar von 0 bis (100 % – [Start Verrundg. DEC] tA3). 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Rampentyp] rPt auf [Angepasst] CUS eingestellt ist. 
 

HINWEIS: Auf den Parameter kann auch über das SEt-Menü [EINSTELLUNGEN] zugegriffen werden. 

 

Einstellung 
  

Beschreibung   
     

0...100% Einstellbereich  
Werkseinstellung: 10% 
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[Anp. Verz.rampe] brA 
 

Anpassung der Verzögerungsrampe. 
 

HINWEIS 
 

BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Dieser Parameter darf nur auf YES oder nO eingestellt werden, wenn der angeschlossene Motor ein 
Synchronmotor mit Permanentmagnet ist. Durch andere Einstellungen werden Synchronmotoren mit 
Permanentmagnet entmagnetisiert. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Aktivierung dieser Funktion stellt sich automatisch die Verzögerungsrampe ein, wenn diese auf einen 
zu geringen Wert bezüglich des Massenträgheitsmoments eingestellt wurde, da dies zu einem Überspan-
nungsfehler führen könnte. 

 

Die Funktion ist nicht mit Anwendungen kompatibel, für die folgende Anforderungen gegeben 
sind: Positionierung auf einer Rampe  

Verwendung eines Bremswiderstands (dessen Funktion wäre nicht gewährleistet) 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nein] nO Funktion inaktiv 

[Ja] YES Funktion aktiv; für Anwendungen, die keine hohe Verzögerung erfordern. 
  Werkseinstellung 

[Hohes Drehm. A] dYnA Hinzufügung einer Konstantstromfluss-Komponente. 
  Die Auswahl [Hohes Drehm. A] dYnA wird abhängig von der Bemessung 
  des Umrichters und dem Parameter [Regelungsart Motor] Ctt angezeigt. 
  Sie ermöglicht eine geringere Verzögerung als der Parameter [Ja] YES. Die 
  Auswahl ist durch vergleichende Tests festzulegen. 
  Wird für [Anp. Verz.rampe] brA der Wert [Hohes Drehm. x] dYnx 
  konfiguriert, wird die dynamische Bremsleistung durch eine zusätzliche 
  Stromflusskomponente verbessert. Ziel ist es, den Eisenverlust und die im 
  Motor gespeicherte Magnetenergie zu erhöhen. 
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Abschnitt 7.31 
 

[Allgemeine Funktionen] – [Umschalten der Rampe] 
 

 

 

[Umschalten der Rampe] rpt-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Allgemeine Funktionen]  [Umschalten der Rampe] 

 

[Schwellw. Rampe 2] Frt 
 

Frequenzschwellwert Rampe 2 
 

Die zweite Rampe wird umgeschaltet, wenn der Wert von [Schwellw. Rampe 2] Frt nicht 0 ist (mit 0 
wird die Funktion deaktiviert) und die Ausgangsfrequenz größer ist als [Schwellw. Rampe 2] Frt. 

 

Die Umschaltung der Rampe durch den Schwellwert kann wie folgt mit [Zuord. Umsch. Rampe] rPS 
kombiniert werden: 

 

DI oder Bit Frequenz  Rampe  

0   < Frt  ACC, dEC  
       

0   > Frt  ACC, dE2  
       

1   < Frt  ACC, dE2  
       

1   > Frt  ACC, dE2  
       

       
    

Einstellung    Beschreibung  

0,0...500,0 Hz je nach der Baugröße des Umrichters Einstellbereich  

    Werkseinstellung: 0,0 Hz  
       

 

[Zuord. Umsch. Rampe] rPS 
 

Umschalten der Rampe. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht zugeordnet] nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11  LI16... Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00  Cd10... Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11  Cd15... Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C100]... [C110] C100 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
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Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[C300]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

[Beschleunigung 2] AC2  
 

Hochlaufzeit Beschleunigung 2. 
 

Zeit zum Hochlaufen von 0 bis [Nennfreq. Motor]. FrS. Um Wiederholbarkeit der Rampen zu erzielen, 
muss der Wert dieses Parameters entsprechend den Anwendungsmöglichkeiten festgelegt werden. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [ Schwellw. Rampe 2] Frt größer ist als 0 oder wenn [Zuord. 
Umsch. Rampe] rPS zugeordnet ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...6.000 s (1)  Einstellbereich 
  

Werkseinstellung: 5,0 s    
     

(1) Bereich 0,01 bis 99,99 s, 0,1 bis 999,9 s oder 1 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 
 

 

[Verzögerung 2] dE2  
 

Zeit für den Auslauf von der [Nennfreq. Motor] FrS bis 0. Um Wiederholbarkeit der Rampen zu erzielen, 
muss der Wert dieses Parameters entsprechend den Anwendungsmöglichkeiten festgelegt werden. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn 
 

[Schwellw. Rampe 2] Frt größer ist als 0 oder 
[Zuord. Umsch. Rampe] rPS zugeordnet ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...6.000 s (1)  Einstellbereich 
  

Werkseinstellung: 5,0 s    
     

(1) Bereich 0,01 bis 99,99 s, 0,1 bis 999,9 s oder 1 bis 6.000 s gemäß [Inkrement Rampe] Inr. 
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Abschnitt 7.32 
 

[Allgemeine Funktionen] – [Konfiguration Stopp] 
 

 

 

[Konfiguration Stopp] Stt-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Allgemeine Funktionen]  [Konfiguration Stopp] 

 

Über dieses Menü 
 

HINWEIS: Einige der Anhaltemodi sind nicht mit allen anderen Funktionen verwendbar. Folgen Sie 
den Anweisungen 

 

[Stopp-Modus] Stt 
 

Normaler Anhaltemodus. 
 

Anhaltemodus beim Rücksetzen des Fahrbefehls oder beim Setzen eines Stoppbefehls. 
 

HINWEIS: Wenn [Low speed time out] tLS nicht 0 ist, kann nur ein Anhalten über Rampe konfiguriert 
werden. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Bei Rampe] rMP Anhalten bei Rampe 
  Werkseinstellung 
   

[Schnellhalt] FSt Schnellhalt 
   

[Freilauf.] nSt Stopp Freilauf 
   

[DC-Bremsung] dCI Halt durch Gleichstrombremsung. Nur verfügbar, wenn [Regelungsart 
  Motor] Ctt nicht auf [SYN_U VS] SYnU eingestellt ist. 
   

 

[Zuord. Stopp Freilauf] nSt 
 

Stopp Freilauf. 
 

Dieser Halt ist aktiviert, wenn der Eingang oder das Bit auf 0 wechselt. Wenn der Eingang zurück in 
den Zustand 1 wechselt und der Befehl noch aktiv ist, erfolgt ein Wiederanlaufen des Motors nur, wenn 
[2/3-Draht-Steuerung] tCC auf [2-Draht-Steuerung] 2C eingestellt ist und wenn [Typ 2-Draht-Strg.] 
tCt auf [Pegel] LEL oder [Priorität vorwärts] PFO eingestellt ist. Andernfalls ist ein neuer Fahrbefehl 
erforderlich. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht zugeordnet] nO Nicht zugeordnet  

   Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
   VW3A3203 eingesteckt ist.  
     

[CD00]... [CD10] Cd00...Cd10 Virtueller Digitaleingang CMD.0... CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
   IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11...Cd15 Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
   Konfiguration  
     

[C100]... [C110] C100...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
   Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
    

[C111]... [C115] C111...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11  CMD1.15 mit integriertem seriellem... 
   Modbus unabhängig von der Konfiguration 
     

[C200]... [C210] C200...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
   Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

 

 

 

 

 

 

 BLEMO ER41 463 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

[Schw Freilauf Stopp] FFt  
 

Schwellwert Freilauf Stopp. 
 

Drehzahlschwellwert, unter dem der Motor in den Stopp-Modus Freilauf umschaltet. 
 

Dieser Parameter unterstützt die Umschaltung von einem Rampenstopp oder Schnellhalt in den 
Stopp-Modus Freilauf unter einem Schwellwert „Niedrige Drehzahl“. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Stopp-Modus] Stt auf [Schnellhalt] FSt oder [Stopp Rampe] rMP eingestellt und 
[Auto. DC-Bremsung] AdC konfiguriert ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,2...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,2 Hz 
    

 

[Zuord.Schnellhalt] FSt 
 

Schnellhalt. 
 

Der Halt wird aktiviert, wenn der Eingang auf 0 oder das Bit auf 1 wechselt (Bit in [E/A-Profil] IO auf 0). 
 

Wenn der Eingang zurück in den Zustand 1 wechselt und der Befehl noch aktiv ist, erfolgt ein Wiederan-laufen 
des Motors nur, wenn [2/3-Draht-Steuerung] tCC auf [2-Draht-Steuerung] 2C eingestellt ist und wenn [Typ 
2-Draht-Strg.] tCt auf [Pegel] LEL oder [Priorität vorwärts] PFO eingestellt ist. 

 

Andernfalls ist ein neuer Fahrbefehl erforderlich. 
 

HINWEIS: Diese Funktion kann nicht in Kombination mit bestimmten anderen Funktionen 
eingesetzt werden. Befolgen Sie die Anweisungen zur Kompatibilität von Funktionen. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht zugeordnet] nO Nicht zugeordnet  

   Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
   VW3A3203 eingesteckt ist.  
     

[CD00]... [CD10] Cd00...Cd10 Virtueller Digitaleingang CMD.0... CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
   IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11...Cd15 Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
   Konfiguration  
     

[C100]... [C110] C100...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
   Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
    

[C111]... [C115] C111...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11  CMD1.15 mit integriertem seriellem... 
   Modbus unabhängig von der Konfiguration 
     

[C200]... [C210] C200...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
   Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
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 Einstellung Code/Wert Beschreibung  

 [C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
     Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
       

 [C300]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
     Konfiguration [E/A-Profil] IO  
       

 [C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
     unabhängig von der Konfiguration  
      

 [C500]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
     Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

 [C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
     Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
       

 

[Teiler Rampe] dCF  
 

Verzögerungsrampen-Reduzierungskoeffizient für Schnellhalt. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Stopp-Modus] Stt auf [Schnellhalt] FSt, [Zuord. 
Schnellhalt] FSt nicht auf [Nein] nO und  

[Stopp-Modus] PAS auf [Schnellhalt] FSt eingestellt ist. 
 

Die aktivierte Rampe ([Verzögerung] dEC oder [Verzögerung 2] dE2) wird beim Senden von 
Anhaltebefehlen durch diesen Koeffizienten dividiert. 

 

Der Wert 0 entspricht einer Mindestrampenzeit. 

 

Einstellung    Beschreibung 
 

0...10 Einstellbereich  
Werkseinstellung: 4 

 

[Zuord. DC-Bremsung] dCI 
 

Zuordnung DC-Bremsung. 

 

 WARNUNG 
 

UNBEABSICHTIGTE BEWEGUNG 
 

Die DC-Bremsung darf nicht zum Erzeugen eines Haltedrehmoments verwendet werden, wenn 
sich der Motor im Stillstand befindet.  

Um den Motor im Stillstand zu halten, ist eine Haltebremse zu verwenden. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

Die Gleichstrombremsung wird im Zustand 1 des zugeordneten Eingangs oder Bits ausgelöst. 
 

Wenn der Eingang zurück in den Zustand 0 wechselt und der Befehl noch aktiv ist, erfolgt ein Wiederan-
laufen des Motors nur, wenn [2/3-Draht-Steuerung] tCC auf [2-Draht-Steuerung] 2C und wenn [Typ 2-
Draht-Strg.] tCt auf [Pegel] LEL oder [Priorität vorwärts] PFO eingestellt ist. Andernfalls ist ein neuer 
Fahrbefehl erforderlich. 

 

HINWEIS: Diese Funktion kann nicht in Kombination mit bestimmten anderen Funktionen 
eingesetzt werden. Befolgen Sie die Anweisungen zur Kompatibilität von Funktionen. 
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Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht zugeordnet] nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11  LI16... Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
    

[CD00]... [CD10] Cd00  Cd10... Virtueller Digitaleingang CMD.0...CMD.10 in Konfiguration [E/A-Profil] 
    IO  
     

[CD11]... [CD15] Cd11  Cd15... Virtueller Digitaleingang CMD.11... CMD.15, unabhängig von der 
    Konfiguration  
      

[C100]... [C110] C100 ...C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111 ...C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200 ...C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211 ...C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300 ...C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311 ...C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500 ...C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511 ...C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

[Strom DC Brems. 1] IdC  
 

Halt durch Gleichstrombremsung. 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG UND BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Es ist sicherzustellen, dass der angeschlossene Motor in Bezug auf Größe und Zeit die erforderliche 
Nennleistung für den angelegten DC-Bremsstrom besitzt, um eine Überhitzung und Beschädigung 
des Motors zu vermeiden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Stärke des Bremsstroms bei Gleichstrombremsung, aktiviert über digitalen Eingang oder gewählt 
als Anhaltemodus. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Stopp-Modus] Stt auf [DC-Bremsung] dCI oder  

[DC Brems.] dCI nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,1...1,41 In
(1) 

Einstellbereich 
   Diese Einstellung ist unabhängig von der [Auto. DC-Bremsung] AdC-Funktion. 

   Werkseinstellung: 0,64 In
(1) 

 

(1) In entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanleitung und auf dem Typenschild 
angegeben ist. 
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[Zeit DC-Bremsung 1] tdI  
 

Zeit DC-Bremsung 1 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG UND BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Es ist sicherzustellen, dass der angeschlossene Motor in Bezug auf Größe und Zeit die erforderliche 
Nennleistung für den angelegten DC-Bremsstrom besitzt, um eine Überhitzung und Beschädigung 
des Motors zu vermeiden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Maximale Gleichstromaufschaltungszeit [Strom DC Brems. 1] IdC. Nach Ablauf dieser Zeit wird die 
Gleichstromaufschaltung [Strom DC Brems. 2] IdC2. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Stopp-Modus] Stt auf [DC-Bremsung] dCI oder  

[DC Brems.] dCI nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,1...30 s Einstellbereich 
   Diese Einstellung ist unabhängig von der [Auto. DC-Bremsung] AdC-Funktion. 
   Werkseinstellung: 0,5 s 
    

 

[Strom DC Brems. 2] IdC2  
 

Bremsgleichstrom 2. 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG UND BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Es ist sicherzustellen, dass der angeschlossene Motor in Bezug auf Größe und Zeit die erforderliche 
Nennleistung für den angelegten DC-Bremsstrom besitzt, um eine Überhitzung und Beschädigung 
des Motors zu vermeiden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Bremsgleichstromaufschaltung, die durch einen Digitaleingang aktiviert oder als Stopp-Modus 
aktiviert wird, nachdem die Zeit [Zeit DC-Bremsung 1] tdI abgelaufen ist. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn  

[Stopp-Modus] Stt auf [DC-Bremsung] dCI oder  

[DC Brems.] dCI nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,1 In 
(1)

...[Strom DC Einstellbereich 
Brems. 1] IdC Diese Einstellung ist unabhängig von der [Auto. DC-Bremsung] AdC-Funktion. 

Werkseinstellung: 0,5 In
(1) 

   
 

(1) In entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanleitung und auf dem Typenschild 
angegeben ist. 
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[Zeit DC-Bremsung 2] tdC  
 

2. DC-Bremszeit. 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG UND BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Es ist sicherzustellen, dass der angeschlossene Motor in Bezug auf Größe und Zeit die erforderliche 
Nennleistung für den angelegten DC-Bremsstrom besitzt, um eine Überhitzung und Beschädigung 
des Motors zu vermeiden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Maximale Gleichstromaufschaltungszeit [Strom DC Brems. 2] IdC2, nur als Anhaltemodus gewählt. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Stopp-Modus] Stt nicht auf [Nicht konfiguriert] dCI 
eingestellt ist. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,1...30 s Einstellbereich 
   Diese Einstellung ist unabhängig von der [Auto. DC-Bremsung] AdC-Funktion. 
   Werkseinstellung: 0,5 s 
    

 

[Stopp Deakt. Ein.] dOtd 
 

Deaktivierung Anhaltemodus. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Stopp Freilauf] nSt Deaktivierung Umrichterfunktion 
   

[Stopp Rampe] rMP Stopp Rampe, dann Deaktivierung Umrichterfunktion 
  Werkseinstellung 
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Abschnitt 7.33 
 

[Allgemeine Funktionen] – [Auto. DC-Bremsung] 
 

 

 

[Auto. DC-Bremsung] AdC-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Allgemeine Funktionen]  [Auto. DC-Bremsung] 

 

Über dieses Menü 
 

Dieses Menü ermöglicht die automatische Gleichstromaufschaltung. Damit wird der Rotor am Ende 
der Verzögerungsrampe angehalten. 

 

[Auto. DC-Bremsung] AdC  
 

Automatische DC-Bremsung. 

 

GEFAHR 
 

GEFÄHRDUNG DURCH ELEKTRISCHEN SCHLAG, EXPLOSION ODER LICHTBOGEN-  

EXPLOSION 
 

Wird der Parameter [Auto. DC-Bremsung] ADC auf [Permanent] Ct eingestellt, ist die DC-
Bremsung immer aktiv, auch wenn der Motor nicht läuft.  

Es ist sicherzustellen, dass diese Einstellung nicht zu unsicheren Zuständen führt. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schwerer Körperverletzung. 
 

 

 WARNUNG 
 

UNBEABSICHTIGTE BEWEGUNG 
 

Die DC-Bremsung darf nicht zum Erzeugen eines Haltedrehmoments verwendet werden, wenn 
sich der Motor im Stillstand befindet.  

Um den Motor im Stillstand zu halten, ist eine Haltebremse zu verwenden. 
 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben. 

 

Automatische Gleichstromaufschaltung im Stillstand (am Ende der Rampe). 
 

HINWEIS: Diese Funktion blockiert die Funktion [Magnet Mot] FLU. Wenn [Magnetfluss Motor] FLU 
auf [Permanent] FCt eingestellt ist, muss [Auto. DC-Bremsung] AdC [Nein] nO sein. 

 

Für [Auto. DC-Bremsung] AdC wird [Nein] nO erzwungen, wenn [Bremszuordnung] bLC nicht auf  

[Nein] nO eingestellt ist. Dieser Parameter bewirkt den Aufbau des Einspeisestroms auch ohne 
Fahrbefehl. 

 

Einstellung 

  

Code/Wert Beschreibung   

[Nein] nO Keine Einspeisung 
     

[Ja] YES Einspeisung mit einstellbarer Dauer 
    Werkseinstellung 
     

[Permanent] Ct Permanente Einspeisung im Stillstand 
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[Aut. DC-Brems. Peg1] SdC1  
 

Automatische DC-Bremsung Pegel 1 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG UND BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Es ist sicherzustellen, dass der angeschlossene Motor in Bezug auf Größe und Zeit die erforderliche 
Nennleistung für den angelegten DC-Bremsstrom besitzt, um eine Überhitzung und Beschädigung 
des Motors zu vermeiden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Gleichstromaufschaltung im Stillstand [Auto. DC-Bremsung] AdC ist nicht [Nein] nO. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...1,2 In (1)   Einstellbereich 
   

Werkseinstellung: 0,7 In
(1) 

    
 

(1) In entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanleitung und auf dem Typenschild 
angegeben ist. 

 

 

[Zeit aut. DC-Brems1] tdC1  
 

Zeit automatische DC-Bremsung 1. 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG UND BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Es ist sicherzustellen, dass der angeschlossene Motor in Bezug auf Größe und Zeit die erforderliche 
Nennleistung für den angelegten DC-Bremsstrom besitzt, um eine Überhitzung und Beschädigung 
des Motors zu vermeiden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Auto. DC-Bremsung] AdC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Wenn [Regelungsart Motor] Ctt auf [SYN_U VC] SYnU eingestellt ist, entspricht diese Zeit der 
Haltezeit bei Drehzahl Null. 

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,1...30,0 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,5 s 
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[Aut. DC-Brems. Peg2] SdC2  
 

Automatische DC-Bremsung Pegel 2 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG UND BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Es ist sicherzustellen, dass der angeschlossene Motor in Bezug auf Größe und Zeit die erforderliche 
Nennleistung für den angelegten DC-Bremsstrom besitzt, um eine Überhitzung und Beschädigung 
des Motors zu vermeiden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Zweites Niveau der Gleichstromaufschaltung im Stillstand. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Auto. DC-Bremsung] AdC nicht auf [Nein] nO eingestellt ist. 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0...1,2 In (1)   Einstellbereich 
   

Werkseinstellung: 0,5 In
(1) 

    
 

(1) In entspricht dem Nennstrom des Umrichters, der in der Installationsanleitung und auf dem Typenschild 
angegeben ist. 
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[Zeit aut. DC-Brems2] tdC2  
 

Zeit automatische DC-Bremsung 2. 
 

HINWEIS 
 

ÜBERHITZUNG UND BESCHÄDIGUNG DES MOTORS 
 

Es ist sicherzustellen, dass der angeschlossene Motor in Bezug auf Größe und Zeit die erforderliche 
Nennleistung für den angelegten DC-Bremsstrom besitzt, um eine Überhitzung und Beschädigung 
des Motors zu vermeiden. 

 

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben. 

 

Zweite Dauer der Aufschaltung im Stillstand. 
 

Dieser Parameter ist zugänglich, wenn [Auto. DC-Bremsung] AdC nicht auf [JA] Yes eingestellt ist. 
 

AdC SdC2 Betrieb 

JA x  

   

Ct 0  

   

Ct = 0  

   

Fahrbefehl   

   

Drehzahl   

   

 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...30,0 s Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 0,0 s 
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Abschnitt 7.34 
 

[Allgemeine Funktionen] – [Ref.operationen] 
 

 

 

[Ref.operationen] OAI-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Allgemeine Funktionen]  [Ref.operationen] 

 

Über dieses Menü 
 

Eingangssummierung/Eingangssubtraktion/Multiplikator 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A (Fr1 oder Fr1b + SA2 + SA3 - dA2 - dA3) x MA2 x MA3 
 

HINWEIS: 
 

Wenn SA2, SA3, dA2, dA3 nicht zugeordnet sind, werden sie auf 0 eingestellt. Wenn 
MA2, MA3 nicht zugeordnet sind, werden sie auf 1 eingestellt. 

 

A wird begrenzt durch den Parameter LSP für Mindestdrehzahl und HSP für Höchstdrehzahl. 
Für eine Multiplikation wird das Signal auf MA2 oder MA3 als Prozentwert interpretiert. 100 % 
entspricht dem Maximalwert des entsprechenden Eingangs. Wenn MA2 oder MA3 über den 
Kommunikationsbus oder das Grafikterminal gesendet wird, muss über den Bus oder das 
Grafikterminal eine Multiplikationsvariable MFr gesendet werden.  

Die Invertierung der Drehrichtung im Falle eines negativen Ergebnisses kann gesperrt werden (siehe  

[Deakt. Rück.] rIn). 

 

[Summ. Eingang 2] SA2 
 

Summ. Eingang 2. 
 

Auswahl eines Sollwertes, der zu [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 oder [KanSollw1B] Fr1b addiert werden 
soll. 

 

Einstellung Code/Wert Beschreibung 

[Nicht konfiguriert] nO Nicht zugeordnet 
  Werkseinstellung 
   

[AI1]...[AI3] AI1...AI3 Analogeingang AI1...AI3 
   

[AI4]...[AI5] AI4...AI5 Analogeingang AI4...AI5, wenn das E/A-Erweiterungsmodul VW3A3203 
  eingesteckt ist. 
   

[Sollfreq. über dez. LCC Quelle Grafikterminal 
Terminal]   

   

[Sollfreq. über Modbus] Mdb Integrierter Modbus 
   

[Sollfreq. über CANopen] CAn CANopen® 
   

[Sollfreq. über Komm. nEt Feldbusmodul 
Modul]   

   

[Embedded Ethernet] ETH Quelle Embedded Ethernet 
   

[Virtuell 1 AI] AIU1 Virtueller Analogeingang 1 mit dem Touchwheel 
   

[DI5 Zuord PI5...PI6 Digitaleingang DI5...DI6 als Impulseingang verwendet 
Pulseingang]...[DI6 Zuord   

Pulseingang]   
   

 

 

 

 

 BLEMO ER41 473 



Vollständige Einstellungen CSt- 

 

[Summ. Eingang 3] SA3 
 

Summ. Eingang 3. 
 

Auswahl eines Sollwertes, der zu [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 oder [KanSollw1B] Fr1b addiert werden 
soll. 

 

Identisch mit [Summ. Eingang 2] SA2 

 

[Sub. Sollfreq. 2] dA2 
 

Subtraktion Sollwertfrequenz 2. 
 

Auswahl eines Sollwertes, der von [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 oder [KanSollw1B] Fr1b subtrahiert 
werden soll. 

 

Identisch mit [Summ. Eingang 2] SA2 

 

[Sub. Sollfreq. 3] dA3 
 

Subtraktion Sollwertfrequenz 3 (in % des Quellbereiches). 
 

Auswahl eines Sollwertes, der von [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 oder [KanSollw1B] Fr1b subtrahiert 
werden soll. 

 

Identisch mit [Summ. Eingang 2] SA2 

 

[Soll.freq. 2 Multip.] MA2 
 

Sollwertfrequenz 2 Multiplikator (in % des Quellbereiches). 
 

Auswahl eines Multiplikator-Sollwerts [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 oder [KanSollw1B] Fr1b. 

Identisch mit [Summ. Eingang 2] SA2 

 

[Sollfreq. 3 Multip.] MA3 
 

Sollwertfrequenz 3 Multiplikator 
 

Auswahl eines Multiplikator-Sollwerts [Konfig. Sollfreq. 1] Fr1 oder [KanSollw1B] Fr1b. 

Identisch mit [Summ. Eingang 2] SA2 
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Abschnitt 7.35 
 

[Allgemeine Funktionen] – [Voreing. Drehzahlen] 
 

 

 

[Voreing. Drehzahlen] PSS-Menü 

 

Zugriff 
 

[Vollständige Einstellungen]  [Allgemeine Funktionen]  [Voreing. Drehzahlen] 

 

Über dieses Menü 
 

HINWEIS: Diese Funktion kann nicht in Kombination mit bestimmten anderen Funktionen 
eingesetzt werden. Befolgen Sie die Anweisungen zur Kompatibilität von Funktionen. 

 

Kombinationstabelle für Eingänge für voreingestellte Drehzahlen 
 

Es können 2, 4, 8 oder 16 Drehzahlen vorgewählt werden, wofür entsprechend 1, 2, 3 bzw. 4  

Digitaleingänge erforderlich sind. 
 

Konfiguriert werden müssen: 
 

2 und 4 Drehzahlen, um 4 Drehzahlen zu erhalten. 2, 
4 und 8 Drehzahlen, um 8 Drehzahlen zu erhalten.  

2, 4, 8 und 16 Drehzahlen, um 16 Drehzahlen zu erhalten. 
 

16 Voreinst. Freq. (PS2) 8 Voreinst. Freq. 4 Voreinst. Freq. 2 Voreinst. Freq. Drehzahlsollwert 

 (PS2) (PS2) (PS2)  

0 0 0 0 (1) 
    Sollwert 1 

0 0 0 1 SP2 
     

0 0 1 0 SP3 
     

0 0 1 1 SP4 
     

0 1 0 0 SP5 
     

0 1 0 1 SP6 
     

0 1 1 0 SP7 
     

0 1 1 1 SP8 
     

1 0 0 0 SP9 
     

1 0 0 1 SP10 
     

1 0 1 0 SP11 
     

1 0 1 1 SP12 
     

1 1 0 0 SP13 
     

1 1 0 1 SP14 
     

1 1 1 0 SP15 
     

1 1 1 1 SP16 
     

 

(1) Sollwert 1 = SP1, siehe Diagramm (SIEHE SEITE 248) 
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[2 Voreinst. Freq.] PS2 
 

2 Voreinstellungen Frequenz Zuordnung. 
 

Einstellung Code/Wert Beschreibung  

[Nicht zugeordnet] nO  Nicht zugeordnet  

    Werkseinstellung  
    

[DI1]...[DI6] LI1...LI6 Digitaleingang DI1...DI6  
    

[DI11]... [DI16] LI11...LI16 Digitaleingang DI11...DI16, wenn das E/A-Erweiterungsmodul 
    VW3A3203 eingesteckt ist.  
      

[C100]... [C110] C100... C110 Virtueller Digitaleingang CMD1.0... CMD1.10 mit integriertem seriellem 
    Modbus in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C111]... [C115] C111... C115 Virtueller Digitaleingang CMD1.11... CMD1.15 mit integriertem seriellem 
    Modbus unabhängig von der Konfiguration 
      

[C200]... [C210] C200... C210 Virtueller Digitaleingang CMD2.0... CMD2.10 mit CANopen® 
    Feldbusmodul in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
      

[C211]... [C215] C211... C215 Virtueller Digitaleingang CMD2.11... CMD2.15 mit CANopen® 
    Feldbusmodul unabhängig von der Konfiguration 
      

[C300]... [C310] C300... C310 Virtueller Digitaleingang CMD3.0... CMD3.10 mit Feldbusmodul in 
    Konfiguration [E/A-Profil] IO  
      

[C311]... [C315] C311... C315 Virtueller Digitaleingang CMD3.11... CMD3.15 mit Feldbusmodul 
    unabhängig von der Konfiguration  
     

[C500]... [C510] C500... C510 Virt. Digitaleingang CMD5.0...CMD5.10 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP in Konfiguration [E/A-Profil] IO 
     

[C511]... [C515] C511... C515 Virt. Digitaleingang CMD5.11...CMD5.15 mit integriertem Ethernet 
    Modbus TCP unabhängig von der Konfiguration 
      

 

[4 Voreinst. Freq.] PS4 
 

4 Voreinstellungen Frequenz Zuordnung. 

Identisch mit [2 Voreinst. Freq.] PS2 

Um 4 Frequenzen zu erhalten, sind auch 2 Frequenzen zu konfigurieren. 

 

[8 Voreinst. Freq.] PS8 
 

8 Voreinstellungen Frequenz Zuordnung. 

Identisch mit [2 Voreinst. Freq.] PS2 

Um 8 Frequenzen zu erhalten, sind auch 2 und 4 Frequenzen zu konfigurieren. 

 

[16 Voreinst. Freq.] PS16 
 

16 Voreinstellungen Frequenz Zuordnung. 

Identisch mit [2 Voreinst. Freq.] PS2 

Um 8 Frequenzen zu erhalten, sind auch 2 und 4 Frequenzen zu konfigurieren. 

 

[Voreinst. Drehz. 2] SP2  
 

2. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle für Eingänge für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 
 

Einstellung 

  

Beschreibung   

0,0...500,0 Hz Einstellbereich 
   Werkseinstellung: 10,0 Hz 
    

 

[Voreinst. Drehz. 3] SP3  
 

3. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 
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[Voreinst. Drehz. 4] SP4  
 

4. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 5] SP5  
 

5. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 6] SP6  
 

6. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 7] SP7  
 

7. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 8] SP8  
 

8. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 9] SP9  
 

9. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 10] SP10  
 

10. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 11] SP11  
 

11. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 12] SP12  
 

12. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 13] SP13  
 

13. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 14] SP14  
 

14. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Drehz. 15] SP15  
 

15. Voreinstellung Drehzahl. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 

 

[Voreinst. Freq. 16] SP16  
 

Voreingestellte Drehzahl 16. Siehe Kombinationstabelle zu Eingängen für voreingestellte Drehzahlen  

(SIEHE SEITE 475). 
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